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Schirmdaten 
von Elektronenstrahl-Wandlerröhren 

Monitorröhren 

Lichtpunkt-Abtaströhren 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

Vidikons 

PLUMBICON°-Kameraröhren 

Zubehör 

Gewährleistungsbestimmungen 





Typenverzeichnis 

Typ Seite Typ Seite Typ Seite 

AT 1102/O1 403 M 36-16 W 121 XQ 1025 291 

AT 1103 407 M 38-120 W 125 XQ 1025 L 291 

AT 1113/O1 411 M 38-121 W 129 XQ 1025 R 291 

AT 111303 415 XQ 1026 299 

AT 1115 417 Q 7-100 GU 137 XQ 1026 R 299 

AT 1116 421 Q 13-110 GU 141 XQ 1031 189 

AT 1117 425 XQ 1032 189 

AT 1119 429 TE 1004 440 XQ 1040 197 

AT 1132/01 431 XQ 1042 197 

XQ 1010 185 XQ 1043 197 

B8 Z00 42 439 XQ 1020 265 XQ 1044 197 

XQ 1020 B 265 XQ 1050 197 

KV-12 435 XQ 1020 G 265 XQ 1052 197 

KV-19 B 437 XQ 1020 L 265 XQ 1053 197 

XQ 1020 R 265 XQ 1054 197 

M 17-140 W 81 XQ 1021 273 XQ 1070 301 

M 17-141 W 85 XQ 1021 B 273 XQ 1070 B 301 

M 21-11 W 89 XQ 1021 G 273 XQ 1070 G 301 

M 21-12 W 93 XQ 1021 R 273 XQ 1070 L 301 

M 24-100 W 97 XQ 1022 275 XQ 1070 R 301 

M 24-101 W 101 XQ 1023 281 XQ 1070/O1 301 

M 28-12 W 105 XQ 1023 L 281 XQ 1070/O1 B 301 

M 28-121 GM 111 XQ 1023 R 281 XQ 1070/O1 G 301 

M 31-130 W 113 XQ 1024 289 XQ 1070~01 L 301 

M 31-131 W 117 XQ 1024 R 289 XQ 1070/O1 R 301 

Fortsetzung siehe nächste Seito 
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Typenverzeichnis  

Typ Seite Typ Seite Typ Seite 

XQ 1071 311 XQ 1090 L 359 XQ 1272 223 

XQ 1071 B 311 XQ 1090 R 359 XQ 1400 231 

XQ 1071 G 311 XQ 1091 371 XQ 1401 231 

XQ 1071 R 311 XQ 1091 B 371 XQ 1402 231 

XQ 1071~01 311 XQ 1091 G 371 

XQ 1071~01 B 311 XQ 1091 R 371 XX 1050 155 

XQ 1071~01 G 311 XQ 1100 359 XX 1060 159 

XQ 1071~01 R 311 XQ 1100 B 359 XX 1100 163 

XQ 1072 313 XQ 1100 G 359 XX 1230 167 

XQ 1073 321 XQ 1100 L 359 

XQ 1074 331 XQ 1100 R 359 6914 171 

XQ 1075 333 XQ 1101 371 

XQ 1076 343 XQ 1101 B 371 55 563 A 441 

XQ 1080 345 XQ 1101 G 371 55 875 383 

XQ 1080 B 345 XQ 1101 R 371 55 875 B 383 

XQ 1080 G 345 XQ 1230 373 55 875 G 383 

XQ 1080 L 345 XQ 1231 373 55 875 L '383 

XQ 1080 R 345 XQ 1232 373 55 875 R 383 

XQ 1081 357 XQ 1233 373 55 875—IG 391 

XQ 1081 B 357 XQ 1234 373 55 875 B—IG 391 

XQ 1081 G 357 XQ 1235 373 55 875 G—IG 391 

XQ 1081 R 357 XQ 1240 199 55 875 R—IG 391 

XQ 1090 359 XQ 1241 199 55 876 393 

XQ 1090 B 359 XQ 1270 207 

XQ 1090 G 359 XQ 1271 215 56 021 442 

3.73 
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Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 
Hinweise zur Schirmauswahl bei 

Elektronenstrahl-Wandlerröhren 

Allgemeines 

Für eine bestimmte Anwendung einer Elektronenstrahl-Wandlerröhre muß ein Gerä-

teentwickler bei der Wahl einer geeigneten Röhre mehrere Faktoren berücksich-

tigen, z.B.: Schirmform und -größe, die erforderlichen oder zur Verfügung ste-

henden Betriebsspannungen und die Schirmart der Röhre. Die mechanischen und 

elektrischen Gegebenheiten wird man bei mehreren Röhrentypen vorfinden, die 

aber in verschiedenen Schirmphosphoren angeboten werden; so daß unter diesen 

eine entsprechende Auswahl getroffen werden muB. In jedem Fall sind die Gege-

benheiten eines Schirms von größerer Bedeutung, da es ja Sinn jeder Anwendung 

ei:aer Elektronenstrahl-Wandlerröhre ist, eine für jeden speziellen Fall gute 

Bildwiedergabe zu erzielen. 

Hier sollen die Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Schirmarten und den 

wesentlichen Röhrenanwendungen erläutert werden. Die Brauchbarkeit eines be-

stimmten Schirmtyps ist stets in Verbindnng mit den vorhandenen Betriebsbedin-

gungen und der gewünschten Bildwiedergabe zu betrachten. 

Die endgültige Wahl wird durch detaillierte Forderungen jeder speziellen Anwen-

dung bestimmt. Deshalb sind zusätzlich zu allgemeinen Hinweisen Berechnungs-

grandlagen für das erzielbare Schirmverhalten unter gegebenen Bedingungen ange-

schlossen. Diese Berechnungsgrundlagen berücksichtigen die Kenngrößen eines 

Schirms, die Betriebsanforderungen, die Art der Bildbeobachtung und die Umge-

bungsverhältnisse bei Betrachtung mit dem Auge.. 

Grundsätzliche Anforderungen: 

Die drei wesentlichen Eigenschaften eines Schirms - der Wirkungsgrad der Ener-

gieumwandlung, das Nachleuchtverhalten und die spektrale Leuchtdichteverteil-

lung - müssen der Anwendung weitgehend angepaßt sein, wobei ggfs. der beste 

Ko:npromiII bei gegenläufigem Verhalten von Anforderung und Schirmeigenschaft 

gefunden werden muß. Das Verhalten des Schirmphosphors sollte im ganzen Bereich 

des auftretenden Strahlstroms einigermaßen konstant sein. Diese allgemeinen An-

forderungen werden innerhalb der folgenden Hauptanwendungsgruppen von Elektro-

nenstrahl-Wandlerröhren diskutiert: 

1. Schirme für Oazillografenröhren mit im allgemeinen konstantem Strahlstrom, 

aber unterschiedlichen Schreibgeschwindigkeiten. 

2. Schirme für Bildsichtgeräte mit im allgemeinen konstanter Schreibgeschwin-

digkeit, aber moduliertem Strahlstrom zur Erzielung von Kontrast. 

3. Schirme für Lichtpunktabtastung. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

1. Schirme für Oszillografenröhren 

Der Frequenzbereich, in dem Oszillografenröhren Anwendu;ag finden, ist ungewöhn-. 

lich breit, und sogar in einem Gerät muB vielfach ein großer Bereich überstri-

chen werden können. Die Anforderungen an Leuchtdichte u;nd Nachleuchtdauer bei 

hoher Schreibgeschwindigkeit stehen im Widerspruch zu den Gegebenheiten bei 

kleinen Schreibgeschwindigkeiten oder umgekehrt, so daß eine Kompromißlösung 

gewählt werden muß. 

Anwendungen in normalen Oszillografen 

Die grünlich phosphoreszierenden Schirmarten werden in großem Umfang in norma-

len Geräten eingesetzt. Sie haben eine hohe Lichtausbeute und ein ausreichend 

schnelles Ansprechverhalten, so daB sie auch für visuelle Auswertung von Vor-

gängen hoher Schreibgeschwindigkeiten geeignet sind. 

Der GH-Schirm hat in seiner spektralen Leuchtdichteverteilung ein Hauptmaximum 

im grünen Spektralbereich und ein Nebenmaximum im blaue~i Bereich. Das Maximum 

im Blauen liefert eine ausreichend hohe Leuchtdichte zurr fotografischen Regi-

strierung durch panchromatisches und in einigen Fällen Much orthochromatisches 

Filmmaterial. Jedoch ist die wirksame sichtbare Nachleuchtdauer ziemlich kurz, 

so daß er bei niedriger Schreibgeschwindigkeit kein fli~mnerfreies Bild liefert. 

Die kurze wirksame Nachleuchtdauer des GH-Schirms führte zur Einführung zuerst 

des GL- und später des GP-Schirms. Die hohe Lichtausbeu'~e des GH-Schirms bleibt 

besonders beim GP-Schirm weitgehend erhalten, jedoch liegt die Nachleuchtdauer 

in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen in der Größenordnung bis zu mehr 

als 1 Sekunde, so daß auch Oszillogramme mit niedriger :ichreibgeschwindigkeit 

gut wiedergegeben werden. 

Der GM-Schirm besitzt eine purpurblaue Fluoreszenz und eine gelblich grüne Phos-

phoreszenz. Für normale Anwendungen, besonders bei Spamiungen zwischen 1 und 

10 kV, ist dieser Schirm zu empfehlen, wenn als Hauptforderung eine lange Nach-

leuchtdauer gegeben ist. Die Lichtausbeute beträgt etwa ein Viertel von der des 

GH Schirms, so daß aus diesem Grund und wegen der lange~i Nachleuchtdauer der 

GM-Schirm nicht für hohe Schreibgeschwindigkeiten geeig~iet ist. 

Anwendungen zur Registrierung einmaliger, schneller Vorgänge 

Bei Beobachtung schneller, einmaliger Vorgänge ist ein ;ichirm mit langer Nach-

leuchtdauer und langer Aufbauzeit nicht geeignet. Die gebräuchliche Technik ist 

die Verwendung ebnes schnellen Schirmtyps und fotografi:iche Registrierung. Eine 

11.67 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 

Zeitablenkung, getriggert durch das ankommende Signal, wird an die Horizontal-

abl.enkplatten und das Signal selbst an die Vertikalablenkplatten gelegt. 

Die Wahl eines Schirms für diese Anwendung bei Einzelaufnahmen wird bestimmt 

durch die Wahl des verwendeten Aufnahmematerials. Für genchromatische und eini-

ge orthochromatische Filme gestattet der GH-Schirm die höchsten Schreibge-

schwindigkeiten. Wenn das Bild auf dem Schirm sichtbar ist, kann es im allge-

meinen bei Verwendung guter fotografischer Hilfemittel auch fotografiert werden. 

Für blauempfindlichen Film oder Registrierpapier ist der BE-Schirm vorzuziehen. 

Die Lichtausbeute, gemessen mit einem Fotoelement, das auf Augenempfindlichkeit 

ab;;eglichen ist, ist zwar nicht sehr groß; die Spektralbereiche von Schirmphos-

phor und Aufnahmematerial sind jedoch gut aufeinander abgestimmt. 

Anwendung mit Lauffilm-Registrierung 

Wein Lauffilmregistrierung zur Aufzeichnung wiederkehrender Ereignisse verwen-

det; wird, muß ein Schirm mit kurzer Nachleuchtdauer benutzt werden, um unschar-

fe Bilder und Fahnenziehen zu vermeiden. In Verbindung mit orthochromatischem 

Film ist hier der BE-Schirm zu empfehlen. Unschärfe der Bilder ist in den mei-

ste~n Anwendungsfällen bei diesem Schirm vernachlässigbar und tritt nur bei hohen 

Filmgeschwindigkeiten auf. 

Ähnlich gute Ergebnisse erzielt man mit genchromatischem Film und dem GH-Schirm. 

AnM~endung mit`sehr kleinen Schreibgeschwindigkeiten 

Vie.uelle Beobachtung langsam verlaufender Vorgänge auf Schirmen. üblicher Oszil-

lo@trafen ist in vielen Fällen unbefriedigend. Das Auge kann schwer den Verlauf 

eiL~es sich bewegenden Punktes verfolgen, da der Punkt selbst die Aufmerksamkeit 

de:. Beobachters ablenkt. Diese Schwierigkeit kann meist durch einen lang nach-

lec.chtenden Schirm behoben werden. Der sich bewegende Punkt hinterläßt eine Spur, 

die zur Beobachtung des Kurvenverlaufs lange genug nachleuchtet. Die nutzbare 

Nachleuchtdauer eines jeden Schirms hängt von der Umgebungsbeleuchtung ab. Wenn 

man. den Schirm durch einen Einblicktubus betrachtet, kann die Spur des Leucht-

flecks bis hinab zu ziemlich kleinen Leuchtdichtewerten wahrgenommen werden. 

Um ein Optimum an Leuchtdichte zu erzielen, ist für den Schirm eine charakte-

ristische Aufbauzeit erforderlich, die umso länger ist, je länger nachleuchtend 

ein. Schirm ist. Vorgänge mit kürzerer Anregungszeit, wie einmalige Vorgänge und 

Impulsanregung beeinflussen durch die geringe Anfangshelligkeit die wahrnehm-

bare Nachleuchtdauer. Die Beobachtung derartiger Vorgänge, die sich nur wenige 

Male pro Sekunde wiederholen, kann durch die Verwendung eines lang nachleuch-

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANßLERRÖHREN 11.67 
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Lenden Schirms verbessert werden, im allgemeinen wird aber die erzielbare Nach-

leuchtdauer nicht allzu groß sein. 

Für die meisten Anwendungen dieser,Art ist der GM-Schirm zu empfehlen, aber 

auch der GR- oder GP-Schirm ist sinnvoll. Bei Anforderungen an sehr lange Nach-

leuchtdauer sind LC- oder LD-Schirme zu verwenden. Diese haben eine orangefar-

bene Phosphoreszenz. Es ist darauf zu achten, diese Schirme nicht zu überlasten, 

da sie empfindlich gegen Einbrennen sind. 

2. Schirme für Bildsichtgeräte 

Eine Anzahl von Schirmen dient speziell für Bildübertragung ähnlich dem Unter-

haltungs-Fernsehen. Folgende Anwendungsarten können unterschieden werden. 

Anwendung in Monitoren 

Afonitore sind Kontrollempfänger und arbeiten nach den gleichen Prinzipien wie 

Heimfernsehempfänger. Daher sind die Anforderungen an die Bildschirme im wesent-

lichen die gleichen. Die Wiederholungsfrequenzen für Bild und Zeile sind so 

groß gewählt, daB bei der Trägheit des Auges und bei der Nachleuchtdauer des 

Schirms ein Flimmern des Bildes vermieden wird. Die .Nachleuchtdauer darf auch 

nicht so groß sein, daß bei Bewegungsaufnahmen die Bilder unscharf werden. 

Für Anwendungen in Schwarzweiß-Übertragungen wird. ausschließlich der W-Schirm 

mit einer weißlichen Fluoreszenz verwendet. Da dem W-Schirm im Kelly-Farbdia-

gramm ein relativ großes Toleranzfeld eingeräumt wird, können bei dieser Schirm-

art Varianten auftreten, die in der Fluoreszenz zwischen einem gelblichen bis 

bläulichen Weiß liegen. 

Anwendung in CCTV-Systemen 

Werden in solchen Systemen Zeilen- und Bildfrequenzen des Fernsehsystems ver-

wendet, so ist auch hier der W-Schirm zu empfehlen. In einigen Übertragungs-

systemen werden jedoch andere Frequenzen verwendet. Ist insbesondere die Ablenk-

geschwindigkeit kleiner, so .muß der Schirm eine längere Nachleuchtdauer aufwei-

sen, um Flimmern des Bildes klein zu halten und um ein vollständigesBild zu er-

halten. Hierfür sind die Schirmarten GM, LA, LC oder - L.D geeignet. 

Anwendung in Datenübertra~ungssystemen 

Da bei dieser Art von Anwendung im allgemeinen stehende Bilder übertragen wer-

den, kann die Bildfrequenz und die Bandbreite reduziert werden, und die Übertra-

gung über Leitungen ist verhältnismäßig einfach. Bei Bildfrequenzen bis -hinab 

zu 5 Hz können annehmbar flimmerfreie Bilder mit einem GM- oder LA-Schirm er~ 

12.71 
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zielt werden. Für noch kleinere Bildfrequenzen ist der LD-Schirm vorzuziehen. 

Dieser Schirm hat eine verhältnismäßig niedrige Belastbarkeit, und es muß be-

sonders darauf geachtet werden, ein Einbrennen des Schirms zu vermeiden. 

Anwendungen bei Fernsehbildaufzeichnungen auf Film 

Bei dieser Filmaufzeichnung ergibt sich eine wesentliche Begrenzung der Aufnah-

mequalität durch die Schwierigkeit, innerhalb des Bildrücklaufs sowohl den Film 

in d.er Kamera weiterzutransportieren als auch den Verschluß zu betätigen. In 

früberen Verfahren wurde das erste Teilbild für diese Vorgänge ausgenutzt, so 

daß nur die Hälfte der Information aufgenommen wurde. Um diesen Mangel zu ver-

meiden, wird der Inhalt des ersten Teilbildes auf dem Schirm der. Röhre gespei-

chert, während der Kameraverschluß geschlossen ist. Das zweite Teilbild er-

scheint dann zusammen mit dem gespeicherten ersten Teilbild. Der gespeicherte 

Inhalt des ersten Teilbildes hat natürlich an Leuchtdichte verloren, bis das 

zweite Teilbild geschrieben ist. Deshalb wird das zweite Teilbild mit ent-

sprechend geringerer Leuchtdichte geschrieben. Auf diese Weise kommt man zur 

Aufnahme des gesamten Bildinhalts. 

Dieses Verfahren ist etwas kritisch, und ein entsprechender Schirm muß einigen 

speziellen Forderungen genügen. Die Nachleuchtdauer muß innerhalb enger Grenzen 

definiert sein und während der Lebensdauer der Röhre weitgehend konstant bleiben, 

da sich sonst die zeitliche Abstimmung von Speicherzeit zu Teilbildfrequenz ver-

schiebt. Die Leuchtdichte im Augenblick der Anregung darf nicht die Form eines 

Lichtblitzes haben, damit das zweite Teilbild nicht das erste überstrahlt. 

Der LA-Schirm erfüllt diese speziellen Bedingungen weitgehend. 

Schirme für Radargeräte und ähnliche Anwendungen 

In Radar- und ähnlichen Anlagen mit langsamer Antennenbewegung ist im allgemei-

nen eine lange Nachleuchtdauer gefordert, da das Bild auf dem Schirm relativ 

lange sichtbar bleiben muß. Die Auswahl eines Schirms wird schwierig, wenn das 

Bild bei hoher Umgebungsbeleuchtung betrachtet werden soll. _Ein lang nachleuch-

tender Schirm mit gewöhnlich kleiner Lichtausbeute kann hier weniger geeignet 

sein als ein weniger nachleuchtender Schirm mit höherer Leuchtdichte. 

Das Anregungsverhalten eines Radarschirms ist von besonderer Bedeutung. Unter 

Betriebsbedingungen mit wiederholter Anregung kann es dazu dienen, zwischen den 

gewünschten Dauerechos und Störeffekten, die beispielsweise durch hohen Seegang 

verursacht werden können, zu unterscheiden. Das Echo von einem Zielobjekt wird 

wiederholt in aufeinanderfolgenden Bildern abgebildet, so daß sich die volle 

Helligkeit aufbaut, dagegen verhalten sich gelegentliche Störechos nicht additiv 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 11.67 
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und erzeugen daher nicht die Spitzenleuchtdichte. Die publizierten Anregungskur-

ven von Radarschirmen Leuchtdichte bei Impulsbetrieb gegen Impulszahl sind für 

Bedingungen angegeben, die einem PPI-Betrieb entsprechen plan position indica-

tian Panoramaanzeiger. Die Punkte der Kurven geben die Leuchtdichte kurz vor 

jedem Anregungsimpuls wieder. 

Im Einzelfall müssen die Anforderungen eines Radarsystems sehr genau untersucht 

werden. Z.B. muß im normalen 5eenavigationsradar das 'Verhalten in einem weiten 

Bereich der Antennenwinkelgeschwindigkeit, der ImpulsFolgefrequenz und der Ziel-

entfernung ~0,5 bis 50 Seemeilen zufriedenstellend sein. In einem einzelnen Ge-

rät müssen mehrere Betriebseinstellungen möglich sein. Aus all diesen Gründen 

wird die Wahl eines Schirms immer auf einen Kompromiß hinauslaufen. Es stehen 

hier mehrere Schirme zur Auswahl. 

Der LD-Schirm findet vielfache Verwendung in Seenavigationaradarsystemen mittle-

rer Reichweite. Der Schirm zeigt eine sehr lange Nachleuchtdauer, die in einem 

großen Bereich der Antennenwinkelgeschwindigkeit und :Cmpulsfolgefrequenz gute 

Wiedergabe gewährleistet. 

In F1uBradarsystemen mit geringen Reichweiten und sch~aellerer Antennenbewegung 

ist eine wesentlich kürzere Nachleuchtdauer erforderlich, da eine gute Bellig-

keit nur zwischen jeder wiederkehrenden Antennenbewegung aufrechterhalten werden 

muß. Auch. beim Navigieren im Nahbereich ist ein Schiau mit kurzer Nachleuchtdauer 

von Vorteil, damit nicht neue Informationen durch noch vorhandene vorherige ge-

stört werden. Diese Anforderungen erfüllt im wesentlichen der LB-Schirm. 

Für Navigationsradar großer Reichweite und "true-motion"-Radar wird weitgehend 

der sehr lang nachleuchtende LC-Schirm verwendet. Er :ist ebenso geeignet, wenn 

aufeinanderfolgende Bilder eines sich bewegenden Objekts zu Vergleichszwecken 

benutzt werden, um die Bewegungsrichtung und Geschwindigkeit direkt zu beobach-

ten. Der LC-Schirm wird auch bei meteorologischen Arbeiten, für Flugsicherungs-

anlagen und in militärischen Systemen angewendet. Vie:Lfach findet man diesen 

Schirm in Verbindung mit Datenverarbeitungsanlagen. 

Der lang nachleuchtende GM-Schirm wird jetzt häufiger in Seeradaranlagen ver-

wendet. Seine Nachleuchtdauer ist im Vergleich zum LC•• und LD-Schirm kürzer. 

Der GM-Schirm besteht aus zwei Schichten, und diese Doppelschicht ist zur Er-

zielung des gewünschten Nachleuchtverhaltens vergleichsweise dick. Die erste 

Schicht wird durch die Strahlelektronen angeregt und emittiert ultraviolette 

Strahlung, die wiederum die zweite Schicht anregt. In der zweiten Schicht ent-

steht erst die wahrnehmbare Leuchtdichte, und ein geringer Verlust an ~luflö-
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sung tritt durch Streuung der W -Strahlung infolge der Dicke der Schicht auf. 

Der GB-Schirm, wie der GM-Typ ein Doppelschichtschirm, wird erfolgreich in Wet-

terwarnanlagen von Flugzeugen verwendet. Die Hauptforderung an diesem Schirm 

ist die Einsatzmöglichkeit bei hoher Beschleunigungsspannung, die in Röhren für 

diese Anwendung benötigt wird. Mit den hierbei verwendeten Antennenwinkelge-

schwindigkeiten werden ganze Wolkenformationen während einer Abtastung durch 

die Antenne wiedergegeben. 

Eine der Hauptanwendungen des GJ-Schirms mit mittlerer Nachleuchtdauer liegt in 

Flughafenradarsystemen, in denen die Ablenkgeschwindigkeit groß genug ist, so 

daß sich die begrenzte Nachleuchtdauer nicht bemerkbar macht. Seine spektrale 

Leuchtdichteverteilung macht ihn für visuelle Betrachtung bei hoher Umgebungs-

beleuchtung, wie sie bei dieser Anwendung normalerweise auftritt, geeignet. 

Für größere Wiedergabe von Radarbildern kann eine Projektionseinrichtung ver-

wendet werden. Für diese Anwendung empfiehlt sich der BC-Schirm. Dieser Schirm 

zeigt praktisch kein Nachleuchten und emittiert purpurblaue bis ultraviolette 

Strahlung, die mit optischen Hilfsmitteln auf einen größeren Schirm projiziert 

wird. Der Projektionsschirm sollte sinnvollerweise lang nachleuchten. 

3. Schirme für Lichtpunktabtastung 

Für Lichtpunktabtastgeräte muß der Wirkungsgrad der Umwandlung von Strahlenergie 

in Lichtenergie auf dem Schirm im erforderlichen Spektralbereich möglichst hoch 

sein. Eine sehr kurze Nachleuchtdauer ist bei hoher Abtastgeschwindigkeit er-

forderlich, aber diese Bedingung ist weniger streng bei Wiedergabe von Faksimi-

le-Bildern mit niedriger Abtastgeschwindigkeit. Ist z.B. ein 625 Zeilenraster 

bei 5 MHz Bandbreite gefordert, so darf auf dem Schirm nach 0,3 µs keine wirk-

same Leuchtdichte mehr vorhanden sein. Dagegenkann.die Nachleuchtdauer in lang-

samen Systemen mit vergleichbarer Bildqualität und 1 Hz Zeilenfrequenz bis zu 

2 ms betragen. 

Der sehr kurz nachleuchtende BA-Schirm wird weitgehend für Schwarzweiß-Abtastung 

verwendet. Seine größte Leuchtdichte entwickelt er im Bereich 400 bis 420 nm. 

Ein solcher Schirm kann daher in Verbindung mit einem Fotovervielfacher mit nor-

maler SbCs-Fotokatode benutzt werden. Das Nachleuchtverhalten ermöglicht die 

Erzielung eines guten Signal~Rausch-Verhältnisses über die gesamte abgetastete 

Fläche. Der kurz nachleuchtende GE-Schirm ist für Lichtpunktabtastung in Farb-

übertragungen entwickelt worden. Das Maximum der Leuchtdichte liegt im grünen 

Bereich bei 510 nm mit einem ausreichenden Anteil im roten Spektralbereich. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Erläuterungen zu den publizierten 

Schirmeigenschaften 

Allgemeines 

Elektronenstrahl-Wandlerröhren werden in einem weiten Anwendungsbereich einge-

setzt. Aus diesem Grunde ist es praktisch unmöglich, Daten anzugeben, die allen 

denkbaren Anwendungsfällen gerecht werden. Die Daten der einzelnen Schirmtypen 

umfassen im allgemeinen eine spektrale Leuchtdichteverteilung, eine Nachleucht-

charakteristik und ein Diagramm über den Wirkungsgrad der Energieumwandlung. 

Die dargestellten Kennlinien sind Mittelwertskurven gemessen an neuen Schirmen. 

Die Leuchtdichteverteilung ist in Abhängigkeit von der Wellenlänge in relativen 

Werten angegeben maximale Lichtausbeute = 100 ~~. Absolute Leuchtdichtewerte 

können diesen Kurven nicht entnommen werden, und ebenso können anhand dieser 

Kurven verschiedene Schirmarten nicht miteinander verglichen werden. 

Die Nachleuchtkurven stellen den Verlauf des prozentualen Leuchtdichteabfalls 

über die Zeit dar. 

Der Wirkungsgrad der Umwandlung von Strahlenergie in Lichtenergie ist darge-

stellt als Leuchtdichte in Abhängigkeit von der Strahlatromdichte bei verschie-

denen Beschleunigungsspannungen als Parameter. 

Die Daten für Schirme in Radaranwendungen enthalten zusätzlich Kurven über das 

Verhalten bei Impuls-Anregung und ausführlichere Nachleuchtkennlinien. 

Zur Interpretation der quantitativen Kurven sind stets die entsprechenden Ab-

schnitte dieser Erläuterungen zu berücksichtigen. 

Im Anschluß an diese allgemeinen Erläuterungen folgen eine Übersicht über die 

wichtigsten Schirmarten mit ihren wesentlichsten Merkmalen und zwei Darstellun-

gen des Kelly-Farbdiagramms. Die auf der Begrenzungslinie der Kelly-Diagramme 

angegebenen Wellenlängen entsprechen den gesättigten Spektralfarben an der be-

treffenden Stelle. 

Wenn für eine gewünschte Anwendung die publizierten Daten nicht ausreichen, 

können zusätzliche Werte durch einfache Berechnungen gewonnen werden. Gewisse 

Fehler sind dabei zwar unvermeidlich, aber im Hinblick auf die annähernd loga-

rithmische Empfindlichkeit des menschlichen Auges können die Ergebnisse in ver-

nünftigem Rahmen als gültig angenommen werden. 

Einige der bei den Schirmdaten gemachten Angaben basieren auf der Auswertung 

eines gesohriebenen Rasters, bei dem für ~Ießzw~ecke ein ohne Zeilensprung 

11.67 
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1 
geschriebenes Raster von 200 Zeilen mit 50 Hz Bildfrequenz benutzt wird. Wenn 

möglich, soll der Strahl soweit defokusaiert sein, daB die Zeilen gerade inein-

ander übergehen. Dadurch erzielt man eine gleichmäßige Schirmbelastung. Die an-

gegebenen Werte für die Schirmbelastbarkeit beziehen sich auf die Anregung wäh-

rend des Elektronenaufpralls, wobei die Auswirkungen des Zeilenrücklaufs berück-

sichtigt sind. 

Die Werte der in den Daten angegebenen Schirmleuchtdichten sind in fotometri-

schen Einheiten angegeben. Damit wird bezweckt, die Ergebnisse so beurteilen 

zu können, wie sie vom menschlichen Auge wahrgenommen werden. 

Schirmleuchtdichte

Der Anwender kann vier Faktoren beeinflussen, die die Leuchtdichte verändern: 

.Die angeregte Fläche, den Strahlstrom, die Gesamtbeschleunigungsspannung und 

die Anregungsdauer. Ein kurzer Überblick über die Auswirkungen dieser Faktoren 

auf die Leuchtdichte soll im Folgenden gegeben werden, wobei vorausgesetzt 

wird, daß nur ein Faktor zur Zeit veränderlich ist. 

Die Beziehung zwischen Leuchtdichte B und Strahlstrom I kann dargestellt werden 

durch 
B 

kl ~ I ' ~ y' 

wobei ki eine Konstante und y ein strahlstromabhängiger Faktor ist. Für die 

meisten Schirmarten ist der Wert des Faktors y bei kleinen Strahlströmen etwas 

kleiner als 1. Mit steigendem Strahlstrom wird der Faktor kleiner. 

Die Beziehung zur Beschleunigungsspannung U ist weniger einfach und wird meist 

in folgender Form angegeben: 

B=k2 (U -  UO ~ n ~ 

worin k2 wiederum eine Konstante, UO ein bestimmtes Schwellenpotential und n 

ein Exponent größer 1 ist. Sowohl UO als auch n sind abhängig von dem verwen-

deten Schirmphosphor und von der Art, wie dieser auf die. Frontscheibe einer 

Röhre aufgebracht ist. Aus diesem Grunde kann diese Beziehung von Röhrentyp zu 

Röhrentyp unterschiedlich seih, obwohl dieselbe Schirmart verwendet wird. 

Wird ein Schirm mit einer Strahlstromdichte genügend unterhalb der Sättigung 

betrieben, so kann man annehmen, daß die Leuchtdichte mit zunehmender Anregungs-

dauer t ansteigt: 
B - k3 ~ t. 

Dies gilt jedoch nur innerhalb der oberen Grenze für t, die durch das zeitliche 

Auflösungsvermögen des Auges gegeben ist und etwa 0,1 s beträgt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN -11.67 
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Bei vernünftig kleiner Änderung der angeregten Fläche F kann die Leuchtdichte 

als umgekehrt proportional zu dieser Fläche angesehe:: werden: 

k4
B = 

F 

Experimentelle Ergebnisse deuten darauf hin, daD alle vier Faktoren die Leucht-

dichte in folgender Weise beeinflussen: 

B= k 
F 

I y (U - UO ~n t. (1~ 

Die Leuchtdichte ist also in erster Näherung eine Fwilction der auf dem Schirm 

auftreffenden Energie. Der Bereich, in dem Strahlstrom und Anregungsdauer vari-

iert werden können, ist verhältnismäDig groß, jedoch ist die Energie, mit der 

ein Schirm belastet werden darf, begrenzt. Deshalb k,inn die Erhöhung eines An-

teils nur auf Kosten eines anderen vorgenommen werde~i. Eine größere Zunahme des 

Strahlstroms und der Anregungsdauer führt zur Sättigung und ggfs. zu dauernden 

Schäden auf dem Schirm durch Einbrennen. 

In den publizierten Daten ist normalerweise die mittlere Leuchtdichte als Funk-

tion der mittleren Strahlstromdichte bei verschiedenen Beschleunigungsspannun-

gen angegeben. 

In dem Zeilenraster kann ein Flächenelement als die :Fläche angesehen werden, 

die von dem auftreffenden Elektronenstrahl gebildet wird. Zur Vereinfachung der 

Berechnung sei vorausgesetzt, daD ein solches Fläche:element quadratisch ist 

mit der Kantenlänge a. Mit einem Strahlstrom I ergibt sich die tatsächliche 

Schirmbelastung SM, wenn der Strahl ein Flächenelement überstreicht, zu 

I 
SM = 

2 
. 

a 
(2~ 

Die Dauer to der Anregung ist die Laufzeit des Leuchtflecks über ein Flächen-

element. 

Vergleicht man zwei in ihrem Ansprech- und Abklingverhalten sehr unterschied-

liche Phosphore miteinander und setzt gleiche Betriebsbedingungen, wie Spannun-

gen, Strahlstrom und Schreibgeschwindigkeit, voraus und nimmt man ferner glei-

chen Wirkungsgrad für beide Schirmarten an, dann ergeben sich beim Schreiben 

eines Zeilenrasters mit gleicher Anregungsdauer ta für ein Flächenelement a2

folgende Verhältnisse. Ein Schirm mit sehr kurzem Ansprech= und Abklingverhal-

ten kann innerhalb ta seine maximale Leuchtdichte BN erreichen, die in der Zeit 

bis zur nächsten Anregung wieder auf Null zurückgeht. Ein langsamer Schirm mit 

gleichem Wirkungsgrad wird die gleiche Leuchtdichte BM erst nach mehrmaliger 

Anregung erreichen. Wegen des langsamen Artsprechens ist die Leuchtdichteampli-

11.67 
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tude nach dem ersten Anregungsimpuls wesentlich kleiner als bei dem schnellen 

Schirm. Da aber die Nachleuchtdauer erheblich größer ist, wird bis zur nächsten 

Anregung noch eine Restleuchtdichte vorhanden sein, auf die sich die nächsten 

Anregungsimpulse aufbauen. Im Endeffekt ist also das Produkt BM ta für beide 

Schirme das gleiche, wenn auch die Augenblickswerte der Leuchtdichte stark von-

einander abweichen. In diesem Zusammenhang sind auch die publizierten Leucht-

dichteangaben zu verstehen, die sich, wenn nicht anders angegeben, auf den ein-

geschwungenen Zustand beziehen. 

Bezeichnet man die Folgefrequenz des Rasters mit fv = t , dann ergibt sich die 

mittlere Schirmbelastung aus 
v 

S = I 
ta 

(3~ 
2 t 
a v 

und die mittlere Schirmleuchtdichte aus 

t 
B=g M . ~a . 

v 

Da das Raster normalerweise aus geraden Zeilen geschrieben wird, gilt 

a 
t a = tl i r 

(4~ 

(5~ 

mit 1 als Länge einer Zeile und tl als Dauer des Zeilenhinlaufa. Es folgt dann 

weiter 
ta tl 

a 
(6)

t t ~ 1 
v v 

Unter der schon gemachten Voraussetzung, daß die Linien des Rasters ohne Zwi-

schenraum nebeneinanderliegen (defokussiert~, und mit einer Rasterhöhe h und 

einer Zeilenzahl n gilt 
h 

a = n (7~ 

und ta tl h 
(S~ t - t ~ nl 

v v 

Außerdem gilt t _ tv 
(9~ 1 - n 

und deshalb 
t a - 2 - hl 

(10~ 
v n 1 

Eingesetzt in Gleichung (3~ bzw. (4~ erhält man: 

S _ 
hl 

(11) 

2 
bzw. B = BM hl (La) 
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oder B = 
BM ~ 2 ' 

n 1 
(12b~ 

Ist eine der beiden Größen B oder S bekannt, so kann ~iie jeweils andere aus den 

Kurven B = f(S~, die in den Schirmdaten angegeben werden, ermittelt werden. Da 

in den meisten Fällen die Zeilenrücklaufzeit vorgegeb~an ist, erhält man so auch 

den tatsächlichen Strahlstrom und die tatsächliche Leuchtdichte während der An-

regung des Schirms. In allen Fällen sind als Parameter in den Kurven B f(S~ 

mehrere Werte der Beschleunigungsspannung aufgeführt, so daß alle Faktoren der 

Gleichung (1~ in irgendeiner Form zur Verfügung stehe~i. 

Die abgeleiteten Beziehungen ermöglichen die Abschätzung der, Einflüsse verschie-

dener Betriebsbedingungen auf die Leuchtdichte. So folgt z.B. aus Gleichung 

(12a~, daß die Leuchtdichteamplitude BM umgekehrt proportional dem Quadrat der 

Leuchtfleckgröße ist, d.h, bei konstant gehaltener Ra:;tergröße und Zeilenzahl 

steigt die Schirmbelastung bei halbem Leuchtfleckdurclimesser auf das 4fache. 

Infolge der Nichtlinearität der Energieumwandlung ergibt sich hierbei auch eine 

Reduzierung der mittleren Leuchtdichte, die ungefähr dem folgenden Verhältnis 

entspricht: 
Leuchtdichte bei 4fachem norm. Strah]strom 
4mal der Leuchtdichte bei norm. Strahlstrom ' 

Die Werte zur Ermittlung dieses Verhältnisses sind den entsprechenden Kurven 

B = f(S~ in den publizierten Schirmdaten zu entnehmen,. Aber entsprechend Glei-

chung (12a~ ergibt sich andererseits ein Anstieg der ],euchtdichteamplitude. Es 

ist zu beachten, daB Gleichung (12b~ auf diesen Fall 3iicht angewendet werden 

kann, da sich hierbei die Zeilen des Rasters nicht mehr berühren (na # h~. 

Beim Oszillografieren, besonders bei hohen Schreibgeschwindigkeiten, ist eine 

hohe Punktleuchtdichte besonders wichtig. Es muß also mit möglichst hohem 

Strahlstrom gearbeitet werden. Da aber eine Erhöhung des Strahlstroms einen 

größeren Leuchtfleck (Strahlquerschnitt~ verursacht, x~uß man optimale Bedin-

gungen dem Maximum des Verhältnisses I~a2 entnehmen. 

Bei Anwendungen mit niedriger Schreibgeschwindigkeit, d.h. mit einer Zeilenhin-

laufzeit tl „ die größer ist als die oben definierte, nimmt die Schirmbelastung 

im Verhältnis tl~~tl zu. Bei kleinen Werten dieses Quotienten ist nur ein gerin-

ger Abfall an Lichtausbeute zu erwarten. Bei größeren Werten ergibt sich jedoch 

nicht nur ein Abfall der mittleren Leuchtdichte, sondern auch eine gewisse Ver-

schlechterung der Punktgröße infolge von Schirmsättigung. 

Verändert man nun die Zeilenzahl bei konstant gehaltener Bildfrequenz, so wer-

den sich keine wesentlichen Änderungen der Leuchtdicht;e ergeben, wenn außerdem 
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die Voraussetzung bestehen bleibt, daß die Zeilen einander berühren. Wenn aber 

die Zeilen gut voneinander getrennt sind, wird eine Verringerung der Zeilen-

zahl eine Erhöhung der Schirmbelastung und eine geringere Lichtausbeute verur-

sachen. Eine Erhöhung der Zeilenzahl ergibt naturgemäß die umgekehrte Wirkung. 

In den folgenden Abschnitten werden verschiedene Anwendungen anhand der zur 

Verfügung stehenden Daten diskutiert. 

Schirme von Bildsichtgeräten 

Für die folgenden Überlegungen ist auf die Beziehungen (3~ bis (12~ zurückge-

griffen. Zusätzlich sollen die Rücklaufzeiten berücksichtigt werden. Betrach-

tet man ts als die Zeit, die zum Schreiben einer Zeile benötigt wird, tf als 

die Rücklaufzeit und t als Gesamtzeit für beide Vorgänge, so gilt 

t = ts + tf (13~ 

In dem Ausdruck tf

t s +t f
- P (14~ 

erhält man p als Anteil des Rücklaufs an der Gesamtzeit t. Daraus folgt wei-

ter 
t = t (1 - p~. (15~ 
s 

Speziell gilt tl = t (1 - pl~, (i6~ 

worin pl wieder den Anteil des Zeilenrücklaufs darstellt. Analog gilt für das 

gesamte Bild 
nv =n (1- Pv~, (17~ 

worin nv die tatsächlich vorhandene Zeilenzahl und pv der Anteil des Bildrück-

laufs ist. Ersetzt man tl in Gleichung (6~ und führt folgende Umformungen ein 

t v =n t 

n v 
und n - 1 , 

- Pv

t 
woraus folgt t = 

nv 
(1 - pv~, 

v 

so erhält man unter der Voraussetzung, daß die Zeilen einander berühren 

(nv = h~a~, t 2 

t a = (1 - Pl~(1 - Pv~ ~ hl 
v 

Durch Einsetzen in Gleichung (3~ bzw. (4~ erhält man schließlich 

S = hl (1 - Pl~(i - Pv~• 

(18~ 

(19~ 

(20~ 

(22) 
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bzw. B = 
BM hl ( 

1 - pl~(1 

Mit a = h~nv und nv = n(1 - pv~ ergibt sich weiter 

h(1 - P1~ 
B 
- BM n21(1 - Pv~ • 

Sinngemäß ergibt sich als mittlerer Strahlstrom 

pv~' 
(23~ 

(24~ 

lAV = 
I(1 - Pl)(1 - Pv). (25) 

wenn der Zeilen- und Bildrücklauf dunkelgesteuert wird. Für das 405 bzw. 625 

Zeilensystem gilt pl = 0,185 und pv = 0,07. Der tatsächliche Strahlstrom ist 

demnach um den Faktor 1,31 größer als der mittlere. 

Die in den durchgeführten Ableitungen gemachte Vorauaiaetzung, daD die Zeilen 

direkt aneinander anschließen, ist nun allerdings eine Ausnahme und nicht der 

Normalfall, für den die Bestimmung der Schirmleuchtdichte exakter durchgeführt 

werden müßte. Für die meisten Fälle ist aber die vorliegende Behandlungsweise 

als Mittelwert für das gesamte Raster betrachtet annelunbar. 

Häufig werden in Daten von Bildröhren Werte für den Strahlstrom bei einer be-

stimmten Rastergröße angegeben. Aus diesen Werten kan~i in einfacher Weise nach 

der Gleichung (11~ die mittlere Schirmbelastung ermittelt werden. 

Beispiel 

Eine Monitorröhre mit W-Schirm soll bei 14 kV und einem Raster von 20cm x 15em 

im normalen Fernsehsystem betrieben werden. Dann ist [olgende Leuchtdichte bei 

einem mittleren Strahlstrom von 50 µA zu erzielen: 

Aus Gleichung (11~ folgt: 

lAV = I (1 - Pl~(1 - Pv~ '= I . 0,76 

I- 0506 
µA = 66 µA. 

S 
-_ hl = 66 µA 

2 
_ 0,22 µ_4~cm2. 

300 cm 

Aus der entsprechenden Kurve der Daten des W-Schirms liest man bei der Strahl-

stromdichte 0,22 µA~cm2 und bei 14 kV einen Wert von 28 mcd~cm2 entsprechend 

880 asb ab. 

Schirme in Oazilloarafenröhren 

Für diese Betrachtung muß zwischen Anwendungen mit wiederholter Anregung und 

Einzel-Impuls-Anregung unterschieden werden. 
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Wiederholte Anregung 

Das geschriebene Bild auf dem Schirm einer Oszillografenröhre ist im allgemei-

nen eine Einzellinie. Betrachtet man in den bisher gefundenen Gleichungen tv

als Wiederholzeit der geschriebenen Einzellinie und behält die Definitionen 

aller anderen Größen sinngemäß bei, so bleiben diese Gleichungen gültig. Im 

besonderen kann über 1 ta
S _ 

2 
t 

a v 

mit 
ta - t l 1 

und daraus folgend S = 1 
tl

a 1 t 
v 

die mittlere Schirmbelastung berechnet und aus den Kurven der entsprechenden 

Schirmdaten die mittlere Leuchtdichte abgelesen werden. 

Einzel-Impuls-Anregung

Da die Anregung des Schirms nicht wiederholt im Sinne des vorigen Abschnitts 

erfolgen soll, denke man sich eine Wiederholungsfrequenz, bei der das Auge eine 

Lichtmodulation noch auflöst, etwa 10 Hz. Dann behält auch in diesem Fall die 

obige Gleichung für die Schirmbelastung Gültigkeit, und die zugehörige Leucht-

dichte kann der entsprechenden Kurve entnommen werden. 

Aus Gleichung (4) erhält man weiterhin 

t 
BM = B i v 

(27~ 
a 

als Spitzenwert der Leuchtdichte mit einer Dauer ta. Das BM•ta-Produkt ent-

spricht der Fläche, die von der Anregungs- und Nachleuchtkurve gebildet wird. 

Für kurz bis mittel nachleuchtende Schirme liegt diese Fläche im allgemeinen 

innerhalb der Zeit tv (< 0,1 s~. Daher ergibt sich die vom Auge wahrgenommene 

Leuchtdichte aus Gleichung (4~. 

Beispiel 

Für eine Anwendung sind folgende Bedingungen gegeben: Ablenkung von 4 cm mit 

einer Dauer von 10 µs und einer Wiederholungsfrequenz von 400 Hz auf einem GH-

Schirm, Beschleunigungsspannung 10 kV, Strahlstrom 10 µA und Linienbreite 

0,2 mm. Daraus berechnet sich eine Schirmbelastung 

S = 10 µA • 
1 

0,02 cm • 4 cm 
• 10

-5 
s • 400 Hz = 0,5 µA~cm2. 
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Aus der entsprechenden Kurve der Daten des GH-Schirms liest man eine Leucht-

dichte von 30 mcd~cm2 ab. 

Schirme von Radarsichtgeräten 

Für Radarsichtgeräte ist das Nachleuchtverhalten eines Schirms von besonderer 

Bedeutung. Aus diesem Grunde sind in den entsprechenden Schirmdaten ausführli-

chere Nachleuchtkurven als bei anderen Schirmen angegeben. Die Messungen zu den 

Kurven werden mit einem Raster ohne Zeilensprung vorgenommen. Das Raster ist 

gleichmäßig defokussiert, so daß die einzelnen Zeilen einander berühren. Das 

ganze Raster ist als Einzelimpuls aufzufassen, da jedes gegebene Flächenelement 

nur einmal während einer Bilddauer angeregt wird. Um eine Anzahl von Anwendungs-

fällen zu erfassen, sind Kurvenscharen mit unterschiedlichen Parametern darge-

stellt. 

Einzelanregungen des Rasters simulieren den Fall sich schnell bewegender Objek-

te, bei denen der Schirm auch nur einmal angeregt wird. Für Dauerechos ~z.B. 

Festzeichen und langsam bewegliche Zielobjekte sowie für Zielmarken finden 

sich Nachleuchtkurven mit wiederholter Anregung des Rasters. Die Nachleuchtdau-

er wird vom Ende der Anregung ab gemessen. Hieraus kann. der Leuchtdichteabfall 

eines erfaßten Objektbildes bei normalem Betrieb abgeleitet werden, und es kann 

abgeschätzt werden, wie lange ein vorhandenes Bild bei Bereichswechsel erhalten 

bleibt. 

Das Anregungsverhalten ist für einen Wechsel des Entfernungsbereiches wichtig. 

Die hierzu erforderlichen Angaben liefert eine Anregungskurve, die die Leucht-

dichte in Abhängigkeit von der Impulszahl, gemessen kurz vor dem jeweils folgen-

den Impuls, angibt. 

Schirmbelastbarkeit 

Man betrachte für die folgenden Ableitungen einen kleinen Teil des Schirms und 

setze für die in Betracht gezogenen Größen die bisher benutzten ein. Insbeson-

dere gilt h 1 als Rasterfläche, wobei das Raster defokussiert ist und das 

Bild mit n Zeilen nur einmal geschrieben wird. Der Str~ihlstrom I gilt mit ent-

sprechenden Korrekturen für den Zeilenrücklauf. 

Die Rufladung des Schirms pro Flächeneinheit ergibt si~:h dann zu 

Q 
_ I _ 

2 
. t a

a 
~28~ 

Diese Beziehung ist proportional der Gl. ~1~, die für ~iie Leuchtdichte eines 

Schirms gefunden wurde. 
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Mit Gl. (5~ erhält man 
Q = a 

I I 
tl (29~ 

und mit G1. (7~ und (9~ I

Q - hl ~ tv 
(30~ 

Für PPI-Bedingungen ist GI. (29~ auch anwendbar. Um sie in PPI-Terminologie aus-

zudrücken, setzt man 
d als Durchmesser der PPI-Anzeige 

r als Reichweite entsprechend dem 
Radius der` Anzeige. 

Man betrachte einen Teil der Anzeige im Abstand d'~2 vom Mittelpunkt, so daß 

d' 
d 

= x < 1 ist. (31~ 

Mit einer Signallaufzeit von 12,3 µs für den Hin- und Rücklauf über 1 Seemeile 

gilt 
t x = 12,3 . 10 

8
. x . r . k. (32~ 

Die Einführung der Konstanten k ist dadurch bedingt, daß ein Überlappen von 

Zeilen in der PPI-Anzeige berücksichtigt werden muB. Die Überlappung kann be-

rechnet werden als das Verhältnis der Zahl der Auslenkungen je Antennenumdre-

hung zur Zahl der Linien, die in dem betrachteten Teil der Anzeige untergebracht 

werden können. In PPI-Werten bei einem Abstand d'~2 vom Mittelpunkt ergibt sich 

für k 
k 

- fp 
tant 

a 33 
xnd ' ( 

worin fp die Impulsfolgefrequenz und tat die Zeit für eine Antennenumdrehung 

bedeuten. 

Durch Einsetzen in G1. (29~ erhält man 

Qx = 12 2 r fp 
tant 

12,3 10 6. (34~ 
xt[d 

Die Schirmleuchtdichte bei PPI-Anzeige ist genauso den publizierten Daten zu 

entnehmen, wenn die obige Beziehung der G1. (30~ entspricht. Durch Gleichsetzen 

und Umformen erhält man für die Schirmbelastung 

t 

Sx - hl - 
2I 

2 
r f 

~nt 
12,3 10 6. (35~ 

xnd P v 

Die publizierten Kurven gelten ßür tv = 150 s. Daher 

Sx = hl = 
3,21 

I r fp 
taut 

10-4. (36~ 
xd 

I~hl entspricht :derjenigen Schirmbelastung, wie sie in den dargestellten Kur-

ven angegeben ist, und so kann der Wert der Nachleuchtdauer abgelesen werden. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Es ist dazu noch zu bemerken, daB Sx über den gesamten Schirm gesehen unter-

schiedlich ist. Wenn ein konstanter Wert erforderlich ist, muß eine Aufhellungs-

schaltung vorgesehen werden, so daD I~x konstant ist. 

Einfachimpuls-Anregung bei Ortung sich bewegender Ziele 

Bei der Ortung von eich schnell bewegenden Zielen kann es vorkommen, daß sich 

das Echosignal innerhalb einer Antennenumdrehung auf dem Schirm um mehr als 

einen Leuchtfleckdurchmesser weiterbewegt. Das Nachleuchtverhalten entsprechend 

einer solchen Anregung ist bei den Schirmdaten in Kurven für Einfachimpulsan-

regung angegeben. Die Schirmbelastung kann nach G1. (3f~~ errechnet werden. 

Mehrfachimpulsanre~ung SDauerechos~ 

Die Leuchtdichte, die von einem Dauerecho erzeugt wird, ist die Wirkung von An-

regungen, die von einer Folge von Antennenumdrehungen empfangen werden. Für 

das Nachleuchtverhalten bei Mehrfachimpulsanregung finiten sich entsprechende 

Kennlinien in den Schirmdaten. Darin ist als zeitliche:• Abstand aufeinander-

folgender Impulse tat 1 s eingesetzt. Es ergibt sicke also 

Sx 
3,21 

I r fp 10-4. (37~ 
xd 

In praktischen Anwendungen kann die Antennendrehzeit eine andere sein (tant'~' 
so daB die Beziehung für die Schirmbelastung korrigiert; werden muB. Experimen-

telle Ergebnisse zeigen, daß bei den in den Daten benui:zten Bedingungen die 

Leuchtdichte eine Funktion des Produkts von Strahlstroci und Impulszahl tat. 

Daher kann die notwendige Korrektur durch Multiplikation der Gleichung (38~ 

mit t~ t ~t~ t ~ erfolgen. 

Beiagiele_ 

Eine Röhre mit einem LD-Schirm wird in einem PPI-System eingesetzt bei. einer 

Beschleunigungsspannung voit 10 kV und einem Spitzenstrom am Ende der Zeile von 

150 µA. Die Impulsfolgefrequenz sei 3 kHz und die Antenne drehe sich mit 

20 U~min. Bei Ausnutzung der gesamten Schirmfläche von 20 cm Durchmesser betra—

ge die Reichweite eine Seemeile. Zur Ermittlung der Scliirmleuchtdichte für die 

zuvor betrachteten Anwendungsfälle werden die entsprechenden Gleichungen für 

die Schirmbelastung herangezogen. 

a~ Ortung sich bewegender Ziele 

Sx = 
3,21 

I r fp t~t • 10
-4

xd 
~/em2~ 

11.67 
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S 3' 1 150 1 3 3000 10 µA~cm-

x 
1•'L02 

Sx = 1,32 µA~cm2. 

Aus der Nachleuchtcharakteristik des LD-Schirms für Einzelimpulsanregung kann 

für diese Schirmbelastung und eine gewünschte Naehleuchtdauer die zugehörige 

Leuchtdichte abgelesen werden. Da diese Schirmbelastung als Parameter in den 

Kurven nicht erscheint, kann der Wert durch Extrapolieren gefunden werden. 

b~ Dauerechos 

In entsprechender Weise verfahren erhält man als Schirmbelastung 0,44 µA~cm2. 

Der niedrige Wert hat für die tatsächlich vorhandenen Ströme keine Bedeutung, 

er stellt lediglich den Parameter der in den Kurvenscharen für Mehrfachim-

pulsanregung zu benutzenden Kennlinie dar. Das Ergebnis gilt für eine vollstän-

dig aufgebaute Anregung des Schirms, d.h. etwa nach 60 oder mehr Impulsen. 

Umgebungsbeleuchtung.,

In den vorangegangenen 17berlegungen wurde immer nur diejenige Leuchtdichte in 

Betracht gezogen, die das auf dem Schirm erscheinende Bild hervorruft. Eine 

Hintergrundaufhellung wurde in jedem Fall vernachlässigt. Im praktischen Betrieb 

ist diese aber von größter Bedeutung. Sie bestimmt wesentlich den Wert der 

Leuchtdichte, die für eine brauchbare Ablesung notwendig ist. Es sind drei Licht-

quellen zu unterscheiden: 

1. Licht von der Schirmrückseite wird von den Röhrenwänden reflektiert, gelangt 
in diffuser Form wieder auf den Schirm und reduziert so den Kontrast zwi-
schen geschriebener Information und den nicht angeregten Teilen des Schirms. 

2. Licht von der Schirmvorderseite wird von umgebenden Oberflächen auf den 
Schirm reflektiert und verursacht seinerseits eine Aufhellung des Schirms. 

3. Umgebungsbeleuchtung, besonders in beleuchteten Räumen und bei Tageslicht, 
beeinflußt den Kontrast eines zu beobachtenden Bildes am stärksten. 

Der kleinste noch wahrnehmbare Kontrast liegt bei einem Leuchtdichteunterschied 

von ca. 2 ~. Ist z.B. B1 die Leuchtdichte der geschriebenen Information bei 

fehlender Hintergrundhelligkeit und B2 die Hintergrundhelligkeit, so erscheint 

die bei vorhandener Hintergrundhelligkeit geschriebene Information mit einer 

Leuchtdichte B1 + B2. Für die Grenzauflösung gilt also 

B1 
B1+B2 

100 = 2, 

so daß sich als Leuchtdichteunterschied zwischen Information und llintergrund 

ergibt: B2

B1 49 ' 

VALVO ELEKTRONENS̀TRAHL-WANDLERRÖHREN 11.67 
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Dies ist praktisch eine absolute untere Grenze. Für ei~ie bequeme Beobachtung 

sollte der Kontrast etwa 80 ~ sein, d. h. B1 = 4B2. Für die Beobachtung eines 

Oszillografenbildes ist allerdings ein geringerer Kontrast als bei Beobachtung 

eines Rasterbildes ausreichend. 

Nimmt man für einen Raum bei Tageslicht eine Beleuchtu~igsstärke von etwa 250 lx 

an, so hat bei dieser Beleuchtung eine vollkommen diffuse Oberfläche eine 

Leuchtdichte von 250~n = 8 mcd~cm2. Berücksichtigt man fJbertragungs- und Re-

flexionsverluste mit 30 fi, dann hat die Röhrenoberfläche eine Leuchtdichte von 

5,6 mcd~cm2. Für das berechnete Beispiel über Dauerechos ergibt sich eine Leucht-

dichte von 0,13 mcd~cm2, und damit ermittelt man einen Kontrast von 2,3 ~, der 

gerade noch annehmbar ist. 

Für einen Raum mit nur künstlicher Beleuchtung kann man als Mittelwert 50 lx 

voraussetzen. Dadurch wird die Leuchtdichte eines zü beobachtenden Bildes ver-

bessert. In diesem Fall ergibt sich ein Kontrast von 1:L;6 ~. 

Wenn die Nachleuchtcharakteristik eines Schirms mit in Betracht gezogen wird, 

sind die Auswirkungen der Umgebungsbeleuchtung sogar noch größer. Wird die 

Nachleuchtcharakteristik der oben diskutierten PPI-Anzeige bei der angegebenen 

künstlichen Raumbeleuchtung aufgenommen, so wird man einen wesentlich anderen 

Kurvenverlauf erhalten, als er in den Daten des LD-Schiirms für 0,2 µA~cm2

Strahlstromdichte dargestellt ist. Nach ungefähr 7 s verliert sich die Anzeige 

in der Hintergrundhelligkeit. 

Benutzung von Filtern 

Der Kontrast kann durch Verwendung vom Filtern verbessf~rt werden.. Dadurch muß 

das von außen die Hintergrundhelligkeit beeinflussende Licht zweimal däs F`il-

ter'passieren, während die Leuchtdichte der geschriebenen Information nur ein-

mal durch das Filter geschwächt wird.' 

Für maximalen Kontrast söllte das Filter möglichst dicht sein, jedoch kann bei 

niedrigen Leuchtdichten die'Schwächung zu unbrauchbaren Bildern führen. Bei ' 

Verwendung von Filtern, deren spektral@ Durchlässigke ü -, der spektralen Leucht-

dichteverteilung des Schirms angepäDt ist; kann eine differenzierte Filterung 

erreicht werden, derart, daß die Wellenlängen im Maximcim am wenigsten ge-

schwächt werden. 

Der GM-Doppelschichtschirm besitzt eine purpurblaue Fluoreszenz und eine gelb-

lich grüne Phosphoreszenz. Da die _blaue Komponente sub;iektiv-heller erscheint, 

ist ea in einigen Fällen günstig, sie auszufiltern, um nur die gelb nachleuch-

tende Komponente zu benutzen. Hierfür sind orangefarbene Filter geeignet. 

11.67 
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Nomosramme für das Nachleuchtverhalten des BE- und GH-Schirms 

Obgleich die Nachleuchtcharakteristiken gute Vergleichsmöglichkeiten zwischen 

den Schirmarten bieten, treten in der Praxis, besonders bei Oazillografenröh-

ren, sehr häufig Betriebsbedingungen auf, die von den hier publizierten sehr 

stark abweichen. Die Nachleuchtdauer von Schirmen für Oszillografenröhren ist 

im allgemeinen abhängig von der Strahlstromdichte, der Energie der Elektronen, 

der Anregungsdauer sowie der Anregungsfrequenz. Diese Abhängigkeiten lassen 

sich als Nomogramm darstellen. 

Im folgenden ist je ein solches Nomogramm für den BE- und GH-Schirm angegeben. 

Der GJ-Schirm bildet in diesem Zusammenhang eine Ausnahme, da sein Nachleucht-

verhalten einer Exponentialfunktion exp.(-80 t~ folgt und von den genannten 

Größen unabhängig ist. In diesem Fall reicht die in den Schirmdaten angegebe-

ne Nachleuchtcharakteristik aus. 

Die Angabe eines Nomogramms für den GM-Schirm iat nicht möglich, da die Zu-

sammenhänge zwischen den beiden Phosphorschichten dieses Schirms zu komplex 

für eine derartige Darstellung sind. In den beiden genannten Nomogrammen sind 

die Anregungsdauer, die Nachleuchtdauer und die Reatleuchtdichte bezogen auf 

maximale Leuchtdichte ala Variable dargestellt sowie die Strahlstromdichte 

als Parameter bei der Anregunga- und Nachleuchtdauer angegeben. 

Die Benutzung eines Nomogramma sei an einem Beispiel erläutert. Es interes-

siert die Zeit, in der beim GH-Schirm die Leuchtdichte auf 0,5 ,~ nach einer 

Anregungsdauer von 10 µs bei einem Strahlstrom von 0,8 µA/mm2 abgefallen ist. 

Die gerade Verbindung des Punktes 10 µs auf der tr-Skala für den Bereich 

0,8 µA/mm2 mit dem Punkt 0,5 % auf der 
B/Bmaz 

Skala schneidet die tf-Skala 

für den Bereich ~ 0,8 µA/mm2 bei 0,9 ms. 

In der Praxis ermittelt man die Anregungsdauer aus dem Leuchtfleckdurchmesser 

(Linienbreite und der Schreibgeschwindigkeit: 
tr = d/v 

Eine obere Grenze der Anregungsdauer ergibt sich bei gleichmäßiger Anregung 

bzw, bei Anregungsimpulsen mit einem Tastgrad nahe 1. Diese obere Grenze wird 

jeweils durch das Ende der tr-Skalen gekennzeichnet, sodaß für alle größeren 

tr-Werte das Skalenende zu benutzen ist. 

Die Ablesegenauigkeit der Nomogramme ist absichtlich gering gehalten, da die 

Art der Darstellung einige Näherungen enthält und durch Fertigungstoleranzen 

weitere Streuungen hinzukommen. 
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Typenübersicht 

Schirmbezeichnung 

neu alt EIA- 

Farbkoordinaten 

x y 

Schirmfarbe 

Fluoreszenz Phosphoreszenz 

Nach-
Leucht-
dauer 

BA C 0,164 0,015 purpurblau sehr kurz 

BE B P 11 0,139 0,148 blau blau mittelkurz 

BF U 
1~ 

0,164 0,108 purpurblau mittelkurz 

GE K P 24 0,245 0,441 grün grün kurz 

GH H P 31 0,1933) 0,4203) grün grün mittelkurz 

' 0,245 ) 0,523 ) grün grün 

GJ G P 1 0,218 0,712 gelblich grün gelblich grün mittel 

GK G 
1~ 

0,218 0,712 gelblich grün gelblich grün mittel 

GL N P 2 0,279 0,534 gelblich grün gelblich grün mittelkurz 

GM P P 7 0,357 0,537 purpurblau gelblich grün lang 

GP ~P2~ 0,180 0,365 bläulich grün grün mittelkurz 

GR P 39 0,223 0,698 gelblich grün gelblich grün lang 

GU 0,297 0,371 weiß weiß sehr kurz 

KA P 20 
0,260 0,575 gelbgrün gelbgrün mittelkurz 

0,426 0,546 grün grün bis mittel 

LA D 0,557 0,442 orange orange mittel 

LC F 0,572 0,442 orange orange sehr lang 

LD L P 33 0,559 0,440 orange orange sehr lang 

YA Y 
l~ 

0,661 0,331 rot rot mittel 

W W P 4 0,265 0,290 weiß mittelkurz 

WA 0,313 0,329 weiß mittelkurz 

Die Nachleuchtdauer ist definiert durch Abfall der Leuchtdichte auf 10 $ des 

Anfangwertes in 

1 µs: sehr kurz 

1 µs ... 10 µs: kurz 

10 µs ... 1 ms: mittelkurz 

1~ 
für Farbfernsehen 

L~ 
bei großer Helligkeit 

3~ 
bei geringer Helligkeit 

1 ms ... 100 ms: 

100 ms ... 1 s: 

~ 1 s: 

mittel 

lang 

sehr lang 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRLOHREN 3.73 
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Kelly -Farbdiagramm 
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Leuchtdichte in Abhängigkeit vom Strahlstrom 

12 
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(mcd/cm2) 

8 
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D'eser Schirm ist nicht geeignet 
für Spannungen unter 20 kV. 
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Anregung Einzelimpuls von einer Bilddauer 
Umgebungstemperatur: 20 °C 
Die Leuchtdichte B wird unmittelbar vor jedem 
Impuls gemessen (mit f"ilter Wratten 15). 
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Impuls gemessen (mit Filter Wratten 15). 
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Schirmdaten 
 von Oszillografen-

und Bildröhren 

Leud~tdid~te in Abhängigkeit vom Strahlstrom 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
  von Oszillografen-

und Bildröhren 

Nad~leuchtcharakteristik 
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Bildfrequenz 50 Hz 
 Anregung: Einzelimpuls von einer Bilddauer 
 Umgebungstemperatur: 20 °C 
i Die Leuchtdichte B wird unmittelbar vor jedem 
 Impuls gemessen. 

LC 
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0,1 µA/cm2
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i 
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Bildfrequenz 50 Hz 
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Umgebungstemperatur: 20 °C 
Die Leuchtdichte B wird unmittelbar vor 'edem 
Impuls gemessen 

~=10kV 
~ ~~ 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
  von Oszillografen-

und Bildröhren 

Nachleuchtcharaliteristik 
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Schirmdaten 
von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Schirmdaten 
  von Oszillografen-

und Bildröhren 

Nad~leuchtcharaktenstik 
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Schirmdaten 
  von Oszillografen-

und Bildröhren 
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Monitorröhren 





Typenübersicht 

M o n i t o r r ö h r e n 

Monitorröhren 

Typ Seite 

Rechteckig, mit elektrostatischer Fokussierung, 
magnetischer Ablenkung und metallhinterlegtem Schirm 

M 17-140 W mit verstärktem Klarglasschirm und Metallrahmen, 
nutzbare Diagonale 155 mm, Ablenkwinkel 70°

M 17-141 W mit planem Klarglasschirm und Metallrahmenverstär-
kung, nutzbare Diagonale 155 mm, Ablenkwinkel 70°

M 21-11 W ++~ nutzbare Diagonale 195 mm, Ablenkwinkel 90°

M 21-12 W ++~ nutzbare Diagonale 200 mm, Ablenkwinkel 110°

M 24-100 W nutzbare Diagonale 225 mm, Ablenkwinkel 90°

M 24-101 W mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 225 mm, Ablenkwinkel 90°

M 28-12 W ++~ mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 262,5 mm, Ablenkwinkel 90°

M 28-121 GM ++~ mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 262,5 mm, Ablenkwinkel 90°

M 31-130 W nutzbare Diagonale 295 mm, Ablenkwinkel 90°

M 31-131 W 

M 36-16 W 
++~ 

M 38-120 W 

mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 295 mm, Ablenkwinkel 90°

mit Metallrahmenverstärkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 329 mm, Ablenkwinkel 90°

nutzbare Diagonale 350 mm, Ablenkwinkel 110°

M 38-121 W mit Metallrahmenverstgrkung und Halterung, 
nutzbare Diagonale 350 mm, Ablenkwinkel 110°

81 

85 

89 

93 

97 

101 

105 

111 

121 

125 

129 

++~ auslaufende Fertigung 
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Monitorröhren 

FORMELZEICHEN 

1. Formelzeichen der Elektroden und Elektrodenanschlüsse 

A, a   Anode, Signalelektrode 

D, d   Ablenkelektrode 

F, f   Heizfaden 

G, g   Gitter 

i.V  innere Verbindung, darf nicht beschaltet werden 

K, k   Katode 

LM   Leuchtschirm 

M, m   äußere Abschirmung 

S, s   innere Abschirmung 

Bei Anwendung der Elektrodenzeichen als Indizes für Spannungen, Ströme und 
Leistungen kennzeichnen Großbuchstaben Ürößen vom Wert Null aus gemessen, 
Kleinbuchstaben Werte vom arithmetisc~~en Mittelwert aus gemessen; dieser 
Wert wird häufig als Arbeitspunkt bezeichnet. 

Bei Anwendung als Indizes für Widerstände und Kapazitäten usw. kennzeichnen 
Großbuchstaben Gleichwerte bzw. Großsignalwerte, Kleinbuchstaben kennzeich-
nen Wechselwerte bzw. Kleinsignalwerte. 

Die Gitter werden von der Katode ausgehend numeriert, z.B. G1, Gg. 

Gleichwertige Elektroden einer Röhre mit zwei oder mehreren gleichen Syste-
men werden durch eine entsprechende Anzahl von Strichen unterschieden, z.B. 
G' und G". Mit der höchsten Strichzahl wird das System gekennzeichnet, bei 
dessen Zuführungen .sich der Sockelstift mit der niedrigsten Nummer befindet. 
Mehreren Systemen gemeinsame Sockelstifte werden hierbei außer Betracht ge-
lassen. 

Bei Röhren mit Ablenkelektroden werden die schirmnahen Ablenkelektroden mit 
D1 und D2 bezeichnet, die katodennahen mit Dg und D}. Diejenige schirmnahe 
Ablenkelektrode, die am Sockelstift mit der niedrigeren Nummer liegt, ist 
D2. Die weiteren Anschlüsse ergeben sich im Uhrzeigersinn vom sockelseiti-
gen Ende einer Röhre gesehen in der Reihenfolge D2 - Dg - D1 - D4. Bei Röh-
ren mit Seitenkontakten gilt diese Zuordnung nach Projektion der Seitenkon-
taktebene in die Ebene des Sockels. 

Bei Röhren mit mehrfach unterteilten Ablenkelektroden werden die einzelnen 
Abschnitte von der Katode ausgehend mit einer weiteren Ziffer gekennzeich-
net, z.B. 

D31' D32 
usw. 

Bei Ausführung eines Ablenksystems als Verzögerungsleitung werden Eingang 
und Ausgang der Leitung durch eine in Klammern gesetzte 1 (für Eingang bzw. 
2 (für Ausgang gekennzeichnet, z.B. 

D3(1~ 
und 

D3(2~' 
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Monitorröhren  

2, Formelzeichen für Spannungen, Ströme und Leistungen 

Bezugspunkt für Elektrodenspannungen ist im allgemeinen die Katode. Das For-

melzeichen enthält dann im Index nur das Formelzeichen der betreffenden 

Elektrode. 

Wird nicht die Spannung einer Elektrode gegen Katode, sondern gegen eine an-

dere Elektrode angegeben, so erscheinen die Formelzeichen beider Elektroden 

im Index. 

Bei der Angabe der Spannung zwischen Heizfaden und Katode wird ebenfalls der 
Index K für Katode hinzugefügt, erforderlichenfalls u.it Kennzeichnung der 

Polarität des Heizfadens, 

Für "Eingang" bzw. "Ausgang" werden gemäß DIN 1344 die Indizes 1 bzw. 2 ver-

wendet. 

UA   Anodenspannung, Signalelektrodenspannung 

UB   Speisespannung 

UF   Heizspannung 

UFK   Spannung zwischen Heizfaden und Katode 

UG ('itterspannung 

UN   Spitzenwert einer Spannung 

U~~   Spitze-Spitze-Wert einer Spannung 

UMS   Effektivwert einer Spannung 

U1   Hell/Dunkelsteuerspannung 

IA  lnodenstrom, Signalelektrodenstrom 

IF   Heizstrom 

IG   Gitterstrom 

IK   Katodenstrom 

IM   Spitzenwert eines Stromes 

I~   Spitze-Spitze-Wert eines Stromes 

ISS   Effektivwert eines Stromes 

ISTR   
Strahlstrom 

ID   Dunkelstrom 

PG   Gitterverlustleistung 

PLM   Belastbarkeit eines Leuchtschirms 

P2   Ausgangsleistung einer Röhre 

12.71 
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  Monitorröhren 

3. Formelzeichen für Widerstände und Kapazitäten 

RA   äußerer Widerstand in einer Anodenleitung 

RFK   äußerer Widerstand zwischen Heizfaden und Katode 

RG   äußerer Widerstand in einer Gitterleitung 

RK   äußerer Widerstand in einer Katodenleitung 

R2   Arbeitswiderstand im Anodenkreis 

c   Röhrenkapazität 

C   äußere Kapazität 

cx   Kapazität der Elektrode X gegen alle übrigen Elektroden und 
leitenden Teile der Röhre 

CX   Kapazität in der Zuleitung zur Elektrode X 

Bei Kapazitäten zwischen zwei oder mehreren Elektroden sind alle betreffen-
den Elektroden im Index vermerkt, z.B. cgk~ cg3g5~m usw. Alle übrigen Elek-
troden und leitenden Teile, die nicht mit einer der betreffenden Elektroden 
verbunden sind, sind hierbei geerdet. 

4. Formelzeichen verschiedener Größen 

B   Bandbreite 

d12   Horizontal-Ablenkkoeffizient 

d34   Vertikal-Ablenkkoeffizient 

E   Beleuchtungsstärke 

f   Frequenz 

s   spektrale Empfindlichkeit 

y   y-Wert, Steigung der tibertragungskennlinie einer Kameraröhre 

skolb   
Kolbentemperatur 

9S   Lagerungstemperatur 

9U   Umgebungstemperatur 

8X   Temperatur der Elektrode X 
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M 17-140 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

als Sucherröhre in elektronischen Kameras, 
mit planem metallhinterlegtem Klarglasschirm, 

elektrostatischer Fokussierung und magnetischer 
70°-Ablenkung 

Heizune:

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

IF = 300 mA 

°g3g5~m1 F' 
300 pF 

1 
~ 1 f—M~ 

cg1 ~ 7 pF 

ck ~ 5 pF 

Schirm: 

weiß 
plan 
min. 
min. 
min. 

1~ 

155 mm 
124 mm 
93 mm 

1 

G; Gs 
Gc 

Farbe 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Hühe 

Gr Cn 

Fokussierung,: 

elektrostatisch K F F 

Ab 1 enkun~¢ 

doppelt-magnetisch 
Ablenkwinkel diagonal 70°

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 
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M 17-140 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ = 14 kV 

UG4 = 0...400 V 
1~ 

UG2 = 400 V 

-UG1 (IG3G5 - 
0~ = 30...62 V 

Auflösung ~ 1000 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5~ = 
max. 16 kV 

3~ 

UG3G5~ = 
min. 12 kV 

3~ 

+UG4 max. 1 kV 

-UG4 = max. 500 V 

UG2 = max. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = max. 150 V 

+UG1 = max. 0 V 

+UG1 M = 
max. 2 V 

U
-FK 

max. 250 V 

U
-FK M = 

max, 300 V 
4~ 

U+FK = max. 135 V 

U
+FK M = 

max. 180 V 

2~ 

3~ 

4~ 

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G:i = 50 µA 

Auflösung: ~ 1000 Zeilen in Schirmmitte, gemessen nach der Rastermethode 
bei IG3G5 = 50 µA und den angegebenen BetriebsdatE~n (Leuchtdichte 
ca. 50 mcd~cm2~ 
Die Auflösung kann in vielen Fällen durch Verwendung eines Zentriermagne-
ten verbessert werden. Dieser wird zusammen mit den entsprechenden Anwen-
dungshinweisen jedem Exemplar beigelegt. 

Bei Betriebsspannungen über 14 kV kann die Röhre Röntgenstrahlen aussenden. 
Zum Schutz des Bedienungspersonals muß die Röhre deshalb entsprechend abge-
schirmt sein. 

Während der Anheizzeit (max. 15 s~ darf U
-FK M 

au:' max. 410 V ansteigen, 

3.73 
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M 17-140 W 
Abmessungen in mm: 

Bezugslinie 
1) 

1~ Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 

wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 
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M 17-140 W 

Sockel:

Neoeightar (B 7-208) 

Zubehör:

Fassung nach DIN 44 431 
G3G5-AnschluD 55 563 

Einbaulage:

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre:

(Abmessungen in mm) 

0 
ö ~ ö .~ o 

i ~ ~ ♦~ 

~1I 
~_ ~ 

_ 
N~ 

~~~ 

Bezugslin ie 

12,7 = o,< 

96,8 ̀- o,< 

88,9`-44

82,5' o,i 

53,9 ̀- o,0 5 1,0 ~~'- o,t 

I il~ II  1 
i_ - 

127~_o,i ö~ ~ a 
*~ .~ ~ m s' ~- 

1 

G~ 

G1 

43 ̀_ o,< 

29,67'_ o,o~ 
o,00 

6.70 
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M 17-141 W 
Rechteckige MONITORRSHRE 

als Sucherröhre in elektronischen Kameras, 
mit elektrostatischer Fokussierung, magnetischer 
70°-Ablenkung und planem, metallhinterlegtem 
Klarglasachirm und aufgeklebter Schutzscheibe 

mit Metallrahmen-Verstärkung 

Heizung:

indirekt durch Wechsel- oder 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V IF

Kapazitäten:

cgi 
Fs 7 pF 

c k ~+ 5 pF 

Schirm:

Farbe weiß 
1~ 

Form plan 
nutzbare Diagonale min. 155 mm 

nutzbare Breite min. 124 mm 
nutzbare Höhe min. 93 mm 

Fokussierung:

elektrostatisch 

°g3g5~m1 

cg3g5~m2 

Gleichstrom, 

= 300 mA 

= 240 pF 

= 135 pF 

Ablenkung:

doppelt—magnetisch 
Ablenkwinkel diagonal 70°

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

K F F 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 2.69 
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M 17-141 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ = 14 16 kV 

UG4 = 0...400 0...400 V 
1~ 

UG2 = 400 600 V 

-UG1 ~IG3G5 = 
0~ = 30...62 40...90 V 

AuflSsung ~ 1000 1100 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: (abaolute Werte 

U = maa. 18 kV 
3~ 

G3G5~ 3 
UG3G5~ = 

min. 12 kV ~ 

+UG4 = mas. 1 kV 

-UG4 = maa. 500 V 

UG2 = maa. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = maa. 150 V 

+UG1 = maz. 0 V 

+U
G1 M - 

maa. 2 V 

U-~ = mas. 250 V 

U
-FK M= 

maz. 300 V 
4~ 

U+FK = maa. 135 V 

U+FK M- 
mas. 180 V 

1~ 
für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G~~ = 

50 µA 

2~ AuflSsung: ~ 1000 Zeilen bzw. ~ 1100 Zeilen in Sc Y~irmmitte. gemessen nach 
der Rastermethode bei IG3G5 = 50 µA und den ang gebenen Betriebsdaten 

Leuchtdichte ca. 50 mcd~cm2 bzw. ca. 60 mcd~cm~ 

Die Auflösung kann in vielen Fallen durch Verwendung eines Zentriermagneten 

verbessert werden. Dieser wird zusammen mit den entsprechenden Anwendungs-

hinweisen jedem Exemplar beigelegt. 

Bei Betriebsspannungen über 14 kV kann die Röhre F1'dntgenstrahlen aussenden. 

Zum Schutz des Bedienungspersonals muB die Röhre deshalb entsprechend ab-

geschirmt sein. 

Wahrend der Anheizzeit ~max. 15 s~ darf U-FK M 
auf' mas. 410 V ansteigen. 

3~ 

4~ 

3.73 
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M 17-141 W 
Abmesaungen in mm: 

1~ 
Die Bezugslinie wird durch die Flanachebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRIiHREN 2.69 
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M 17-141 W 
Sockel:

Neoeightar ~B 7-208 

Zubehör:

Fassung 
G3G5-Anschluß 

Einbaulage:

nach DIN 44 431 
55 563 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezu&slinienlehre:

Abmessungen in mm~ 

0 
ö ~ 

ö +i c 
4, l~ il 

~.Il 
~ 

~Il N~ 

~~ ~S 

Bezugslinie 

~ 2,7'_ 0,4 

G t

96,8 ̀- a,4 

88,9`- Q4 

82,5 _ o,t 

53,9`_ 0,05 ,I,O~L0,4 

I /1~  i, 
~ — 

12 7 ~'_ ~'.t ö ~ ö a~ *~ : ~ ~ 
~~ t\ 
'- h 

~ 

43 _ 0.4 

i~ 
♦i 
<T 
~O~ 

29,67`_ 0,00 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 
AUSLAUFENDE FERTIGUNG M 21-11 W 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-
tischer 90o-Ablenkung ~28 mm Halsdurchmesser, 
mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Heizung:

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 
Parallelspeisung 

UF = 11 V ± 10 ~ IF = 70 mA 

Kapazitäten: 

cgl = 9,0 pF 

ck = 5~0 pF 
cg3g5~m1 < 

375 pF 

Schirm: ; ~ 

Farbe 
Form 

weiß 
1~ 

sphärisch 
\ ~~ 

M~ 

nutzbare Diagonale min. 195 mm 
nutzbare Breite min. 180 mm 

_ 
~~ G~ 

nutzbare Höhe min. 135 mm G3GS 
G1 

Gz - 
Fokussierung:

elektrostatisch 

Ablenkung:

doppelt-magnetisch 
Ablenkwinkel diagonal 90°

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

K FF 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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M 21-11 W NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Betriebsdaten:

Gittersteuerung (Spannungen auf Katode bezogen) 

UG3G5/ = 12 kV 

UG4 = 0...400 V 

UG2 = 400 V 

-UG1(1G3G5-0) = 32...69 V 

Katodensteuerun~ (Spannungen auf G1 bezogen~ 

UG3G5/ = 12 kV 

UG4 = 0...400 V 

UG2 = 400 V 

UK(1G3G5 
0) = 29...62 V 

Auflösung ~ 650 Zeilen 

Leuchtdichte = 34 mcd/cm2

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG3G5/ 

UG3G5/ 

UG4 

-UG4 

UG2 

-UG1 
+U

G1 
+U

Gl M 

1G4 

1G2 

= max. 16 kV 

= min. 9 kV 

= max. 1 kV 

= max. 500 V 

= max. 800 V 

= max. 180 V 

= max. 0 V 

= max. 2 V 

= max. ±25 µA 

= max. ± 5 µA 

1)

1~ 

2)

3)

UFK = max. 80 V 

UFK M = max. 130 V 

HG4 = max. 3,0 Mffi 

RG2 = max. 1, 0 MS2 

RG1 = max. 1,5 MSd 

ZG1 (50 Hz) = max. 0,5 M52 

ZK (50 Hz) = max. 0,1 MSä 

RFK = mas. 1,0 MS2 

ZFK (50 Hz) = max. 0,5 M52 

1) für optimale Fokussierung in der Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA; für All-
gemeinschärfe kann ein Zentriermagnet erforderlich •ein. 

2) in Schirmmitte 

3) bei einer Bildhöhe von 135 mm 

909 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN  AA n~~~~ \A/ 

Abmessungen in mm: 

e= 
ai 
~ 

N 

max. 20 2,5 
ß00* ~,s 

~~~-~  ` 
~i.a~

/

.'~ 

~ ~ ~ ', ~ '~i~i~~ /'

~~' __ ;~I _ . 
~ ~ 

N 

K 
Cc
C 

1 
~a 
~o 
<~ 

Bezugslinie'1

1~ Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre be-
stimmt, wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 
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M 21-1~ ~  NICHT FüR NEUENTWICKLUNG~EN 

Sockel: 

Neoeightar (B 7-208 

Zubehör:

Fassung 
G3G5-AnachluII 

nach DIN 44 431 
55 563 

Einbaulage:

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

BezuAslinienlehre: 

(Abmessungen in mm~ 

6.70 
92 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 
AUSLAUFENDE FERTIGUNG  ~►A n7 ~7A \A/ 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-

tischer 110o-Ablenkung (28 mm Haldurchmesser~, 
mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Hrizung:

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF 6,3 V IF 300 mA 

Kapazitäten:

c 1 = 7,0 pF 
g 

ck 4,0 pF 

Schirm:

cg3g5~m1 - 
250 pF 

Farbe weiß 
1~ 

Absorption des Grauglases ca. 20 
Form sphärisch 
nutzbare Diagonale min. 200 mm 
nutzbare Breite min. 190,5 mm 
nutzbare Höhe min. 149,2 mm 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: doppelt-magnetisch 

Ablenkwinkel diag. 

Strahlzentrierung:

Feldstärke senkr. 
zur Röhrenachse 0...10 Oe 

17.0°

magnetisch 
2 

K F F 

1) 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2~ 
Die Einstellung des Zentriermagneten soll so sein, daß keine Verringerung 
der Helligkeit und kein Abschatten der Bildecken auftritt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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M 21-12 W NICHT FüR NEUENTWICKLUIJGEN 

Betriebsdaten:

UG3G5/ = i6 kV 

UG4 = 0...400 V 

UG2 = 300 V 

-UG1(IG3G4-0~ = 35...72 V 

Auflösung = 625 Zeilen 

Leuchtdichte = 45 mcd/cm2

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5/ = 
max. 20 kV U

-FK 
= max. 200 V 

UG3G5/ = 
min. 13 kV U-~ 

M 
= max. 300 V 

8~ 

UG4 = max. 1 kV U
+FK = max. 125 V 

-UG4 = max. 500 V U
+FK M = max. 250 V 

UG2 = max. 700 V RG4 = max. 3,0 MSZ 

UG2 = min. 200 V RG2 = max. 1,0 MS2 

-UG1 = max. 150 V RG1 = max. 1,5 MSZ 

+UG1 = max. 0 V 
4~ 

ZG1 (50 Hz~ = max. 0,5 MS2 

+U
G1 M = 

max. 2 V 
5~ 

ZK (50 Hz~ = max. 0,1 MSZ 

IG4 = max. ±25 µA RFK = max. 1,0 MSZ 

IG2 = max• t 5 µA ZFK (50 Hz~ = max. 0,5 MSZ 

1~ 

2~ 

3~ 

1) für optimale Fokussierung in der Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA; wenn 
über die optimale Punktschärfe hinaus eingestellt werden soll, kann für 
UG4 ein Spannungsbereich von -100 bis +500 V erforderlich werden. 

2) in Schirmmitte 
3~ 

gemessen mit einem Raster von 14 x 14 cm2 bei IG3G5 '° 80 µA. 
4~ 

nur unmittelbar nach dem Ein- oder Ausschalten darf UG1 auf +1 V an-
steigen. 

5~ 
Hierbei ist mit IG1 ~ 2 mA zu rechnen. 

8~ 
Während der Anheizzeit (< 45 s~ darf U_FK M auf max. 410 V ansteigen. 

2.69 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN  ~ 21-12 

AbmeaspnQen in mm: 

N 
IK 
♦i 
~ 

1~ Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre be—
stimmt, wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 
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M21-12W 
Sockel•

Neoeightar (B 7-208 

NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Zubehör:

Fassung nach DIN 44 431 
G3G5-Anschluß 55 563 

Einbaulaffe:

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre:

(Abmessungen in mm~ 

~ y -Achse ^ 

127 ±0,3 
114,3`0,3 

107,92 ~ 

~ ü 
k 

!%~~ 54,2•0,05 
i i iü,''1 

3155 ~ 

i~i~• ///

~~i 

% ~ 

~ 
29,6078ö öö 

G~ 

G~ 

y - 0,0228 x2 + 14,63 

Bez:ugsl inie 

6.70 
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VORLÄUFIGE DATEN 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

M 24-100 W 

mit elektroatatiacher Fokussierung und magne-
tischer 90°-Ablenkung (28 mm Halsdurchmeaser~, 

mit metallhinterlegtem Grauglasachirm 

Heizun¢: 

indirekt durch Wechael-
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitgten: 

cg1 = 7 PF 

ck 5 pF 

Schirm: 

Farbe 
Durchlässigkeit 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

Fokussierun~: 

Ablenkung: 

oder Gleichstrom, 

IF = 300 mA 

°g3g5/ml - 
420 pF 

weiß 
1~ 

52 $ 
sphärisch 
min. 225 mm 
min. 190 mm 
min. 140 mm 

elektrostatisch 

magnetisch 

Ablenkwinkel diagonal 90°
K F F 

Strahlzentrierung: magnetisch 

Feldstärke senkrecht 
2 

zur Röhrenachse 0...10 Oe 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2~ 
Die Einstellung des Zentriermagneten soll so sein, daß' keine Verringerung 
der Helligkeit und kein Abschatten der Bildecken auftritt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 3.73 
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M 24-100 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5/ = 16 kV 

UG4 = 0...400 V 
1~ 

UG2 = 600 V 

-UG1 (1G3G5 = 
0~ = 32...85 V 

Auflösung = 900 Zeilen 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5/ = max, 18 kV 

UG3G5/ = min. 10 kV 

+UG4 = max. 1 kV 

-UG4 = maa. 500 V 

UG2 = max. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = max. 150 V 

+UG1 = max. 0 V 

+UG1 ~ = max. 2 V 

U-~ = max. 250 V 

U
+FK = max. 135 V 

U
-FK M = max. 300 V 

U
+FK M = max. 180 V 

1~ 

2~ 

3~ 

3~ 

2)

für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 
100 µA 

Auflösung: 900 Zeilen in Schirmmitte, 
gemessen nach der Rastermethode mit den angegebenen .Betriebsdaten (Leucht-

dichte ca. 60 mcd/cm2~ 

Während der Anheizzeit (max. 15 s~ darf U
-FK M 

auf maz. 410 V ansteigen. 

3.73 
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M 24-100 W 

Abmessungen in mm: 

211,5''-2,5 2) 

Bezugslinie~) ~ Bezugslinieb 
~ m 

N 
N 
N 

iiJ 
27,8 min 

162,5*2,5 2) 

vz nnoe 

i~ 
Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 

2~ 
Die angegebenen Maximalmaße können durch die. Schmelznaht um max. 6,4 mm 
größer sein, jedoch ragt die Schmelznaht an keiner Stelle mehr als 3,2 mm 
über die angegebenen Maximalmaße hinaus. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt~HREN 3.73 
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M 24-100 W 

Sockel: 

Neoeightar ~B 7-208 

G, 
Zubehör: 

Fassung 
G3G5—Anschlug 

nach DIN 44 431 
55 563 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20o ist. 

Bezugslinienlehre: 

Abmessungen in mm~ 

0 

~ 
0 
N 

v 
ö 

äD 

~ 

R12,7!0,4 

96,8to,4 

88,9*•-0,4 
82,5'o,t 

G 

R 1'-0,4 

30,75 ``-0,07 

P ~ 
v 

ö Bezugslinie 

~ 

29,67'0,07 

vz ~z~~os 

3.73 
100 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER AA I~ A _~O~ \A/ 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne—
tischer 90°—Ablenkung (28 mm Halsdurchmesser , 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 
und Metallrahmenverstärkung mit Halterung 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

cgl = 7 pF 

ck = 5 pF 

Schirm• 

Farbe 
Durchlässigkeit 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

Fokussierung: 

Ablenkung: 

Ablenkwinkel 
Ablenkwinkel 
Ablenkwinkel 

Gleichstrom, 

IF = 300 mA 

cg3g5/ml - 
420 

og3g5/m2 — 
200 pF 

weiß 
1) 

52 
sphärisch 
min. 225 mm 
min. 190 mm 
min. 140 mm 

pF 

~ 

~ 

~ 

/ 
F—M Z

\ ~—M i

elektrostatisch 

diagonal 
horizontal 
vertikal 

magnetisch 

90°
80°
65°

G3G5
G,, 
GZ

G~ 

Strahlzentrierung: 

Feldstgrke senkrecht 
zur Röhrenachse 

magnetisch 

0...10 Oe 
2~ 

K F F 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2~ 
Die Einstellung des Zentriermagneten soll so sein, daß keine Verringerung 
der Helligkeit und kein Abschatten der Bildecken auftritt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.72 
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M 24-101 W 

Betriebsdaten: 

UG3G5~ = i6 kV 

UG4 = 0...400 V 

UG2 = 600 V 

-UG1(IG3G5 = 
0~ = 32...85 V 

Auflösung = 900 Zeilen 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UG3G5~ = max. 18 kV 

UG3G5~ = min. 10 kV 

+UG4 = max. 1 kV 

-UG4 = max. 500 V 

UG2 = max. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = max. 150 V 

+UG1 = max. 0 V 

+UG1 M = max. 2 V 

U
-FK 

= max. 250 V 

U
+FK = max. 135 V 

U
-FK M = max. 300 V 

U
+FK M = max. 180 V 

1~ 

2)

3~ 

1) für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei I
G3G5 = 

100 µA 

2) Auflösung: 900 Zeilen in Schirmmitte, gemessen nach der Rastermethode 

bei IG3G5 = 50 µA und den angegebenen Betriebsdaten 

(Leuchtdichte ca. 200 cd~m2) 

3) Während der Anheizzeit (max. 15 s) darf U
-FK M 

auf max. 410 V ansteigen. 

12.72 
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M 24-101 W 
Abmessungen in mm: 

N 
N 224max 

~~ 

R690 ~ 

~ //r,'
Bezugslinie ~l 

27,8 mint>~~► 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

m ~ 
~ 

m 
N 
~ 
N 

~

9,Ot 0,3 

2,7 

R6±t 

35° 

vz~zne~ 

17,5 ~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRC3HREN 3.73 
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M 24-101 W 
Sockel• 

Neoeightar ~B 7-208~ G 

F~1G z 
Zubehör: 

Fassung nach DIN 44 431 
G3G5-Anschluß 55 563 

Einbaulage: 
K 

~' 
~'t 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

Abmessungen in mm ~ 

ö .~ 
c 

0 
ö 
ri
n 

ö R12,7!ß4 

m 

1~ 

2~ 

3~ 

96,8!0,4 
88,9!0,4 
82,5!0, 
53,9! 0,05 -~ 

43loh 

o:  go 

G3G5

R1!o,4 

30 75 ! 0,07 

fi 
~ 
~ ___ 
ö 8ezugslinie 
.~ 
ar 
~o 

~~~.~ 

29,67'0,0 

vz uxioe 

Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

Der Maximalwert des Durchmessers ist durch die Bezugslinienlehre bestimmt. 

Die Außenaquadierung M1 muß geerdet werden. Die Erdungsfeder soll nicht auf 
der Seite gegeniib er dem Hochspannungsanschluß anliegen. Die Kapazit~t 

cg3g5~m1 
kann zur Glättung der Hochspannung benutzt werden. 

4 
Diese F1Mche ist sauber zu halten. 

Streubereich der Befestigungswinkel 

Nennmaße für die Lage der Befestigungsbolzen; Streukreis für die Außenkon-
tur der Bolzen max. 7 mm

Die größte Abweichung eines Befestigungswinkels gegenüber der durch die 
drei übrigen Befestigungswinkel gedachten Ebene betrdgt 2 mm. 

Der Metallrahmen muß geerdet werden; er hat leitende Verbindung mit den 
Befestigungswinkeln. 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

12.72 
104 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLEItROHREN 

1 
~ 

f 



NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 
AUSLAUFENDE FERTIGUNG 

~ 2V~~~ •~ 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und 90°-Ablenkung, 
Allglaskolben, mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 
und Metallrahmenverstärkung mit Halterung 1~ 

Heizung:

indirekt durch Wechsel-
Parallelspeisung 

UF = 11 V ± 10 

Kapazitäten:

eg1 = 7 pF 

ck = 3 pF 

Schirm:

Farbe weiß 
2> 

Absorption des Grauglases ca. 50 % 
nutzbare Schirmdiagonale min. 262,5 mm 
nutzbare Schirmbreite min. 228 mm 
nutzbare Schirmhöhe min. 171 mm 

oder Gleichstrom, 

IF = 75 mA 

°g3g5~m1 - 

cg3g5~m2 = 

Fokussierung:

elektrostatisch 

Ablenkung:

magnetisch 
Ablenkwinkel diagonal 90°
Ablenkwinkel horizontal 80°
Ablenkwinkel vertikal 630

Strahlzentrierunq:

magnetisch 
Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse 0...10 Oe 

550...850 pF 

150 pF 

K F F 

1~ 
Die Röhre kann ohne Schutzscheibe verwendet werden; sie kann an der Metall-
rahmenverstärkung gehaltert werden. 

2~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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M 28-12 ~  NICHT FüR NEUENTWICKLU~JGEN 

Betriebsdaten: 

Gittersteuerung Spannungen auf Katode bezogen) 

UG3G5~ = il 13 kV 

UG4 = 0...350 50...400 V 1) 

UG2 250 350 V 

-UG1 35...69 46...91 V 2) 

Katodensteuerung Spannungen auf G1 bezogen) 

UG3G5~ = il 13 kV 

UG4 = 0...350 50...400 V 1) 

UG2 = 200...350 350 V 

UK = ~ 45 44...80 V 2) 

Auflösung ~ 850 Zeilen 

Grenzdaten: absolute Werte) 

UG3G5~ = 
max. 14 kV 

UG3G5~ = 
min. 7,5 kV 

UG2G1 
=max. 450 V 

UG2 max. 350 V 

UG2 = min. 200 V 

+UG4 = max. 500 V 

-UG4 = max. 50 V 

-UG1 = max. 100 V 

-UG1 M = 
max. 350 V 

3)

+UG1 max. 0 V 

+U
G1 M = max. 2 V 

UFK = max. 110 V 

UFK M = max. 130 V 

Rl,,K = max. 1, 0 N52 

ZFK ~50 Hz) = max. 0,1 N52 

ZG1 (50 Az) = max. 0,5 :N52 

RGl = max. 1,5 :N52 

Berechnungsdaten für die Schaltung: 

IG2 = ± 5 µA 

IG4 ~ ±25 µA 

R = 2 MS2 M1M2 

1) für Allgemeinschärfe bei I
G3G5 = 

100 µA 
2 
) Fokussiertes Raster verschwindet. 

3) max. Dauer 22 ~ einer Periode, aber nicht länger als 1,5 ms 

2.69 
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NICHT fÜR NEUENTWICKLUNGEN  A/~ ~p~~n \A/ 

~ 1,3 

min. 228 
6q'-0.3 ~  240 2)

max. 256,5 

Anmerkungen siehe folgende Seite 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 6.70 
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M 2ä7~~L 
`p,  NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Sockel: 

Miniatur, mit Pumpstutzen 

Zubehör:

Fassung nach DIN 41 557 
G3G5-Anschluß 55 563 

Gewicht:

ca. 2,2 kg 

Einbaulage:

beliebig 

Bezugslinienlehre:

(Abmessungen in mm) 

F 

Ga 

min.954

854so.a 

53,854
79,85~; e 

1) Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 
wenn diese aufdem Konus der Röhre aufsitzt. 

2) Nennmaße für die Lage der Befestigungsbolzen; Streukreis für Außenkontur 
der Bolzen max. 5 mm Durchmesser 

3) Hohlkontakt DIN 41 543 

4~ Diese Fläche ist sauber zu halten. 

5) Die größte Abweichung eines Befestigungsloches von der durch die drei übri-
gen Befestigungslöcher gedachten Ebene beträgt 1 mm. Der Metallrahmen muß 

geerdet werden. 

6~ bezogen auf Punkt z 

7) Die Röhre ist mit einer ringförmigen AuBenaquadierun;; versehen, die geerdet 
werden muß; die Erdungsfede~ soll im angegebenen Feli( (50 mm x 50 mm) an-
liegen. 

8) Der Abstand des Zentriermittelpunktes von der Bezugslinie soll 55 mm nicht 
überschreiten. Der Zentriermagnet soll so nah wie möl;lich an der Ablenkein-
heit angebracht sein. 

9) Fassung nicht starr, sondern mittels flexibler Leiturigen anschließen. 

b.70 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN  AA I~Q - ~A `A, 

Maximaler Raumbedarf der Röhre: 

max. 132 

w 
~c .N

rn
N w 
m 

47, 5 ii
37,5 i

27,5 ~ 80° 70° 60' 

~Z,$.~ ~~~~~ ~ 

97,55
77,5 :: ~~ ~`~ 

,'..~~~'~ 

 107,5 i 
~:.♦~~,,•••••/i~ 117,5 I i .,,~~~// 

; ~ II~i ,.G~~~III 
~ .  ~~~.': ~~ I 

Durchschnittl 2 
Abstand der Höhenlinien von der Röhrenachse: 

50' 45' 40' 
dia~qonal 
34 40' 
30° 

25° 
20° 

3 4 .5 6 7 8 910 

Durch- 
schnitt 

Oo 10° 20° 25° 30° 
Diago- 
nal 40° 

1 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
2 60,65 60,65 60,65 60,65 60,65 60,65 60,65 
3 75,05 75,35 76,15 76,70 76,95 76,85 76,05 
4 87,40 87,75 88,85 89,70 90,70 91,40 90,25 
5 97,60 98,25 100,05 101,45 103,30 104,45 102,80 
6 106,35 107,20 110,00 112,25 114,85 116,40 114,25 
7 114,05. 115,15 118,70 121,65 125,25 127,30 124,50 
8 121,10 122,60 126,85 130,45 134,70 137,55 133,90 
9 127,35 128,90 133,85 137,70 142,40 144,90 141,50 
10 130,00 131,62 136,64 140,59 145,50 147,50 144,87 

10° 
o° 

45° 50° 60° 70° 80° 90o Durch- 
achnitt 

48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 1 
60,55 60,35 60,20 60,60 61,00 61,35 2 
74,90 73,85 72,45 72,15 72,75 73,40 3 
87,70 85,15 81,70 80,40 80,50 81,00 4 
98,80 95,10 90,00 87,45 86,85 86,95 5 
108,85 104,00 97,20 93,50 92,00 91,75 6 
117,50 111,55 103,10 98,10 95,75 95,20 7 
125,65 118,45 108,25 102,00 98,95 97,90 8 
133,30 124,85 112,60 105,15 101,15 99,90 9 
136,81 127,86 114,90 106,84 102,41 101,00 30 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 5.67 
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M 28-12 \A/  NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Gittersteuerung 

UG3G5/ = 7,5...14 kV 
UGp 250V 

-50 UG~ ~y~ - 25 

80 

UKGt 
(V) 

60 

40 

20 

1500 

~G3G5 

~ YZ7321~8.1 

~ Npi   Katodensteuerung 
i~G3G5/ _ ~5...14 kV 

11GZGt = 250V  

1000  

500 

0  ~
0 0 25 

VZ]32151.1 

Katodensteuerung 

UG3G5/= %,5 . . 14kV 

~~

0200 250 300 UG2G (V) 3'.i0 

UKG1~ V ) 50 

6.70 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 
AUSLAUFENDE FERTIGUNG M 28-121 GM 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und 90o-Ablenkung 
Allglaskolben~ mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

und Metallrahmenverstärkung mit Halterung 

Die M 28-121 GM ist mechanisch und elektrisch identisch mit der M 28-12 W~ 

hat jedoch einen abweichenden Systemaufbau für besonders hohe Ablenkfre-

quenzen zur Koordinatendarstellung. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.64 
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DATEN FUR ENTWICKLUNGSMUSTER  M 3 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-
tischer 90°-Ablenkung ~28 mm Halsdurchmesser , 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Heizung: 

indirekt durch lv"echsel-
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Kapazitäten: 

cgl 7 

ck = 5 

Schirm: 

Farbe 
Durchlässigkeit 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

pF 

pF 

oder Gleichstrom, 

IF = 300 mA 

cg3g5~m1 = 
1100 pF 

weiß 
I~ 

50 ,~
sphärisch 
min. 295 mm 
m i.n. 257 mm 
min. 195 mm 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: magnetisch 

Ablenkwinkel diagonal 90°

1 
andere Schirmar Len auf Anfrage 

1-130 W 

K F F 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt~HREN 3.72 
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IVI 31-130 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ = 16 kV 

UG4 = 0...400 V 
1~ 

UG2 = 600 V 

-UG1 ~IG3G5 = 
0~ = 32...85 V 

Auflösung = 900 Zeilen 

Grenzdaten: absolute Werte 

UG3G5~ 
= max. 18 kV 

UG3G5~ 
= min. 10 kV 

+UG4 = max. 1 kV 

-UG4 = max. 500 V 

UG2 = max. 800 V 

UG2 = min. 300 V 

-UG1 = max. 150 V 

+UG1 = max. 0 V 

+U
G1 M = max. 2 V 

U
-FK 

= max. 250 V 

U+FK 
= max. 135 V 

U
-FK M = max. 300 V 

U+FK M 
= max. 180 V 

3~ 

2~ 

1~ 
für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei I

G3G°~ = 
100 µA 

2) 
Auflösung: 900 Zeilen in Schirmmitte, 
gemessen nach der Rastermethode bei IG3G5 = 

50 µA und den angegebenen Be-
triebsdaten 

3~ 
Während der Anheizzeit ~max. 15 s~ darf U

-FK 
auf max. 410 V ansteigen. 

3.73 
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M 31-130 W 
Abmessungen in mm: 

v,v, 
N O 
1~t0 

Bezugsliniell 

220 
214 

o ~r 
~rn 
f7 N 

l~ 
Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 

wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 
2~ 

Der Maximalwert des Durchmessers ist durch die Bezugslinienlehre bestimmt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt3HREN 3.73 
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M 31-130 W 
Sockel: 

Neoeightar 

Zubehör: 

Fassung 
G3G5-Anschluß 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

(B 7-208) 

nach DIN 44 431 
55 563 

Bezu~slinienlehre: 

(Abmessungen in mm~ 

Gc 

F 

t 

3.72 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER M ~~_~~~ ~A/ 

Rechteckige MONITORRbHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne—
tischer 90o—Ablenkung ~28 mm Halsdurchmesser~~ 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 
und Metallrahmenverstärkung mit, Halterung 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel—
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V 

Hapazitäten: 

cgl = 7 pF 

c k = 5 pF 

Schirm: 

Farbe 
Durchlässigkeit 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

Fokussierung: 

Ablenkung: 

Ablenkwinkel diagonal 

oder Gleichstrom 

IF = 300 mA 

cg3g5~m1 = 
1100 pF 

cg3g5~m2 = 
140 pF 

weiß 
5 0 ,~
sphärisch 
min, 295 mm 
min. 257 mm 
min. 195 mm 

elektrostatisch 

magnetisch 

90°

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

\ 
~ 

G3G5

G, 

K F F 

I 
~— M ~ 2 

Gi
GZ

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 3.73 
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M 31-131 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ = 16 

UG4 = 0...400 

UG2 = 600 

-UG1 ~iG3G5 = 
0~ = 32...85 

Auflösung = 900 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5~ 

UG3G5~ 
+U
G4 

-UG4 

UG2 

UG2 

-UG1 
+U

G1 
+U

G1 M 
U
-FK 
U
+FK 
U
-FK M 
U
+FK M 

kV 

V 
1~ 

V 

V 

Zeilen 

= max. 18 kV 

= min. 10 kV 

= max. 1 kV 

= max. 500 V 

= max. 800 V 

= min. 300 V 

= max. 150 V 

= max. 0 V 

= max. 2 V 

= max. 250 V 

= max. 135 V 

= max. 300 V 
3~ 

= max. 180 V 

2~ 

l~ 
für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei I

G3G5 = 
100 µA 

`~ Auflösung: 900 Zeilen in Schirmmitte, gemessen nach der Rastermethode bei 

iG3G5 = 
50 µA und den angegebenen Betriebsdaten 

~~ Während der Anheizzeit ~max. 15 s~ darf U
-FK 

auf max 410 V ansteigen. 

3.73 
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M 31-131 W 
Abmo~-un~~r~n in mm: 

283 max 

281 
275 

290,5 max 

267,5 3) 

257 min 

~ 10 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

222 max 

220 
214 

C 

~E 
lo 

Va722215 

295 

R6 ~ 

Form- 
o _. -_trennungs- 

linie 

o~ 
f7 N 

Va722216 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 3.73 
119 



M 31-131 W 
Sockel: 

Neoeightar 

Zubehör: 

Fassung 
G3G5—Anschluß 

Einbaulage: 

(B 7-208 

nach DIN 44 431 
55 563 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

(Abmessungen in mm~ 

-- 96,8~0,4 
~ 88,9'o.a— 

-- 82,5'-o,t 
- 53,9'4oe ►+ 

T 

~ ~R1'0,4 

30,75 zo,o7 

jM 
i v 
1 ö Elezugslinie 

~~ 

R~?~ 
o`° 

\, i 

~~ ~ 
z9s7~o,o~ 

~ 43**-o,a ►~ VZ 122~09 

G 

F 

Gt

1~ 
Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 

wenn diese auf dem Bonus aufsitzt. 
2~ 

Der Maximalwert des Durchmessers ist durch die Bezugslinienlehre bestimmt. 
3~ 

4~ 

5~ 

Nennmaße für die Lage der Befestigungsbolzenq Streukreis für Außenkontur 

der Bolzen max. 7 mm 

Die größte Abweichung eines Befestigungsloches von der durch die drei 

übrigen Befestigungslöcher gedachten Ebene betrügt 2 mm. Der Metallrahmen 

muß geerdet werden. 

Die Metallrahmenverstürkung muß an der vorgesehenen Lasche geerdet werden. 

Eine elektrisch leitende Verbindung zwischen Rahmen und Haltewinkeln ist 

nicht sichergestellt. 

3.73 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 
AUSLAUFENDE FERTIGUNG M 36-16 W 

Rechteckige MONITORRÖHRE 

fit elektrostatischer Fokussierung und magne—
tischer 90°—Ablenkung ~28 mm Halsdurchmesser , 
mit metallhinterlegtem Grauglasschirm und 
Metallrahmen—Verstärkung mit Halterung 

Heizun~:

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 11 V ± 10 

Kapazitäten: 

IF = 75 mA 

og3g5~m1 — 
800 pF 

°g3g5~m2 = 
200 pF 

cgi = 9,0 pF 

ck = 5,0 pF 

Schirm: 

Farbe 
Form 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

weiß 
1~ 

sphärisch 
min. 329 mm 
min. 304,5 mm 
min. 241 mm 

1 

G3 G5

~M~ 

G4
Fokussierung: elektrostatisch 

magnetisch 

GZ

Ablenkung: 
G~ 

Ablenkwinkel diagonal 90°

Strahlzentrierung: magnetisch K FF 

Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse 0...10 Oe 

2~ 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2~ 
Die Einstellung des Zentri.ermagneten soll so sein, daß keine Verringerung 
der Helligkeit ünd kein Abschatten der Bildecken auftritt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 3.73_ 
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M 36-16 W NICHT PüR NEUENTWICKLUNGEN 

Betriebsdaten: 

Gittersteuerung (Spannungen auf Katode bezogen 

UG3G5~ = i6 kV 

UG4 = 0...500 V 
1~ 

UG2 = 600 V 

-UG1(IG3G5-0~ = 43...98 V 

Ratodensteuerun~ (Spannungen auf G1 bezogen 

UG3G5~ = i6 kV 

UG4 = 0...500 V 
1~ 

UG2 = 600 V 

UK (IG3G5 
0~ = 40...90 V 

Auflösung ~ 650 Zeilen 

Leuchtdichte = 34 mcd~cm2 
2~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5~ = max. 18 kV 
3~ 

±IG4 = max. 25 µA 

UG3G5~ = min. 12 kV ±IG2 = max. 5 µA 

+UG4 = max. 1 kV RG4 = max. 3 M52 

-UG4 = max. 500 V RG2 = max, 1 MSZ 

UG2 = max. 800 V RG1 max. 1,5 MSZ 

-UG1 = max. 180 V ZG1 (50 Hz~ = max. 0~5 MS2 

+UG1 = max. 0 V 
4~ 

Zk (50 Hz~ = max, 0,1 MS2 

+U
G1 M = max. 2 V 

5 
~ R~ = max. 1 MS2 

U~ = max. 80 V Z~ (50 Hz~ = max. 0~5 MS2 

UFK M = max. 130 V 

1~ 
für optimale Fokussierung in Schirmmitte bei IG3G5 = 100 ~1A; wenn über die 
optimale Punktschärfe hinaus eingestellt werden solle kann für UG4 ein 
Spannungsbereich von -100 bis +600 V erforderlich werden. 

2~ 
bei einer Bildhöhe von 237 mm 

3~ 
Bei Betriebsspannungen über 16 kV sendet die Röhre Röntgenstrahlen aus, 
zum Schutz des Bedienungspersonals muB die Röhre deshalb entsprechend 
abgeschirmt sein. 

4~ 
nur unmittelbar nach dem Ein- und Ausschalten darf UG1 auf +1 V ansteigen. 

5~ 
hierbei ist mit IG1 ~ 2 mA zu rechnen. 

2.69 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN  AA ~~~~L `A/ 

Abmessungen in mm: 

m 

X 

E 

~ 
N 
N 

N 4V

~ö • 

max. 3419)
min.314,3s>s) 

~l~A~~~-
~—~r~~~~~~.~~ 

~ ~ ~ ~~~r_i ~.~~ 

i~ ' -- ~~ 
N 

35,4••-Z 

18° 

mi 

3) 

v 

/ ~///~//ji.i% ~~~ 

N , 
Bezugslinie~f 

üG 

28,6f'_ää 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

2o,s 

~ ö~ 
~O C .~ 
O ~ 1=_r  _ X 0 

E 

1 

max.277 9) 

min.249 s)s) 

±!II 
3g 223~ 

~~~T, i 
112~0.3—

~' MN~S~ ~ 
E~ ~~_. 

h 
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M 36-16 W 
Sockel:

Neoeightar ~B 7-208) 

Zubehör:

Fassung 
G3G5-Anschluß 

NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

nach DIN 44 431 
55 563 

Einbaulage:

beliebige jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 

und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre:

Abmessungen in mm) 

Bezugslinie 

1) 

2~ 

3~ 

4) 

5~ 

6~ 

7) 

8) 

9) 

12,7 ~ 

96,8 ~ —► 

88,9 ~ 

82,40 ~ * oA3 ~ 
45 ~o' 

29,7f'_o~~ 

50,8 

G~ 

G~ 

i
14,28 

r~ ~ *0,03 
~~~ 

N 
~~

12,70^4~z 
1~N~ 

Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 

wenn diese auf dem Konus der Bildröhre aufsitzt. 

Nennmaße für die Lage der Befestigungsbolzend Streukreis für Außenkontur der 

Bolzen max. 8~5 mm 

Hohlkontakt DIN 41 543 

Diese Fläche ist sauber zu halten. 

Die Exzentrizität zur minimalen Leuchtschirmfläche beträgt max. 1~5 mm. 

Begrenzung des Schirmglases durch den Metallrahmend diese Fläche kann durch eine 

Polyester—Hohlkehle verringert werden, der Metallrahmen muß geerdet werden. 

Die Außenaquadierung Ml muß geerdet werden. Die Erdungsi'eder soll nicht auf der 

Seite gegenüber dem HochspannungsanschluB anliegen. Die Kapazität cg3g5~m1 kann 

zur Glättung der Hochspannung benutzt werden. 

Die größte Abweichung eines Befestigungswinkels gegenüber der durch die drei übri—

gen Befestigungswinkel gedachten Ebene beträgt 2 mm. 

Die äußere Begrenzung der Befestigungswinkel liegt inne:^halb dieser Maximalmaße. 

6.70 
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M 38-120 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne-
tischer 1100-Ablenkung (28 mm Halsdurchmesser~~ 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm 

Heizun~:

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V IF

Kapazitäten:

c 1 ~ 6 pF 
g 

= 300 mA 

og3g5~m1 ~ 
600 pF 

c k ~ 5 pF 

Schirm:

Farbe 
Form 
Absorption des Grauglases 
nutzbare Diagonale 
nutzbare Breite 
nutzbare Höhe 

Fokussierung: 

Ablenkung:

Ablenkwinkel diagonal 

Strahlzentrierunp:

Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse 

wei0 
1~ 

sphärisch 

~ / 
~ /~-- M~ 

ca. 50 ,~
min. 350,0 
min. 290,9 mm 
min. 226,0 mm G3 GS G. 

G~ Gz
elektrostatisch 

magnetisch 

110° K F F vx n:oao 

magnetisch 

0...10 Oe 
2~ 

1) 
andere Schirmarten auf Anfrage 

") Die Einstellung des Zentriermagneten soll so sein, daA keine Verringerung 
der Helligkeit und kein Abschatten der Bildecken auftritt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 3.73 
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M 38-120 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ 

UG4 

UG2 

-UG1 ~IG3G5 

Auflösung 

= 16 kV 

= 0...400 V 
1~ 

= 400 V 

0~ = 40...85 V 

~ 625 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: absolute Werte 

UG3G5~ = 
max. 18 kV 

3~ 
U
-FK 

= max. 250 V 

UG3G5~ = 
min. 13 kV U

-FK M = max. 300 V 

UG4 = max. 1 kV U
+FK = max. 135 V 

-UG4 max. 500 V U
+FK M = max. 180 V 

UG2 = max. 550 V RG1 = max. 1,5 M52 

UG2 = min. 350 V ZK ~50 Hz~ = max. 0,1 MSZ 

-UG1 = max. 150 V RFK = max. 1 MS2 

+UG1 = max. 0 V ZFK~50 Hz~ = max. 0,5 M52 

+U
G1 M - 

max. 2 V 

IG4 = max. ± 25 µA 

IG2 = max. ± 5 µA 

1~ 
für optimale Fokussierung in der Schirmmitte bei IG3G5 = 100 µA; wenn 
über die optimale Punktschärfe hinaus eingestellt werden soll, kann 
für UG4 ein Spannungsbereich von -100 V bis +500 V erforderlich werden. 

2~ 
in Schirmmitte 

3~ 
Bei Betriebsspannungen über i6 kV sendet die Röhre ]löntgenstrahlen aus; 
zum Schutz des Bedienungspersonals muB die Röhre entsprechend abgeschirmt 
sein. 
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M 38-120 W 
Abmessun¢en in mm: 

378,7 1~ 
371,7 
322,6 1~ 
315,6 

e~ ~~~D%/.//////////%//// 
J 

B  ezu ezugslinie 

vz ~xzmx. i 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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M 38-120 W 

Sockel:

Neoeightar (B 7-208 

Zubehör:

Fassung nach DIN 44 431 
G3G5-Anschluß 55 563 

Einbaulade:

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezudslinienlehre:

(Abmessungen in mm~ 

~ y -Achse ,_ 
~ 

VX727033 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Q 127±0,3 
fß 114,3±0,3 

~ 107,92'0.05 
9~ 

L 
~ V 
~f 

~~>>~ 
~~~~31,55~~ 
i 
o~iJ 

~ 4~ — % ~ / 

~ 

29,67'ö öö 
It~43 ~ 

G~ 

G, vx ~uoai 

y - 0,0228 x2 + 14,63 

Elezugslinie 

Die angegebenen Maximalmaße können durch die Schmelnaht um max. 6,4 mm 
größer sein, jedoch ragt die Schmelznaht an keiner :itelle mehr als 3,2 mm 
über die angegebenen Maximalmaße hinaus, 

Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der Bezugslinienlehre bestimmt, 
wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

Die Außenaquadierung (M1~ muß geerdet werden, wobei die dem Anodenkontakt 
gegenüberliegende Seite nicht zur Kontaktierung der Erdungsfeder benutzt 
werden soll. Die Kapazität cg3g5~m1 kann zur Glättung der Hochspannung be-
nutzt werden. 

Die Röhre sollte auf beiden Seiten der Schmelznaht €;ehaltert werden. 

Diese Fläche iat sauber zu halten. 

Bohlkontakt DIN 41 543 

6.70 
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VORLÄUFIGE DATEN IV1 3 8-121 W 
Rechteckige MONITORRÖHRE 

mit elektrostatischer Fokussierung und magne—
tischer 110°—Ablenkung (28 mm Halsdurchmesser% 

mit metallhinterlegtem Grauglasschirm und 
Metallrahmen—Verstärkung mit Halterung 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel— oder Gleichstrom, 
Parallel— oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cgl ~ 6,0 pF 

ck ~ 4,5 pF 
cg3g5~m1 ~ 

600 pF 

cg3g5~m2 ~ 
240 pF 

Schirm: 

Farbe weiß 
1~ 

Form sphärisch 
Absorption des Grauglases ca. 50 
nutzbare Diagonale min. 350,0 mm 
nutzbare Breite min. 290,9 mm 
nutzbare Höhe min. 226,0 mm 

Fokussierung: elektrostatisch 

Ablenkung: magnetisch 

Ablenkwinkel diagonal 110°

Strahlzentrierung: 

Feldstärke senkrecht 
zur Röhrenachse 

magnetisch 

0...10 Oe 
2~ 

vz ~tz o~t 

i( F F 

l~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

2~ 
Die Einstellung des Zentriermagneten soll so sein, daß keine Verringerung 

der Helligkeit und kein Abschatten der Bildecken auftritt. 

VALVO ELEKTRONEN STRAHL-WANDLERRÜHREN 12.71 
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M 38-121 W 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ 

UG4 

UG2 

-UG1(IG3G5 
Auflösung 

= 16 kV 

= 0...400 V 
1~ 

= 400 V 

= 0~ = 40...85 V 

~ 625 Zeilen 
2~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG3G5~ = 
max. 18 kV 3~ U

-FK 
= max. 250 V 

UG3G5~ = 
min. 13 kV U

-FK M = max. 300 V 

UG4 = max. 1 kV U
+FK = max. 135 V 

-UG4 = max. 500 V U
+FK M = max. 180 V 

UG2 = max. 550 V RG1 = max. 1,5 MS2 

UG2 = min. 350 V ZK (50 Hz~ = max. 0,1 M52 

-UG1 = max. 150 V RFK = max. 1 MSZ 

+UG1 = max. 0 V ZFK(50 Hz~ = max. 0,5 M52 

1G4 = max. t25 µA 

1G2 = max. # 5 µA 

1 £ür o timale Fokussierun in der Schirmmitte bei I = 100 A• wenn P g G3G5 µ r 
über die optimale Punktschärfe hinaus eingestellt wenden soll, kann 

für UG4 ein Spannungsbereich von -100 V bis +500 V erforderlich werden. 
2~ 

in Schirmmitte 
3~ 

Bei derartigen Betriebsspannungen sendet die Röhre Ri~ntgenstrahlen aus, 

zum Schutz des Bedienungspersonals muII die Röhre ent:,prechend abgeschirmt 
sein. 
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M 38-121 W 
Abmessungen in mm: 

~ 
r~l•-~~~~i 

320 max 

R635 ~ 

~~ 

~~~%~~%~~~~~~ ~~~~ 
_ . _~ii  

Bezugslinie ~~ 

027, 8 min 

355 max 
327 maxs~ 
290 min 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

N ~i t0 
f0 ~ 

~~ 
~~ 
N N 

3 max 
350 

vz rtz ise 
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M 38-121 W 
Sockel• 

Neoeightar ~B 7-208 

Zubehör: 

Fassung 
G3G5-Anschluß 

nach DIN 44 431 
55 563 

Einbaulage: 

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen der Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre: 

Abmessungen in mm~ 

VX722033.1 

1 

G~ 

G~ 

F 

Q 127±0,3 
¢ 114,3~0,3 
0 107,92 

9~ 
L 

x Q 

~`' 80'9° 
G3G5 

y - Q0226 x2 + 14,63 

Bezugslinie 

Die Bezugslinie wird durch die Flanschebene der BezuE;slinienlehre be-
stimmt, wenn diese auf dem Konus der Röhre aufsitzt. 

2~ 
Aohlkontakt DZN 41 543 

3~ 
Diese Fläche ist sauber zu halten. 

4~ 
Streubereich der Befestigungswinkel 

Nennmaß für die Lage der Befestigungsbolzen; Streukrc~is für Außenkontur 
der Bolzen max. ~ 7,5 mm 

Die größte Abweichung eines Befestigungswinkels von der durch die drei 
übrigen Befestigungswinkel gedachten Ebene betrßgt 2 mm. 

Der Metallrahmen muß geerdet werden; er hat leitende Verbindung mit den 
Befestigungswinkeln. 

5 

6 

7 
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~ 
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Lichtpunkt-Abtaströhren 

Typenübersicht 

L i c h t p u n k t- A b t a s t r ö h r e n 

Typ Seite 

Q 7-100 GU für Schwarzweiß- und Farb-Abtastung, 
nutzbarer Durchmesser 62 mm 

137 

Q 13-110 GU für Schwarzweiß- und Farb-Abtastung, 
nutzbarer Durchmesser 108 mm 

141 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER  ^ 7-100 ^' 

LICHTPUNKT-ABTASTR~HRE 

mit metallhinterlegtem Planschirm 

Schirmart: Farbe Nachleuchtdauer 

Q 7-100 GU weiLi sehr kurz 

Ife i zunu 

indirekt durch Wechselstrom 
Parallelspeisung 

UF = 6~3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten:

c 1 = 7 pF, 
g 

c 
k 

= 4 pI' 

cg3g5~m = 
300 pF 

FokussierunK:

elektrostatisch 

Ablenkung:

magnetisch 
Abl enlavinke 1 : 400
nutzbarer Durchmesser: min. 6`L mm 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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Q7-100GU 
Betriebsdaten: 

UG3G5~ = 10 kV 
1~ 

2~ 
UG4 = 0...400 V 

UG2 = 600 V 

\ -UG1 (IG3G5 - 
0~ = 35...70 V 

Auflösung p 800 Zeilen 
3~ GaGs 

Grenzdaten: (absolute Werte 
~ 1~ ~ 

U = max. 13 kV 
G3G5~ 

UG3G5~ 
=min. 9 kV 

+UG4 = max. 1 kV 

~ 

~ 
~ 

r"' 
-UG4 = max. 500 V 

UGZ = 800 V 
G i

max. G 2

UG2 = min. 300 V 

U-~ = maa. 250 V 

U-~ 
M 

=maa. 300 V K F F vxnzo~ 

U+~ = max. 135 V 

U+~ 
M 

= maz. 180 V 

1~ 
Bei derartigen Spannungen können Röntgenstrahlen auftreten. Zum Schutz 
des Bedienungspersonals sollte ggfs, die Röhre entsprechend abgeschirmt 
werden. 

2~ 
für optimale Fokussierung in der Schirmmitte bei IG3i~5 = 100 µA, wenn 
über die optimale Punktschärfe hinaus eingestellt werden soll, kann 
für UG4 ein Spannungsbereich von -100 bis +500 V erfarderlich werden. 

3~ 
gemessen nach der Rastermethode in Schirmmitte bei 

I~i3G5 = 
100 µA 

Q.7~i 
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Q7-100GU 
Abmessungen in mm: 

1~ 
Bezugslinie n bestimmt durch die Ebene des oberen Randes der Bezugslinien—
lehre, wenn diese auf dem Konus aufsitzt 

2~ 
leitender Außenbelag s muß geerdet werden 

3~ 
versenkter Druckknopfkontakt 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 4.70 
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Q 7-100 GU 
Sockel:

Neoeightar (B 7-208 

Zubehör:

Fassung 
Ablenkspule 
G3G5-Anschluß 

nach DIN 44 431 
AT 104003 
55 5G3 

Einbaulage:

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen Röhrenachse 
und der Vertikalen < 20° ist. 

Bezugslinienlehre:

(Abmesaungen in mm~ 

V 127±0,3 

Q 114,3*0,3 

¢ 107,92:0,05 
~ 
t u 

~c Q 

vx ~zzwo 

G~ VX 712036 

y - 0,0228 x2 + 14,63 

Bezugslinie 

4.70 
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ERSETZT M. 13-16 Q 13-110 GU 

LICHTPUNKT—ABTASTRÖHRE 

_mit metallhinterlegtem Planschirm 

Schirmart: 
1~ 

Farbe Nachleuchtdauer 

Q 13-110 GU weiß sehr kurz 

Heizung: 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel— oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V IF = 300 mA 

Kapazitäten: 

cg1 = 6,5 pF 

ck = 6,5 pF 

cg2m = 250...450 pF 

Fokussierung: 

magnetisch 

Ablenkung: 

magnetisch 
Ablenkwinkel: 40°
nutzbarer Durchmesseri min. 108 mm 

1~ 
andere Schirmarten auf Anfrage 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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Q 13-110 GU 
Betriebsdaten:

UG2 = 25 kV 
2~ 

-UG1 (IG2 - 
0~ = 50...100 V 

IG2 
Auflösung 

= 50...150 µA 

> 1000 Zeilen 
3~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UG2 = max. 27 kV 

UG2 max. 20 kV 

-UG1 = max. 200 V 

+UG1 = max. 0 V 

+U
G1 M = max. 2 V 

IK = max. 150 µA 

U-F,K = max. 200 V 
4~5~ 

U
+FK 

= max. 125 V 5~ 

RFK = max. 1 M52 

RGl = max. 1,5 M52 

ZG1 (50 Hz~ = max. 0,5 MSä 

Gz

G~ 

.~ 

1) 

K 1= F vx nzon 

AbschaltverzöQerunQ bei Ausfall der Ablenkun:r,: 

Bei normalem Betrieb der Röhre mit 100 µA Strahlatrom und 25 kV Hochspan-
nung muß bei Ausfall einer Ablenkspannung die Abschaltung des Strahlstro-
mes innerhalb 100 ms erfolgen, um eine Beschädigung des Schirmes zu ver-
hindern. Es wird jedoch empfohlen, die Abschaltverzögerung geringer zu 
wählen, da sie bei den maximalen Betriebswerten (150 µA, 27 kV~ höchstens 
25 ms betragen darf. 

Beim gleichzeitigen Ausfall beider Ablenkspannungen muß bei normalem Be-
trieb (100 µA, 25 kV~ die Abschaltung des Strahlstromes innerhalb 10 µs 
erfolgen. 

Die Werte gelten bei einem Raster von 70 mm x 70 mm auf dem Schirm. 

1 Funkenfän er muß g , geerdet werden 
2~ 

Zum Schutz des Bedienungspersonals vor Röntgenstrahlung ist eine Abschir-
mung mit einem Bleiäquivalent von 0,5 mm Dicke erforderlich (siehe Diagramm . 

3~ 
in Schirmmitte mit Fokussierspule 

4~ 
Während der Anheizzeit von max. 45 s darf U

-FK 
auf m;;x. 410 V ansteigen. 

5~ 
Zur Vermeidung von Brummstörungen soll die Wechselspannungskomponente von 
U 
K 

so klein wie möglich sein und darf einen Effekti~awert von 20 V nicht 
überschreiten. 

12.71 
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Q 13-110 GU 
Abmessungen in mm: 

VZ 722035 

1~ 
Bezugslinie n bestimmt durch die Ebene des oberen Randes der Bezugslinien—
lehre, wenn diese auf dem Konus aufsitzt 

2~ 
isolierender Außenbelag 

3~ 
leitender Außenbelag? muß geerdet werden 

4~ 
versenkter Druckknopfkontakt 

5~ 
Der Abstand des Ablenkmittelpunktes von der Bezugslinie soll 31 mm nicht 
überschreiten. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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Q 13-110 GU 
Sockel:

Duodekal 7p ~B 7-51~ 

Zubehör:

Fassung 
Fokussierspule 
Ablenkspule 
G2—Anschluß 

B8 700 42 

55 563 

Gewicht:

netto 800 g, brutto 1,5 kg 

Einbaulage:

beliebig, jedoch nicht mit dem 
Schirm nach unten, wenn der 
Winkel zwischen Röhrenachse 
und der Vertikalen < 50° ist. 

Bezugslinienlehre:

Abmessungen in mm~ 

1 Funkenfän er muß g , geerdet werden 

0_10 

K 

V7( 712036 

3.73 
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Q 13-110 GU 
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Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

Typenübersicht 

B i l d w a n d l e r- und B i l d v e r s t ä r k e r r ö h r e n 

Typ Seite 

XX 1050 einstufiger Bildverstärker mit S 25-Fotokatode und P 20-
Schirm von 25 mm ~, mit Faser-Optik, selbstfokussierend 

XX 1060 dreistufiger Bildverstdrker mit hoher Verstärkung für 

Nachtsichtgeräte, mit S 25-Fotokatode und P 20-Schirm 

von 25 mm ~, mit Faser-Optik, elektrostatisch selbstfo-

kussierend 

XX 1100 Bildwandlerröhre mit S 20-Fotokatode und BE-Schirm, als 

elektronischer Schnellverschluß bis zu 1 ns~ 

XX 1230 Bildwandlerröhre mit S 20-Fotokatode und BE-Schirm, als 
elektronischer Schnellverschluß bis zu 1 ns~, mit 
Faser-Optik 

6914 1"-Infrarot-Bildwandlerröhre mit gewölbter S 1-Foto-
katode und P 20-Planschirm 

155 

159 

163 

167 

171 
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Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren sind elektronenoptische Bauelemente, in 

denen die Bilder eines Vorganges oder eines Gegenstandes auf die Fotokatode 

fokussiert und dann verstärkt werden. Das verstärkte Bild wird auf einem 

Leuchtschirm sichtbar gemacht. 

Mit Bildverstärkerröhren wird die Leuchtdichte von Gegenständen im sichtbaren 

Wellenlängenbereich verstärkt. 

Bei Bildwandlerröhren dagegen werden Abbildungen von Gegenständen in nicht 

sichtbaren Wellenlängenbereichen für das menschliche Auge auf dem Bildschirm 

sichtbar gemacht (z.B. Umwandlung von Infrarotstrahlung in sichtbare Strah-

lung~, 

Aufbau und Wirkungsweise 

Eine Bildwandler- oder Bildverstärkerröhre enthält eine Fotokatode und einen 

Leuchtschirm. 

Der zu beobachtende Vorgang wird durch ein Objektiv auf die Fotokatode fokus-

siert. Die halbdurchlässige Fotokatode emittiert bei Lichteinfall Elektronen. 

Das elektrische Feld der zwischen Fotokatode und Leuchtschirm angelegten Span-

nung beschleunigt die Elektronen in Richtung Leuchtschirm und bildet so den 

zu beobachtenden Vorgang auf dem Schirm ab. 

Fotokatode 

Die Eigenschaften einer Fotokatode werden charakterisiert durch die Angabe der 

spektralen Empfindlichkeit und der Empfindlichkeit, die ala monochromatische 

Empfindlichkeit (in mA~W~ und~oder als integrale Empfindlichkeit (in mA~lm~ 

angegeben werden kann. 

Für aktive Nachtsichtsysteme, bei zusätzlicher Benutzung eines Scheinwerfers 

mit einer Strahlung im kurzwelligen Infrarotbereich, empfiehlt sich eine Bild-

wandlerröhre mit einer S 1-Fotokatode (C-Typ . 

Zur Kurzzeitfotografie schnell ablaufender Vorgänge im sichtbaren Bereich ist 

vorzugsweise eine Bildverstärkerröhre mit .einer S li-(A-Typ oder S 20-(T-Typ 

Fotokatode zu wählen. 

Passive Nachtsichtsysteme erfordern Fotokatoden mit einer hohen Empfindlich-

keit für sichtbare Strahlung, vorzugsweise in Verbindung mit einer hohen Emp-

findlichkeit im kurzwelligen Infrarotbereich, z.B, eine S 20-Fotokatode mit 

erweiterter Rotempfindlichkeit. Zur Vermeidung eines wesentlichen Spannungs-

abfalles über die Fotokatodenfläche während des Strahlungseinfalles müssen 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 12.71 
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Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

derartige Fotokatoden niederohmig sein.. 

Fokussierung 

Im allgemeinen, insbesondere bei allen Ausführungen des VALVO-Programms, haben 

Bildwandler-.und Bildverstärkerröhren elektrostatisches Fokussierung. (Ausfüh-

rungen mit magnetischer Fokussierung sind selten und aufgrund ihres Gewichtes 

nicht für handliche, tragbare Geräte geeignet . 

Man unterscheidet zwei Arten elektrostatischer Fokussierung: einen ganz oder 

teilweise kugelsymmetrischen Aufbau von Fotokatode unil Leuchtschirm (Abbildung 

mit Bildumkehr oder planparallelen Aufbau für ein homogenes Beschleunigungs-

feld (proximity-focus, ohne Bildumkehr . Letzteres Sy;item eignet sich besonders 

wegen minimaler Verzeichnungafehler zur Kurzzeitfotografie. 

Leuchtschirm 

Als Leuchtschirme für Bildwandler- und Bildverstärkerröhren finden, abhängig 

von der Art der Anwendung, Leuchtstoffe unterschiedlicher Leuchtfarbe und Auf-

lösung Verwendung. 

Für eine direkte Betrachtung werden gewöhnlich P 20-Leuchtschirme verwendet. 

Die relative spektrale Energieverteilung des P 20-Leuchtschirmes entspricht 

etwa der spektralen Empfindlichkeit des menschlichen ~~uges und hat ein Maximum 

bei 550 nm. 

Soll eine Röhre für fotografische Zwecke verwendet werden, so ist eine Röhre 

mit blauleuchtendem Schirm (z.B. P 11~ besser geeignet;. 

Spezielle Leuchtstoffe werden bei optischer Anpassung an andere Fotokatoden 

oder zur Integrierung von Hihtergrundhelligkeit erforderlich. 

Hintergrundhelligkeit 

Bei angelegter Speisespannung, jedoch ohne Lichteinfa7.1 auf der Fotokatode, 

d.h. bei völliger Dt}nkelheit, erfolgt eine Aufhellung des Bildschirmes. 

Diese Hintergrundhelligkeit hat eine oder mehrere der folgenden Ursachen: 

thermische Emission der Fotokatode, diese Erscheinung tritt besonders 

bei S 1-Fotokatoden auf und ist stark von der KF~todentemperatur abhän-

gig (Richardsonformel~ 

Feldemission 

Szintillationen 

Langzeit-Phosphoreszenz des Leuchtschirms, dies<~ kann hervorgerufen 

12.71 
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  Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

werden durch vorangegangenen Betrieb der Röhre oder durch eine vorange-

gangene Beleuchtung des Schirmes mit hoher Beleuchtungsstärke einer 

spektralen Energieverteilung, die eine Phosphoreszenz auslösen kann. Es 

ist deshalb empfehlenswert, Bildwandler- und Bildverstärkerröhren in 

Dunkelheit zu lagern. 

Die Hintergrundhelligkeit wird angegeben als eine äquivalente Beleuchtungs-

stärke, die auf der Fotokatode auftreffend eine Schirmaufhellung entsprechend 

der Hintergrundhelligkeit verursachen wurde. 

Verstärkung,

Die Verstärkung von Bildwandler- und Bildverstärkerröhren kann entweder durch 

den Konversionskoeffizienten oder die Lichtverstärkung ausgedrückt werden. 

Der Konversionskoeffizient ist definiert als Quotient aus der in der geometri-

schen Achse gemessenen Lichtstärke des Bildschirmes (in cd~ und dem auf die 

Fotokatode fallenden Lichtstrom (in lm~ und wird in cd~lm angegeben. 

Bei Infrarot-Bildwandlerröhren wird die einfallende Strahlung gefiltert und 

in cd~lm IRF (Infrared filtered angegeben. 

Die Lichtverstärkung ist definiert als n•L~E 

mit L als Leuchtdichte (in cd~m2~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemessen 

mit einem auf Augenempfindlichkeit angeglichenen Fotometer mit einem 

Auffangwinkel von max. 2°

und E als Beleuchtungsstärke (in lx~ von einer Wolframfadenlampe mit 2854 K 

auf eine bestimmte Fläche der Fotokatode. 

Die Lichtverstärkung wird als reine Zahl angegeben. 

Auflösung 

Der in den Datenblättern angegebene Wert für die Auflösung ist auf die Foto-

katode bezogen. 

Die Auflösung wird gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster (schwarze Stri-

che auf weißem Hintergrund mit dem Verhältnis Strichstärke~Strichabatand = 1:1 

und einem Kontrast von annähernd 100 ,$~, das mit einem hochwertigen Projek- 

tionsayStem auf der Fotokatode abgebildet und schirmseitig mit einem 50fach-

vergröIIernden Mikroskop betrachtet wird. 

Die feinste noch aufgelöste Teilung wird als Linienpaare~mm (Lp~mm) in den Da-

tenblättern angegeben. 
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Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

Einsatzhöhe 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren ohne zusätzliches Gehäuse dürfen nicht 

bei einem Druck kleiner als 525 Torr 7.104 N/m2~, entsprechend einer Höhe von 

3 km über NN, eingesetzt werden. 

Einbauhinweise 

Die meisten Bildwandler- und Bildverstärkerröhren haben. Halterungsflächen, die 

zur Befestigung und zur elektrischen Kontaktierung benutzt werden sollen. 

Eine Röhre darf nie an der Fotokatode oder am Schirmfenster gehalten werden. 

Ebenso soll eine Halterung an den zylindrischen Metallteilen vermieden werden. 

Die maximale axiale Kraft auf den Halterungsflächen, soweit nicht anders ange-

geben, darf 10 kg (100 N~ nicht überschreiten. 

Lötverbindungen an den Metallteilen der Röhre sind nickt zulässig. 
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XX 1050 

selbstfokussierend 
mit hoher Verstärkung 

Fotokatode:

Typ S 20 mit erweiterter Rotempfindlichkeit 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit 500 nm 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

Ausführung Fiber-Optik außen plan innerhalb 2 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Schirm:

Typ P 20~ metallhinterlegt 

Fluoreszenz gelbgrün 

Nachleuchtdauer mittel 
1~ 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

Ausführung Fiber-Optik außen plan innerhalb 2 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Fokussierung:

elektrostatisch e selbstfokussierend e mit Bildumkehr 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Betriebsspannung Maximalwert UA = max. 16 kV 

Betriebsspannung, Mindestwert 
für ausreichenden Dauerbetrieb UA = min. 10 kV 

Beleuchtungsstärke der Fotokatode E = max. 2 lx 
2~ 

Umgebungstemperatur &U = max. +50 °C 

1~ 
Die Schirmleuchtdichte fällt innerhalb 5 ms nach Ende der Anregung 
auf 36 % ~l~e~ des anfänglichen Wertes ab. 

2 
bei gleichmäßiger Beleuchtung der ganzen Fotokatodenflächep eine bleiben-
de Schädigung der Röhre kann eintreten, wenn die Fotokatode durch zu star-
ke Bestrahlung übermäßig aufgeheizt wird. 
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XX 1050 
.1bme~cunreu in mm: 

Katoden- 
kontakt- 
tläche 2) 

Silikon - 
Kautschuk- 
Umhül lung 

49,3 
— ~49 1 

48 3 
— ~48,0 
  42 98 

~42,76 
 d3561 

35,51 ~ 
25 5 

~ ~24, 5 
1) 

~ 

26 ~!~  
2,4 } 

Anode 
kontakt-
fläche 2) 

Einbaulade: beliebig 

Gewicht: ca. 145 g 

Fotokatoden- 
~Fiber-Optik 

~ 
59 ~ 

~ T 

51:3 53,324 

~chirm- 114 
35,61 Fiber-Optik 
3551 ~ vx rzw~ 

1~ 
nutzbarer Fotokatodendurchmesser 

2~ 
Katode und Anode können an den gekennzeichneten Flächen kontaktiert 
werden. Die Kontaktringe sollen die Fiber—Optik nicht berühren. Die 
Andruckkraft der Kontaktringe darf 1 kg nicht überschreiten. 
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XX 1050 
Kenndaten:

(gemessen bei UA = 15 kV, 9U = -50...+30 oC~ 

Lichtverstärkung 
1~ 

min. 85 

Katodenempfindlichkeit 

bei Farb temp. 2854 oK min. 175 µAlm 

bei ~. = 800 nm min. 10 mA~W 

bei ~ = 850 nm min. 3 mA~W 

Vergrößerung in Bildmitte 
2~ 

O,~J:35 ± 0,01 

Verzeichnung 
3~ 

7 ± 1,65 

Auflösung 

in Bildmitte 
4~ 

min. 60 Lp~mm 

am Bildrand 
5~ 

min. 50 Lp~mm 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 
6~ 

max. 0,2 µlx 

Minenabweichung 0,75 mm 

Betriebsdaten:

Betriebsspannung UA = 15 kV 
7~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5)

6~ 

7~ 

Die Lichtverstärkung ist definig~rt als (n•L~~E 

mit L als Leuchtdichte (in cd~m ~ senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-
sen mit einem dem menschlichen Auge angepaßten Fotometer mit einem 
Einfallswinkel von max. 2°

und E als Beleuchtungsstärke (in lx~ auf einer konzentrischen Fläche der 
Fotokatode von 19 mm ~, von einer Wolframfadenlampe mit 2854 °K. 

Dies ist die auf- dem Schirm gemessene Vergrößerung eines konzentrischen 
Kreises von 2 mm ~ auf der Fotokatode. 

Diese Verzeichnung ist definiert als (Md~Mc ~.100 
mit Md als Vergrößerung eines Bildes in 10 mm Abstand von Katodenmitte 
und Mc als Vergrößerung in 1 mm Abstand von Katodenmitte. 

gemessen in Fotokatodenmitte 

gemessen in 7 mm Abstand von der Fotokatodenmitte 

Eine Beleuchtungsstärke dieser Größe würde ein Ansteigen der Schirmleucht-
dichte entsprechend der Hintergrundhelligkeit bewirken. 

Eine zeitweilige Umkehrung der Polarität der Betriebsspannung kann zu 
einer bleibenden Beschädigung der Röhre führen. 
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XX 1050 

100 

(mA/W) 

10 

1 

01 

r 
"Z „' S,  loo ~ ~

~ 

~ 

~ 

~ 
~ 

` 

spekt a ~ Empfindlichkeit 

absolut 
—•— relativ 

I
~300 400 500 600 700 

Smax 

(%) 

10 

1 

OJ 
800 1\(nm) 9l>D 
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BILDVERSTIAR[~It 

selbstfokussierend 
mit hoher Verstärkung 
für Nachtsichtgeräte 

Fotokatode: 

Typ S 25 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit 550 nm 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

XX 1060 

Ausführung Fiber-Optik, außen plan innerhalb 2 µm 
über den ganzen Durchmesser 

Schirm: 

Typ P 20, metallhinterlegt 

Fluoreszenz gelbgrün 

Nachleuchtdauer mittel 
1~ 

nutzbarer Durchmesser min. 25 mm 

Ausführung Fiber-Optik, außen plan innerhalb 2 
über den ganzen Durchmesser 

Fokussierung: 

elektrostatisch, selbstfokussierend, mit Bildumkehr 

Grenzdaten: (absolute Werte 

Betriebsspannung, Spitze-Spitze-Wert UB = max. 2850 V 

Frequenz der Betriebsspannung fB = max. 2000 Hz 

fB = min. 1200 Hz 

Beleuchtungsstärke der Fotokatode E = max. 10 mlx 
2~ 

Umgebungstemperatur 
für max, 2 h 

für längere Betriebsdauer 

für Dauerbetrieb 

sU = max. +70 °c 
8U = max. 35 °C 

$U max. 35 °C 

1~ 
Die Schirmleuchtdichte fällt innerhalb 5 ms nach Ende der Anregung auf 

36 $ (i~e~ des anfänglichen Wertes ab. 

µm 

2~ 
Gelegentlich auftretende, höhere, kurzzeitige Beleuchtungsstärken sind er-

laubt, jedoch soll die Röhre nie in hellem Tageslicht betrieben werden. 
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XX l0ä0 
Abmessungen in mm: 

2,4 
2,2 

0,5 

2,6  
2,4 

Führungsstift 

1,8 
1,6 

69 85 1< 69,60 

Anlagefläche~Ì  ~--¢ 47,2--

6,2 6,1 
60 43 

Silikon- 
Kautschuk- 
Umhüllung 

Schnitt A -B 

1,1 
6,7 
82 

Fotokatoden-
Faser -Optik 

Katoden-Kontakt-
Fläche 

0,05 I 1 I ~; 3569_ I~' getriebsspannungs- 
1 -Yi~ 35;43 anschlu0 

183,0 
17$1 

1,5 
1,4 

4 5525 
54,99 

~ Sd62 
} <4,83 _ 

44,58 
~ 40,01 _ 

39,75 

1%;/,11 r_r~llll~ ~ 
~►,-~:; .:~~, ~ ~,.., 

I~~` i~ 

~. 

i:'/,1 i 

\~~~~ , ~11 
~ 

g 16,4 
15,4 

2,6 7,B 
2,2 7,3 

2,5 + ~i~ ~" + 0,3 Fenster f 33,02 
nqx In =1,5) ~ 32,77~ 

100 ~ ~` {5 ~ 35,18~ 
~ 88 ~ 38,99 

f< 1~8 
¢ 38,74 
¢ 4585_ 

45,59 

4 
49,40 _ 
<9,15 

¢ 56,26 _ 
56,01 

Einbaularve: beliebig 

Gewicht: ca. 880 g 

194,9 
190,0 

1889 
183,9 

45° 

Schirm--
Faser-Opiik 

Führüngsstift~ ~ ~ 
29,5 43,4 61,2 

~ 28,5 1< t  6I1,0 61,0 

Schutzring für 
~' Faser -Optik ! 
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XX 1060 
Kenndaten: 

(gemessen bei UB = 2700 V ± 0,5 %, fB = 1500 ± 100 Hz, 8U = 23 ± 4 °C~ 

Lichtverstärkung 
1~ 

min. 35000 

Katodenempfindlichkeit 

bei Farbtemperatur 2854 K min. 230 µA/lm 

bei ~ = 800 nm min. 15 mA/W 

bei l = 850 nm min. 5 mA~W 

Vergrößerung in Bildmitte 
2~ 

0,91 ± 0,09 

Verzeichnung 

Auflösung 

in Bildmitte 

am Bildrand 

3> 
max. 21 

4~ 
min. 30 Lp/mm 

5~ 
min. 28 Lp/mm 

Kontrastiibertragung in Katodenmitte 

bei 2,5 Linienpaaren/mm min. 98 

bei 7,5 Linienpaaren~mm min. 75 

bei 16 Linienpaaren~mm min. 45 

Hintergrund 

äquivalente Beleuchtungsstärke 

Mittenabweichung 

Leuchtdichteschwankung auf dem Schirm 
bei gleichmäßig beleuchteter Fotokatode 

~ 

~ 

~ 

6~ 
max. 0,2 µlx 

max. 0,625 mm 

7) 
max. 4 1 

Betriebsdaten: 

(Die Katode sollte mit dem Gerätegehäuse verbunden werden 

Betriebsspannung (Spitze-Spitze-Wert UB = 2700 V 

Frequenz der Betriebsspannung fB = 1500 Hz 

Beleuchtungsstärke der Fotokatode E = 100 µlx 

Die Lichtverstärkung ist definiert als (R•L~/E 
mit L als Leuchtdichte (in cd/m2) senkrecht auf den Schirm gesehen, gemes-

sen mit einem dem menschlichen Auge angepaßten Fotometer mit einem 
Einfallswinkel von max. 2°

und E als Beleuchtungsstärke (in lx~ auf einer konzentrischen Fläche der 
Fotokatode von 19 mm ~, von einer Wolframfadenlampe mit 2854 K. 

2~ 
Dies ist die auf dem Schirm gemessene Vergrößerung eines konzentrischen 
Kreises von 2 mm ~ auf der Fotokatode. 
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XX 1060 
3~ 

4~ 
gemessen in Fotokatodenmitte 

5~ 
gemessen in 7 mm Abstand von der Fotokatodenmitte 

6~ 
Eine Beleuchtungsstärke dieser Größe wurde ein Ansteigen der Schirmleucht—

dichte entsprechend der Hintergrundhelligkeit bewirken. 

Diese Verzeichnung ist definiert als (1~d~Mc~•100 

mit M als Vergrößerung eines Bildes in 10 mm Abstand von Katodenmitte 

und Ma als Vergrößerung in 1 mm Abstand von Katodenmatte. 

7~ 
Diese Leuchtdichteschwankung ist definiert als das Verhältnis von maxima—

ler zu minimaler Schirmleuchtdichte in einer konzentrischen Fläche auf 

dem Schirm von 20 mm ~ bei gleichmäßig beleuchteter ]!otokatode. 

100 

s 
(mA/W) 

10 

1 

01 

VE733393 

~~ 

S 25 -Fotokatode 

 } 

300 500 700 ~ln m 900 

5 max 
(Y.1 

100 

80 

60 

40 

20 

0 

VE731394 

P20 -Schirm 
UB _12kV 

1 

J
400 500 

.~
600 700 a(nm) 
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DATEN FiiR ENTWICKLUNGSMUSTER 

BILDWANDLERRÖHRF

zur Verwendung 
als elektronischer SchnellverschluB~ 

für I~ffnungszeiten bis zu 1 ns 

XX 1100 

Wirkungsweise: 

Die Fotokatode und der Leuchtschirm liegen parallel und räumlich dicht zu-
einander. Die Abbildung erfolgt ohne Bildumkehrung. Durch die Planparalleli-
tät von Fotokatode und Schirm ergibt sich gute Verzeichnung sfreiheit und 
Auswertbarkeit der fotografischen Aufnahmen. 
Um Helligkeitsgradienten infolge von Dickenunterschieden der Schirmalumini-
sierung zu vermeiden ist eine Mindestspannung von 4 kV erforderlich. 
Die Auflösung R ist umgekehrt proportional zum Durchmesser des Streukreises 
der Fotoelektronen: 

R=kd (Ü ~ 
0 

mit d als Abstand Fotokatode - Leuchtschirm 

U als Spannung am Leuchtschirm 

UO als Austrittspotential der Fotoelektronen. 

Die Auflösung ist in jedem Fall besser als 18 Linienpaare~mm und nahezu un-
abhängig von der Kurvenform der Hochspannungsimpulse. 
Die folgende Skizze zeigt schematisch einen Systemaufbau mit der XX 1100. 

Objekt Objektiv Fotokatode Leuchtschirm Objektiv 

~ vom Hochspannungs-
impulsgenerator 

Fdm 
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XX 1100 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Fotokatode 

Spektraltyp 

Ausführung 

nutzbarer Durchmesser 

Empfindlichkeit bei Farbtemp. 

Leuchtschirm 

Schirmtyp 

Ausführung 

nutzbarer Durchmesser 

Impulsbetriebsspannung 

Impulsdauer 

Testverhältnis 

Auflösung 

Lichtverstärkung 

Abmessungen in mm: 

Gewicht ca. 120 g 

S 20 

halbdurchlässig, plan 

ca. 38 mm 

2854 % ~ 50 µAlm 

max.60,5M 

38~ 

BE (P 11~ 

plan, metallhinterlegt 

ca. 38 mm 

max. 12 kV 

1 na ... 1 µs 

10
-6

~ 18 Linienpaare~mm bzw. 

700 Linienpaare~Durchmesser 

20fach 

- Fofokatodenebene 

f 

~T~ 

~_ 

~ 

~ 
m 
N 

I 
Schirmebene 

46e
max.54~ 

n 
x 
E 

Ausfjihrungen mit ,größeren Fotokatoden- und Schirmdurchmessern und~oder Fiber-

Optikfenster befinden eich in Vorbereitung. 
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164 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 

~ 



XX 1100 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER ~/~/ 1/'3~ 

BILDWANDLERRÖHRE 

zur Verwendung 

als elektronischer Sc hnellverschluII, 
für llffnungszeiten bis 1 ns, 

mit Faser-Optik 

Wirkungsweise: 

Die Fotokatode und der Leuchtschirm liegen parallel und räumlich dicht zu-
einander. Die Abbildung erfolgt ohne Bildumkehrung. 

Der Leuchtschirm ist mit einem Faser-Optik-Fenster versehen, so daß der Film 
direkt am Fenster angebracht werden kann. Dadurch wird die Zwischenschaltung 
eines optischen Syatema, durch das größere Lichtverluste auftreten wurden, 
vermieden. 

Im Ruhezustand ist der elektrische Verschluß geschlossen, d.h. der Schirm 

ist dunkel. 

Legt man zwischen Fotokatode und Schirm einen hohen Spannungsimpuls, so wer-

den die aus der Katode emittierten Elektronen durch das homogene elektrische 

Feld zwischen Fotokatode und Leuchtschirm in Richtung Leuchtschirm beschleu-
nigt. 

Das auf die Fotokatode fokussierte Bild wird vollständig auf dem Leuchtschirm 
wiedergegeben. Die Belichtungsdauer wird durch die Dauer des Hochapannungs-
impulaes bestimmt. 

Abmessungen in mm: 

zo,z 
i s,e 

42 
28 

0 60,5 max 

30 
max 

'I//I%i i„ - 

Schirmebene 

8 54 max 

2.4 

vznnu 
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XX 1230 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Fotokatode 

Spektral typ S 20 

Ausfilhrung halbdurchliissig, plan 

nutzbarer Durchmesser ca. 30 mm 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 420 ± 50 mu 

Empfindlichkeit bei Farb temp. 2854 K ~ 50 µAlm 

Leuchtschirm 

Schirmtyp BE (P 11~ 

Ausfiihrung metallhinterlegt, plan, 
mit Faser-Optik 

nutzbarer Durchmesser 30 mm 

Lichtverstärkung bei 
tp= 5ns, UA =10 kV ~ 20 

Auflösung bei weißem Licht, direkt 
auf der Faser-Optik gemessen = 12 Lp~mm 1 ~ 

Verzeichnung 
bei tp = 5 ns, Tiber den gesamten 2~ 
Schirmdurchmesser von 30 mm < 1 ,~

He11~Dunkel-Verhältnis 5.10
5 3 

~ 

Impulsbetriebsspannung 
(tp = 1 ns...l µs~ 10 kV 

max. Spannung wird vom Hersteller auf jeder 
Röhre ange€;eben 

Kapazitgt 7,5 ± 2 pF 

12.71 
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XX 1230 

1 
Die Auflösung wird gemessen bei Öffnungszeiten von 5 und 20 ns mit weißem 

Blitzlicht und einem Strichraster. 

Der Steuerimpuls hat folgende Daten: 

Impulsdauer 5 ns ± 10 $ 

20 ns ± 10 

Anstiegszeit 2,5 ns 

Abfallzeit 2,5 ns 

Spannung 10 kV 

Einschwingvorgänge 
einschl. Dachschräge 10 ,~

2~ 
Die Verzeichnung ist definiert wie folgt: 

D_ ymax-y min 
y max + y min 

worin bedeutet: y = Vergrößerung 
3~ 

Das Re11~Dunkel-Verhältnis ist definiert als: 

d.h. wenn 

2 

Schirmleuchtdichte bei geöffneter Röhre 
Schirmleuchtdichte bei gesperrter Röhre 

Lichtdurchlässigkeit _ 
Lichtaustritt bei gesperrtem Schirm 
Lichteintritt auf der Fotokatodenaeite 

dann ist das 

Be11~Dunkel-Verhältnis = Lichtverstärkung~Lichtdurchlässigkeit 

Die Lichtdurchlässigkeit wird bei einer Messung mit kontinuierlichem 
Licht bestimmt. Die Lichtverstärkung für jede Röhre ist durch die Kenn-

linie des BE-Schirms bestimmt. 

G = t~ s ~U-Uo ~ 

worin bedeutet: 

n = Schirmwirkungsgrad 
s = Empfindlichkeit der Fotokatode ~mA~W~ 

U = Betriebsspannung 
Uo= Schwellenspannung 
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XX 1230 

100 

10 

1 

VZ 73I25B ~ 

5 20-Fotokatode: 
spektrale Empfindlichkeit 

absolut 
—relativ 

I 
I 

.~ 

100 

5 

S maz 

('/.) 

10 

1 

0,1   0,1 
200 400 600 B00 1, (nm) 1000 
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Diode mit elektrostatischer Fokussierung, 
gewölbter Fotokatode und Planschirm 

Fotokatode Typ S 1 transparent 
Leuchtschirm Typ P 20 aluminisiert 

Die Röhre soll mit einem Infrarotfilter 
vor der Fotokatode betrieben werden. 

Die 6914 kann nach militärischer 
Typenvorschrift geliefert werden. 

Optische und elektronenoptische Daten: 

Nutzbarer Durchmesser der Fotokatode- min. 25y4 mm 

Kriimmungaradius der Katodenglasscheibe 6045 ± 126 mm 

Dicke der Katodenglasscheibe 165 ± 0~1 mm 

Nutzbarer Durchmesser des Leuchtschirmes min. 218 mm 

Dicke des Schirmglases 254 ± 012 mm 

Brechungsindex des Schirmglases 149 ± 004 

Vergrößerung 1~ 076 ± 0025 

Verzeichnung 2~ 8~5...12~5 4 

Mittenabweichung max. 1 mm 

Auflösung in Bildmitte (4 mm ~ 3~~ ~ 50 Lp~mm 

Auflösung außerhalb der Bildmitte (127 mm f~ 3~~ ~ 12 Lp~mm 

Konveraiona-Koeffizient (UA = 16 kV~ ~ 0~6 cd~2m IRF 

Hintergrundhelligkeit (UA = 16 kV~ 9 = 20 °C) S 0,025 lx IRF 

Dunkelstrom (UA = 16 kV~ S 0,02 µA 

Betriebsdaten:

Anodenspannung 16 kV 

Anodenstrom ~ 0,02 µA 5~ 

Absolute Grenzdaten; 

Anodenspannung 

Umgebungstemperatur 

Lagerungstemperatur 

6914 

4~ 

max. 17 kV 

min. -b0 °C~ maa. + 50 °C 

min. -50 °C, max. + 70 °C 

1~ eines zentrisch zur Röhrenachse auf die Fotokatode abgebildeten Kreiaea 
von 4~2 mm 

2~ Die Vergrößerung eines zentrisch zur Röhrenachse auf die Fotokatode abge-
bildeten Kreises von 20 mm yJ darf 8~5...12~5 $ größer sein als die des 
Kreises von 4~2 mm ~. 

3~ gemessen auf der Fotokatode 
4~ Erhöhung der Hintergrundhelligkeit bei Temperatnren größer + 20 °C 
5~ bei 10 lz IRF bzw. 1 la 2850 K auf 25 mm 
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6914 
Abmessungen in mm: 

Gewicht: netto ca. 90 g 

brutto ca. 180 g 

10 

~~ ~47,75' o•s3 
max.45,61 

'b'I 42,849:o,ne -~{ 

~ 

~60,45~ 

f 

e 

n 
N 

~ 

m 
ö 
m 
v 

42,849' o,ns—~ 

~  max. 45,61 ~ 

F 47,75= 463  

Kein Teil jeder einzelnen Röhre ragt über den Außendurchmesser D siehe 
Skizze hinaus. 
Die mechanische Röhrenachse ist definiert durch die Mittelpunkte der MaDe 
Q siehe Skizze . 
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Typenübersid~t 

V i d i k o n a 

Vidikons 

Typ Seite 

für Schwarzweiß- und Farbfernsehkameras 

XQ 1010 1"-Vidikon mit elektrostatischer Fokussierung und Ablen-

kung, stoß- und vibrationsfest, 300 mA-Heizer 

XQ 1031 
XQ 1032 

1"-Vidikons mit verbundenen Gittern 3 und 4, 95 mA-Heizer 

XQ 1040 1"-Vidikon, ersetzt durch XQ 1240, XQ 1241 

XQ 1050 1"-Vidikon, eraetzt durch XQ 1240, XQ 1241 

XQ 1240 
1"-Vidikons mit getrennten Gittern 3 und 4, 95 mA-Heizer 

XQ 1241 

XQ 1270 2~3"-Vidikon mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
100 mA-Heizer 

XQ 1271 2~3"-Vidikon mit getrennten Gittern 3 und 4, 
100 mA-Heizer 

XQ 1272 2~3"-Vidikon mit getrenntem Feldnetz, elektrostatischer 
Fokussierung und magnetischer Ablenkung, 100 mA-Heizer 

XQ 1400 1"-Silizium-Vidikon mit getrennten Gittern 3 und 4, 
XQ 1401 95 mA-Heizer, empfindlich tiber den ganzen sichtbaren 
XQ 1402 und kurzwelligen Infrarot-Spektralbereich, mit hohem 

Wirkungsgrad und geringer Trägheit 

XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

Qualitätsklasae A 
Qualitätaklasse B 
QuaTit~tsklasse C 

185 

189 

197 

197 

199 

207 

215 

223 

231 
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Betriebs- und Behandlungshinweise 

für Vidikons 

1. Aufbau und Wirkungsweise von Vidikons 

Vidikons 

1.1. Die folgende Abb. 1 zeigt den schematischen Aufbau eines Vidikons in 

Verbindung mit Ablenk-, Fokussier- und Zentrierspulen. 

Glasplatte 

Speicher- 
platte 

Fokussierspule 
Ablenkspule 

i~~~

~ili i!i!i!i!%i i!i!i!%%:!%i!i i!i::!i 

:❖: •O::'i:❖: •:,:❖.... •  • ~•0.0.'oJ: •. 
R~S!~O.>.'O~!a•~ ~: e!~!~!~!~O.lJ!~!i!~y!i.g D'. oo, .~~~ ~~~~. 

Signal- Gy 
elektrodenanschlufi 

Abb. 1 

K 
G3 

Der Aufbau besteht im wesentlichen aus drei Teilen: 

1.1.1 Elektronenstrahlerzeu~er

Das System besitzt eine Emissionskatode, ein Steuergitter G1 ~Wehneltzy-

linder~ und eine Beschleunigungselektrode G2. Die Elektonen verlassen 

die Elektrode G2 durch eine kleine Blende als feinen Strahl. 

1.1.2 Fokussier- und Ablenkraum 

Nach dem Verlassen des Strahlerzeugungssystems durchläuft der Elektro-

nenstrahl die lange, zylindrische Elektrode G3, die am Schirmseiten En-

de durch die Netzelektrode G4 abgeschlossen ist. Beim Durchlaufen die-

ses Raumes wird der Elektronenstrahl einerseits durch das Potential der 

Elektrode G3 und andererseits durch das feste axiale Magnetfeld der Fo-

kussierspule in einer Schraubenlinie auf die Speicherplatte fokussiert. 
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Speicherp',atte 

Vidikons 

Das Potential der Netzelektrode G4, die bei neueren Typen Serie XQ 1240, 

XQ 1241 nicht mehr mit G3 verbunden ist, erzeuge: ein gleichförmiges 

Bremsfeld vor der Speicherplatte. 

Zur Abtastung der Speicherplatte wird der Elektronenstrahl horizontal 

und vertikal durch je ein Spulenpaar magnetisch i~bgelenkt. Die Zentrie-

rung den Strahls kann entweder durch einen verstellbaren Dauermagneten 

oder durch eine Zentrierapulenanordnung mit eineza tranaversalen Magnet-

feld vorgenommen werden. 

1.1.3 SPeicherPlattenay~stem

Die folgenden Abb. 2 und 3 zeigen schematisch deri Aufbau und die Wir-

kungsweise der Speicherplattenanordnung. 

transparente 

leitende Schic 

Glasfenster Signalelektrode 

Abb. 2 

Das System besteht von außen gesehen aus einem o~~tiach planen Glasfen-

ster, auf dessen Innenseite eine transparente, leitende Schicht aufge-

bracht istg diese Schicht ist mit dem Signalelek•:rodenring verbunden, 

der den Röhrenkolben mit dem Glasfenster verbindet und von dem über ei-

nen Federkontakt das Videosignal abgenommen wird„ Auf der leitenden 

Schicht wiederum ist als eigentliches Speicherelement eine dünne, ßoto-

elektrisch leitende Schicht aufgebracht; diese Schicht besitzt bei 

Dunkelheit einen hohen spezifischen Widerstand, der aber mit steigen-

der Beleuchtungsstärke abnimmt. 
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  Vidikons 
Das zu übertragende Bild wird durch das Kameraobjektiv auf dieser 

Schicht abgebildet. 

Zur Verdeutlichung der Wirkungs-

weise kann man eich die Speicher-

schicht unterteilt denken in 

viele einzelne, voneinander un-

abhängige Speicherelemente. Ein 

solches Speicherelement denke 

man eich als Parallelschaltung 

einer kleinen Kapazität ce und 

eines Fotowiderstandes re, deren 

eine Seite an die transparente 

leitende Schicht angeschlossen 

ist und deren andere Seite durch 

den Elektronenstrahl abgetastet 

wird. 

Legt man nun die Signalelektrode 

über einen Arbeitswiderstand RA

an eine Spannung von ca. + 40 V und tastet die Speicherplatte mit dem 

Elektronenstrahl ab, so wird deren Oberfläche annähernd auf Katoden-

potential stabilisiert, und ea stellt eich eine Potentialdifferenz über 

der fotoleitenden Schicht ein, d.h. jede Elementarkapazität wird ent-

sprechend dem Signalelektrodenpotential aufgeladen. 

Bei Dunkelheit stellt die fotoleitende Schicht einen guten Isolator 

dar, so daD nur eine sehr geringe Entladung über re zwischen aufein-

anderfolgenden Abtastungen auftritt. Die ursprüngliche Aufladung wird 

durch den Abtastatrahl wieder hergestellt, und der resultierende Strom 

aa der Signalelektrode bildet den Dunkelstrom (Der Dunkelstrom steigt 

mit zunehmender Signalelektrodenapannung und Temperatur an~. 

Wenn nun ein optisches Bild auf der Speicherplatte angebildet wird, 

wird infolge der Beleuchtung das Material der Speicherschicht fotoelek-

trisch leitend, und die einzelnen Speicherelemente werden entsprechend 

der vorhandenen Beleuchtungsstärke teilweise entladen; d.h. auf der ge-

samten Speicherplatte entsteht eine Laduagaverteilung, die der Hellig-

keitsverteilung des Bildes entspricht. 

Durch den abtastenden Elektronenstrahl werden die Speicherelemente wie-

der auf Katodenpotential aufgeladen, und der daraus resultierende Strom 

re

ce 

re

ce
Elektronen 

~~'e--~ Strahl 
i 
~e ~ i 

--' 

+40 V 

Abb.3 

Speicherelement 

~~ 
zum Vorverstärker 
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Vidikons 

über die Signalelektrode verursacht einen Spanmingsabfall am Arbeits-

widerstand. Diese Spannung ~negativ~ geht als Videosignal zum Vorver-

stärker. 

Ein Vidikon ist stabilisiert, wenn die Größe de:a Strahlstroms ausreicht, 

alle Speicherelemente, auch bei Spitzlichtern, ~+ieder auf Katodenpoten-

tial aufzuladen. 

Während des Zeilenrücklaufs darf der Elektronenstrahl nicht auf die 

Speicherplatte auftreffen, da sonst störende Linien im Fernsehbild er-

scheinen. Dies kann entweder durch negative Austastimpulse an G1 ~Strahl-

unterdrückung~ oder durch entsprechend positive Austastimpulse an der 

Katode erreicht werden. 

2. Hinweise zum Betrieb einer Röhre und zur Kamerakonstruktion 

2.1. Der SignalelektrodenanschluD soll ein Federkontakt sein, der Bestand-

teil der Fokussierspule ist. Der Federkontakt maß am Signalelektroden-

ring anliegen. 

2.2. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol ei-

nes Indikators zum bildseitigen Ende der Spule neigt, wenn der Indikator 

sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Fokussierspule und auch die Ablenkeinheit müssen so ausgelegt sein, 

daß der Elektronenstrahl auf alle Punkte der abgetasteten Fläche senk-

recht auftrifft, um eine möglichst hohe Gleichmäßigkeit in der Empfind-

lichkeit und Auflösung zu erreichen. 

2.3. Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-

punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist und daß ihre 

Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspu-

len zusammenfällt. 

2.4. Die Ablenkschaltungen müssen für konstante Abtastgeschwindigkeiten aus-

gelegt sein, um eine genaue Wiederkehr des Schwarzwertes zu gewährlei-

sten. Da der Dunkelstrom der Abtastgeschwindigkeit proportional ist, 

führt eine Änderung der Abtastgeschwindigkeit zu Fehlern im Schwarzwert. 

Ebenso muß stets die gesamte nutzbare Fläche von 9,6 x 12,8 mm2 abge-

tastet werden. Die Verwendung einer entsprechenden Maske wird empfohlen. 
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Abtastung einer kleineren Fläche oder Fehler in der Ablenkung, auch für 

kiirzeste Zeit, können zu einer bleibenden Schädigung der Speicher-

schicht führen. 

Um sicherzustellen, daB stete die angegebene nutzbare Fläche abge-

tastet wird, sind folgende Maßnahmen vorzunehmen: 

Mittels entsprechender Ablenk-

amplituden wird die nutzbare Speicher-

fläche ausreichend überschrieben, so 

daß der Netzträgerring in den Ecken 

des Monitorbildes, das selbst nicht 

überschrieben ist, sichtbar wird. 

Danach wird das Bild auf der Speicher-

platte zentriert und die Ablänkampli-

tuden in beiden Richtungen um ca. 15 

reduziert.~vgl. auch Abb. 4~ 

Auf diese Weise kann optimale Auflö- Abb. 4 

sung und ein maximales Signal~Rausch-Verhältnis erzielt werden. Es ist 

dabei noch zu beachten, daB bei Überschreibung der nutzbaren Speicher-

fläche das Bild auf dem Monitor kleiner als normal wird. 

2.5. Die folgende Abb. 5 zeigt die mittlere Ubertragungskennlinie eines 

Vidikon - Signalstrome als Funktion der BeleuchtungsetHrke der Spei-

cherschicht, gemessen mit einer 

temperatur von 2854 K. ~ 

Der mittlere y-Wert, die 1

Steigung der Geraden, be- A 
(NA) 

trägt 0,7 und ist über den 

Signalstrombereich von 0,3 

0,01...0,3 µA relativ kon-

stant. Diese Tatsache ist 

besonders wichtig für den 
0,1 

zufriedenstellenden Ein-

satz der Röhren in Farb-

kameras, bei denen die Si-

gnalströme von drei Röhren 0,03 

mit Rilfe einer y-Korrektur-

schaltung über einen großen 

Wolframfadenlampe mit einer Farb-

v-r-rri--T 

10 

Abb. 5 

El lx ) 100 
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Bereich der Beleuchtungsstärke gut angepaßt sein müssen. 

2,6. Auflösung eines Vidikons 

a~ bei Röhren mit verbundenen Gittern 3 und 4 (XQ 1031, XQ 1032 

Im allgemeinen verringert sich die Auflösung bei .abnehmender Spannung 

UG3G4/' 
Der Spannungsbereich hängt im wesentlichen von der Auslegung der 

Fokussierspulen ab, die für eine Feldstärke von 40 Oe (3200 A/m~ vorzuse-

hen sind. Detailkontrast, Gleichmäßigkeit der Fokussierung sowie allgemei-

ne Wiedergabequalität verringern sich ebenso mit abnehmender Spannung 

UG3G4/' so daB die Röhre bei UG3G4/ ~ 
250 V betrieben werden soll. 

Eine wesentliche Steigerung der Auflösung und Empfindlichkeit kann bei Be-

trieb mit hoher 
UG3G4/ 

erzielt werden, wobei die Fokuasierfeldstärke auf 

ca. 60 Oe (4800 A/m~ erhöht werden muß. Bei dieser Betriebsart ist eine 

größere Fokussier- und Ablenkleiatung erforderlich, wobei wiederum für 

ausreichende Kühlung der Röhre zu sorgen ist. 

Infolge von Landefehlern in dieser Betriebsart ergibt sich für die Bild-

ecken ein verringerter Signalstrom. Zur Kompensation dieser Landefehler 

können parabolische Modulationsapannungen sowohl für Bild als auch für 

Zeile an Katode gelegt werden. Um Strahlmodulation zu vermeiden, können 

diese Korrekturspannungen ggfs. auch an G1 und G2 gelegt werden. Die er-

forderlichen Werte für diese Korrekturspannungen betragen -etwa 4 V Spit-

ze-Spitze. Die Polung ist so zu wrihlen, daB das Katodenpotential absinkt, 

wenn der Strahl sich den Bildecken nähert. Gleichseitig wird die Gleich-

mäßigkeit der Fokussierung verbessert. Bei Betrieb in Farbkameras ist 

darauf zu achten, daß die Kurvenform dieser Korrekturspannungen an den 

entsprechenden Elektroden aller drei Röhren gleich ist. 

b~ bei Röhren mit getrennt herausgeführten Gittern 3 und 4 

Die Vidikons mit getrennt herausgeführtem Netz zeigen unter optimalen Be-

triebsbedingungen eine erhebliche Verbesserung sowohl der Mitten- als 

auch der Randauflösung und eine bessere Signalgleichmäßigkeit über die 

gesamte abgetastete Fläche. 

Das Feld der in Vidikon-Kameras verwendeten Fokus3ierapulen hat in der 

Nähe der Speicherplatte keinen idealen Verlauf. D~;durch entsteht ein Lan-

defehler der Elektronen des Abtastatrahls, der die Empfindlichkeit und 

Auflösung am Bildrand herabsetzt. Dieser Landefeh:Ler kann durch eine 
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ro
~ 
v 
0 

elektronenoptische Linse korrigiert werden. Diese Vidikons enthalten eine 

solche Linse, bestehend aus der Zylinderelektrode G3 und dem Netz G4. Die 

Spannung UG4 am Netz muß höher sein als die Spannung UG3 an der Zylinder-

elektrode. Der optimale Wert für größte Auflösung und Gleichmäßigkeit von 

Auflösung und Weißwert hängt vom verwendeten Spulensatz ab und beträgt 

normalerweise das 1,3 bis 1, 5fache von 
UG3' 

Die folgende Abb. 6 zeigt den Einfluß des Spannungsverhältnisses UG4~UG3 
auf die Auflösung eines Vidikons ~XQ 1240 in einem Spulensatz AT 1102~01~. 

c 
a, 

N 60-
0 
0 
~ 50-~ 

n 
~ 40-
ä, 
°' 30 - 
m 
C 
0 20, 

Fokussier-Feldstärke 40 Oe 

UGp= 300 V 

UG3= 275 V 

~ 0,6 0,7 0,8 0,9 1 1,1 1,2 
~UG3 

Abb. 6 

Die verminderte Auflösung beim Spannungsverhältnis UG4~G3 - 
1 wird durch 

den defokusaierenden Einfluß einer Raumladung von positiven Gas-Ionen auf 

der Hatodenaeite des Netzen verursacht. Diese Ionen können vom Netz G4

abgestoßen werden, indem ea an eine gegenüber der Zylinderelektrode G3 um 

mindestens 15 V positivere Spannung gelegt wird. Die Spannung am Netz 

darf unter keinen Umständen niedriger sein als die Spannung an der Zylin-

derelektrode, da sonst die Speicherschicht durch Ionen-Aufprall beschä-

digt wird. Die höhere Spannung am Netz erfordert zwar etwas größere Ab-

lenkatröme, diese aber liegen im allgemeinen innerhalb des Abgleichbe-

reichs der Ablenkachaltungen. 
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WICHTIGER HINWEIS 

Der Betrieb eines Vidikons mit getrennt herausgeführtem Netz in einer 

nichtumgerüsteten Kamera führt zur Beschädigung der Speicherschicht 

durch Ionen-Aufprall, außerdem ergibt sich eine unbefriedigende Bild-

qualität. Wird dagegen ein Vidikon XQ 1031 oder XQ 1032 in eine umgerü-

stete Kamera eingesetzt, so arbeitet diese Röhre dort normal, und es be-

steht keine Gefahr für Röhre oder Kamera-Schaltung. 

Die Heizung der Vidikons erfolgt in Parallel- oder Serienspeisung. Bei 

jedem Rökrenwechsel muß deshalb auf den Heizstroh. geachtet und eine evtl. 

vorhandene Parallelbeschaltung des Heizfadens korrigiert werden. Ein-

stellkriterium ist die Heizspannung. 

2.7. Die Temperatur der Frontplatte beeinfluflt den Dunkelstrom und die Emp-

findlichkeit der Röhre. Der Maximalwert darf unter keinen Umständen über-

schritten und der empfohlene Bereich von 28...32 °C sollte eingehalten 

werden. 

Die Temperatur der Frontplatte wird bestimmt durch Aufheizung infolge der 

einfallenden Beleuchtung, besonders des Infrarot-Anteils, durch die ver-

wendeten Spulensätze, durch die Umgebungstemperatur und zu einem kleinen 

Teil durch die Röhre selbst. 

Bei hohem Infrarot-Anteil der Beleuchtung ist deshalb ein Infrarotfilter 

vor dem Kameraobjektiv zu verwenden, und bei hohen Umgebungstemperaturen 

wird Kühlung durch einen Luftstrom empfohlen. 

2,8, Vidikons dürfen im allgemeinen in beliebiger Lage transportiert und ein-

gebaut werden. Es wird jedoch empfohlen, die Röhren nicht senkrecht, mit 

der Frontfläche nach unten, zu betreiben. 
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VORLÄUFIGE DATEN 

1"—VIDIKON 

mit elektrostatischer Fokussierung und 
Ablenkung, stoß— und vibrationsfest 

Heizun¢•

indirekt 
durch Wechsel— oder Gleichstrom, 
Parallel— oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 ~ 1~ 

I F = 300 mA 

Kapazitäten:

ca

°dld2 

°d3d4 

= 4,5 pF 

= 20 pF 

= 20 pF 

2~ 

Speicherplatte:

Maximum der spektr. 
Empfindlichkeit 550 nm 

Durchmesser 25,4 mm 

nutzbare Diagonale 
bei Seitenverhältnis 3:4 max. 16 mm 

nutzbares Bildfeld 3~ 9,6 x 12,8 mm2

Auflösung min. 600 Zeilen 

Fokussierung:

elektrostatisch 4~ 

Ablenkung:

elektrostatisch, symmetrisch 

XQ 1010 

1~ Sei Serienspeisung darf die Heizspannung beim Einschalten 9,5 V nicht über—
schreiten; notfalls muß ein Strombegrenzer verwendet werden. 

2~ Die Röhre benötigt eine Abschirmung gegen äußere magnetische Felder. Durch 
diese Abschirmung erhöht sich die Kapazität ca. 

3~ Es soll stets die gesamte nutzbare Fläche von 9,6 x 12,8 mm2 abgetastet 
werden, da durch zeitweises Abtasten einer kleineren Fläche Empfindlich—
keitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten können. Die Benutzung 
einer entsprechenden Maske wird empfohlen. 

4~ Strahlzentrierung durch Zentrierspule oder Magnete ist im allgemeinen nicht 
erforderlich. 
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XQ 1010 
Abmessungen in mm: 

~ 1 
n 
n 

~ 
~ 

~ ~ 
X C 

t 

~ 

0 0 

Fax.7,36~ 

0 
m 

Sockel: Spezial 13p (E 13-90) 

Gewicht: netto ca. 65 g 

Einbaulage: beliebig 

Lage der Bildfläche: Die Borizontalablenku.ng soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und Stift 2 verlaufen (± 50~. 

Die Röhre benötigt eine Abschirmung gegen äußere magnetische 
Felder. 

1~ kurzer Führungsstift 

12.68 
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XQ 1010 
Kenn- und Betriebsdaten: (9A = 30 ± 2 °C~ 

Spannung am Feldnetz GS UGS 425 V 

Spannung am Kollektor G4 UG4 225 V 

Spannung an der Fokusaierelektrode G3 UG3 100 V 

Spannung an der Beachleunigungaelektrode G2 UG2 425 V 

Spannung am Wehneltzylinder G1 UG1 = 1~ 

mittl. Potential der Ablenkelektroden UD = 225 V 

Korrekturspannung iür Zentrierung 2% Udld2+ Ud3d4 
S 20 V 

Korrekturspannung für Astigmatismus 3~ 
Udld2~d3d4 

S 10 V 

Abtastamplituden, iür 12,8 mm horizontal Udl m+ Ud2 m = 55 V ± 10 

für 9,6 mm vertikal Ud3 m+ Udo m = 42 V ± 10 ~$

Signalelektrodenspannung bei IO = 20 nA UA 30 (20...55) V 

Signalstrom bei E = 8 lz (2854 K) IA = 150 nA 

Restsignal -nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx 4~ = 8 ~$

Dunkelspannung an G1 -UG1 = 30...200 V 

Auflösung in Bildmitte 5~ ~ 600 Zeilen 

Modulationatiefe bei 400 Zeilen 6~ 

in Bildmitte 40 (~ 30) $ 

in den Bildecken 7~ 25 (~ 15) 

mittl. Gammawert bei IA = 0,01...0,3 µA y = 0,7 

Linearitätafehler S 2 $ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

f 
i 
i 

UG5 

UG4 

UG3 

UG2 

-UG1 
+U
G1 

UA

IA M 

IO M 
IK

Udd 

UFK 
E 

Skolb 

= max. 750 V 

= max. 750 V 

= max. 750 V 

= maz. 750 V 

= max. 200 V 

= max. 0 V 

= max. 100 V 

= max. 0,6 µA 

= max. 0,25 µA 

= max. 2 mA 

= max. 200 V 

= max. 50 V 

= max. 5000 lz 

= max. 80 °C 

8~ 

9~ 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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XQ 1010 
Stoa— und Vibrationafeatigkeit: 

Eine Röhre arbeitet noch zufriedenstellend, nachdem i3ie den folgenden Stoß—
und Vibrationabelaetungen ausgesetzt war: 

Stöße: 

Die Röhre wird in jeder der 6 Richtungen entsprechend der folgenden Skizze 
3mal mit Stoßbeschleunigungen von 30 g und 11 ma Dau<er belastet. 

Vibrationen: 

Die Röhre wird mit Vibrationsbeschleunigungen von 20 g mit Frequenzen zwi—
schen 25 und 500 Hz in drei senkrecht zueinander liep;enden Richtungen, von 
denen eine mit der Röhrenachse übereinstimmen soll, €;e prüft. Die Frequenz—
änderung soll logarithmisch verlaufen und zwar so, df~ß der gesamte Bereich 
in etwa l0 Minuten überstrichen wird. In jeder der drei Richtungen soll der 
Frequenzbereich 12mal durchlaufen werden. 

2 

1~ Die Spannung an G1 ist so einzustellen, daß ein ausx•eichender Strahlatrom 
für stabilisiertes "Weiß" gewährleistet ist. 

2~ Im allgemeinen wird eine Zentrierung des Raaters sui' der Speicherplatte er—
forderlich sein. Für jede notwendige Einstellung reicht der angegebene Be—
reich aus. 

3~ Astigmatiamuskorrektur erreicht man durch eine Potexitialdifferenz zwischen 
den Horizontal— und den Vertikal—Ablenkelektroden. 1'ür jede notwendige Ein—. 
stellung reicht der angegebene Bereich aus. 

4~ Die Signalelektrodenspannung ist für einen Dunkelatx•om von 20 nA einzustel—
len. 

5~ gemessen mit einem Schwarzweiß—Strichraster und einem Videoverstärker ent—
sprechender Bandbreite 

6~ gemessen mit einem Schwarzweiß—Strichraster; typischer Wert der Röhre, ge—

messen bei einem Signalstrom von 0,2 µA; Fehler durch das optische System 

müssen korrigiert sein. 
7~ gemessen in einer Entfernung von Bildmitte gleich dem 0,35fachen der Dia—

gonale 
B~ Derartige Ströme müssen vom Videoverstärker verarbeitet werden können, ohne 

ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

9~ Ggfe. muß ein Infrarot—Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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VORLÄUFIGE DATEN 

1"-VIDIKONS 

mit verbundenen Gittern 3 und 4 
f{ir Schwarzweiß-Industrie-~ 
Amateur- und Heimkameras 

XQ 1031 
XQ 1032 

XQ 1031 für industrielle Anwendungen mit hohen Anforderungen an 
Bildqualität 

XQ 1032 für Anwendungen mit geringeren Anforderungen an 
SignalgleichmäDigkeit und Flecken 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Auflösung ~ 600 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRUHREN 12.71 
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XQ 1031  
XQ 1032 
Abmessungen in mm: 

~ 
~ ~ 

~"2 
N_ ~ 
X C 
0 
E E 

127 .00s 
-ö~o 

max 67~ 

Sockel: Ditetrar ~F. 8-11) 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 

Ablenkeinheit 

Gawicht: 

netto 

TE 1004 

AT 110201 

ca. 50 g 

Einbaulaa,~e: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

10.71 
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X01031 
XQ 1032 

Kenn- und Betriebsdaten: 

abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 oC~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
Seitenverhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1

Austastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 16 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen, sofern 
nicht eine Drehung der Röhre zur Vermin-
derung von Bildfehlern sinnvoll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
9,5 V nicht überschreiten; notfalls muß 
ein Strombegrenzer verwendet werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 4,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
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XQ 1031 
XQ 1032 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Ele'.ttrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA == 30 (20...50 V 

Spannung an 
G3G4 UG3G4~ ̀ - 250...300 V 

1~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode~ UG2 -= 300 V 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2854 K~, IO = 20 nA IA -= 200 (~ 125 nA 

5~ 

Dunkelspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 -= 60 (40...100 V 

Fokussier-Feldstärke -= 40 Oe 
2~ 

Justier-Feldstärke -= 0...4 Oe 
3~ 

Ablenkung siehe 4; 

Speicherplatte 

Spektraltyp der Speicherschicht 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

Auflösung in Bildmitte 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Modulationstiefe 
in Bildmitte bei 400 Zeilen 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2854 K~ 

maximal zulässige Bildfehler 

Typ A (siehe Vorwort 

ca, 550 nm 

~ 600 Zeilen 

= 0,65 

= 40 (= 30~ ~ 
6> 

= 10 (~ 15~ ~ 

siehe 

Grenzdaten: (absolute Werte 

(abgetastete Fläche 9,6 x 12,8mm2) 
8~ 

UA = max. 100 V U
-FK 

= max. 125 V 

VG3G4~ = 
max. 800 V 

U+FK = max. 10 V 

UG2 = max. 450 V IO = max. 0,25 µA 

-UG1 = max. 125 V IA 
M 

= max. 0,6 µA 
9~ 

+UG1 max. 0 V E = max. 5000 lx 

OU' OA = 
max. 70 °C 

10~ 

Anmerkungen siehe 5. feite dieses Datenblattes 
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XQ 1031 
XO? 1032 

1, 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

Die Fokussierung wird durch UG3G4~ sowie durch eine Fokussierspule mit 
einer Feldstärke von ca. 40 Oe erzielt. Auflösung und Gleichmäßigkeit der 
Fokussierung sinken mit kleinerer Spannung 

UG3G4~' 
Die Polung der Fokusaierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 

Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-
punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt ist und daß ihre 
Achse mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspulen 
zusammenfällt. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daD Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanschluß abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videoverstärker ent-

sprechender Bandbreite, E c 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-

spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und 
UG3G4~ 

auf optimale Fokussie-
rung eingestellt. 

Meßbedin~un~en für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildflüche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 9,6 x 12,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abb. 
unterteilt: 

~/ 
h 

L
b~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein-

gestellt. " 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx 2854 K~. 

d~ Auf dem Monitor. wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 10.71 
193 



XQ 1031 
XQ 1032 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

XQ 1031 

Bildfehlergröße 

in ,~ der Bildhöhe 

max. zufiel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

0,6...~ 1 0 0 

~ 0,2...~ 0,6 1 2 

0 2 
' 

werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

XQ 1032 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zufiel. Anzahl von Bildfehlern 

~,
Zone I ~' Zone II 

~ 1 0 0 

0,6...= 1 1 3 

~ 0,2...~ 0,6 3 5 

< ~ 
2 

' 
werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

max. zufiel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

e 

XQ 1031, XQ 1032 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,3 ,~ der Bildhöhe sind, 

muß mindestens 4 ~ der Bildhöhe betragen. 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 ~ werden nicht gezählt. 

Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 

ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 

33 % zugelassen. 

10.71 
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XQ 1031 
XQ 1032 

S~ 
Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche ala 9,6 x 12,8 mm2 muD ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

9) Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

10~ 
Ggfs. muß ein Infraröt-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 
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ERSETZT DURCH XO 1240, XQ 1241 

1"-VIDIKONS 

XQ 1040 XQ 1050 
XQ 1042 XQ 1052 
XQ 1043 XQ 1053 
XQ 1044 XQ 1054 

mit getrenntem Feldnetz 
für Schwarzweiß- oder Farbkameras 

XQ 1040, XQ 1050 für Filmabtastung 
XQ 1042, XQ 1052 für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 
XQ 1043, XQ 1053 für industrielle Anwendungen 
XQ 1044, XQ 1054 für Experimentier- und Amateurzwecke mit geringen An-

forderungen an Signal gleichmäBigkeit und Flecken 

Diese Röhren können in jeder Beziehung durch Röhren der Serie XQ 1240 ausge-
tauscht werden, wobei lediglich bei der Serie XQ 1050 auf den unterschied-
lichen Beizstrom zu achten ist (IF = 300 mA~. 
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VORLÄUFIGE DATEN 

1"-VIDIKONS 

mit getrenntem Feldnetz 
f{ir Schwarzweib- oder Farbkameras 

XQ 1240 
XQ 1241 

XQ 1240 für industrielle Anwendungen mit hohen Anforderungen 
an Bildqualität 

XQ 1241 für Anwendungen mit geringeren Anforderungen an 
Signalgleichmäßigkeit und Flecken 

Kurzdaten: 

Heizung UF 6,3 V 

IF 95 mA 

Auflösung ~ 1000 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 
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XQ 1240 
XQ 1241 
Abmessungen in mm: 

G4

G, 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Gewicht: 

netto 

o ~ 
ri _ 
X ~ 

~ O 
~ ~ 

TE 1004 

AT 110201, AT 1003 

ca. 55 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

28,5 ~ o,zm ~ 
~~ N ~~ 

10.71 
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XQ 1240 
XQ 1241 

Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 mm2, Frontplattentemperatur, 30 ± 2 °C~ , 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3 4~ ~ 16 mm 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-

lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
9,5 V nicht überschreiten, notfalls muß 
ein Strombegrenzer verwendet werden. 

IF = 95 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

Austastspannung 

an G1 UG1 ~ = 50 V 

an Katode UK ~ = 20 V 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca = 4,5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 3.73 
201 



XQ 1240 
XQ 1241 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA 

XQ 1240 UA

XQ 1241 UA

Spannung an G4 (Feldnetz UG4

Spannung an G 

= 45 (30...60 V 

= 40 (20...60 V 

= 375 850 V 
1~ 

(Fokussierele~trode~ UG3 = 250...300 550...650 V 

Spannung an G2
(Beschleunigungselektrode UG2 = 300 300 V 

Spannung an G1 ~Steuerelektrode~ 
ohne Austastsignal -UG1 = 55 (30...100 V 

Fokussier-Feldstärke = 40 60 Oe 
2~3~ 

Justier-Feldstärke = 0...4 0...4 Oe 
4~ 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2854 K~ 

XQ 1240 

XQ 1241 

S~eicher~latte

IA = 200 (~ 150~ nA 
5~6~ 

IA = 180 (~ 110~ nA 

Spektraltyp der Speicherschicht 

Maximum der spektr. 
Empfindlichkeit 

Typ A (siehe Vorwort 

ca. 550 nm 

Trägheit 
gemessen nach einer Beleuchtung 
mit E = 8 lx (2854 K~ 

Restsignal nach Dunkelimpuls 
von 200 ms . = 8 (~ 15~ ~ 

5~ 

Auflösung in Bildmitte = 750 1000 Zeilen 

Modulationstiefe 
in Bildmitte bei 400 Zeilen 

y-Wert 
bei IA = 0,01...0,3 µA 

= 

= 

50 

0,7 

65 

0,7 

% 
8~ 

Bildfehler siehe 
9> 

7~ 

10.71 
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XQ 1240 
XQ 1241 

Grenzdaten: absolute Werte 

abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 mm2~ 
10~ 

UG4 =max. 1000 V IO 
M 
= max. 0,25 µA 

UG3 
=max. 850 V IA 

M 
= max. 0,6 µA 

11~ 

UG2 =max. 450 V E = max. 5000 lx 

-UG1 = max. 125 V U
-FK 

= max. 125 V 

+UG1 max. 0 V U
+FK = 

max. 10 V 

UA = max. 100 V 8A = max. 80 °C 
12~ 

1~ 
Der optimale Wert von UG4 für maximale Auflösung und Signalgleichmäßigkeit 

hängt vom verwendeten Spulensatz ab und liegt bei dem 1,4fachen Wert von 

UG3. Unter keinen Umständen darf UG4 kleiner sein als UG3, da dies die 

Speicherschicht zerstören kann. 
2~ 

Die höhere Fokussier- und Ablenkleistung zur Erzielung der größeren Fokus-
sier-Feldstärke verursacht ein Ansteigen der Röhrentemperatur, und es muß 
deshalb für ausreichende Kühlung gesorgt werden. 

3~ 
Die Polung der :Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 

außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

4~ 
Die Zentriervorrichtung soll so angebracht sein, daß der Zentriermittel-

punkt ca. 94 mm von der Frontfläche der Röhre entfernt iat und daB ihre Ach-

se mit der Röhrenachse und den Achsen der Fokussier- und Ablenkspulen zu-

sammenfällt. 
5~ 

Die Signalelektrodenspannung iat für einen Dunkelstrom von 20 nA einzustel-

len. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluII abziiglich 

des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videoverstärker ent-

sprechender Bandbreite 

8~ 
gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster bei Blende 5,6, einem Signal-

strom von 0,15 µA und einem Strahlstrom von 0,5 µA 

6 

7 
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XQ 1240 
XQ 1241 
9~ 

McBbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 
Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete Flä-
che von 9,6 x 12,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender Abb. un-
terteilt: 

C'  ~' 
* 

h 

b~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA ein-
gestellt. 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx 2854 %~ 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

XQ 1240 

Bildfehlergröße 
in % der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

0,6...~ 1 0 0 

> 0,2...~ 0,6 1 2 

~ 
= 0,2 

werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

10.71 
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 XQ 1240 
XQ 124i 

XQ 1241 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

~ 1 0 0 

0,6...~ 1 1 3 

> 0,2...~ 0,6 3 5 

~ 
= 0,2 

werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern fuhrt 

max. zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

S 

10~ 

XQ 1240, XQ 1241 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,2 ~ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 5 $ der Bildhöhe betragen. 
Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 10 $ bei XQ 1240 bzw. 25 ~ bei 
XQ 1241 werden nicht gezählt. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
10 ~ bei XQ 1240 und 25 ,~ bei XQ 1241 zugelassen. 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muD ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

11~ 
Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

12~ 
Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kiihlung verwendet werden. 
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VORLÄUFIGE DATEN 

2~3"-VIDIKON 

mit verbundenen Gittern 3 und 4 
für Schwarzweiß-Industrie-~ 
Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF 100 mA 

Auflösung ~ 400 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

XQ 1270 
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XQ 1270 
:lbmeasung~~❑ in mm: 

1,0 

b 19,8 
~ 19

~ 
y ,3 

~~ 

A 

b i8,0 
17, 4 

~ ► 

108 95 
max 89 

—► 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung S 7-502 B 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-12 

Gewicht: 

netto ca. 18 g 

Einbaulaffe: beliebig 

 ~ ru 
i~  5,5max 

VP 722181 

3.73 
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XQ 1270 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C) 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastspannung 

an Gi 

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ il mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±10 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
9,5 V nicht überschreiten, notfalls muß 
ein Strombegrenzer verwendet werden. 

IF = 100 mA 

Die Spannung an G muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 
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XQ 1270 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 
bei IO = 20 nA UA = 25 (10...40 V 

Spannung an 
G3G4 UG3G4~ = 

250...300 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2854 K~, IO = 20 nA IA sy 150 (~ 80) nA 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 60 (20...100 V 

Fokussier-Feldstäi:ce = 50 Oe 

Justier-Feldstärke = 0...4 Oe 

Ablenkung siehe 
3~ 

Speicherglatte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 rum 

Auflösung in Bildmitte 450 (~ 400 Zeilen 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2854 K) 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm 
2 7~~ 

= 0,65 

= 10 $ 

siehe 
6~ 

UA = max. 80 V U
-FK 

= max. :.25 V 

UG3G4~ = max. 750 V U
+FK = max. 10 V 

UG2 = max. 350 V IO 
M 

= max. :150 nA 

-UG1 = max. 125 V IA 
M 

= max. 11,5 µA 

+UG1 max. 0 V E = max. 51100 lx 

9U, 9A = max. 70 °C 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

8~ 

9~ 

5~ 

1~ 

4~ 

2~ 

10.72 
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XQ 1270 

~, 
2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

fi~ 

Die Fokussierung wird durch 
UG3G4~ 

s°wie durch eine Fokussierspule mit 
einer Feldstärke von ca. 50 Oe er fielt. Auflösung und Gleichmäßigkeit der 
Fokussierung sinken mit kleinerer Spannung 

UG3G4~' 
Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanschluß abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und 

UG3G4~ 
auf optimale Fokussie-

rung eingestellt 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, dafl die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm und ist in 2.Zonen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt: 

II 
I 

n 

b~ Die Signaleletrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 
eingestellt. 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx 12854 K~. 

d~ Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1270 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildff~hlern 

Bildfehlergröße 
in ,$ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zane I Zone II 

1~ 0,8 0 1 

> 0,6...= O,b 2 2 

> 0,4...~ 0,6 2 3 

~ 
0,4 

werden nicht gezählt sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

7~ 

8~ 

9~ 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 ,~ werde:a nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 ~ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 4 ,~ der Bildhöhe betragen. 

Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer :Nodulationstiefe von 
33 $ zugelassen. 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 x 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfa. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 

10.72 
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XQ 1270 
VZ7373B4 

1,0 

0,1 

0,01 

0,1 

001 

abgetastete Fläche 6,6x8,8mmz 
Sq= 30°C 
Farbtemperatur 2854K 

10 100 E(Ix) 

VZ733385 

10 20 

abgetastete Fläche 6,6x8,8mm2
Sq— 30°C 
Farbtemperatur 2854 K 

50 100 UqIV) 
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VORLÄUFIGE DATEN 

2~3"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Industrie-, 

Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF 100 mA 

Auflösung ~ 550 Zeilen 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

XQ 1271 
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XQ 1271 
Abmessungen in mm: 

G 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung S 7-502 B 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-12 

Gewicht: 

netto ca. 18 g 

Einbaulage: beliebig 

o ls,e 

oo
yy 194 

11~ 

~_—_~' 2,3 
T 

r 
 i 

♦ ~T \ 

A 

b t8,0 
t7,4 

~ ► 

108 95 
max 89 

13 
max 

~J 
~~ 5,5max 

VP 722181 

3.73 
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XQ 1271 
Kenn- und Betriebsdaten: 

abgetastete Fläche 0,6 x S,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 °C) 

Optische IIaten 

nutzbare Bilddiagonale 
Seitenverhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussieru:ig 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 

zur Ebene durch die Röhrenachse und der 

Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 

Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3V±10~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 

9,5 V nicht iiberschreiten; notfalls muB 
ein Strombegrenzer verwendet werden. 

IF = 100 mA 

Die Spannung an G muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weiß" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

magnetisch 

magnetisch 

ca 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 

Ablenkeinheit erhöht sich c . a 
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XQ 1271 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Signalelektrodenspannung 

bei IO = 20 nA UA = 25 (10...40 V 

Spannung an G4 (Feldnetz UG4 = 400 V 
1~ 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode% UG3 = 250...300 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Signalstrom 
bei E = 8 lx (2854 K~, IO = 20 nA IA a 150 (~ 80~ nA 

4~ 

Sperrspannung an G1 ohne Austastsignal -UG1 = 60 (20...100 V 

Fokussier-Feldstärke = 50 Oe 
2~ 

Justier-Feldstärke = 0...4 Oe 

Ablenkung siehe 3) 

Speicher latte 

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 nm 

Auflösung in Bildmitte 600 (~ 550 Zeilen 
5~ 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2854 K~ 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm 

UA

UG4 

UG3 

UG2 

-UG1 
+U

G1 

= max. 80 V 

= max. 750 V 

= max. 750 V 

= max. 350 V 

= max. 125 V 

= max. 0 V 

2 7% ~ 

= 0,65 

= 10 % 

siehe 6) 

IO 
M 

= max. 150 nA 

IA 
M 

= max. 0,5 µA 

E = max. 5000 lx 

U_FK = max. 125 V 

U+FK = max. 10 V 

9U, 9A = max. 70 °C 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

S~ 

9~ 

10.72 
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XQ 1271 

~, 
2)

3)

4)

5)

6)

Die Fokussierung wird durch UG3 sowie durch eine Fokussierspule mit einer 
Feldstärke von ca. 50 Oe erzielt. 

Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daB ein nordsuchender Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator sich 
außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen. Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß Änderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am Signalelektrodenanschluß abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite, E 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und UG3 auf optimale Fokussie-
rung eingestellt. 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a) Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daD die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm2 und ist in 2 Zonen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt: 

b) Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 
eingestellt. 

c) Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt S lx 2854 B). 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e) Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1271 
Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern 

Bildfehlergröße 
in ,~ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 0,8 0 1 

> 0,6...~ 0,8 2 2 

> 0,4...~ 0,6 2 3 

0,4 
werden nichi gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

7~ 

8~ 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 % werden nicht gezählt. 
Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 ,~ der Bildhöhe sind, 
muß mindestens 4 $ der Bildhöhe betragen. 
Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger, körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Modulationstiefe von 
33 ~ zugelassen. 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 x 8,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

9~ 
Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 

10.72 
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XQ 1271 

1,0 

/A

(~1Q) 

0,1 

0,01 

0,1 

001 

VZ73Z3B4 

abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 m m z 
SA= 30°C 
Farbtemperatur 2854K 

10 100 E 1 Ix ) 

V27323B5 

10 20 

abgetastete Fläche 6,6x8,8mm2
SA= 30°C 
Farbtemperatur 2856 K 

50 100 UA(V) 
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VORLÄUFIGE DATEN 

2~3"-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
elektrostatischer Fokussierung 
und magnetischer Ablenkung, 
für Schwarzweib-Industrie-, 

Amateur- und Heimkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 100 mA 

Auflösung ~ 500 Zeilen 

Fokussierung elektrostatisch 

Ablenkung magnetisch 

XQ 1272 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRLiHREN 10.72 
223 



XQ 1272 
Abmessungen in mm: 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung S 7-502 B 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit KV-19 B 

Gewicht: 

netto ca. 23 g 

Einbaulade: beliebig 

2,3 

~ ~~ 5,5 max 

VP 722181 

3.73 
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XQ 1272 
Kenn- und Betriebsdaten: 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 mm2, Frontplattentemperatur 30 ± 2 oC~ 

Optische Daten 

nutzbare Bilddiagonale 
(Seitenverhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Spannung an G1

Austastspannung 

an G1

an Katode 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

~ 11 mm 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und der 
Leerstelle zwischen den Röhrenstiften ver-
laufen, sofern nicht eine Drehung der Röh-
re zur Verminderung von Bildfehlern sinn-
voll ist. 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder 5erienspeisüng 

UF =6,3V±10 ,~

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
9,5 V nicht überschreitenq notfalls muß 
ein Strombegrenzer verwendet werden. 

IF = 100 mA 

Die Spannung an G1 muß so eingestellt 
werden, daß ein ausreichender Strahl-
strom für stabilisiertes "Weib" gewähr-
leistet ist. 

UG1 ~ = 50 V 

UK ~ = 20 V 

elektrostatisch 

magnetisch 

ca = 2,0 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 
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XQ 1272 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 

Ablenkung siehe 
2~ 

Speicherplatte

Spektraltyp der Speicherschicht Typ A 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 nm 

Auflösung in Bildmitte 550 (~ 500 Zeilen 
4~ 

mittlerer y-Wert 
bei IA = 0,02...0,2 µA 0,65 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 
bei E = 8 lx (2854 K~ 

maximal zulässige Bildfehler 

Grenzdaten: (absolute Werte 

= 10 

siehe 
5) 

(abgetastete Fläche 6,6 x 8,8 
mm2 6~~ 

UA = max. 80 V IO 
M 

= max. 150 nA 

UG5 = max. 600 V IA 
M 

max. 0,5 µA 

UG4 = max. 350 V E = max. 5000 lx 

UG2G3~ = 
max. 350 V U_FK = max. 125 V 

-UG1 = max. 125 V 
U+FK = max. 10 V 

+UG1 = max. 0 V 8U, 8A = max. 70 °C 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

6 x 8,8 
mm2 6~~ 

UA = max. 80 V IO 
M 

= max. 150 nA 

UG5 = max. 600 V IA 
M 

max. 0,5 µA 

UG4 = max. 350 V E = max. 5000 lx 

UG2G3~ = 
max. 350 V U_FK = max. 125 V 

-UG1 = max. 125 V 
U+FK = max. 10 V 

+UG1 = max. 0 V 8U, 8A = max. 70 °C 

7~ 

Anmerkungen siehe nächste Seiten dieses Datenblattes 

8~ 

7~ 

10.72 

8~ 
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XQ 1272 

1, 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

eingestellt auf optimale Fokussierung 

Die Ablenkschaltungen müssen für gute Schwarzwert-Übertragung hinreichende 
Linearität aufweisen, Der Dunkelstrom ist der Ablenkgeschwindigkeit pro-
portional, so daß tlnderungen der Ablenkgeschwindigkeit Fehler des Schwarz-
wertes verursachen. 

Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanschluB abzüglich 
des Dunkelstromes. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und einem Videovorverstärker 
entsprechender Bandbreite,E 8 lx auf der Frontfläche, Signalelektroden-
spannung für einen Dunkelstrom von 20 nA und UG4 auf optimale Fokussie-
rung eingestellt 

Meßbedingungen für maximal zulässige Bildfehler: 

a~ Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte so abgebildet, daß die 
nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuchtet ist. 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 6,6 x 8,8 mm2 und_ist in 2 Zonen entsprechend folgender 
Abbildung unterteilt:. 

~ 

h 

\/ 

b~ Die Signalelektrodenspannung wird für einen Dunkelstrom von 20 nA 
eingestellt. 

c~ Die Beleuchtungsstärke der Frontplatte beträgt 8 lx 2854 K~. 

d) Auf dem Monitor wird ein nicht überstrahltes, weißes Bild eingestellt. 

e~ Schwarze und weiße Bildfehler werden gleichberechtigt gezählt. 
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XQ 1272 

Anzahl, Größe, Laffe und Modulationstiefe von Bildfehlf~rn 

Bildfehlergröße 

in $ der Bildhöhe 

max. zugel. Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II 

> 0,8 0 1 

> 0,6...~ 0,8 2 2 

> 0,4...~ 0,6 2 3 

0e4 
werden nicht gezählr, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt 

Bildfehler mit einer Modulationstiefe < 50 ~ werden nacht gezählt. 

Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer als 0,4 ,~ der Bildhöhe sind, 

muß mindestens 4 ,~ der Bildhöhe betragen. 

Unscharf begrenzte Flecken, Striche sowie schmutziger„ körniger oder 
ungleichmäßiger Hintergrund sind nur bis zu einer Mo d~ilationstiefe von 
33 $ zugelassen. 

6~ Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 6,6 :c 8,8 mm2 muD vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

7~ 

8~ 

Derartige Ströme müssen vom Videovorverstärker verarbeitet werden können, 
ohne ihn zu übersteuern oder Signalverzerrungen zu verursachen. 

Ggfs. muß ein Infrarot-Filter und~oder Kühlung verwendet werden. 

10.72 
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XQ 1272 
VZ73Z3B1 

1,0 

/A

INAI 

0,1 

001 

0,1 

abgetastete Fläche 6,6 x8,8mm2
J A =30°C 
Farbtemperatur 2864K 

0,01 

10 100 Ellx) 

V2733385 

i abgetastete Fläche 6,6x8,8mm2
Sp,= 30°C 
Farbtemperatur 2856 K 

10 20 50 100 Uq IV) 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

DATEN FUR ENTWICKLUNGSMUSTER 

1"-SILIZIUM-VIDIKON 

mit getrenntem Feldnetz, 
empfindlich Tiber den ganzen sichtbaren und 

kurzwelligen Infrarot-Spektralbereich, 
mit hohem Wirkungsgrad und geringer Trägheit 

Qualitätsklasse A 
Qualitdtsklasse B 
Qualitätsklasse C 

XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

Die fotoempfindliche Speicherschicht dieser Röhre besteht aus einer Vielzahl 
einzelner Silizium-Planar-Dioden, kann dem direkten Sonnenlicht ausgesetzt 
werden, ohne daß eine Beschädigung durch Einbrennen auftritt und darf bei ei-
ner Umgebungstemperatur bis zu 100 oC betrieben werden. 

Silizium-Vidikons sind mechanisch und elektrisch austauschbar mit 1"-Vidikons 
mit getrenntem Feldnetz, z.B. XQ 1240 und XQ 1241 ~. 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V ± 10 

IF = 95 mA 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Anmerkung siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
Abmessungen in mm: 

Frontplatte 

Signal -
elektrode A 

x c 

E E 
~ ~ 
n ^: 
N~~ 

'+1,32 
1,17 

3 max 
1~ 

3 max 

f 6,8 max 
tt15,2 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier— und 
Ablenkeinheit 

Gewicht: 

netto 

Einbaulage: 

t) 

Ditetrar ~E 8-11~ 

TE 1004 

AT 1102/01, AT 1103, AT 1116 

ca. 55 g 

beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

12.72 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

Kenn- und Betriebsdaten: 

abgetastete Fläche 9,6 x 12,8 mm2, Frontplattentemperatur ca. 30 oC~ 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Seitenverhältnis 3 4~ 

nutzbare Diagonale 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Abstand zwischen Front-
plattenoberfläche und 
Speicherschichtebene 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlatrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1~ 

i6 mm 
1~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und den 
Führungsstift verlaufen, sofern nicht. eine 
Drehung der Röhre oder Einstellung der ho-
rizontalen oder vertikalen Bildzentrierung 
zur Verminderung von Bildfehlern sinnvoll 
ist. 

1,20 ± 0,05 mm 

n = 1,49 

2,8 ± 0,2 mm 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V ± 10 ~ 

IF = 95 mA 

-UG1 = 55 (30...100 V 

UG1 MM 
~ 50 ± 10 V 

uK ~ ~ is v 

IG2 ~ 1,5 mA 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 3...5 pF 

2~ 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe ab 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten2 Fortsetzung 

Spannung an der Katode UK = 0 V 

Spannung an G4 (Feldnetz UG4 = 550 V 
3~ 6~ 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 330 V 
3 6 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 
3 

Signalelektrodenspannung UA = 6...12 V 
4~ 

Strahlstrom siehe 
7~ 

Beleuchtungsstßrke der Frontplatte siehe 
9~ 

Frontplattentemperatur $A = 30 ± 2 oC 

Fokussier- und AblenkapulenstrSme 
bei UGg = 330 V, UG4 = 550 V 
(typ. Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 9,6 x 12,8 mm2~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

(~~ 

A'Slenkspulenströme 
(Sppitze-Spitze-Wert 

(~~ 
horizontal vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 27 ?00 18 

AT 1103 29 200 20 

AT 1116 38 ?60 83 

Der Fokuasierspulenstrom wird für genaue elektrische :Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muB so sein, da.l der nordsuchende 
Pol einea Indikators zum bildseitigen Ende der Spule ;angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1103 max. 21 mA, 
bei AT 1116 max. 15 mA, entsprechend einer magnetischen Flußdichte 
(magnetische Induktion von 4 G (0,4 mT~ 

Anmerkungen siehe ab 6. Seite diesea Datenblattes 
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XQ 1400 
XQ 1401 

Kenn- und Betriebsdaten: XQ 1 40 2 
SEeicherplatte 

Dunkelstrom IO = 10 (~ 20~ nA 
10~ 

erreichbarer Signalstrom IA = 1000 (~ 600 nA 
13~ 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 700 nm 

Bereich spektr. Empfindlichkeit ca. 400...1100 nm 

mittlerer y-Wert 1 

Empfindlichkeit 
11~ 12~ 

Lichtarten: 

Wolframfadenlampe (2854 K~ 4000 (~ 3500 µAlm 

sichtbare Strahlung 1000 (~ 750 µAlm 

Infrarot-Strahlung 2000 (~ 1500 µAlm 

Auflösung 

Grenzauflösung in Bildmitte 700 (~ 600 Zeilen 
15~ 

Modulationstiefe bei 
400 Zeilen in Bildmitte 
unkompensierter Amplitudengang 
der Horizontalablenkung 40 (~ 30~ $ 

15~ 

Trägheit 

Signal nach Hellimpuls von 60 ms 10 (~ 15~ $ 
17~ 

Signalungleichmäßigkeit in WeiII 10 (~ 20~ $ 
18~ 

Signalungleichmäßigkeit in Schwarz 5 (~ 10~ ~ 
18~ 

Bildfehler siehe 
8) 

übersteuerung siehe 
14~ 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UA = max. 25 V 
4~ 

+UG1 =max. 0 V 

UG4 = max. 600 V -UG1 =max. 125 V 

UG4G3 = 
max. 350 V 

3~ 
U+FK 

=max. 10 V 

UG4G2 = 
siehe 

3~ 

U-FK 
=max. 125 V 

UG3 = max. 550 V th = min. 1 min 

UG2 = max. 350 V BURSA = max, 100 oC 

= min. -100 oC 

E = max. 108 lx 
5~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

i6~ 
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X01400 
X01401 
X01402 
1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in. der Speicherschicht 
auftreten können. 
Die maximale Schirmdiagonale, die durch den inneren Durchmesser des Netz-
trägerringes gegeben ist, beträgt max. 17,2 mm. 

Als maximaler "normaler Strahlatrom" wird der Strahlatrom bezeichnet, der 
gerade ausreicht, um Spitzlichter mit einem Signalapitzenatrom von 750 nA 
zu stabilisieren. 

An G4 muß eine höhere positive Spannung liegen als an G2 und G3, da sonst 
bleibende Schäden auf der fotoleitenden Schicht auftreten können. 

Die Signalelektrodenapannung UA ist auf den Wert eingestellt, der im Meß-
protokoll, das jeder Röhre vom Hersteller beigefügt wird, angegeben ist. 
Da bei Silizium-Vidikons eine automatische Empfindlichkeitssteuerung durch 
Regelung der Signalelektrodenapannung nicht möglich ist, muß dies auf ande-
re Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt werden. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für andere Vidikons 
entwickelt wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automati-
sche Empfindlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektro-
denapannung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

Beleuchtungsstärken von 108 lx sind zugelassen. Dieser Wert entspricht etwa 
dem des Sonnenlichtes oder dem einer Projektionslampe mit hoher Strahlungs-
intensität, wenn diene direkt auf die Speicherplatte gerichtet ist. 
Es muB darauf geachtet werden, daß die einfallende Strahlung die Speicher-
schicht nicht über den maximal zulässigen Wert (ca. 250 °C~ aufheizt. 
Ein Zeichen für übermäßiges Aufheizen ist bei Silizium ein Ansteigen des 
stark temperaturabhängigen Dunkelstromes, das lange vor Erreichen der maai-

mal zulässigen Temperatur den Verlust der Bildinformation zur Folge hat. 

Das optimale Spannungsverhältnis LTG4~UG3 zur Erzielung geringer Landefehler 
hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. Für die Typen 
AT 110201, AT 1103 und AT 1116 wird ein Spannungsverhältnis zwischen 1,5:1 
und 1,6:1 empfohlen. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Strahlatrom erzeugt wird, 
der gerade ausreicht, um einen Signalapitzenatrom van 500 nA zu ermöglichen. 

McBbedingungen für maximal zulässige Bildfehler 

a~ Die Prüfung der Röhre soll in einem Meßplatz mit einer Bandbreite von 
5,5 MHz vorgenommen werden. 

b~ Evtl. vorhandene Schaltungen zur Gradationsentzerrung und zur Apertur-
korrektur sind abzuschalten. 

c~ Zur Messung des Kontrastes von Bildfehlern (angegeben in ~ des Signel-
apitzenatromea von 200 nA~ soll ein Video-Oazillagraf mit einer Bandbrei-
te von 5,5 MHz verwendet werden.. 

d~ Der Monitor soll bei geschlossenem Objektiv für ein eben sichtbares Ra-
ster, bzw. bei geöffnetem Objektiv, für ein nicht überstrahltes Raster 
eingestellt werden. 
Ein Testdiapositiv wird mit Hilfe eines gleichmäflig ausgeleuchteten 
Lichtkastens (Wolframfadenlampe 2854 K~ auf der Speicherplatte abgebil-
det. 
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XQ 1400 
X01401 
XQ 1402 

Das Testbild hat ein Seitenverhältnis von 3 4 für eine abgetastete 
Fläche von 9,6 x 12,8 mm2 und iat in 3 Zonen entsprechend folgender Ab-
bildun~ unterteilt: 

II IIT 

~ 
QS h 

~ 

gemessen bei 100 ~ Kontrast entaprechend IA = X00 nA stabilisiert für 
500 nA~ 

Anzahl, Größe, Lage und Modulationatiefe von Bildfehlern 

a~ Die Fleckengröße wird bei einer Modulationstiefe von 5 % gemessen. 

b~ Bildfehler ~ 0,2 % der Bildhöhe werden nicht gezählt, sofern nicht eine 
Anhäufung zu unsauberen Bildern führt. 

Bildfehler finit einer Modulationatiefe ~ 10 $ werden nicht gezählt. 
Bildfehler 2 1,6 ~ der BildhShe werden bei XQ 1400 ab einer Modulations-
tiefe von ~ 5 ~ bei schwarzen Flecken oder ~ 2,5 $ bei weißen Flecken 
gezählt, bzw. bei XQ 1401 und XQ 1402 ~ 10 ,~ bei schwarzen Flecken oder 
5 ~ bei weißen Flecken. 

d~ Der Abstand zwischen 2 Flecken, die größer sind als 0,8 ,~ der Bildhöhe, 
muß mindestens 5 ~ der BildhShe bei XQ 1400 bzw. 3 % der BildhShe bei 
XQ 1401 und XQ 1402 betragen. 

c~ 

XQ 1400, Qualitätsklasse A 

BildfehlergrSße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugelassene Anzahl van Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

~ 1,2 0 0 0 0 

~ 0,8...~ 1,2 0 1 2 3 

~ 0,2...= 0,8 2 ~` 5 ~ 7 ~` 10 ~` 

0,2 werden nicht gezählt 

* nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

XQ 1401, Qualitätsklasse B 

Bildfehlergröße 
in ~ der Bildhöhe 

max. zugelassene Anzahl -von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I + II + III 

1,6 0 0 0 0 

~ 1,2...~ 1,6 0 0 1 1 

~ 0,8...~ 1,2 0 2 ~ 3 ~ 5 ~ 

~ 0,2...~ 0,8 4 ~ 8 ~ 10 ~ 15 ~ 

= 0,2 werden nicht gezählt 

~ nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 

XQ 1402, Qualitätsklasse C 

Bildfehlergröße 
in $ der Bildhöhe 

max, zugelassene Anzahl 'von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

T + II + III 

~ 1,6 0 0 0 0 

~ 1,2...= 1,6 1 2 3 4 

0,8...~ 1,2 2 ~ 3 ~ 5 ~ 10 ~ 

0,2...~ 0,8 6 ~ 10 ~ 15 $ 25 ~ 

0,2 werden nicht ;e zählt 

~ nicht mehr als die Hälfte dieser Anzahl dürfen weiße Flecken sein 
9~ 

Bei Schwarzweiß-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in Folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ° 

P t 
EA 

- ESZ ~ 4 A2 ~M+1~2
worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene entweder Mittelwert oder Wert dea interes-
sierenden Bildausschnittes 

t = Durchlgssigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 
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X01400 
XQ 1401 
XQ 1402 

10~ 
Während der Lebensdauer steigt der Dunkelstrom unter den angegebenen Be-
triebsbedingungen (UA = 6...12 V, 9A = 30 °C~ auf maz. 50 nA. 

11~ 
Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2854 K~, Lichtstrom 0,1 mlm und folgenden 
Filtern 

Lichtarten Filter Dicke (mm~ 

Wolframfadenlampe - -

sichtbare Strahlung Schott KG 3 4 

Infrarot-Strahlung Schott RG 715 3 

12~ 
Der Signalstrom ist der Ausgangsstrom am SignalelektrodenanachluB abzüg-
lich des Dunkelstromes. 

lo~ 
erhöhter Strahlstrom zur Stabilisierung 
Videoverstärker müssen für Signalströme dieser Größe bemessen sein, ohne 
daß Übersteuerung auftritt. 

14~ 
Eine starke Zunahme der Beleuchtungsstärke in einem Punkt auf der Front-
platte kann einen Signalstrom erzeugen, der nicht mehr durch den einge-
stellten Strahlstrom stabilisiert werden kann. Dies führt auf dem Monitor 
zu einem vergrößerten Punktdurchmesser (blooming . 
In der folgenden Tabelle ist angegeben, welchen Durchmesser ein über~trahl-
ter Punkt bei 100facher übersteuerung erreicht. 
Ausgangswert ist der Punktdurchmesser bei 50 % Signalwert ohne Überteue-
rung der Videoverstärker und ohne Lichthofbildung durch das Objektiv. 

der Bildhöhe 

ursprünglicher Punktdurchmesser 1 2 10 

überstrahlter Punktdurchmesser 
bei 100facher Übersteuerung 

4 
max. 6 

6 
maa. 8 

14 
maa. 18 

15~ 

16~ 

17~ 

18~ 

Als Grenzauflösung bezeichnet man die Auflösung, die noch mit einer Modu-
lationstiefe von 5 $ bei unkompenaiertem Amplitudengang der Horizontalab-
lenkung und ohne Korrektur der Auf lösungaverluste durch das optische Sy-
stem, übertragen wird. 
Der Amplitudengang des Videoverstärkers verläuft flach innerhalb eines Be-
reiches von 7,5 MHz. 
Eine y-Korrektur ist abgeschaltet. 

gemessen mit einem Schwarzweiß-Strichraster und 50 Zeilen. Fehler durch 
das optische System sind korrigiert. 
Der Videoverstärker hat eine Bandbreite von 5 MHz. 

gemessen mit einem Signalapitzenatrom von 200 nA. 
Die Reihenfolge der Messungen ist wie folgt: Die Beleuchtung wird bei 
t = 0 abgeschaltet. Das erste Restsignal wird bei t = 20 ms gemessen. Der 
Betrag des Restsignals bei t = 60 ma ist der angegebene Wert für die Träg-
heit. 

angegeben in % des Signalapitzenatromea von 200 nA 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
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XQ 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 

r 
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X Q 1400 
XQ 1401 
XQ 1402 
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PLUMBICON°-Kameraröhren 

Typenübersicht 

PLUMBICON ®- Röhren 

Typ Seite 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
mit getrennten Gittern 3 und 4 

XQ 1020 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, 
nutzbare Bildflüche 12,8 z 17,1 mm2

XQ 1021 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2

XQ 1022 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für .Röntgenkameraketten, 
nutzbare Bildfläche ~ 18 mm 

XQ 1023 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, für Studio-Anwendungen, nutzbare Bild-
fläche 12,8 s 17

h
1 mm2

XQ 1024 30 mm-PLUMBICON v - Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, für industrielle Anwendungen, nutzbare Bild-
fläche 12,8 x 17

h
1 mm2

XQ 1025 30 mm-PLUMBICON v - Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit und aufgedampftem IR-Filter, für Studio-
Anwendungen, nutzbare Bildflhche 12,8 z 17,1 mm2

XQ 1026 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit und aufgedampftem IR-Filter, für industrielle 
Anwendungen, nutzbare Bildflüche 12,8 x 17,1 mm2

XQ 1070 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, 
XQ 107001 nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1071 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
XQ 107101 nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1072 1"-PLUMBICON ®- Röhre für Röntgenkameraketten, 
nutzbare Bildflüche ~ 15 mm 

XQ 1073 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, für Studio-Anwendungen, nutzbare Bild-
fläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1074 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit, für industrielle Anwendungen, nutzbare 
Bildfläche 9,6 a 12,8 mm2

XQ 1075 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit und aufgedampftem IR-Filter, für Studio-
Anwendungen, nutzbare Bildflüche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1076 1"-PLUMBICON ®- Röhren mit erweiterter Rotempfind-
lichkeit und aufgedampftem IR-Filter, für industrielle 
Anwendungen, nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm 

265 

273 

275 

281 

289 

291 

299 

301 

311 

313 

321 

331 

333 

343 
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PLUMBICON'R'-Kameraröhren  

PLUMBICON v  - Röhren, Fortsetzung 

Typ Seite 

XQ 1080 1"-pLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwe~idungen, mit 
ACT-System, Lichtleiter und Anti-Reflexionsplatte, 
vom rückwärtigen Ende in die Ablenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildflüche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1081 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit ACT-System, Lichtleiter und Anti-Reflexionsplatte, 
vom rückwärtigen Ende in die Ablenkeinheit einsetzbar, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1090 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwe~zdungen, mit 
ACT-System, Lichtleiter und Anti-Refleaionsplatte, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm2

XQ 1091 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit ACT-System, Lichtleiter und A~ti-Re:Flezioneplatte, 
nutzbare Bildfläche 9,6 x 12,8 mm 

XQ 1100 1"-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen, mit 
ACT-System und Lichtleiter, nutzbare Bildfläche 
9,6 x 12,8 mm2

XQ 1101 1"-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen, 
mit ACT-System und Lichtleiter, nutzbare Bildfläche 
9,6 x 12,8 mm2

XQ 1230 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Röntgenkgmeraketten 
bis und wissenschaftliche Anwendungen, mit .ACT-System, 

XQ 1235 Lichtleiter und eingefärbten Mantelgläsern ~ 

55 875 +~ 

55 875-ZG 

55 876 +~ 

+~ 

Qualitätsklasse A: 
XQ 1230, nutzbare Bildfläche 12,8 x 17,1 mm2
XQ 1231, nutzbare Bildfläche ~ 18 mm 
XQ 1232, nutzbare Bildfläche ~ 21 mm 

Qualitätsklasse B: 
XQ 1233, nutzbare Bildfläche 

2 
12,8 x 17,1 mm 

XQ 1234, nutzbare Bildfläche ~ 18 mm 
XQ 1235, nutzbare Bildfläche ~ 21 mm 

mit verbundenen Gittern 3 und 4 

30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Studio-Anwendungen 

30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für industrielle Anwendungen 

30 mm-PLUMBICON ®- Röhren für Röntgenkameraketten 

Ausführungen: 

Prototyp für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
.. ... R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
.. ... G für Grünkanal in Farbfernsehkameras 
.. ... B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
.. ... L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

345 

357 

359 

371 

359 

371 

373 

383 

39] 

393 

+~ nicht für Neuentwicklungen 
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Behandlungs- und Betriebshinweise 

für PLUMBICON ®- Kameraröhren 

1. Allgemeine Hinweise 

1.1. Bei Transport und Lagerung soll die Röhre waagerecht oder senkrecht mit 

dem Sockel unten gehalten und die Frontfldche der Röhre bzw, das Objekt 

der Kamera bedeckt werden. 

1.2, Bei längeren Lagerzeiten sollte die Umgebungstemperatur 30 °C nicht über-

schreiten. 

1.3. Die Röhre soll nie direkt auf die Sonne und stark reflektierende Gegen-

stände gerichtet werden. 

1.4. Die 30 mm-Röhren Bind mit Wolfram-Sockelstiften ausgerüstet. Um Beschädi-

gungen zu vermeiden, sollen die Stifte keinen mechanischen Beanspruchungen, 

wie Stößen oder BiegekrHften, ausgesetzt und stets vorsichtig in die Fas-

sung gedrückt werden. 

1.5. Eine elektrostatische Abschirmung der Signalelektrode ist erforderlich, 

um Überlagerungaeffekte im Bild zu vermeiden. Bei den VALVO-Fokueaier-

und Ablenkeinheiten ist eine wirksame Abschirmung auf der Innenseite der 

Fokuasierapule und des Ablenkjoches vorgesehen. 

1.6. Der Signalelektrodenanachluß kann als Teil der Fokusaierapule durch einen 

Federkontakt vorgenommen werden, der gegen den Metallring an der Frontsei-

te der Röhre drückt. 

2. Erläuterungen zu einigen technischen Daten 

2.1. SgeicherElatte 

Die in den Datenblkttern angegebene nutzbare Bildfläche soll stete voll 

ausgenutzt werdenq der übrige Teil der Frontfläche ist vorzugsweise 

durch eine Maske zu bedecken. Zeitweilige Abtastung einer kleineren Flä-

che muII vermieden werden, damit keine bleibenden Schäden au£ der Foto-

leitenden Schicht entstehen. 
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In diesem Zusammenhang ist auch besonders darauf zu achten, daß 

a~ beim Einschalten die Ablenkung arbeitet, bevor ein Strahlstrom 

fließt, 

b~ bei Ausfall der Ablenkung oder einer Ablenkrichtung der Strahl-

strom sofort unterdrückt wird, 

c~ beim Ausschalten der Strahlstrom zuerst unterdrückt ist, bevor 

die Ablenkung abschaltet. 

Die Eigenschaften der Speichenplatte können sich durch Lagerung oder 

längere Betriebspausen verändern, insbesondere kann die Trägheit zuneh-

men. Es empfiehlt eich in einem solchen Fall, die Röhre einige Stunden 

mit größerem Abtastfeld, gleichmäßiger Beleuchtung der Speicherplatte, 

einem Signalstrom von 0,15 µA und den im Meßprotokoll angegebenen Span-

nungen in Betrieb zu nehmen. 

2.2. Beleuchtung der Speicherplatte 

Die in den Datenblättern angegebenen Beleuchtungsstärken gelten für die 

Erzielung eines bestimmten Strahlstromes und ggfs. unter Verwendung der 

angegebenen Filter. Die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA steht in 

folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 
ESZ: 

Pi 
EA - ESZ 

4 A2(M+1~2

mit p Reflektionafaktar der Szene (entweder Mittelwert oder 

Wert des interessierenden Bildausschnittes 

~ Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 

die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt 

werden müssen. 
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2.3. Strahlstrom 

Um Nachzieheffekte und Verlust an Detailkontrast in den hellsten Bild-

teilen zu vermeiden, muß der Strahlstrom so eingestellt werden, daß 

auch die Spitzlichter stabilisiert werden. Dabei ist aber zu beachten, 

daB ein zu großer Strahlstrom einen Verlust an Auflösung ergibt. 

Es ist üblich, mit dem doppelten bis vierfachen Wert des zur Stabili-

sierung erforderlichen Strahlstromes zu arbeiten. Der entsprechende 

Wert hängt vom jeweiligen Typ ab. 

2.4. Y-Wert und ~-Korrektur 

Der Übertragungsexponent y ist in bestimmten Grenzen von der Wellen-

länge der Beleuchtung abhängig. 

Obgleich der y-Wert nahe 1 liegt, sollte für Fernsehübertragungen eine 

y-Korrektur im Videoverstärker vorgesehen werden, die zwischen 0,5 und 

1 einstellbar ist. Es ist vorteilhaft, diese Korrektur so auszulegen, 

daß manuell eine zusätzliche Kompression zwischen 75 und 100 ~ des Video-

signals für Weiß eingeführt werden kann. Dadurch wird eine Übersteuerung 

des Videoverstärkers bei y ~ 1 und kleinflächigen Spitzlichtern vermie-

den. 

2.5. Modulationstiefe 

Die Modulationstiefe wird in Bildmitte bei unkompensiertem Amplituden-

gang der Horizontalablenkung und bei einer bestimmten Zeilenzahl ge-

messen; dabei müssen Fehler durch das optische System korrigiert sein. 

Horizontal kann der Amplitudengang durch geeignete Phasen- und Apertur-

Korrektur verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht 

auf die vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauf-

lösung. 

2.6. Signal~Rausch-Verhältnis 

Da die Röhre kein nennenswertes Eigenrauschen erzeugt, wird das Signal 

Rausch-Verhältnis im wesentlichen durch das Eingangsrauschen des Video-

verstärkers bestimmt. Der in den Datenblättern angegebene Wert ist das 

äquivalente Signal~Rausch-Verhältnis, das aus dem Verhältnis Signalstrom 

bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewonnen wird, multipliziert mit 

dem Faktor 3. Hierfür wird ein effektiver Rauschstrom des Videovorver-

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 2.69 
249 



P LU M B I CO N°- Kameraröhren  

stärkers von 2 10
-g 

A und eine Bandbreite von 5 MHz vorausgesetzt. 

Um die hohe Empfindlichkeit der Röhre bei gutem Signal~Rauach-Verhältnis 

voll auszunutzen, muß der Signalausgang der Röhre sehr genau an den Ein-

gang des Videoverstärkers angepaßt werden. In einem derart angepaßten 

System kann zur Verbesserung der Auflösung eine Apertur-Korrektur vorge-

sehen werden, ohne daß das Signal~Rausch-Verhältnis merkbar beeinträch-

tigt wird. 

2.7. Kapazität ca

Die in den Datenblättern angegebene Röhrenkapazität ca (Kapazität zwi-

schen Signalelektrode A und allen übrigen Elektraden~ bildet im wesent-

lichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. Durch den Einbau in eine Fokus-

sier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 
a 

3. Inbetriebnahme einer Röhre 

3.Y. Einbauhinweise 

a~ Die Frontfläche der Röhre wird sorgfältig gereinigt. 

b~ Die Röhre wird so in die Fokussier- und Ablenk-Einheit eingesetzt, 

daß die Vertikal-Ablenkung parallel zu der F~bene durch die Röhren-

achse und die seitliche Markierung äm Sockel liegt. 

c~ Die Fassung wird mit mäßigem Druck auf die ;lockelstifte aufgesetzt. 

d~ Die Blende soll geschlossen sein. 

3.2. Die Spannungen werden in folgender Reihenfolge axigelegt: 

a~ Die Spannung am Gitter G1 wird auf maximale negative Vorapannung 

(Strahlunterdrückung~ eingestellt. 

b~ Die Signalelektrode wird an die im McBprotol:oll angegebene Signal-

elektrodenapannung (mas. 45 V~ gelegt. 

c~ Die Ablenkamplituden werden suf maximale Ablenkung eingestellt. 

3.3, Kamera und Monitor werden eingeschaltet und min, 1 Minute vorgeheizt. 

Danach wird auf dem Monitor ein schwaches, nicht überschriebenes Raster 

eingestellt, die Kamera auf die zu übertragende :Izene gerichtet und die 

Blende geöffnet. 

3.4. Jetzt wird die Vorspannung an G1 langsam erhöht, bis auf dem Monitor ein 

Bild erscheinti ist das Bild zu schwach, muß die Blende entsprechend 
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weiter geriffnet werden. Die Strahlfokusaierung und die optische Fokus-

sierung werden abwechselnd auf optimale Bedingungen eingestellt. 

3,5. Durch die Blende und die Steuergittervorspannung wird ein Signalstrom von 

0,3 µA (fflr die Farbtypen R und B 0,15 µA~ eingestellt; gleichzeitig muß 

ein Strahlstrom fließen, der doppelt so hohe Signalströme stabilisieren 

kann. 

3.6. Die Zentrierung des Rasters mittels Spulen oder Magneten kann mit einem 

der folgenden beiden Verfahren durchgeführt werden: 

a~ Man stellt die Zentrierfelder so ein, daß eich die Bildmitte auf dem 

Monitor nicht bewegt, wenn die Strahlfokusaierung verändert wird. 

b~ Die Signalelektrodenapannung UA wird auf einige Zehntel Volt redu-

ziert und die Zentrierfelder auf ein m8glichat gleichmäßiges Bild 

auf dem Monitor eingestellt. Anschließend wird die Signalelektroden-

spannung wieder auf ihren Ausgangswert gebracht. 

3,7, Einstellung der Ablenkamplituden 

a~ Bei Verwendung einer Maske, die genau die angegebene nutzbare Schirm-

flüche freiläßt und direkt auf der Frontfläche aufliegt und mit die-

ser zentriert ist, verkleinert man die Ablenkamplituden für die Ka-

meraröhre, bei der die Begrenzungen der Maske gerade außerhalb des 

Rasters auf dem Monitor erscheinen; dies kann durch geringes Nach-

justieren der Zentrierung erleichtert werden. 

b~ Wird keine Maske verwendet, so ist folgendermaßen vorzugehen: Man 

richtet die Kamera auf ein Testbild mit 

3:4 und justiert die Zentrierung so, 

daD der Rand des Netzträgerringes 

gerade noch in den Ecken des Moni-

torbildes sichtbar ist. Bei fokus-

sierter Abbildung des Testbildes 

ändert man die Stellung der Kamera, 

bis das Testbild so auf der Spei-

cherplatte der KamerarShre erscheint, 

wie es die nebenstehende Abbildung 

zeigt. (Bei den Typen für Farbüber-

einem Seitenverhältnis von 
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tragungen sollten die Ecken des Testbildes etwas innerhalb des um- 

schriebenen Kreises liegen, 

SchlieDlich verkleinert man die Ablenkamplituden, bis das übertra-

gene Testbild das Raster der Monitorröhre überdeckt. 

3.8. Mit der Blende des Objektivs wird ein ausreichend kontrastreiches Bild 

eingestellt, und der Strahlstrom wird auf einen Wert gebracht, der alle 

Spitzlichter stabilisiert. 

Anschließend sind Zentrierung, Strahlfokusaierung und optische Fokussie-

rung zu überprüfen und ggfs, nachzustellen. 

4. Betrieb fiber "Bereitschaft" 

4.1. Soll die Kameraröhre in Bereitschaft gehalten werden, so ist hierzu die 

Blende zu schließen und die Steuergittervorspannung bis zur Strahlunter-

drückung zu erhöhen. Die volle Heizspannung kann beibehalten werden. 

4.2. Um die Röhre aus dem Bereitschaftszustand in Betrieb zu nehmen, ist zu—

erst die evtl, abgesenkte Heizspannung wieder auf 6,3 V einzustellen und 

eine Anheizzeit von 1 Minute einzuhalten. Danach wird der Strahlstrom 

eingestellt und dann erst die Blende geöffnet. 

5. Allgemeine Hinweise 

Die 1"-Röhren sind mit Kovar-Sockelstiften ausgerüstet und erfordern die 

gleiche Behandlung wie Vidikons. 

Die 30 mm-Röhren sind mit Wolfram-Sockelstiften ausgerüstet. Um Beschg-

digungen zu vermeiden, sollen die Stifte keinen mechanischen Beanspru-

chungen, wie Stößen oder Biegekrgften, ausgesetzt werden. 

Die Eigenschaften einer Kameraröhre können sich in Einzelfällen ändern, 

wenn sie über längere Zeit nicht in Betrieb genommen wirdt 

z.B.. 

a~ zwischen der letzten Messung durch den Hersteller und der Ausliefe-

rung an den Kunden 

b~ zwischen dem Empfang der Röhre und der Inbetriebnahme 

c~ wenn die Kamera lange nicht in Betrieb war 

Obwohl die Möglichkeiten solcher Veränderungen gering sind, ist es empfeh-

3.73 
252 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRl7HREN 



  PLUMBICON®-Kameraröhren 

lenswert, die Röhren in Zwischenräumen von nicht mehr als 4 Wochen einige 

Stunden in Betrieb zu nehmen. Folgendes Vorgehen wird empfohlen: 

a~ Strahlstrom durch Anlegen einer entsprechend negativen Gitterspannung 

sperren 

b~ eine Vorheizzeit der Katode von min. 1 min muß eingehalten werden, be-

vor der gew{inschte Strahlstrom eingestellt wird 

c~ größeres Abtastfeld (overscan~ einstellen 

d~ mit gleichmäßiger Beleuchtung der Speicherschicht einen Signalstrom 

von etwa 0,15 µA und Strahlstrom für richtige Stabilisierung einstel-

len 

Da erfahrungsgemäD das Einsetzen in eine Farbfernsehkamera mit umfang-

reicher Abgleicharbeit verbunden ist und daher ein regelmäßiger Einsatz 

von Lagerröhren unterbleibt, kann ersatzweise die Röhre. einmal monatlich 

während 10 min mit der normalen Beizapannung von 6,3 V aufgeheizt wer-

den, damit das Getter aktiviert wird. 
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DURCHLÄSSIGKEITSKURVEN DER FILTEF: 

FÜR PLUMBICON ®-KAMERARÖHREN 

.~ 
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O 
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RELATIVE SPEKTRALE EMPFINDLICAKEIT 

VON PLUMBICON ®- KAMERARÖHREN 

gilt nicht für Röhren mit erweiterter Rotempfindlichkeit 
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Meßbedingungen und Spezifikationen 

für maximal zulässige Bildfehler 

bei Plumbicon-Kameraröhren 

A. Meßbedingungen 

Die Prüfung auf Bildfehler bei Plumbicon-Kameraröhren wird vom Röhrenherstel-
ler unter folgenden Bedingungen durchgeführt: 

1. Bei Studio- und Industrieausführungen wird eine Lichtquelle mit einer Farb-
temperatur von 2854 °K verwendet, bei Ausführungen für Räntgenkameraketten 
eine Lichtquelle mit einer spektralen Energieverteilung entsprechend einem 
P 20-Leuchtschirm. 

2. Die Ausführungen R~G~B für die Farbkanäle werden mit den in den Datenblät-
tern angegebenen Filtern gemessen. 

3. Ein Testdiapositiv wird auf der Speicherplatte mittels eines hochwertigen 
Objektivs so abgebildet, daß die nutzbare Bildfläche gleichmäßig beleuch-
tet ist. 

Das Testbild für die Studio- und Industrieausführungen hat ein Seitenver-
hältnis von 3 4 und ist unterteilt in drei Zonen entsprechend folgender 
Abb. i. 

III 

t 

II

~

Abb. 1 

~ 

o,s n 

1 

Das Testbild für die Röntgenausführungen ist rund und ebenfalls in drei 
Zonen entsprechend folgender Abb. 2 unterteilt. 
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Abb. 2 

4. Die Durchlaßkurve des Videoverstärkers ist bis 5 MHz flach und fällt bis 
6 MHz auf Null ab. 

5. Der Videoverstärker hat keine y- oder Apertur-Korrektur. 

6. Der Strahlstrom der Röhre wird so eingestellt, daß er gerade einen Signal-
spitzenstrom in der Größe I

STR 
entsprechend folgender Tabelle I stabili-

siert. 

7. Die Beleuchtungsstärke auf der Speicherschicht wird dann für einen Signal-
spitzenstrom entsprechend folgender Tabelle I eingestellt. 

B. Auf einem Monitor soll ein nicht überstrahltes, weifles Bild eingestellt 
werden. 

Tabelle I für einzustellende Signal- und Strahlströme: 

Röhrendurchmesser 30 mm (1 1~4") 25 mm (1"~ 

abgetästete Fläche 12,8 x 17,1 mm2 9,6 x 12,8 mm2

IA
ISTR 

IA
ISTR 

~µA~ (~~ ~µA~ ~µA~ 

Schwarzweiß 0,3 0,6 0,2 0,4 

Ausführungen Rotkanal R 0,15 0,3 0,1 0,2 

in Grinkanal G 0,3 0,6 0,2 0,4 

Studioqualität Blaukanal B 0,15 0,3 0,1 0,2 

Luminanzkanal L 0,3 0,6 0,2 0,4 

Ausführungen Schwarzweiß 0,3 0,6 0,2 0,4 

in Rotkanal R 0,15 0,3 0,1 0,2 

Industrie- Grünkanal G 0,3 0,6 0,2 0,4 

qualität Blaukanal B 0,15 0,3 0,1 0,2 
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Röhrendurchmesser 30 mm (1 1~4") 25 mm (1") 

abgetastete Fläche 18 mm ~ 15 mm yi 
lA 

(I~~ 

ISTR 

(~~ 

IA 

(µA) 
1STR 

(~~ 

Ausführungen 
für Röntgen- 
kameraketten 

Lichtquelle 
entsprechend 
P 20-Leuchtschirm 

0,15 0,3 0,1 0,2 

B. Definitionen 

Bildfehler sind kleine Flächen ungleichmäßiger Modulationstiefe. 

Bei Röhren in Studioqualität erfolgt eine Bildfehlerbewertung nach Fleckstör-
werten. Diese werden in SNV (bot Nuisance Value) angegeben. 
Der SNV ist das Produkt aus mittlerem Fleckdurchmesser in ~ der Bildhöhe und 
der Störamplitude in ~ des Weißwertes (Modulationstiefe). 
Bei weißen Flecken in Röhren für Schwarzweißkameras, für den Luminanz- sowie 
den Grünkanal in Farbkameras ist der errechnete SNV mit 2 zu multiplizieren 

und darf dann den zulässigen Höchstwert nicht überschreiten. 

Bei weißen Flecken mit dunklem Kern wird der Durchmesser der weißen Randzone 

mit der größeren der beiden Störamplituden multipliziert. 

Bei Röhren für Röntgenkameraketten werden Bildfehler unterschieden in scharf 
und unscharf begrenzte Flecken. Ein scharf begrenzter Fleck ist definiert als 
ein Bildfehler mit einer linearen Ausdehnung in jeder Richtung von max. 0,7 
der Bildhöhe. Unscharf begrenzte Flecken sind Bildfehler geringer Modulations-
tiefe, deren lineare Ausdehnung in jeder Richtung 0,7 % der Bildhöhe über-
schreiten darf. 

Bei Röhren in Industriequalität werden Bildfehler ebenfalls unterschieden in 
scharf. und unscharf begrenzte Flecken. Ein scharf begrenzter Fleck ist defi-
niert als ein Bildfehler mit einer linearen Ausdehnung in jeder Richtung von 
max. 1 ~ der Bildhöhe und einer Modulationstiefe ~ 10 ,~ (Signalstrom entspre-
chend Tab. I im Abschnitt A), gemessen auf einem Video-Oszillografen mit ei-
ner Bandbreite von 5,5 MHz. Der Schwarzwert ist definiert als 0 ~ Modulations-
tiefe. 
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PLUMBICON®-Kameraröhren 

C. Anzahl, Größe, Lage und Modulationstiefe von Bildfehlern bei 

1 - und 1 1~4~~-Röhren 

1. Röhren in Studioqualität 

Röhren für Schwarz- 

weißkameras~ für 

den Luminanz- L 

und Grünkanal ~G~ 

Röhren für den 

Rot- (R~ und 
Blaukanal (B~ 

nicht gezählte Flecken 
(Durchmesser in 

der Bildhöhe 
~ 0,2 ~ = 0,2 

nicht gezählte Flecken 
(Modulationatiefe in ~~ 

< 
5 

~ 
- 

< 
8 

~ 

SNV für weiße Flecken errechneter Wert x 2 errechneter Wert 

max. SNV 20 20 

Röhren für SchwarzweiBkame- 
ras, für den Luminanz- L 
Rot- (R~ und Grünkanal G 

]töhren für den 
Blaukanal 

Zone I II III I+II+III I II III I+II+III 

Zahl der 
Flecken 

0 2 3 4 1 3 4 6 

Gesamt-SNV 0 30 50 60 20 45 80 90 

5.71 
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 PLUMBICON R-Kameraröhren 
V

Z
 7

3
2

2
3

6
 

O O O 
O aD (O 

/) a;ai;suoi;~~npow 

O 

11 

Z 
~ 

u 

~ 
O 
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O 

N 

O ~ 
ö e 

p 
Ö 

~~ 

Bei weißen Flecken in Röhren Für Schwarzweißkameras, für den Luminanz-~L~ 

und Grünkanal in Farbkameras ist der errechnete SNV mit 2 zu multiplizieren. 

Für den Rot- und Blaukanal gilt der gefundene Wert. 
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PLUMBICON~-Kameraröhren  

2. Röhren für Industriequalität 

nicht gezählte Flecken ~ 0 2 
(Durchmesser i❑ ~ der Bildhöhe 

nicht gezählte Flecken ~ 10 
~Modulationstiefe in ~, ~ 

Bildfehlergröße 
in ,~ der Bildhöhe 

zugelassene Anzah__ von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 
Zone 

I+II+III 

2,0 0 0 0 0 

~ 1,0 ...~ 2,0 ,~ 0 1 2 2 

> 0,7 ...~ 1,0 % 0 1 2 2 

0,45... 0,7 ,~ 1 2 4 4 

0,2 ...= 0,45 ~ 2 4 6 6 

zugel. Gesamtzahl 
von Bildfehlern 

2 4 6 6 

VZ 732237 

100 

4 

~ 80 
O 

O 

7 
V 

~ 60 

~ 

20 

10 ~ 

J 
0,2 

~ 
~ ~ 

~ 

~ ~ 

~ 

04 Q6 Q8 10 12 14 16 18 2U 
der Bildhöhe 

5.71 
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 PLUMBICON R-Kameraröhren 

3. Röhren für Rönt~enkameraketten 

nicht gezählte Flecken = 0 2 ö 
Durchmesser in ,$ der Bildhöhe ' ~ 

nicht gezählte Flecken 
schwarze Flecken S 6 $ 

~Modulationatiefe in ,~% 
weiße Flecken i 3 ,~

Bildfehlergröße 
in i~ der Bildhöhe 

zugelassene Anzahl von Bildfehlern 

Zone I Zone II Zone III 

1,0 ...~ 2,0 ,~ 0 0 0 

~ 0,7 ...~ 1,0 ~ 0 0 0 

~ 0,45... 0,7 ,~ 0 1 3 

~ 0,2 ...~ 0,45 ,~ 2 3 6 

zugel. Gesamtzahl 

von Bildfehlern 
2 6 

100 

L 
4 
4 

ö 
75 

ö 
~ 
v 
0 
f 

50 

25 

6% 
3% 

0 
02 

VZ731Z3B 

weifi 
schwarz 

0,3 04 05 06 07 
der Bild höhe 

0, 8 
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X01020 
30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

XQ 1020 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1020 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1020 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1020 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1020 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF ~ 300 mA 

Grenzauflösung ~ 600 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausftihrung mit Anti-Reflexionsplatte 
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XC? 1020 
Abmessungen in mm: 

N 

min.7 

34,5rt:q3 

-~~~~h~r~~~ 
~ 

max.l,8s ~ 

18 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablei.k-Einheit AT 113201 für XQ 1020 

AT 111301 für XQ 1020 R~G~B~L 

3~~o,z 

mäx.8,79 

~ 
0 

Spezial 7p 

Gewicht: ca, 100 g 

Einbaulage: beliebig 

1) 

2) 

3) 

O 
N 
N 

ö 
E 

~ 

N 
max.30,6i 

~ 
h
23v:o,~ ö 

if  ~  ` o'i 

f l~ r I~ -{ 

nl 

ö m 

~30,15~' 43 

Der Brechungsindex der gesamten Frontglasdicke (7,2 + 0,2 mm) ist n ~ 1,5, 

aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Reflezionen; die 
Exzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt man, 0,2 mm, gemessen in der Ebene der Front-
platte. 

Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm) mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 t 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,75 ± 0,005 mm und 1 mal 3,00 t 0,005 mm. Diene Boh-
rungen dürfen max, 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind spitzzulaufend und~oder abgerundet. 

7.68 
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

12,8 x 17,1 
mm2 1~ 

siehe 
2~ 

Frontplatte 

Dicke 7,2 ± 0,2 mm 

Brechungsindex n = 1,5 

Elektrische Daten 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 ~ 
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G
1

an Katode 

G -Strom bei normalem 
S~rahlstrom 

Fokussierung magnetisch 
6~ 

Ablenkung magnetisch 
6~ 

Kapazität ca 3...6 pF 
5~ 

UF 6,3 V ± 5 $,

ZF, R+ 300 mA 

-UG1 = 30...100 V 7)8~ 

UG1 MM < 
70 V 

UK ~ ~ 25 V 

IG2 ~ 2 mA 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 

Spannung zwischen G4 (Feldnetz und G
3 UG3G4 = 

50...100 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 55D...600 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Strahlstrom siehe 
11~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 550...600 V und UG4 675 V 
(typische Werte 

13~14~ 

9A = 20...45 
00

Fokussier- 

spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze (mA~ 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 113201 für SW 

AT 111301 für Farbe 

25 

100 

235 

235 

35 

35 

Speicherlatte

Dunkelstrom bei UA = 45 V I O ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 65~D nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
4~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

12.71 
268 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 



X01020 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2854 K 

XQ 1020 

XQ 1020 R 

XQ 1020 G 

XQ 1020 B 

XQ 10 20 L 

Auflösung 

Grenzauflösung 

Signal/Rausch-Verhältnis 
bei IA 0,15 µA 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, bei U - 550...600 V, 
U = 50...100 V 

G3 12~15~ 
G3G4 

~ 325 µA/lm 

~ 70 µA/lm 

~ 130 µA/lm 

~ 35 µA/lm 

~ 325 µA/lm 

600 Zeilen 

a 200 16~ 

3~ 

3~ 

3~ 

XQ 
XQ 

1020 
1020 L 

XQ 1020 R XQ 1020 G XQ 1020 B 

Signalstrom IA (µA~ 0,3 0,15 0,3 0,15 

Modulationstiefe ($~ 40 35 40 50 

Trägheit typische Werte 

gemessen mit IA 0,1 µA bei 100 ~ Weiß 

XQ 1020 
XQ 
XQ 

1020 
1020 

R 
G 

XQ 1020 B 

XQ 1020 L 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms ($) ~ 5 ~ 6 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms (%) ~ 2 ~ 3 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01020 
Grenzdaten: absolute Werte 

UA = 

UG4 - 

UG3 - 

UG4G3 - 

UG2 = 

-UG1 
+U

G1 - 

max. 50 V 

max. 1100 V 

max. 800 V 

max. 350 V 

max. 350 V 

maz. 125 V 

max. 0 V 

1~ 

2 ): 

3~ 

8 
~ 

8~ 

8~ 

8~ 

8~ 

P2 = maz. ]. W 

ISTR = max. 1,2 µA 

I K = max. fi mA 

UFK M 
max. 5(1 V 

th = min. ]. min 

E = max. 50(1 lx 
9~ 

8U, &A = max. +50 °C 

= min. -3U °C 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muß vexv~ieden werden, da sonst 
Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht e~uftreten können. Bei 
Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbkameras ist die nutzbare Bildfäche gerinfügig kleiner, da die Bild-
mitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte nicht exakt 
zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 x ].Ei,8 mm2 ist gewähr-
leistet. 

Die Rorizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhrenachse 
und den Führungsstift verlaufen. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe 2854 K~, Beleuchtung:istärke 4,54 lx und 
folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1020 R Schott OG 570 3 

XQ 1020 G Schott VG 9 1 

XQ 1020 B Schott BG 12 3 

4~ 
Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

5~ 
Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

6 a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

7~ 
ohne Austastsignal an G1

8~ 
bei UK = 0 V 

9~ 
für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

3.73 
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XQ 1020 
10)

11)

12)

13) 

14)

15)

16)

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlichkeit. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird tiberstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert, empfohlen. 

Das optimale Spannungsverhältnis 
UG4~UG3 

zur Erzielung geringer Landefeh-
ler hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-Einheiten ab. 
Für die Typen AT 111301 und AT 113201 wird ein Spannungsverhältnis 
1,1:1 und 1,15:1 empfohlen. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1020 und XQ 1020 L 
ist eine Beleuchtungsstärke von etwa 4 lx (2854 K) erforderlich. Zur Er-
zielung der bei Modulationatiefe angegebenen Signalströme bei XQ 1020 R~G~B 
ist eine Beleuchtungsstärke von etwa 10 lx (2854 K) vor den folgenden 
Filtern erforderlich: für XQ 1020 R - Schott OG 570, Dicke 3 mmq für 
XQ 1020 G - Schott VG9, Dicke 1 mm, für XQ 1020 B - Schott BG 12, Dicke 
3 mm. Die Modulatianstiefe bei XQ 1020 B wird abweichend von. anderen 
Messungen mit einem 1 mm dicken Filter Schott BG 12 gemessen. 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 

_ P t 
EA - ESZ 

4 A2 (M+1)2

worin bedeutet: 

p Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes) 

S Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Kömponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal~Rausch-Verhältnis, das aus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewonnen 
wird, multipliziert mit dem Faktor 3. 
Hierfür wird ein effektiver Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA 
und eine Bandbreite von 5 MHz vorausgesetzt. 
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XQ 1021 
XQ 1021 R 
XQ 1021 G 
XQ 1021 B 

30 mm—PLUhffiICON ®—Röhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß—Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Griinkanal in Farbfernaehkameras 
fßr den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

XQ 1021 

Die Röhren der Serie XQ 1021 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1020, haben jedoch geringere Anforderungen in bezug auf 
Bildfehler. 
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XQ 1022 

30 mm-PLUMBICON`~ - Kameraröhre 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Röntgenkameraketten 

Kurzdaten: 

4 
~ 

Heizung UF 6,3 V 

IF a 300 mA 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung ohne Anti-Reflexionsplatte 
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XQ 1022 
Abmessungen in mm: 

min. 7 vv e vo . NIr~N~~ 
max.~8~ ,`S 

Sockel: 

?,5, ao,2 

3rt~o,2 

max.8,7~ 
~~~ 

Spezial 7p 

Zubehör: 

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablenk-Einhei t AT 113201 

Gewicht: ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

0 

N 

i

2)

1) Der Sockel paßt in eine flache Lehre Dicke 7 mm) mit einer zentralen 

Bohrung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 

Durchmessern: 7 mal 1,75 ± 0,005 mm und 1 mal 3,00 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen max. 0,01 mm von ihrer genauen Lage [rbweichen. 

Die Stiftenden sind spitzzulaufend und~oder abgeru:rdet. 

2) Fiir optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und Ablenk-

Einheit AT 113201 emfpohlen. 

12.71 
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XQ 1022 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

18 mm 
1~2~ 

Die Lage der Horizontalablenkung soll 
etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 ,~

Heizstrom IF a 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 7 S 
bei UG2 = 300 V -UGl = 30...100 V ) ) 

Austastspannung 
> 

an G
l UGl MM ~ 

an Katode 

G -Strom bei normalem 
S~rahlstrom 

UK ~ _ 

IG2 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca = 3...6 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

70 V 

25 V 

1 mA 

6~ 

6~ 

PF 5~ 
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XQ 1022 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = L5...45 V 
11~ 

Spannung zwischen G4 (Feldnetz und G
3 UG4G3 = 

X0...100 V 

Spannung an G3 (Fekussierelektrode~ UG3 = 510...600 V 
10~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

mittlerer Signalstrom IA = 0,06 ~ 13~ 

Strahlstrom siehe 
12> 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte E 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 550...600 V, UG4 = 675 V, 
abgetastete Fläche 18 x 18 mm2
~tvnische Werte) 

3A = 25...40 °C 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkstrcme (Spitze

horizont,al 

-Spitze (mA~ 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 113201 4~ 25 250 50 

Speicherlatte 

Dunkelstrom IO ~ 3 n.1 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotemp£indl ichkeit bis ca. 350 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
3~ 

Empfindlichkeit (Lichtart P 20) 275 (~ 2D0~ µAlm 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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X01022 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Signal/Rausch-Verhältnis bei IA = 0,15 µA 

Modulationstiefe bei 625 Zeilen, 
Bandbreite 5 MHz, Bildfrequenz 50 Hz, 
in Bildmitte, unkompensierter Ampli-
tudengang der Horizontalablenkung 

Trägheit (typische Werte 

ausreichend klein für medizinische Zwecke 
in Verbindung mit Röntgen-Kameraketten; 
die Trägheit ist im wesentlichen unab-
hängig von der Beleuchtungsstärke. 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ma 

gemessen nach 5 a lang 100 % Weiß mit 
IA 0,1 µA, ISTR = 0,5 µA bei 100 
Weiß und einer Lichtquelle mit einer 
spektralen Energieverteilung gemäD 
P 20-Leuchtschirm 

~ 200 17) 

~ 30 % 
15~16~ 

5 ~~ 10~ $ 

2 ~= 4~ ~ 

Grenzdaten: absolute Werte 

UA = max. 50 V 
8~ 

P2 = max. 1 W 

UG4 max. 1100 V 
8~ 

IK max. 6 mA 

UG3 = max. 800 V 
8~ 

U~ M =max. 50 V 

UG4G3 = 
max. 350 V 

8~ 
th = min. 1 min 

UG2 = max. 350 V 
8~ 

E = max. 100 lx 
9~ 

-UG1 =max. 125 V 8U, 8A = min. -30 °C 

+UG1 =max. 0 V = max. +50 °C 

1~ 

2~ 

3~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 18 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl ünterdriickt werden. 

Das Gebiet außerhalb 18 mm y{ sollte vorzugsweise durch eine Maske abge-
deckt werden. 

Der y-Wert nahe 1 bei der XQ. 1022 ergibt einen guten Kontrast bei der 
Übertragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie 
sie in der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker 
vorgesehen werden. 
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XQ 1022 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

i6~ 

17~ 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 113201 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

ohne Austastsignal an G1

bei UK =O V 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 
abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Justierung auf optimale Bildschärfe 

Die Signalelektrodenspannung soll auf den Wert eingestellt werden, der 
im Meßprotokoll, das jeder Röhre mitgegeben wird, genannt ist. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert empfohlen. 

Signalelektrodenstrom bei Spitzlichtern IA = 0,1...0,5 µA, Berücksich-
tigung des Dunkelstromes nicht erforderlich. 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 

EA - ESZ 
4 A2 (M+1~2

P ti

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert, oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

ti Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

gemessen bei IA = 0,1 µA und I
STR = 

0,5 µA 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal~Rausch-Verhältnis, das aus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewon-
nen wird, multipliziert mit dem Faktor 3. Hierfür •wird ein effektiver 
Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA und eine Bandbreite von 5 MHz 
vorausgesetzt. 
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XQ 1023 
XQ 1023 R 
XQ 1023 L 

Kurzdaten: 

Heizung 

XQ 1023 

30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit ßotoleitender Schicht geringer Trdgheit, 
fßr Anwendungen mit hohen Anforderungen an 

Bildqualität 

für Schwarzweib-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

UF = 6,3 V 

IF # 300 mA 

Grenzauflösung ~ 700 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 850 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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XQ 1023 
Abmessungen in mm: 

34,5~g3 

Ö ~ 
X ~ 

~ ~ '̂ 

min.7 , 
mau1,5 ! 

1,52r~o,o3 
max],8* 

.~ 18 

i 25A±o,z 

A 3*:o,z 

~ I xQ7~ 
~ 

O 

N 

~ x 

Sockel• Spezial 7p 

Zubehör:

Fassung 56 021 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 1132/01 für XQ 1023 

AT 1113/01 für XQ 1023 R/L 

Gewicht: ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

O 
N 

X 
0 
E 

~

N 

N 
Ö 

cö~ 
~

, ~~ 

N 

0 m 

~tnax.30,6 ~ 
23p=o,i 
~~ 

r K 

0 
N 
fh 

A 

30,15x'43

n ~ 

0~' I~ 3) 

1~ 
Der Brechungsindex der gesamten Frontglasdicke (7,2 :: 0,2 mm~ ist n ~ 1,5. 

2~ 
aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Reflexionen; die 

Exzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-

gnalelektrodenringes beträgt max. 0,2 mm, gemessen in der Frontplattenebene. 

3~ 
Der Sockel paßt in eine Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Bohrung von 
9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mi, folgenden Durchmessern: 
7 x 1,75 ± 0,005 mm und 1 x 3,00 ± 0,005 mm. Diese Bohrungen dürfen max. 0,01 

mm von ihrer genauen Lage abweichen. Die Stiftenden ::ind spitzzulaufend und/ 
oder abgerundet. 
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XQ 1023 
i{enn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Elektrische Daten 

12,8 x 17,1 
mm2 1~ 

siehe 
2~ 

7,2 ± 0,2 mm 

n = 1,5 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V # 5 

Heizstrom IF a+ 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G
1 10 

bei UG2 = 300 V -UG1 30...100 V ) 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G -Strom bei normalem 
S~rahlstrom 

> 
UG1 MM ~ 
UK ~ _ 

< 
IG2 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca = 3...6 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

70 V 

25 V 

1 

9~ 

9~ 

PF B~ 

mA 
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XQ 1023 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
14~ 

Spannung an G4 ~Feldnetz~ UG4 = 650...700 V 
15~ 

Spannung an G3 (Fekussierelektrode~ UG3 = 600 V 
15~17~ 

Spannung an G2 ~Beschleunigungselektrode~ UG2 = 300 V 

Strahlstrom siehe 
16~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
18~1'3~ 

Frontplattentemperatur 3A = 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei U = 600 V, U = 650...700 V 
typische Werte 

G4 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkströme 

horizontal 

Spitze-Spitze 

vertikal 

(mA~ 

Fokussier- und 7
Ablenk-Einheit 

AT 113201 für SW 

AT 111301 für Farbe 

25 

100 

235 

235 

35 

35 

Die Polung der Fokussierspule muB so .sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators am bildseitigen Ende der Spule abgestoßen wird. 

S~eicherPlatte

Dunkelstrom bei UA 45 V IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 850 

ry-Wert 0,95 ± 0,03 

.Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

nm 

6~ 

12.71 
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XQ 1023 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2854 K 

XQ 1023 

XQ 1023 R 

XQ 1023 L 

Auflösung 

Grenzauflösung 

Signal/Rausch-Verhältnis 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
unkonpensierter Amplitudengang 
der Borizontalablenkung, 

lA - 0'3 ~' 1STR = 
0,6 µA 

in Bildmitte 

in den Bildecken 

Trägheit typische Werte 
24) 

gemessen nach 30 a 

IA ~{lA) 

T STR ~~) 

450 µA/lm 
3)4) 

160 µA/lm 5) 

450 µA/lm 
3)4) 

~ 700 Zeilen 

ca. 200 
23) 

55 ,~ 20) 

40 ~, 
21)22) 

XQ 1023 
XQ 1023 L 

XQ 1023 R 

0,3 

0,6 

0,04 

0,6 

0,15 

0,3 

0,04 

0,3 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 

3 

1,5 

14 

5 

5 

2 

13 

5 

Grenzdaten: absolute Werte) 

UA = max. 50 V i1) P2 = max. 1 W 

UG4 = max. 1100 V 11) TSTR = max. 

11) 

1,2 µA 

UG3 max. 800 V UFK M 
=max. 50 V 

12) 
UG4G3 = 

max. 350 V th min. 1 min 
13) 

UG2 = max. 350 V il) E = max. 500 lx 

-UG1 =max. 125 V 9U, &A = max. +50 °C 

+UG1 =max. 0 V = min. -30 °C 

Anmerkungen siehe 6. Seite deses Datenblattes 
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4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

16~ 

17~ 

18~ 

XQ 1023 

1, 

2~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muD vermieden werden, da 
sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muD sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner, da die 
Bildmitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte nicht 
exakt zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 x 16,8 mm2 ist ge-
währleistet. 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Führungsstift verlaufen. 

3~ 
Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Filter Balzers 1256283 durch-
geführt. 

gemessen mit 4.54 lx ohne Filter 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Eine •y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode werden die Fokussier- und 
Ablenk-Einheiten AT 111301 und AT 113201 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

ohne Austastsignal an G1

bei UK = 0 V 

Eine Vorheizzeit der Katode muD eingehalten werden, bevor der gewünschte 
Strahlstrom eingestellt wird. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muD das Fenster mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abgedeckt oder 
die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenscfiaften, besonders im Hinblick. auf die Empfindlich-
keit. 

Die optimale Spannung 
UG4G3 

ist abhängig von der verwendeten Fokussier-
und Ablenk-Einheit. 
Empfohlen in Verbindung mit den VALVO-Einheiten wex•den 50...100 V. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert, empfohlen. 

UG3 ist auf optimale Fokussierung einzustellen. 

Zur Erzielung eines. Signalstromes von 0,3 µA ist bE~i XQ 1023 und XQ 1023 L 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 3 lx (2854 K) erforderlich. Zur Erzielung 
eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1023 R ist eine Beleuchtungsstärke 
von etwa 10 lx (2854 K~ vor den Filtern (Infrarot-1'ilter und OG 570% 
erforderlich. 
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 XQ 1023 I 

19) 
Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte 
EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 

p t 
EA 

- ESZ 
4 A2 (M+1)2

worin bedeutet: 

20~ 

21)

22)

P = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes) 

S = Durchlässigkeit der Linse 

A Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Syatema berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinfluD auch nicht die Grenzauflösung. 

Die Modulationstiefe in den Bildecken wird auf der Diagonalen in einem 
Abstand von der Bildmitte gleich dem 0,35fachen der Diagonalen gemessen. 

bei nachgestellter Fokussierung; für eine optimale Auflösung über die 
gesamte Bildfläche wird eine dynamische Fokusaierspannung an G3 empfohlen. 

23) 
Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal~Rausch-Verhältnis, das aus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewon-
nen wird, multipliziert mit dem Faktor 3. 
Hierfür wird ein effektiver Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA 
und eine Bandbreite von 5 MHz vorausgesetzt. 

Diese Werte zeigen das Verhalten der Röhren bei dunklen Bildpartien unter 
Beibehaltung des hohen Strahlstromes. 

24) 
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XQ 1023 
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XQ 1024 
XQ 1024 R 

VORLÄUFIGE DATEN 

30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

XQ 1024 

Die Röhren der Serie XQ 1024 sind elektrisch und mechanisch identisch 
mit denen der Serie XQ 1023, haben jedoch geringere Anforderungen in 
bezug auf Bildfehler. 
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XQ 102 5 
30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetze erweiterter Rotempfindlichkeit 
fotoleitender Schicht geringer Trägheit sowie mit 

aufgedampftem Infrarotfilter auf der Antireflexionaplatte~ 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

XQ 1025 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1025 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1025 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF ~ 300 mA 

Grenzauflösung ~ 700 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 
1~ 

Fokussierung magnetisch 

Atr3enkung magnetisch 

Ausfiihrung mit Anti-Reflexionsplatte 

1~ 
bestimmt durch die Wellenlänge r bei der die FSnpfindlichkeit ~ 1 ,$ des 
Maximama ist 
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XQ 102 5 
.abmessun~en in mm: 

min.7 
max.1,5 

1,5210*o,os 

max.18~ 

N 

N 

34,5*=Qs 

0 

N 

3~~o,z 
I 

max.Q7~ 
~ 18 --~ 

Sockel: 

7.ubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

Gewicht: 

Einbaulage: 

1~ 

2~ 

3~ 

Spezial 7p 

56 021 

AT 113201 für XQ 1025 
AT 111301 für XQ 1025 R~L 

ca. 100 g 

beliebig 

Der Brechungsindex der gesamten Frontglasdicke (7,2 :± 0,2 mm~ ist n ~ 1,5. 

aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Verringerung innerer Reflexionen; die 
Exzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt des Si-
gnalelektrodenringes beträgt max. 0,2 mm, gemessen in der Frontplattenebene. 
Die Oberfläche der Platte ist zu reinigen wie die Vergütung von Objektiven. 
Beschädigungen der aufgedampften Filterschicht führen zu Farbfehlern durch 
erhöhten Rot- und Infrarotanteil. 

Der Sockel paßt in eine Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Bohrung von 
9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden Durchmessern: 
7 x 1,75 ±-0,005 mm und 1 x 3,00 ± 0,005 mm. Diese Bohrungen dürfen max. 0,01 
mm von ihrer genauen Lage abweichen. Die Stiftenden sind spitzzulaufend und 
oder abgerundet. 
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XQ 1025 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

12,8 x 17,1 
mm2 1~ 

siehe 
2~ 

7,2 ± 0,2 mm 

n = 1,5 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

UF = 6,3 V±5 

IF ~ 300 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 10 
bei UG2 = 300 V -UG1 = 30...100 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

UG1 MM , 
70 V 

UK ~ ~ 25 V 

IG2 ~ 1 mA 

9 
magnetisch 

magnetisch 9) 

ca = 3...6 pF 
B~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 3.73 
293 



Strahlstrom 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3 = 600 V UG4 = 650...700 V 
(typische Wertej 

XQ 1025 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
14) 

Spannung an G4 (Feldnetz) UG4 = 6:10...700 V 
15) 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode) UG3 = 600 V 
15)17) 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

siehe 

siehe 

bA = 20...45 
o~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme 

horizontal 

(Spitze-Spitze) 

vertikal 

(mA) 

Fokussier- und 7
Ablenk-Einheit ) 

AT 113201 für SW 

AT 111301 für Farbe 

25 

100 

235 

235 

35 

35 

Die Polung der Fokusaierapule muß so aexn, daß dex nordsuchende Pol eines 
Indikators am bildseitigen Ende der Spule abgeatoE,en wird. 

SgeicherElatte
3)

Dunkelstrom bei UA = 45 V IO ~ 3 LJ1 

Maaimum der apektr. Empfindlichkeit bei ca. 600 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 750 

y-Wert 0,95 ± (i, 05 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

nm 

6)

12.71 
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XQ 1025 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2854 K 

XQ 1025 450 µA/lm 
4)

XQ 1025 R 160 µA/lm 
4)5)

XQ 1025 L 450 µA/lm 
4)

Auflösung 

Grenzauflösung 700 Zeilen 

Signal/Rausch-Verhältnis ca. 200 
23) 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
unkompenaierter Amplitudengang 
der Horizontalablenkung 

XQ 1025 
XQ 1025 L 

XQ 1023 R 

I A (I~) 0,3 0,15 

ISTR (~) 
0,6 0,3 

Modulationstiefe 

in Bildmitte 
20) 

in den Bildecken 
21)22) 

(~) 

(~) 

55 

40 

55 

40 

Trägheit (typische Werte) 
24) 

gemessen nach 30 s 
XQ 1025 
XQ 1025 L 

XQ 1025 R 

I A ~4~) 0,3 0,04 0,15 0,04 

ISTR (~) 0,6 0,6 0,3 0,3 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 3 14 5 13 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 1,5 5 2 5 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

U = max. 50 V 11) P = max. 1 W 

UG4 = max. 1100 V 11) 

11) 

I
STR = max. 1,2 µA 

UG3 = max. 800 V U
FK M 

=max. 50 V 

UG4G3 = 
max. 35Q V th = min. 1 min 

12) 

UG2 = max. 350 V 11) E = max. 500 lx 
13) 

-UG1 =max. 125 V SU, 8A = max. +b0 °C 

+UG1 =max. 0 V = min. -30 °C 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1025 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

16~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muD vermieden werden, da 
sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten kön-
nen. Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt 
werden. In Farbkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner, 
da die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren Flüche auf der Speicherplat- 

2 
te nicht exakt zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,6 x 16,8 mm 

ist gewährleistet. 

Die $orizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhrenach-
se und den Führungsstift verlaufen. 

Durch dae aufgedampfte Filter erübrigen eich zusätzliche Infrarotfilter 
im Farbteiler der Kamera, wenn eine XQ 1025 R und/oder L in Farbkameras 
eingesetzt wird, die für Röhren der Serie XQ 1020 entwickelt wurden. 
Das Filter auf der Antireflexionsplatte wird vom B.öhrenherateller jeder 
Röhre so angepaßt, daß die Streuung der spektr. Empfindlichkeit im lang-
welligen Bereich gegenüber den Röhren der Serie XC, 1023 wesentlich klei-
ner ist. Dadurch werden kleinste Unterschiede in c.er Farbwiedergabe zwi-
schen den Kameras eines Herstellers erreicht. 
Die Röhren XQ 1025 ergeben eine gute Farbtonwiedergabe in Schwarzweißbil-
dern, da ihre spektr. Empfindlichkeit der des mene•chlichen Auges sehr na-
he kommt. 

gemessen mit 4,54 lx ohne Filter 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Fiir optimale Abschirmung der Signalelektrode werden die Fokussier- und 
Ablenk-Einheiten AT 111301 und AT 1132/01 empfoh]en. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Auagani;simpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht eich c . 

a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehiir. 

ahne Austastsignal an G1

beiU K =OV 

Eine Vorheizzeit der Katode muß eingehalten werde~a, bevor der gewünschte 
Strahlstrom eingestellt wird. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kuizen Betriebspausen 
muß das Fenster mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abgedeckt oder 
die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenapannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies fuhrt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlich-
keit. 

Die optimale Spannung 
UG4G3 

ist abhängig von der verwendeten Fokussier-
und Ablenk-Einheit. 
Empfohlen in Verbindung mit den VALVO-Einheiten werden 50...100 V. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert, empfohlen. 

3.73 
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XQ 1025 

17~ 
UG3 

ist auf optimale Fokussierung einzustellen. 
18~ 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA ist bei XQ 1025 und XQ 1025 L 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 3 lx (2854 K~ erforderlich. Zur Erzielung 
eines Signalstromes von 0,3 µA bei XQ 1025 R ist eine Beleuchtungsstärke 
von etwa 10 lx (2854 K~ vor dem Filter OG 570 erforderlich. 

19~ 
Bei 5chwarzweiD—Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherglatte EA

in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 
ESZ' 

P i 
EA _ ESZ ~ 

4 A2 (M+1~2

20~ 

21~ 

22~ 

23~ 

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

i = Durchlässigkeit der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den miissen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt eich jedoch nicht auf die ver-
tikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Die Modulationstiefe in den Bildecken wird auf der Diagonalen in einem 
Abstand von der Bildmitte gleich dem 0,35fachen der Diagonalen gemessen -

bei nachgestellter Fokussierung; für eine optimale Auflösung über die ge-
samte Bildfläche wird eine dynamische Fokussierspannung an G3 empfohlen. 

Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal~Rausch-Verhältnis, das sus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewon-
nen wird, multipliziert mit dem Faktor 3. 
Hierfür wird ein effektiver Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA 
und eine Bandbreite von 5 MHz vorausgesetzt. 

24~ 
Diese Werte zeigen das Verhalten der Röhren bei dunklen Bildpartien unter 
Beibehaltung des hohen Strahlstromes. 
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XQ 1025 
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XQ 1026 
XQ 1026 R 

VORLÄUFIGE DATEN 

30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
erweiterter Rotempfindlichkeit, 

fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit aufgedampftem Infrarot-Filter 

auf der Antirefleaionaplatte, 
für industrielle Anwendungen 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1026 sind elektrisch 
und mechanisch identisch mit denen der Serie 
XQ 1025, haben jedoch geringere Anforderungen 
in bezug auf Bildfehler. 

XO 1026 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol ., 

1 -PLUMBICON B' - Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 
mechanisch austauschbar gegen 1 -Vidikona mit 

getrenntem Feldnetz 

XQ 1070 R~G~B~L 
XQ 1070~01 R~G~B~L 

XQ 1070, XQ 1070~01 
XQ 1070 R, XQ 1070/01 R 
XQ 1070 G, XQ 1070~01 G 
XQ 1070 B, XQ 1070~01 B 
XQ 1070 L, XQ l070~01 L 

mit aufgeklebter Anti-Reflexionsplatte 
ohne Anti-Reßlezioneplatte 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
für den Luminanzkanal in Farbfersehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6~3 V 

IF = 95 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempßindlichkeit bis 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 12.71 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 
Abmessungen in mm: 

~ ~ ~.~ ~ ~ x ~ Ä 
E ,~ ~ m

ry' ~ I 
__ • • 

- r 

~ __ 

' ~ 1,32 ~i~
1,17 ~ 

I ~ 6,8 max 
X415,2 ~ 

Sockel: 

Zubehör: 

Fassung 

3 max 

5 max 

28,6 0 28, 2 

XQ 1070 mit ~~ 20,8 
Anti -Reflexionsplatte ~ 

~~ ~~ 20,~ ~ 
\ ~~20,1 , ~ `~ 

~-~ 
~ ~ '~ 

~— =-~---~ ~ _ ~ 
T ~ ' ~' T ~ 

~rn ^~ 
lll ~T ~ N • 

0,4 max 
— ►i 

Ditetrar ~E 8-11~ 

TE 1004 

Fokussier— und Ablenk—Einheit 

für Schwarzweiß—Fernsehkameras AT 1102~01~ AT 1103 

für Farbfernsehkameras 

Gewicht: 

Einbaulage: 

1~ 
kurzer Führungsstift 

AT 1116 

ca. 60 g 

beliebig 

Signal- ~ 
elektrode A 

~ 
162 
154 

~ 26,6 max 
vZ 722110 

12.71 
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4 

XQ
%

~ ~/ ~ 
XQ 10/ ~~~1 

~ 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Brechungsindex 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastapannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 125 
~2 1~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Führungsstift verlaufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
tenq notfalls mu0 ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird in Farbfernsehkameras Stabili-
sierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~= 50±10 V 

V UK ~ = 25 

IG2 = 0,5 mA 

magnetisch 
2~ 

magnetisch 
2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erh6ht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01070 
XC? 1070/01 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 

Spannung an G4 Feldnetz) UG4 = f~00 960 V 

Spannung an G3 ~Fokussierelektrode) UG3 = 875 600 V 

Spannung an G2 ~Heschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Spannung an G1 Steuerelektrode) siehe 
6) 

Austastspannung an G1 UG1 ~ = 50 V 

Strahlstrom siehe 6) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 7) 

Frontplattentemperatur 9A 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkepulenströme 
~typiache Werte, entsprechend einer 

2 
abgetasteten Fläche von 9,6 x 12,8 mm 
gemessen) 

5)

8)

8)

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme Spitze

horizontal 

-Spitze) ~mA) 

vertikal 

UG4 600 V 960 V 600 V 960 V 600 V 960 V 

UG3 375 V 600 V 375 V 600 V 375 V 600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 18 23 200 250 27 34 

AT 1103 20 26 200 250 29 38 

AT 1116 83 105 260 330 38 48 

Der Fokussierspulenstrom wird fdr genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daD der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1103 max. 21 mA, 

bei AT 1116 max. 15 mÄ, entsprechend einer magnetischen Flußdichte 

magnetische Induktion) von 4 G. 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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)CQ 1070 
J~Q 1070/Ol 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte 

Dunkelstrom IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 095 ± 0,05 
10~ 

F~npf indl ichke it 
bei Farbtemperatur 2854 K 

9~ 

XQ 1070, XQ 107001 400 (~ 325 µAlm 

XQ 1070 R, XQ 107001 R 80 (~ 70% µAlm 

XQ 1070 G, XQ 107001 G 165 (~ 130% µAlm 

XQ 1070 B, XQ 107001 B 37 (= 35~ µA/lm 

XQ 1070 L, XQ 107001 L 400 (~ 325 µAlm 

Auflösung 
6~ 11~ 12~ 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Modulationatiefe bei 400 Zeilen 
in Bildmitte 
bei UG3 ~ 600 V~ UG4 = 960 V, 

(bei UG3 ~ 375 V, UG4 ~ 600 V werden 
die erhaltenen mittleren Werte 
2 bia 3 $ geringer sein~~ 

Blende P = 5~6 

XQ 1070 
XQ 1070/O1 
XQ 1070 L 
XQ 1070~01 L 

XQ 1070 R 
XQ 1070/O1 R 

XQ 1070 G 
XQ 1070/O1 G 

XQ 1070 B 
XQ 1070/O1 B 

Signalstrom IA (µA) 0~2 0,1 0,2 0,1 

Strahlstrom 
ISTR (µA~ 

Modulationstiefe bei 

0~4 0~2 0,4 0,2 

400 Zeilen (%~ 40 35 40 45 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01070 
XQ 1070/01 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit 6) (typische Werte) 

Lichtart: Weiß (2854 K), für den Rot-, Grün- und :Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a) für dunkle Bildpartien (20 % Bildweiß) 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein- 
bzw. Ausachalten 

Anatiegaträ heit 13) 

IA (~~ 

Abfallträgheit 14) 

IA (~) 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ma 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1070 R, XQ 1070/O1 R 

XQ 1070 B, XQ 1070~01 B 
90 98 11 4 

XQ 1070, XQ 1070/01 

XQ 1070 G, XQ 1070~01 G 

XQ 1070 L, XQ 1070~01 L 

95 99 7 2,5 

b) für helle Bildpartien (100 ~ Bildweiß) 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein-
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträ heit 13) 

IA (~~ 

Abfallträgheit 14) 

IA (~) 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ma 

XQ 1070 R, XQ 1070~01 R 

XQ 1070 B, XQ 1070~01 B 
97 ~100 

2,5 

3,5 

1 

2 

XQ 1070, XQ 1070~01 

XQ 1070 G, XQ 1070~01 G 

XQ 1070 L, XQ 1070/O1 L 

98 ~100 1,5 0,6 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1070 
XQ 1070/Ol 

Grenzdaten: (absolute Werte 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = max. 50 V 3~ U-~ M = 
max. 125 V 

UG4 = max. 1100 V U+FK M = 
max. 50 V 

UG4G3 
=max. 450 V ZFK min. 2 k6ä 

UG3 = max. 800 V 9U, 8A = max. +50 °C 

UG2 = max. 350 V = min. -30 °C 

+UG1 =max. 0 V E = max. 500 lx 
4~ 

-UG1 = max. 125 V 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten kSnnen. 

Fokussier- und Ablenkeinheiten siehe unter Zubehör. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinatellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteueru~g außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-
nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervallen während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies filhrt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Strahlstrom von 200 nA für 
R und B-Röhren und 400 nA für Schwarzweiß-, G- und L-Röhren entsteht. Der 
Strahlstrom ist nicht der wirklich verfügbare Strom des Abtaststrahls, 
sondern ist festgelegt als der maximale Betrag des Signalstromes, der mit 
diesem Strahl erreicht werden kann. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~200 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. Die Signalspitzenströme, die mit dem Video-
Oazillografen gemessen werden, sind um den Faktor a größer. 

a =  100 
( 100-ß ' ß 

ist die Gesamtaustastzeit in ~, q beim CCZR-System ist a=1,33 
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XQ 1070 
XQ i 070/Ol 

7~ 
Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte En
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
_ PZ 

EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

P = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausachnittes~ 

t = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Sy:~tems berücksichtigt wer-
den miissen. 

8~ 
Das optimale Spanngngsverhältnis UG4/UGg zur Erzic~lung geringer Landefeh- 
ler (vorzugsweise SS 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
einheiten ab. Fiir die Typen AT 1102~01~ AT 1103 u::d AT 1116 wird ein Span-
nungsverhältnis zwischen 15:1 und 16:1 empfohle:i. 

Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2854 K~~ Beleuchtungsstärke 4 lx (Licht-
strom 0,5 mlm~ und folgenden Filtern: 

9~ 

12~ 

13~ 

14~ 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1070 R, XQ 107001 R Schott OG 570 3 

XQ 1070 G, XQ 107001 G Schott VG 9 1 

XQ 1070 B, XQ 107001 B Schott BG 12 3 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1070 und XQ 107001 
ist eine Beleuchtungsstärke von ca. 4 lx erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Signalströme bei XQ 1070 R~G~B und 
XQ 107001 R~G~B ist eine Beleuchtungsstärke von ca. 1091x (2854 K~ vor 
den entsprechenden Filtern erforderlich (siehe Fußnote ~~. 
Für das Filter BG 12 gilt abweichend jedoch eine Dicke von 1 mm. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in $ werden 60 ms bzw. 200 ma nach 
dem Abschalten gemessen. 
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XQ 1070 
~CQ 1070101 

VZ 73ZZ40 

S 

(mA/W) 

300 

200 
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0 
400 

`)00 v 0 
rnwt c 0 
c 80 
~ 
v 0 
E 
d ~ ~ 
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20 

500 600 7~ (nm) 

VZ 733Z41 

700 
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~ 
`~ _et au — 
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 WeiO _ 
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0 
0 z 4 f (MHz) 8 
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XO 1071 
XQ 1071 /Ol 

1 -PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für industrielle,Anwendungen, 
mechanisch austauschbar gegen 1~~-Vidikons mit 

getrenntem Feldnetz 

~ XQ 1071 R/G/B mit aufgeklebter Anti-Reflexionsplatte 
XQ 1071~01 R~G~B ohne Anti-Reflexionsplatte 

XQ 1071, XQ 107101 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1071 R, XQ 107101 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1071 G, XQ 107101 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1071 B, XQ 1071/01 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serien XQ 1071 und XQ 1071/01 sind. elektrisch und mechanisch 
identisch mit denen der Serie XQ 1070 und XQ 107001, haben jedoch geringere 
Anforderungen in Bezug auf Bildfehler. 
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XQ 1072 

1~~-PLI7MBICON ®- Kameraröhre 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Röntgenkameraketten, 
mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit. 

getrenntem Feldnetz 

Kurzdaten: 

Heizung UF G,3 V 

IF 95 mA 

Grenzauflösung = 35 Lp~mm 

Rut.empfindlichkeit bis 650 nm.

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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XQ 1072 

Abmessungen in mm: 

x c 

E E 
~ ~ ~ "' 
N~~ 

'f1,32 
1,17 

3 max 

5max 2 ) 

f 6,8 max 
-f 15,2 

Signalelektrode A~ 

29,6 
' 29, 2 
f--- 

21,2 
f  20,9 

1, 4 
1, 2 

26 
f  25 

w 

26 
max 

1) 

162 
15G 

v 

Sockel: Ditetrar (E 8-11) f 26,6 max 

VZ 722110.1 
Zubehör: 

Fassung TE 1004 

Fokussier- und Ablenk-Einheit AT 110201, AT 1103, 
AT 1116 

Gewicht: ca. 60 g 

Einbaulage: beliebig 

1) kurzer Führungsstift 

2) max. 3 mm ab Röhren-Nr. 90 000 

12.71 
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XQ 1072 
Kenn- und Betriebsdaten: 

5~ 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Auatastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom bei normalem 
Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

(d15mm 1 ~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und den 
Führungsstift verlaufen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V±5 $ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht liberschrei-
tenq notfalls muB ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird Stabilisierung der Heizspannung 
empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ = 25 V 

IG2 -

magnetisch 

magnetisch 

0,5 mA 

2~ 

2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XO 1072 
Kenn- und Betriebsdaten: 5) 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an der Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspaunung UA = 20...45 V 
3
}R} 

Spannung an G4 (Feldnetz} UG4 = 60(1 960 V 7} 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode} UG3 = 37:i 600 V 7} 

Spannung an G2 7 
(Beschleunigungselektrode} UG2 = 300 V } 

Spannung an G1 (Steuerelektrode} siehe 
6a) 

Austastspannung an f,1 
UG1 MM 

Strahlstrom siehe 
6a} 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte 
(Lichtart P 20) E = 2 lx 

Frontplattentemperatur 3A = 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 

(typische Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 15 x 20 mm2
gemessen} 

50 V 

Fokussierspu- 
lenstrom 

(mA) 

Abler~kströne (Spitze

horizonta:. 

-Spitze) (mA} 

vertikal 

UG4 600 V 960 V 600 V 960 V 600 V 960 V 
UG3 375 V 600 V 375 V 600 V 375 V 600 V 

Fokttssier- und 

Ablenkeinheit 

AT 1102/O1 18 23 310 390 42 53 

AT 1]03 20 26 310 390 45 59 

AT 1116 83 105 400 i10 59 75 

Der Fokussierspulenstrom wi rd für genaue elektrische Fokussierung einge-

stellt. 
Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators vom bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspuletrströme betragen bei AT 1103 max. 21 mA, 
bei AT 1116 max. 15 mA, entsprechend einer magnetischen FluBdichte 

(magnetische Induktion} von 4 G. 

aumerl:unri•i i ~iehe ti. >rite 3ic,o~ Dateublat ~es 
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XQ 1072 
Kenn- und Betriebsdaten: 5)

Speicherplatte 

Dunkelstrom IO = 3 nA 

Signalstrom, Spitzenwert IA 
M 

225 ~~ 175 nA 
6a~6b~ 

Maximum der spektralen Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
9~ 

Auflösung 

Modulationstiefe bei 13 Lp/mm ~5,0 MHz 
in Bildmitte, unkompensierter Amplitu-
dengang der Horizontalablenkung 

für U
G4/UG3 = 

600 V/375 V 

für U
G4/UG3 = 

960 V/600 V 

Modulations-Übertragungskurven 
lOb~ 

Trkgheit gemessen mit IA 
M 
= 0,2 µA~ 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 

65 ~ 
10a~ 

70 ~ 
10a~ 

siehe Seite 8 

4 ~~ 6~ ~ 11~ 

1,5 ~~ 2,5~ ~ 
11~ 

Grenzdaten: absolute Werte 

Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = max. 50 V 
3~ 

U
-FK M 

max. 125 V 

UG4 = max. 1100 V U
+FK M 

max. 50 V 

UG4G3 = 
max. 450 V ZFK = min. 2 kS2 

UG3 = max. 800 V 9U, 8A = min. -30 °C 

UG2 = max. 350 V = max. +50 °C 

+UG1 =max. 0 V E = max. 500 lx 
4~ 

-UG1 =max. 125 V 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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1, 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6a~ 

6b~ 

7~ 

8~ 

9~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 15 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. Das Gebiet außerhalb 15 mm ~ sollte vorzugsweise durch 
eine Maske abgedeckt werden. 

Fokussier- und Ablenkeinheiten siehe unter Zubehör. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenapannung nicht möglich ist, muß dies auf 
andere Weise, z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt werden. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikona entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muB die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und dis Signalelektrodenapan-

nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei 'furzen Betriebspausen 

muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-

deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Ablenkamplitude ist so eingestellt, daB die nut:abare Fläche der 
Speicherschicht von 15 mm ~ auf einem Monitor als Kreisfläche abgebildet 
wird, die einen Durchmesser entsprechend der Bildhöhe hat. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Str.;hlstrom (ISTR M~ er-
zeugt wird, der gerade ausreicht, um einen Signalspitzenstrom IA 

M 
= 500 nA 

zu ermöglichen. 
Die Signalspitzenströme werden mit einem Video-Oszillografen, bei gleich-
mäßiger Beleuchtungsstärke auf der abgetasteten Flä~:he (~ 15 mm~, gemessen. 
Die mittleren Signalströme, die mit einem integrierenden McBinstrument in 
der Signalelektroden-Zuleitung gemessen werden, sinn um den Faktor a und 6 
kleiner: 

a~ Der Faktor a korrigiert die Austastlücke. 

(a=10 Oß, B ist die Gesamtaustastzeit in $, beim CCIR-System ist a=0,75 

b~ Der Faktor b ist das Verhältnis der nutzbaren Bi:Ldfläche der Speicher-
schicht (~ 15 mm~ zu der abgetasteten Gesamtfläche (15 x 20 mm );b =0,59. 

Das Gesamtverhältnis des mittleren Signalstromes IA zum Signalspitzenstrom 
IA 

M 
ist dann a•b = 0,44. 

Der Signalstrom ist abhängig von der Empfindlichkeit der Speicherschicht 
(275 (? 200 µAlm, gemessen mit einer Lichtquelle einer spektralen Ener-
gieverteilung gemäß P 20-Leuchtschirm . 

Das optimale Spannungsverhältnis UG¢~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise = 1 V~ hängt von den verwendeten ]Fokussier- und Ablenk-
einheiten ab. Für die Typen AT 110201, AT 1103 und AT 1116 wird ein 
Spannungsverhältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfoh:ten. 

Die Signalelektrodenspannung Up ist auf den Wert ei~igeatellt, der im 
Meßprotokoll, das jeder Röhre vam Hersteller beigefiigt wird, angegeben ist. 

Der y-Wert nahe 1 bei der XQ 1072 ergibt einen guten Kontrast bei der Über-
tragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie sie in der 
Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker vor-
gesehen werden. 

12.71 
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~ 

~ 

loa~ 
gemessen mit einem vertikalen Schwerzwei➢ —Strichraster; die Werte sind 
bezogen auf einen Grob—Kontrastr den man mit einem Strichraster von 
1 Linienpaar~mm (385 kBz~ erhält und gelten für Abtastamplituden 
15 z 20 mm2. 

lOb~ 
Video-Versttlrker und Video-Oszillograf haben eine Bandbreite (-3 dB~ von 
15 MHz. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ma bzw. 200 ma 
nach dem Abschalten erreicht. 

il~ 

: 

100 

w 

m 80 

ö 

ö 
7 

ä 60 
~ 

40 

20 

0 
0 

V2 933256 

U~y /L 

txpische Modulations-Übertragungskurven 
  U~y 300 V  
  U~y = 960 600 V  

  U~3 = 600 375 V  

  /n/Isla' 200/500 nA 

  Abtastamplituden entsprechend 
  einer abgetan eten Fläche 

von 15 x 18 mm 2

r;3= 600V /375 V 

für Ucy /UG3 = 960 V/600 V 

5 10 15 20 25 30 35 Lp /mm 

0 2 4 6 8 10 12 14 / (MHz) 
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XQ 1073 
XQ 1073 R 

DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER  v^ 1073 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit Fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF 95 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 850...950 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 6.72 
321 



XQ 1073 
Abmessungen in mm: 

4 6,8 max 
~- f 15,2 

Anti -Reflexions platte 

II 3 max 

' 3max 

F 

i. V. 1) 

F 
G~ GisOharz 

Signal- 
ektrode A 

162 
154 

0 26,6 max 
vz ~xzioo.i 

Sockel: Ditetrar (E 5-11~ 

Zubehör: 

Fassung TE 1004 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras AT 110201, AT 1103 

fair Farbfernsehkameras AT 1116 

Gewicht: ca. 60 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Fiihrungsatift 

3.73 
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Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Brechungsindex 
der Frontplatte 

Brechungsindex 
der Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom 
bei normalem Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und den 
Führungsstift verlaufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V±5 ~ 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muß ein Strombegrenzer verwendet 
werden. Um Bildfehler zu vermeiden, wird 
in Farbfernsehkameras Stabilisierung der 
Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ = 25 V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 
2~ 

magnetisch 
2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht eich c . 

a 

;lnmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiOHREN 6.72 
323 

i 



XC,~ 1073 

1 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten2 Fortsetzun& 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA 45 V 

Spannung an G4 (Feldnetz UG4 = 600 960 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 375 600 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

Spannung an G1 (Steuerelektroden siehe 
ö~ 

Austastspannung an G1 UG1 ~ = 50 V 

Strahlstrom siehe 
5~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
7~ 

Frontplattentemperatur 9A = 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 9,6 x 12,8 mm2~ 

UG4 

UG3 

5~ 

8~ 

8~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

(~~ 

Ablenkspulenströme 
(Spitze-Spitze-Wert 

~~~ 
horizontal vertikal 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1103 

AT 1116 

18 

20 

83 

23 

26 

105 

200 

200 

260 

250 

250 

330 

27 

29 

38 

34 

38 

48 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muB so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen bei AT 1103 max. 21 mA, 
bei AT 1116 max. 15 mA, entsprechend einer magnetischen Flußdichte 
(magnetische Induktion von 4 G (0,4 mT%. 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 

Benn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit 

IO ~ 

ca. 

3 nA 

500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 850...950 nm 
13~ 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
10~ 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2854 B 

9~ 

XQ 1073 350 (~ 310~ µA/lm 

XQ 1073 R 95 (~ 75~ µA/lm 
11~ 

Auflösung 
6~ 12~ 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen, in Bildmitte, 
Blende 5,6, 
bei UG3 # 600 V, UG4 ~ 960 V, 

(bei UG3 ~ 375 V, UG4 ss 600 V 
werden die erhaltenen mittleren 
Werte 2 bis 3 $ (absolut 
geringer sein 

750 Zeilen 

XQ 1073 XQ 1073 R 

Signalstrom IA (µA) 0,2 0,1 

Strahlatrom I
STR (~~ 

0,4 0,2 

Modulationatiefe (~~ 50 45 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1073 

Kenn— und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit 6) (typische Werte 

Lichtart: Weiß (2854 K~, für den Rotkanal wird ein geeignetes Filter ein—
gesetzt 

a) für dunkle Bildpartien (20 % Bildweiß) 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein—
bzw, Ausschalten 

Anstiegsträ heft 
14) 

lA (~~ 

AbfalltAräg~jit 
15) 

I ( 

20 nA 

200 nA 

60 
ms 

200 
ms 

6 

40 nA 

400 nA 

0 200 
ms ms 

20 nA 

200 nA 

60 
ms 

200 
ms 

40 nA 

400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

XQ 1073 95 a lOC 7,5 3 

XQ 1073 R 85 98 11 4 

b) für helle Bildpartien 100 ,~ Bildweiß) 

IA

ISTR 

AnstiegAst(~gheit 
14) 

I }}
AbfalltAräg~jit 

15) 

I ((

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

Zeit nach dem Ein— 60 200 6 0 20C 60 200 60 200 
bzw, Ausschalten ms ms ms ms ms ms ms ma 

XQ 1073 98 a lOG 2 1 

XQ 1073 R 98 ~ 100 3 1,5 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01073 

Grenzdaten: absolute Werte) 

Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = max. 50 V 
3) 

U-~ 
N 
= max. 125 V 

UG4 = max. 1100 V U+~ 
M 
= max. 50 V 

UG4G3 = max. 450 V Z~ = min. 2 k12 

UG3 = max. 800 V 9U, &A = maa. +50 °C 

UG2 = max. 350 V = min. -30 °C 

+UG1 =max. 0 V E = maz. 400 lx 
4~ 

-UG1 =max. 125 V 

1~ 

2 
~ 

3~ 

4~ 

5 

6~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 z 12,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenepannung nicht möglich ist, muD dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikona entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muII die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektroden~pan-
nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muB die Frontplatte der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 
abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenepannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Strahletrom von 200 nA für 
XQ 1073 R bzw. 400 nA für XQ 1073 entsteht. Der Strahletrom ist nicht der 
wirklich verfügbare Strom des Abtastatrahls, sondern ist festgelegt als 
der maximale Betrag des Signalstromes, der mit diesem Strahl erreicht wer-
den kann. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahletrom angegeben mit IA/ISTR = 20 nA/200 nA. 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahletrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinatrument an dem Si-
gnalelektroden-AnachluB, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-
Oazillografen gemessen werden, sind um den Faktor a größer. 

~a - 100oß ~ B ist die Gesamtaustastzeit in ,~; beim CCIR-System ist 
a=1,33 
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7~ 

8~ 

9~ 

10~ 

11~ 

12~ 

Bei Schwarzweiß-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

PT EA _ ESZ 
4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

T = Ihirchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems beriickaichtigt wer-
den miissen. 

Das optimale Spannungsverhältnis UG4/UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise ~ 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
Einheiten ab. Für die Typen AT 1102/01, AT 1103 und AT 1116 wird ein Span-
nungsverhältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Alle Messungen werden mit einem Infrarot-Sperrfilter Balzera 
Typ Calflex B1/K1 durchgeführt. 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht, die Grenzauflösung. 

13. 
bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfindlichkeit = 1 % des 
Maximums ist 

Nach 10 a in völliger Dunkelheit wird die BeleucTtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in $ werd.en 60 ma bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wind die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in $ werc.en 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

14~ 

15~ 
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XQ 1073 
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XQ 1073 
VZ232353 

Durchlhssigkeit des Filters OG 570 
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XQ 1074 
XQ 1074 R 

DATEN füR ENTWICKLUNGSMUSTER XQ 1074 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für industrielle Anwendungen, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1074 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1073, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug auf 
Bildfehler. 
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DATEN FUR ENTWICKLUNGSMUSTER  XQ ~O~C 

1"-pLUMBICON v  - Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikona mit 
getrenntem Feldnetz 

XQ 1075 
XQ 1075 R 

~ 
~ 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 
auf der Anti-Reflexionsplatte 
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XQ 1075 
Abmessun~en in mm: 

28,6 
~ 28,2 

Anti -Reflexionsplatte 

1 ~ 

x c 
o E

n 'n 
~ tn 
~ ~ 

3 max 

3max 

♦ 6,8 max 
-~ I15,2 

~ 
~ m ̂ '~ Signal- 
u' ~* ,~ N ~ ektrode A 

~ ~ 

0,4 maxi

Giefiharz, 

162 
154 

I 

4 26,6 max 
VZ 722190.1 

Sockel: Ditetrar (E 8-11~ 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und Ablenk-Einheit 

für Schwarzweib-Fernsehkameras 

für Farbfernsehkameras 

TE 1004 

AT 110201, AT 1103 

AT 1116 

Gewicht: ca. 60 g 

Einbaulage: beliebig 

1 kurzer Führun sstift g 

3.73 
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XQ 1075 

~ 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Brechungsindex 
der Frontplatte 

Brechungsindex 
der Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei UG2 = 300 V 

Austastspannung 

an G1

an Katode 

G2-Strom 
bei normalem Strahlstrom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,5 
mm2 1~ 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel 
zur Ebene durch die Röhrenachse und den 
Fiihrungsstift verlaufen. 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6, 3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschreiten; 
notfalls muB ein Strombegrenzer verwendet 
werden. Um Bildfehler zu vermeiden, wird 
in Farbfernsehkameras Stabilisierung der 
Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 35...100 V 

UG1 ~ = 50 ± 10 V 

UK ~ = 25 V 

IG2 ~ 0,5 mA 

magnetisch 
2> 

magnetisch 
2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenkeinheit erhöht sich ca. 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1075 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Datent Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 

Spannung an G4 (Feldnetz UG4 = 600 960 V 

Spannung an G3 (Fokussierelektrode~ UG3 = 375 600 V 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) UG2 = 300 V 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) siehe 6) 

Austastspannung an G1 UG1 ~ = 50 V 

Strahlstrom siehe 6) 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 7) 

Frontplattentemperatur $A - 20...45 °C 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
(typische Werte, entsprechend einer 
abgetasteten Fläche von 9,6 x 12,8 mm2) 

UG4 

UG3 

5~ 

8~ 

8~ 

Foku~sier- 
spulenstrom 

(~) 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

6 

3 

Ablenkspu 
(Spitze-Sp 

(m 

horizontal 

00 V 960 V 

75 V 600 V 

lenströme 
fitze-Wert) 
A) 

vertikal 

600 V 

375 V 

960 V 

600 V 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 110201 

AT 1103 

AT 1116 

18 

20 

~33 

23 

26 

105 

200 

200 

260 

250 

250 

330 

27 

29 

38 

34 

38 

48 

Der Fokusaierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokuasierspule muB so sein, daß der nordsuchende 

Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der :pule angezogen wird. 
Die Zeilen- und Bild-Zentrierapulenströme betragern bei AT 1103 max. 21 mA, 
bei AT 1116 max. 15 mA, entsprechend einer magnei;fischen Flußdichte 
(magnetische Induktion) von 4 G (0,4 mT). 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1075 

Kenn- und Betriebsdaten: 

SpeicherElatte 9) 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit 

IO ~ 3 nA 

ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis 750 nm 
13~ 

y-Wert 0,95 # 0,05 
10~ 

Empfindlichkeit 
bei Farbtemperatur 2854 K 

XQ 1075 350 ~~ 310 µAlm 

XQ 1075 R 95 ~~ 75~ µAlm 
il~ 

Auflösung 
8~ 12~ 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen, in Bildmitte, 
Blende 5,6, 
bei UG3 ~ 600 V,, UG4 ~ 960 V, 

bei UG3 ~ 375 V, UG4 ~ 600 V 
werden die erhaltenen mittleren 
Werte 2 bis 3 ~ ~absolut~ 
geringer sein 

XQ 1075 XQ 1075 R 

Signalstrom IA (µA) 0,2 0,1 

Strahlstrom I
STR 

~µA~ 0,4 0,2 

Modulationstiefe ~~~ 50 45 

Anmerkungen siehe ab 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01075 

Kenn— und Betriebsdaten: 

SEeicherElatte= Fortaetzun~ 

Trägheit 
8~ 

(typische Werte 

Lichtart: Weiß 2854 K~, für den Rotkanal wird ein geeignetes Filter ein—
gesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien ~20 ,~ Bildweiß 

IA

ISTR 

Anstiegsträ heft 
14~ 

IA ~~~ 

AbfalltAräg~jit 
15~ 

I ((

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

20 nA 

200 nA 

40 nA 

400 nA 

Zeit nach dem Ein— 60 200 6 0 200 60 200 60 200 
bzw, Ausschalten ms m9 ma ms ms ms ms ms 

XQ 1075 95 p 100 7,5 3 

XQ 1075 R 85 98 11 4 

b~ für helle Bildpartien 100 ~ BildweiB~ 

I 

STR 

Zeit nach dem Ein—
bzw. Ausschalten 

Anatiegsträ heit 
14~ 

IA ~~~ 

AbfalltAräg~jit 
15~ 

I ((

100 nA 

200 nA 

60 
ma 

200 
ms 

6 

200 nA 

400 nA 

0 200 
ms ms 

100 nA 

200 nA 

200 nA 

400 nA 

60 
me 

200 
ms 

60 
ma 

200 
ms 

XQ 1075 98 ~ 100 2 1 

XQ 1075 R 98 ~ 100 3 1,5 

Anmerkungen siehe ab 7, Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1075 

Grenzdaten: absolute Werte 

Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben 

UA = max. 50 V 

UG4 = max. 1100 V 

UG4G3 = 
max, 450 V 

UG3 = max. S00 V 

UG2 = max. 350 V 

+UG1 max. 0 V 

-UG1 max, 125 V 

3~ 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

U
-FK M = 

max. 125 V 

U
+FK M - 

max. 50 V 

ZFK = min. 2 kSZ 

9U, 9A = max. +50 °C 

= min. -30 °C 

E = maa. 400 lx 
4~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 a 12,8 mm2 muß vermie-
den werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenapannung nicht möglich ist, muß dies auf 
andere Weise, wie z.B. Blendeneinatellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in einer Kamera, die für Vidikona entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, so muß die Schaltung für die automatische Emp-
findlichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspan-
nung auf den angegebenen Wert eingestellt werden. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß die Frontplatte der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe 

abgedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

Die Signalelektrodenapannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften. 

Die Spannung an G1 wird so eingestellt, daß ein Strahlstrom von 200 nA für 
XQ 1075 R bzw. 400 nA für XQ 1075 entsteht. Der Strahlstrom ist nicht der 
wirklich verfügbare Strom des Abtaststrahls, sondern ist festgelegt als 
der maximale Betrag des Signalstromes, der mit diesem Strahl erreicht wer-
den kann. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~200 nA. 

Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den 
Strahlstrom, die gerade einen Signalstrom von 200 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. Die Signalapitzenatröme, die mit einem Video-

Oazillografen gemessen werden, Bind um den Faktor a größer. 

(a = 100Oß , B ist die Gesamtaustastzeit in ,~; beim CCIR-System ist a=1,33 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCiHREN 3.73 
339 



14` 

15~ 

XQ 1075 

7~ 
Bei Schwarzweiß-Fernsehkameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicher-
platte EA in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchi;ung 

ESZ' 
_ PT 

EA _ ESZ 
4 
A2 

(M+1~2 

S~ 

9~ 

10~ 

11~ 

1~)

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausachnittes~ 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Das optimale Spannungsverhältnis UOq~UG3 zur Erzielung geringer Landefeh-
ler (vorzugsweise ~ 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ablenk-
Einheiten ab, Für die Typen AT 110201, AT 1103 und AT 1116 wird ein Span-
nungsverhältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

Durch das aufgedampfte Filter erübrigen sich zusätzliche Infrarot-Sperr-
filter im Farbteiler der Kamera, wenn eine XQ 1075 R in Farbfernseh-
kameras eingesetzt wird, die für Röhren der Serie XQ 1070 entwickelt wurden. 
Das Filter auf der Antireflexionsplatte wird vom Röhrenhersteller jeder 
Röhre so angepaßt, daß die Streuung der spektr. Empfindlichkeit im lang-
welligen Bereich gegenüber den Röhren der Serie XQ 1073 wesentlich kleiner 
ist. Dadurch werden kleinste Unterschiede in der Farbwiedergabe zwischen 
den Kameras eines Herstellers erreicht. 
Die Röhren XQ 1075 ergeben eine gute Farbtonwiedergabe in Schwarzweißbil-
dern, da ihre spektr. Empfindlichkeit der des menschlichen Auges sehr na-
he kommt. 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 
gemessen mit zusätzlichem Filter Schott OG 570, Dicke 3 mm 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 

verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 

vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

13~ 
bestimmt durch die Wellenlänge, bei der die Empfirdlichkeit ~ 1 ~ des 

Maximums ist 

Nach 10 a in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. nie 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 

dem Abschalten gemessen. 
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X01075 
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typ sche Modulations -Übertragungskurven 
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XQ 1075 

V2]3335J 

1,0 
w 
rn
N 
N 

r ~'6
V 

J 
~ 

0,6 

0,4 

0, 2 

Durchlässigkeit des FIP ers OG 570 

0 
540 

J
560 580 600 620 640 660 660 700 Z nm 

3.73 
342 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi7HREN 



XQ 1076 
XQ 1076 R 

DATEN FUR ENTWICKLUNGSMUSTER _X01076 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
und erweiterter Rotempfindlichkeit, 

mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit 
sowie mit aufgedampftem Infrarot-Sperrfilter 

auf der Antireflexionsplatte, 
für Industrie- und Experimentierkameras, 

mechanisch austauschbar gegen 1"-Vidikons mit 
getrenntem Feldnetz 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1076 sind elektrisch und mechanisch identisch mit 
denen der Serie XQ 1075, haben jedoch geringere Anforderungen in bezug auf 
Bildfehler. 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER  ~/~ 
~®QO 

1"-PLUMBICON ®- Hamerar6hren 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere libertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 

mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 

für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualität 

Die Röhren der XQ 1080-Serie sind so ausgeführt, daII sie vom rückwgrtigen En-
de in die Ablenkeinheit eingesetzt werden können und unterscheiden eich nur 
gering in den Abmessungen und der Sockelbeschaltung von den 1"-Plumbicon-%a-
merarShren wie z.B. XQ 1070, 

XQ 1080 
XQ 1080 R 
XQ 1080 G 
XQ 1080 B 
XQ 1080 L 

Burzdaten: 

Heizung 

für Schwarzweib-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit 

Fokussierung 

Ablenkung 

Ausführung mit 

OF =6,3V 

IF = 95 mA 

750 Zeilen 

bis 650 nm 

magnetisch 

magnetisch 

ACT-Elektrodensystem, 
Lichtleiter, 
Anti-Reflesionaplatte, 
keramischem Zentrierring 
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XQ 1080 
Abmessungen in mm: 

72,77 935 
max rf~m 

f  1,32 
1,17 

135°tae

Sockel: 

Zubehör: 

Ditetrar (E 8-11~ 

Fassung 56 026 
3~ 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit AT 1115, AT 1119 

Gewicht: ca. 70 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
kurzer Führungsstift 

2~ 
Die Differenz zwischen den Mittellinien der Durchmesser D1 (Bezugsring) und 
D2 (Feldnetz ist ä 100 µm. 

3 
Für die Spezialfassung gibt es eine Glühbirne (5 V, 110 mA, Best.-Nr. 56 027 , 
deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der Röhre projiziert 
wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab (Lichtleiter geleitet und 
beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende Vorbelichtung kann über 
den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

i 2 ß6 maz 

f~ ~ 
6,8 
max 

15,2 max 

~~ 

3,0 max 

3,0 max 

Kontaktfläche, A 
13 
11 

3.73 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

mit ACT-Betrieb ACT = Anti-Comet-Tail 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Zentrierung 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Brechungsindex der 
Anti-Reflexionsplatte 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1 
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

(ohne Austast- und ACT-Impula~ 

Anstastspannung an G1
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

G2G4-Strom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll parallel zur 
Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitl~che Markierung am Sockel verlau-
fen, a~ 

siehe 
2b~ 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF =6,3 V±5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht iiberschrei-
tenq notfalls muß ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird in Farbfernsehkameras Stabili-
sierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 45...110 V 

UG1 MM = 
50 ± 10 

IG2G4 = 
maa. 0,2 

magnetisch 

magnetisch 

ca = 2...3 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

. a 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

V 
4~ 

~ 9~ 
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XQ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

während des Abtastens UK = 0 V 

bei ACT-Betrieb UK = 0...1;i V 
8~ 

Signalelektrodenspannung UA = 45 V 
10~ 

Spannung an G6 (Feldnetz% UGs = 750 V 
11~12~ 

Spannung an G5 (Kollektors UG5 = 475 V 
il~ 

Spannung an 
G2G4 UG2G4~ = 

300 V 

Spannung an G33 
(Bilfselektrode für ACT-Betrieb 

während des Abtastens UG3 = 250 V 

bei ACT-Betrieb UG3 = 0...3~~ V 
8~ 

Spannung an G1 (Steuerelektroden 

während des Abtastens siehe 
13~ 

bei ACT-Betrieb siehe 8) 

Austastspannung an G1 UG1 = 50 V 
P 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
14~ 

Frontplattentemperatur 

Vorbelichtung 

8A = 20...45 

siehe 
22~23~ 

°C 

typischeBEinstellungen für den Signalstrom, Strahlström und die Spannungs-
impulse 

XQ 1080 
XQ 1080 L 

XQ 1080 R XQ 1080 G XQ 1080 B 

Signalstrom IA (nA~ 200 100 200 100 

Strahlstrom I
STR (~~ 

400 200 400 200 

max. Strom bei ACT-Betrieb _ 280 140 280 140 

Impuls an Katode UK (V~ 10 5 10 5 
P 

Tmpuls an G1 UG1 
P 
(V~ 40 30 40 30 

Impuls an G3 UG3 
P 
(V) 220...250 220...250 220...250 220...250 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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~C~ 1080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Fokussier- und Ablenkspulenströme 

UG6/UG5 
Fokussier- 
spulenstrom 
(~) 15) 

Ablenkströme (S 
(mA~ 

horizontal 

fitze-Spitze) 

vertikal 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 
AT 1115 

750 V~475 V 32 290 35 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen max. 15 mA, entsprechend 
einer magnetischen Flußdichte magnetische Induktion) von 4 G (0,4 mT). 

Speicherlatte

Dunkelstrom 3 nA 

Ma%imum der apektr, Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 
17) 

Spitzlichter-Übertragung im Bereich = 5 Blenden 8) 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2854 K 
i6) 

XQ 1080 400 (~ 325) µA/lm 

XQ 1080 R 80 (~ 70) µA/lm 

XQ 3080 G 165 (~ 130) µA/lm 

XQ 1080 B 37 (~ 35~ µA/lm 

XQ 1080 L 400 (~ 325) µA/lm 

Auflösung 
13)18)19)

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, unkompensierter 
Amplitudengang der Horizontalab-
lenkung 

750 Zeilen 

oieuue i = u,o 
XQ 1080 
XQ 1080 L 

XQ 1080 R 

, 

XQ 1080 G XQ 1080 B 

Signalstrom IA (µA) 0,2 0,1 0,2 0,1 

Strahlstrom 
ISTR M

(µA) 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (,~) 

0,4 

40 

0,2 

35 

0,4 

40 

0,2 

45 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblatt-
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X01080 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit typische Werte 

Lichtart: Weiß 2854 K~, für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-
netes Filter eingesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien (20 ,~ BildweiD~ 

IA 
ISTR 

Zeit nach dem Ein- 
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 20; 

IA ~~~ 
Abfallträgheit 21~ 

I A ~~~ 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

20(I 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1080, XQ 1080 G, XQ 1080 L 

XQ 1080 R, XQ 1080 B ~95 ~100 

98 al(10 

8 3 

5 2 

mit Vorbelichtun entsprechend 
IA 

0 
= 2,5 nA 22~23~ 

XQ 1080, XQ 1080 G, XQ 1080 L 

XQ 1080 R, XQ 1080 B 100 100 

100 100 

3,5 2 

2,5 1 

mit Vorbelichtun entsprechend 
IA 0 = 5 nA 22~23~ 

XQ 1080, XQ 1080 G, XQ 1080 L 

XQ 1080 R, XQ 1080 B 100 100 

100 100 

1,5 1 

1,5 0,5 

b~ für helle Bildpartien (100 ~ Bildweiß 

Anstiegsträgheit 
20) 

IA ~~~ 
Abfallträgheit 

21~ 

IA ~~~ 

IA 100 nA 200 nA 100 nA 200 nA 

ISTR 200 nA 400 nA 200 nA 400 nA 

Zeit nach den Ein- 60 200 60 200 60 200 60 200 
bzw. Ausschalten ms ms ms ms ms ms ms ms 

mit Vorbelichtung entsprechend 
IA 

0 
= 0...5 nA 

XQ 1080, XQ 1080 G, XQ 1080 L 98 ~100 1,5 0,6 

XQ 1080 R ~97 ~100 2,5 1 

XQ 1080 B >97 ~100 3,5 2 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

12.71 
350 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLEItRt'SHREN 



XQ 1080 

Grenzdaten: (absolute Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben) 

UA = max. 50 V UG1 = max. 45 V 
5)8) 

P 
UG5 max. 1100 V U 

FK M = 
max. 125 V 

UG5 max. 800 V U
+FK M = 

max. 50 V 

UG6G5 
=max. 350 V ZFK = min. 2 k52 

UG2G4~ = 
max. 350 V 8U, 9A = max. +50 °C 

UG3 = max. 350 V = min, -30 °C 

+UG1 = max. 0 V E = max. 500 lx 8) 

-UG1 = max. 125 V 

1)

2a)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Die Lage der seitlichen Markierung am Sockel stimmt mit der schmalen Kon-
taktfläche auf dem keramischen Zentrierring überein. Der Federkontakt in 
der Fokussier- und Ablenkeinheit AT 1115 ist entsprechend angebracht. 

Gesamte mögliche Drehung der Röhre unter Kontaktbeibehaltung ist ca. 30°. 
2b 

) Der äußere Durchmesser des keramischen Zentrierringes ist konzentrisch 
mit dem inneren Durchmesser des Feldnetzes (G6). 
Die Röhre wird mit dem Zentrierring als Bezugsring in die Ablenkeinheit 
AT 1115 eingesetzt, sa daII eine optische Anpassung der Röhre im optischen 
System einer Farbfernsehkamera erreicht wird. 

3) Bei Verwendung der Röhre ohne ACT-Betrieb muß G3 mit G2G4 verbunden sein, 
und es darf kein ACT-Impuls an Katode und G gegeben werden. Dann sind 
die Röhreneigenschaften wie beschrieben, mi~ Ausnahme des Verhaltens gegen-
über Spitzlichtern. 

4 ) Auatastung kann auch über Katode erfolgen: 

ohne ACT-Betrieb: erforderlicher Katodenimpuls ~ 25 V 

mit ACT-Betrieb: Steuerung, Polarität und Amplitude des ACT-Impulses müs-

sen angepaßt sein. 

5) Impulsfolge und Amplituden für ACT-Betrieb 
(CCIR-System), (Austastung an Gitter 1) 
Zum Betrieb des ACT-Systems werden drei Impulse benötigt und zwar: 

a) ein positiv gerichteter Impuls an der Katode mit einer einstellbaren 
Amplitude zwischen 0 und 15 V. Die Dauer des Impulses kann so gewählt 
werden, daß sie genau mit der Zeilen-Rücklaufzeit übereinstimmt. 

b) ein positiv gerichteter Impuls an G1 mit einer festen Amplitude von 
25 bis 40 V. Die Dauer des Impulses soll so gewählt werden, daB sie 
gerade die Zeilen-Rücklaufzeit (~ 5 µs) mit einschließt (z.B. 6 µe). 

c) ein negativ gerichteter Impuls an Gg mit einer Amplitude von ~ 250 V, 
die so eingestellt wird, daß während des Strahlrücklaufs eine Span-
nung UG3 = 0 bis 30 V anliegt. Dauer und Steuerung des Impulses sollen 
mit denen des Impulses an G1 übereinstimmen. 
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X01080 
Zeitliche Folge der ACT-Impulse: 

64 µ~ 
VZ 732252 

t 

A = Zeilenaustastzeit ~ 12 µs, Impuls an Katode 
B = Dauer der ACT-Impulse ~ 6 µs, Impulse an G1 und G3
C = Rücklaufzeit ~ 5 µs 
D = Schwarzschulterklemmung = 2 µs bis 3 µs 

6) 
für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

7~ 
normale Abtastunp; 
reine Abtastzeit = gesamte Dauer einer Zeilenperiode minus Zeilenaustast-
zeit. Nach dem CCIR-System erhält man 64 µs - 12 µs = 52 µs für die reine 
Abtastzeit. 

ACT-Betrieb 
Die Dauer der ACT-Impulse liegt innerhalb der Zeile:iaustastung und beträgt 
entsprechend der Rücklaufzeit 5 µs oder geringfügig mehr. 

B~ 
Impuls-Amplituden-Einstellunp~

Impuls an Katode: eingestellt, um eine ACT-Begren:,ung (horizontaler Ast 
der Kontrastübertragun skennlini.e, siehe auch Tech-
nische Information 141 bei 1,3 bis 1,5 IA 

M 
zu 

erreichen 

Impuls an G3: für besten und gleichm$ßigen AC7'-Betrieb über die ge-
samte abgetastete Fläche 

Impuls an G1: eingestellt für ausreichende Spi.tzlichterübertragung 
mit einem Durchmesser von 10 ,$ ]lildhöhe und einer Hel-
ligkeit entsprechend 32fachem B:.ldweiß 

(IA M~ 
Der ACT-Bereich kann durch Erhöhung des Impulses an G1 vergrößert werden; 
dies kann jedoch einen erhöhten Dunkelstrom hervorrufen. 

9a~ Bei der Schaltungsauslegung müssen die Spitzenströcse, die im ACT-Betrieb 
über die einzelnen Elektroden fließen, berücksichtigt werden. Die Spitzen-
ströme erreichen etwa folgende Werte: 

IK 2 mA IG3 p 150 µA 

IG1 0 mA IG5 a 300 µA 

IG2G4 ~ 1 ~ IG6 ss 300 µA 

Die Katoden-Impedanz sollte vorzugsweise ~ 300 Si gewählt werden. 
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XQ 1080 
9b~ 

10~ 

14~ 

Videovorverstärker 
Beim Auftreffen von Spitzlichtern können Signal-Spitzenströme (IA M~ in 
der Größenordnung von 15 bis 45 µA während des Strahlriicklaufs an den 
Vorverstärker gelangen. 
Zum Schutz gegen zeitweilige Überlastung müssen im Vorverstärker entspre-
chende Maßnahmen getroffen werden. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenapannung nicht möglich ist, muD dies 
auf andere Weise, z.B. Blendeneinatellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in eine Kamera, die für Vidicons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, muß die Schaltung für die automatische Emfind-
lichkeitsateuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung 
auf 45 V eingestellt werden. 

Das optimale Spannungsverhältnis UG6~UG5 zur Erzielung geringster Lande-
fehler (vorzugsweise f 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ab-
lenkeinheiten ab. F{ir den Typ AT 1115 wird ein Spannungsverhältnis zwi-
schen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

ACT-Betrieb mit UGg ~ 750 V ist nicht zu empfehlen, da dies einen Dunkel-
strom hervorrufen kann. 

eingestellt ohne ACT-Betrieb; z.B. bei angelegtem Katodenimpuls von 15 V. 

Die Spannung an G1 wird ao justiert, daß ein Strahlatrom (ISTR M~ erzeugt 
wird, der gerade ausreicht, um einen Signalapitzenatrom IA M vom zweifa-
chen typischen Wert zu ermöglichen. 
Der Signalapitzenstrom wird auf einem Video-Oszillografen beobachtet und 
gemessen. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalapitzenatröme, die mit einem Video-Oazillografen gemessen wer-
den, sind um den Faktor a größer. 

(a - 100oß ' 
B ist die Gesamtaustastzeit in $; beim CCIR-System ist a=1,33 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
p•t 

EA 
- ESZ ~ 4 A2 (M+1~2

worin bedeutet: 
p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-

sierenden Bildausachnittea~ 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systeme berücksichtigt wer-
den miiasen. 
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23~ 

XQ i 080 
15~ 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrischE• Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muB so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der In-
dikator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

i6~ 
Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2854 K~, Beleuchtungsstärke 4 lx (Licht-
strom 0,5 mlm~ und folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1080 R Schott OG 570 3 

XQ 1080 G Schott VG 9 1 

XQ 1080 B Schott BG 12 3 

17~ 
Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 

18~ 

19~ 

20~ 

21~ 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei XQ 1080 ist eine Beleuch-
tungsstärke von ca. 4 lx erforderlich. 
Zur Erzielung der aAgegebenen Signalströme bei XQ 1080 R~G~B ist eine Be-
leuchtungsstärke von ca. 30 lx (2854 K% vor den entsprechenden Filtern 
erforderlich (siehe Fußnote 16~~ 

Für das Filter BG 12 gilt abweichend jedoch eine Dicke von 1 mm. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt eich jedoch nicht auf die 
vertikale AuflSaung aus und beeinflußt auch nicht die GrenzauflSsung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in ,~ werden 60 ma bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in % werden 60 ma bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

22~ 
Die Spezialfassung enthält eine kleine Hilfelichtquelle (Glühbirne 6 V, 1 W~, 
deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der Röhre pro-
jiziert wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab (Lichtleiter ge-
leitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende Vorbelich-
tung kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

Für Schwarzweiß-Betrieb ist eine Vorbelichtung, entsprechend 2 bis 3 nA 
zusätzlichem Dunkelstrom, normalerweise für eine sehr gute Wiedergabe 
schneller Bilder angemessen. 
In Farbkameras sollte die Vorbelichtung fair jede ftShre unabhängig vonein-
ander eingestellt werden. 
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XQ 1080 

VZ]77796 

: 
v 
° 100 
N 
c 
0 

~ 80 
v 
0 
f 

ü 
` 60 

I 1 I I I I I I 
typische Modulations-Übertragungskurven 

  UG2G4/ 300 V 

  UG3 475 V 
  UG6 750V 

/A//5rR -200 nA/400nA  

40 

20 
_Blau 
—Grün 

Weiß 
Rot 

P ~ ; 

2 4 6 f (MHz) 8 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER  ~/~ 
IOV~ 

1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren 

mit getrenntem Feldnetz 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere tibertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 

mit keramischem Zentrierring für genaue optische Anpassung, 
mit niedriger Ausgangskapazit#t für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 

für industrielle Anwendungen 

XQ 1081 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1081 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1081 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1081 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1081 sind elektrisch und mechanisch identisch mit de-
nen der Serie XQ 1080, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug auf Bild-
fehler. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 3.73 
357 



i 



DATEN PUR ENTWICKLUNGSMUSTER  XQ lO9O 
1"-PLUMBICON ®- Kameraröhren ~~ ~ ~ 

o0 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für Anwendungen mit hohen Anforderungen an Bildqualitgt 

XQ 1090 , XQ 1100 für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
XQ 1090 R, XQ 1100 R fair den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1090 G, XQ 1100 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1090 B, XQ 1100 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
XQ 1090 L, XQ 1100 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF = 95 mA 

Grenzauflösung ~ 750 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit ACT-Elektrodensystem, 
Lichtleiter, 

XQ 1090 mit Anti-Reflexionsplatte 

XQ 1100 ohne Anti-Reflexionsplatte 
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X01090 
XO 1100 
Abmessungen in mm: 

3max 

5 max 

4 6,8 max 
t/15,2 

2e,6 
f  28, 2 

~•r_21 P XQ 1090 mit ~ 20'8 
Anti -Reflexionsplatte ~ ~~' ~ ~ 

~f2Ö,1 „ `~ 

~—~ ~~ - ~+ ^~^ 

~ f ' _~ r ~ 
~ ~ ~ a, Signal- 
~+ ~* ~; N elektrode A 

Sockel: Ditetrar (E 8-11) 

7,ubehö r: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

für Schwarzweiß-

Fernsehkameras 

für Farbfernseh-

kameras 

Gewicht: 

Einbaulage: 

56 026 2) 

AT 11020], AT 1103 

AT 1116 

ca. 70 g 

beliebig 

1) kurzer Führungsstift 

0,4 max 

GieOharz 

162 
154 

~- 

26,6 max 
VZ 722110.1 

2 
Für die Spezialfassung gibt es eine Glühbirne (5 V, 110 mA, Best.-Nr. 56 027), 
deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstiitzen der Röhre projiziert 

wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab (Lichtleiter) geleitet und 
beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende lrorbelichtung kann über 
den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

3.73 
360 VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLEItRCSHREN 



 XC~ 1090 
X.Q 1~00 

Kenn- und Betriebsdaten: 

mit ACT-Betrieb (ACT-Comet-Tail} 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Frontplatte 

Dicke 

Brechungsindex 

Brechungsindex der Anti-
Reflexionsplatte (XQ 1090 

Elektrische Daten 

Heizung 

Heizspannung 

Heizstrom 

Strahl-System 

Sperrspannung an G1
bei 

UG2G4/ = 
300 V 

(ohne Austast- und ACT-Impuls 

Austastspannung an G1
bei 

UG2G4/ = 
300 V 

G2G4-Strom 

Fokussierung 

Ablenkung 

Kapazität 

9,6 x 12,8 
mm2 1~ 

Die Vertikalablenkung soll parallel zur 
Ebene durch die Röhrenachse und die 
seitliche Markierung am Sockel verlau-
fen. 

1,2 mm 

n = 1,49 

n = 1,52 

indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallel- oder Serienspeisung 

UF = 6,3 V ± 5 

Bei Serienspeisung darf die Heizspannung 
beim Einschalten 9,5 V nicht überschrei-
ten; notfalls muB ein Strombegrenzer ver-
wendet werden. Um Bildfehler zu vermei-
den, wird in Farbfernsehkameras Stabili-
sierung der Heizspannung empfohlen. 

IF = 95 mA 

-UG1 = 45...110 V 

UG1 MM = 
50 ± 10 

IG2G4 = 
max. 0,2 

magnetisch 
2~ 

magnetisch 
2~ 

ca = 3...5 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich ca. 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 

V 
4~ 

~ 9~ 
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XQ 1090 
XQ 1100 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten Fortsetzung 

Spannung an Katode 

während des Abtastens UK = 0 V 

bei ACT-Betrieb UK = 0...15 V 8) 

Signalelektrodenspannung UA = ¢~, V 
10) 

Spannung an G6 (Feldnetz) UG6 = 75f~ V 
11)12) 

Spannung an G5 (Kollektor) UG5 = 475 V 
li) 

Spannung an 
G2G4 UG2G4~ - 

300 V 

Spannung an Gg
(Hilfselektrode für ACT-Betrieb) 

während des Abtastens UG3 = 25C~ V 

bei ACT-Betrieb UG3 = 0...30 V 8) 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 

während des Abtastens siehe 
13) 

bei ACT-Betrieb siehe 
8)

Austastspannung an G1 UG1 
P 

= 50 V 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 
14) 

Frontplattentemperatur 
OA 

= 20...45 
oC

Vorbelichtung siehe 
22)23)

typische„Einatellungen für den Signalstroms Strahlstrom und die Spannungs-
irr 

XQ 1090 
XQ 1090 L 
XQ 1100 
XQ 1100 L 

XQ 1090 F: 
XQ 1100 F; 

XQ 1090 G 
XQ 1100 G 

XQ 1090 B 
XQ 1100 B 

Signalstrom IA (nA) 200 100 200 100 

Strählstrom I
STR (~) 

400 200 400 200 

max. Strom bei ACT-Betrieb 280 140 280 140 

Impuls an Katode UK (V) 10 5 10 5 
P 

Impuls an G1 UG1 (V) 40 30 40 30 
P 

Impuls an G3 UG3 (V) 220...250 220...250 220...250 220...250 
P 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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 XQ 1090 
XQ 1100 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Fokussier- und Ablenksuulenströme 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

U ~U 
G6 G5 

Fokussier- 
spulenstrom 
(~~ 15~ 

Ablenkströme (S 
(mA~ 

horizontal 

fitze-Spitze 

vertikal 

AT 110201 
AT 1103 
AT 1116 

750 V~475 V 32 290 35 

Die Zeilen- und Bild-Zentriers ulenströme betragen max. 15 mA, entsprechend 

einer magnetischen Flußdichte magnetische Induktion von 4 G. 

SpeicherElatte 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

~ 3 nA 

ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 

Spitzlichter-tibertragung im Bereich ~ 5 Blenden 

Empfindlichkeit bei Farbtemperatur 2854 K 
16~ 

XQ 1090, XQ 1100 400 (~ 325 

XQ 1090 R, XQ 1100 R 80 (~ 70~ 

XQ 1090 G, XQ 1100 G 165 (~ 130 

XQ 1090 B, XQ 1100 B 37 (~ 35~ 

XQ 1090 L, XQ 1100 L 400 (~ 325 

Auflösung 
13~18~19~ 

Grenzauflösung 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, unkompenaierter 
Amplitudengang der Horizontalab-
lenkung 

750 Zeilen 

17~ 

8~ 

µAlm 

µAlm 

µAlm 

µAlm 

µAlm 

XQ 1090 
XQ 1090 L XQ 1090 R XQ 1090 G XQ 1090 B 
XQ 1100 XQ 1100 R XQ 1100 G XQ 1100 B 
XQ 1100 L 

Signalatrom IA (µA) 0,2 0,1 0,2 0,1 

Strahlstrom I
STR M (~~ 

0,4 0,2 0,4 0,2 

Modulationstiefe 
bei 400 Zeilen (%~ 40 35 40 45 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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X01090 
XQ 1100 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Trägheit typische Werte 

Lichtart: Weiß 2854 K~, für den Rot-, Grün- und Blaukanal wird ein geeig-

netes Filter eingesetzt 

a~ für dunkle Bildpartien ~20 ,$ BildweiB~ 

IA 

ISTR 

Zeit nach dem Ein- 
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 20~ 

IA ~~% 

Abfallträgheit 21~ 

IA ~~~ 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

20 nA 
200 nA 

40 nA 
400 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 

XQ 1090, XQ 1090 G/L, 
XQ 1100, XQ 1100 G/L 

XQ 1090 R/B, XQ 1100 R/B ~95 ~100 

gg ~100 

8 3 

5 2 

mit Vorbelichtun entsprechend 
I = 2 5 nA 22~23~ 
A 0 ' 

XQ 1090, XQ 1090 G/L, 
XQ 1100, XQ 1100 G/L 

XQ 1090 R/B, XQ 1100 R/B 100 100 

100 100 

3,5 2 

2,5 L 

Iit Vor5en1Aic22~23~entsprechend 
A 0 

3 

XQ 1090, XQ 1090 G/L, 
XQ 1100, XQ 1100 G/L 

XQ 1090 R/$, XQ 1100 R/B 100 100 

100 100 

1,5 1 

1,5 0,5 

b~ für helle Bildpartien 100 'B Bildweiß 

Anstiegsträgheit 20~ 

IA ~~~ 

Abfallträ heit 
21~ 

IA ~`~~ 

Ip 100 nA 200 nA 100 nA 200 nA 

ISTR 200 nA 400 nA 200 nA 400 nA 

Zeit nach dem Ein- 60 200 60 200 60 200 60 200 
bzw. Ausschalten ms ms ms ms ms ms ms ms 

mit Vorbelichtung entsprechend 
IA 

0 
= 0...5 nA 

XQ 1090, XQ 1090 G/L, gg s~100 1,5 0,6 
XQ 1100, XQ 1100 G/L 

XQ 1090 R, XQ 1100 R >97 ~100 2,5 1 

XQ 1090 B, XQ 1100 B ~97 ~100 3,5 2 

Anmerkungen siehe 7. Seite dieses Datenblattes 
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 XQ 1090 
XQ 1100 

365 

1~ 

2)

3~ 

4~ 

5)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 9,6 x 12,8 mm2 muß ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicher-
schicht auftreten können. 

Fokussier- und Ablenkeinheit siehe unter Zubehör. 

Bei Verwendung der Röhre ohne ACT-Betrieb muB G3 mit G2G4 verbunden .sein, 
und es darf kein ACT-Impuls an Katode und G1 gegeben werden. Dann sind 
die Röhreneigenschaften wie beschrieben, mit Ausnahme des Verhaltens gegen-
über Spitzlichtern. 

Austastung kann auch über Katode erfolgen: 

ohne ACT-Betrieb: erforderlicher Katodenimpuls ~ 25 V 

mit ACT-Betrieb: Steuerung, Polarität und Amplitude des ACT-Impulses miis-
sen angepaßt sein. 

Impulsfolge und Amplituden für ACT-Betrieb 
(CCIR-System), (Austastung an Gitter 1) 
Zum Betrieb des ACT-Systems werden drei Impulse benötigt und zwar: 

a~ ein positiv gerichteter Impuls an der Katode mit einer einstellbaren 
Amplitude zwischen 0 und 15 V. Die Dauer des Impulses kann so gewählt 
werden, daß sie genau mit der Zeilen-Rücklaufzeit übereinstimmt. 

b~ ein positiv gerichteter Impuls an G1 mit einer festen Amplitude von 
25 bis 40 V. Die Dauer des Impulses soll so gewählt werden, daII sie 
gerade die Zeilen-Rocklaufzeit (F+ 5 µs) mit einschließt (z.B. 6 µs). 

c~ ein negativ gerichteter Impuls an G3 mit einer Amplitude von ~ 250 V, 
die so eingestellt wird, daß während des Strahlrücklaufs eine Span-
nung UG3 = 0 bis 30 V anliegt. Dauer und Steuerung des Impulses sollen 
mit denen des Impulses an G1 übereinstimmen. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 

n-Rocklaufzeit (F+ 5 µs) mit einschließt (z.B. 6 µs). 

c~ ein negativ gerichteter Impuls an G3 mit einer Amplitude von ~ 250 V, 
die so eingestellt wird, daß während des Strahlrücklaufs eine Span-
nung UG3 = 0 bis 30 V anliegt. Dauer und Steuerung des Impulses sollen 
mit denen des Impulses an G1 übereinstimmen. 
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XQ 1090 
XQ 1100 
Zeitliche Folge der ACT-Impulse: 

'~ A ~ 

~ B ~
i r 

►Df 

64µs  ~~ VZ 732252 

A = Zeilenaustastzeit ~ 12 µs, Impuls an Katode 

B = Dauer der ACT-Impulse ~ 6 µs, Impulse an G1 und G3

C = Rücklaufzeit ~ 5 µs 

D = Schwarzschulterklemmung = 2 µs bis 3 µs 

6~ 

7~ 

8~ 

 ~ 
t 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 

muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plx~stik-Schutzkappe abge-

deckt oder die Blende geschlossen werden. 

normale Abtastunp 
reine Abtastzeit = gesamte Dauer einer Zeilenperiode minus Zeilenaustast-

zeit. Nach .dem CCIR-System erhält man 64 µs - 12 µs = 52 µs für die reine 

Abtastzeit. 

ACT-Betrieb 

Die Dauer der ACT-Impulse liegt innerhalb der Zeilexiaustastung und beträgt 

entsprechend der Rücklaufzeit 5 µs tider geringfügig mehr. 

Impuls-Amplituden-Einstelluni 

Impuls an Katode: eingestellt, um eine ACT-Begrens;ung (horizontaler Ast 
der Kontrastübertragun skennlini.e, siehe auch Tech-
nische Information 141 bei 1,3 bis 1,5 IA 

M 
zu 

erreichen 

Impuls an G3: für besten und gleichmäßigen ACT-Betrieb über die ge-
samte abgetastete Fläche 

Impuls an G1: eingestellt für ausreichende Spi.tzlichterübertragung 

mit einem Durchmesser von 10 ~ llildhöhe und einer Hel-

ligkeit entsprechend 32fachem Bildweiß 
(IA M~ 

Der ACT-Bereich kann durch Erhöhung des Impulses an G1 vergrößert werden; 
dies kann jedoch einen erhöhten Dunkelstrom hervorrxifen. 

9a~ Bei der Schaltungsauslegung müssen die Spitzenströxxe, die im ACT-Betrieb 

über die einzelnen Elektroden fließen, berücksichtigt werden. Die Spitzen-

ströme erreichen etwa folgende Werte: 

IK = 2 mA IG3 ~ 150 µA 

I G1 - 0 mA I G5 "'~ 300 µA 

IG2G4 
~ 1 mA IG6 ~ 300 µA 

Die Katoden-Impedanz sollte vorzugsweise ~ 300 S2 gewählt werden. 
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9b~ 

10~ 

12~ 

13~ 

14~ 

X01090 
XO 1100 

Videovorverstärker 
Beim Auftreffen von Spitzlichtern können Signal-Spitzenströme (IA M~ in 
der Größenordnung von 15 bis 45 µA während des Strahlrücklaufs an den Vor-
verstärker gelangen. 
Zum Schutz gegen zeitweilige tiberlastung müssen im Vorverstärker entspre-
chende Maßnahmen getroffen werden. 

Da bei PLUMBICON-Kameraröhren eine automatische Empfindlichkeitssteuerung 
durch Regelung der Signalelektrodenspannung nicht möglich ist, muß dies 
auf andere Weise, z.B. Blendeneinstellung oder Neutralfilter erzielt wer-
den. 
Soll eine Röhre dieser Familie in eine Kamera, die für Vidikons entwickelt 
wurde, eingesetzt werden, muß die Schaltung für die automatische Empfind-
lichkeitssteuerung außer Betrieb gesetzt und die Signalelektrodenspannung 
auf 45 V eingestellt werden. 

Das optimale Spannungsverhältnis UG6/UG5 zur Erzielung geringster Lande-
fehler (vorzugsweise ~ 1 V~ hängt von den verwendeten Fokussier- und Ab-
lenkeinheiten ab. Für die Typen AT 1102/01, AT 1103, AT 1116 wird ein Span-
nungsverhältnis zwischen 1,5:1 und 1,6:1 empfohlen. 

ACT-Betrieb mit UGg 750 V ist nicht zu empfehlen, da dies einen Dunkel-
strom hervorrufen kann. 

eingestellt ohne ACT-Betrieb; z.B. bei angelegtem Katodenimpuls von 15 V. 
Die Spannung an G1 wird so justiert, daß ein Strahlstrom (ISTR M~ erzeugt 
wird, der gerade ausreicht, um einen Signalspitzenstrom IA M vom zweifa-
chen typischen Wert zu ermöglichen 
Der Signalspitzenstrom wird auf einem Video-Oszillografen beobachtet und 
gemessen. 
Die Signalströme werden mit einem integrierenden McBinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der ab-
getasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen wer-
den, sind um den Faktor a größer. 

(a - 100oII ' 
ß ist die Gesamtaustastzeit in ,~; beim CCIR-System ist a=1,33 

Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung ESZ' 

EA - ESZ 
4 A2 (M+1~2

P •S 

worin bedeutet: 
p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-

sierenden Bildauaschnittes~ 

T = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbfernsehkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, 
bei der die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems beriicksich-
tigt werden müssen. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 12.71 
367 



XQ 1090 
XO 1100 
15~ 

Der Fokussierspulenstrom wird für genaue elektrische Fokussierung einge-
stellt. Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß der nordsuchende 
Pol eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der In-
dikator sich auDerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

16~ 
Meßbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2854 K~, Beleuchtungsstärke 4 lx (Licht-
strom 0,5 mlm~ und folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

XQ 1090 R, XQ 1100 R Schott OG 570 3 

XQ 1090 G, XQ 1100 G Schott VG 9 1 

XQ 1090 B, XQ 1100 B Schott BG 12 3 

17~ 

18~ 

19~ 

20~ 

21~ 

Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 
Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,2 µA bei X(! 1090 und XQ 1100 ist 
eine Beleuchtungsstärke von ca. 4 lx erforderlich. 
Zur Erzielung der angegebenen Signalströme bei XQ ].090 R/G/B und 
XQ 1100 R/G/B ist eine Beleuchtungsstärke von ca. ].0 lx (2854 K~ vor den 
entsprechenden Filtern erforderlich (siehe Fußnote 16~~, 

Für das Filter BG 12 gilt abweichend jedoch eine Dicke von 1 mm. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignetes Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuehtc:ng eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in $ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten gemessen. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werdex: 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten gemessen. 

22~ 
Die Spezialfassung enthält eine kleine Hilfslichtquelle (Glühbirne 6 V, 1 W~, 
deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpsi:utzen der Röhre proji-
ziert wird. Das Licht wird über einen dünnen Glassi;ab (Lichtleiter gelei-
tet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so ent:;tehende Vorbelichtung 
kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

Für Schwarzweiß-Betrieb ist eine Vorbelichtung, en7;sprechend 2 bis 3 nA 
zusätzlichem Dunkelstrom, normalerweise für eine sf~hr gute Wiedergabe 
schneller Bilder angemessen. 
In Farb£ernaehkameras sollte die Vorbelichtung £ür jede Röhre unab hä.ngig 

voneinander eingestellt werden. 

23~ 
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 XQ 1090 
XO 1100 

K ]32796 

: 
v 
~ 100 
rn
N 

ö 

~ 80 
v 
0 
F 

ü ~~ 

40 

20 

~` 

I I I l l l l l l l l I I I 
typische Modulations-Überira ~cungskurven 

  UG40~ / _ 300 V 
  UG3 475 V 
  UG6 750V 

~A/ISTR 200nA/400nA  

a 
0 z 4 6 f (MHz) 
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DATEN FüR ENTWICKLUNGSMUSTER 

1"-PLUMBICON ® - Kamerar8hren 

XQ 1091 
XQ 1101 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 
mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 

mit niedriger Ausgangskapazität für optimales Signal-Rausch-Verhältnis, 
für industrielle Anwendungen 

XQ 1091 , XQ 1101 
XQ 1091 R, XQ 1101 R 
XQ 1091 G, XQ 1101 G 
XQ 1091 B, XQ 1101 B 

für Schwarzweiß-Fernsehkameras 
für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie XQ 1091 und XQ 1101 sind elektrisch identisch mit denen 
der Serie XQ 1090 und XQ 1100, haben jedoch geringere Anforderungen in Bezug 
auf Bildfehler. 

Ausführung: 

XQ 1091 mit Anti-Reflexionsplatte 
XQ 1101 ohne Anti-Reflexionsplatte 
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VORLÄUFIGE DATEN X01230 bis XQ 1235 

30 nm~-PLUAIBICOX « - IiameraröLien 

mit getrenntem Feldnetz, 
mit ACT-Betrieb für bessere Übertragung von Spitzlichtern, 

mit Lichtleiter zur Verminderung der Trägheit, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit und Faser-Optik, 

filr RSntgenkameraketten, wissenschaftliche Anwendungen 
und zur Verwendung bei niedrigen Beleuchtungsstärken 

in LLLTV-Anlagen in Verbindung z.B. mit Röntgenbildverstärkern 
oder Reatlichtverstärkern mit Faser-Optik-Ausgang 

%urzdaten: 

Heizung 

Grenzauflösung 

Rotempfindlichkeit 

Fokussierung 

Ablenkung 

Ausführung 

nutzbare Bildfläche 
1~ 

UF = 6,3 V 

IF a  300 mA 

25 Lp~mm 

bis 650 nm 

magnetisch 

magnetisch 

mit eingefärbten Mantelgläsern 

12,8 x 17,1 mm2 18 mm ~ 21 mm ~) 

Qualitäts- 
klasse 

~ B A B A B 

Röhrentyp XQ 1230 XQ 1233 XQ 1231 XQ 1234 XQ 1232 XQ 1235 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1230 bis XQ 1235 

Abmessungen in mm: 

~-- —34,5°~g3 — 

min. 7 
max.1,5 

1,52°ioo3 
max.t 8° 3°zo,z 

I 
~max.r~,7° 

~>8 ~ 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenkeinheit 

Gewicht: 

Einbaulage: 

1~ 

2~ 

3~ 

56 025 
2~ 

AT 113201 
3~ 

ca. 110 g 

beliebig 

Der Sockel paDt in eine flache Lehre Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 ± 0,01 mm ~{ und mit Bohrungen für die• Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,750 ± 0,005 mm und 1 mal 3,000 ± 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen max. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind spitzzulaufend und~oder abgerundet. 

Für die Spezialfassung gibt es eine Glühbirne (5 V, 110 mA, Best.-Nr. 56 027 , 
deren Licht über ein Blaugrün-Filter auf den Pumpsi;utzen der Röhre projiziert 
wird. Das Licht wird über einen dünnen Glasstab (Li.chtleiter~ geleitet und 
beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende Vorbelichtung kann über 
den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird d.ie Fokussier- und 
Ablenkeinheit AT 113201 empfohlen. 
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XQ 1230 bis XQ 1235 
Kenn- und Betriebsdaten: 

mit ACT-Betrieb (ACT = Anti-Comet-Tail 
4~ 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
(Verhältnis 3 4~ 

Lage der Bildfläche 

Faser-Optik 

Faser-Durchmesser 

plan innerhalb 

Elektrische Daten 

12,8 x 17,1 
mm2 1~ 

Die Horizontalablenkung soll ettaa paral-
lel zur Ebene durch die Röhrenachse und 
den Stift G3 verlaufen. 

7 µm 

1 µm 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 

Heizstrom IF ~ 300 mA 

Strahl-Syatem 

Sperrspannung an G1
bei 

UG2G4~ = 
300 V 

(ohne Austast- und ACT-Impuls -UG1 = 45...110 V 

Austastspannung an G 
bei 

UG2G4~ = 
300 V 1 UG1 ~= 50 ± 10 

G2G4-Strom 
IG2G4 

= max. 0,2 

V 
6~9~ 

~ 7~ 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca = 3...6 pF 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen 
die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und 
Ablenk-Einheit erhöht sich c . 

a 

Anmerkungen siehe 6. Seite die sea Datenblattes 
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bei ACT-Betrieb 

Spannung an G1 (Steuerelektrode) 

Austastspannung an G1

Frontplattentemperatur 

Fokussier- und Ablenkspulenatröme 
bei UG5 = 600 V, UGs = 675 V: 

XC~ ~~3Q bi~ XC~ ~235 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode 

während des Abtastens UK = 0 V 
5)6)7) 

bei ACT-$etrieb UK = 0...10 V 

Signalelektrodenspannnng UA = 45 V 

Spannung an Gs (Feldnetz) UG6 = 675 V 7) 

Spannung an G5 (Kollektor) UG5 = 600 V 7) 

Spannung an G2G4 7 
(Beschleunigungselektrode) 

UG2G4~ = 
300 V ) 

Spannung an G 
(Bilfselektro~e für ACT-Betrieb) 

während des Abtastens UG3 24(1...260 V 7) 

UG3 = (1...10 V 

siehe S) 

UG1 
p 

50 V 
6)9) 

$A = 20...45 °C 

Fokussier- 
spulenstrom 

Ablenk:ströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) 

vertikal 

Fokussier- und Ablenk- 
einheit AT 113201 3) 

~s 25 mA Ry 2311 IDA a+ 35 mA 

Die Zeilen- und Bild-Zentrierspulenströme betragen max. 5 mA, entsprechend 
einer magnetischen F1uDdichte (magnetische Induktion) von 4 G. 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1230 bis XQ 1235 
Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte 

Dunkelstrom 
(ohne Vorbelichtung "über Lichtleiter IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 550 nm 

Rotempfindlichkeit bis 650 nm 

y-Wert 0,95 ± 0,05 

Empfindlichkeit 
10~ 

bei Farbtemperatur 2854 K 300 µAlm 

bei P 11-Leuchtschirm 13 mA~W 

bei P 20-Leuchtschirm 10 mA~W 

Auflösung 
8~11~ 

bei 
IA~ISTR 

150 nA~300 nA und 15 Lp~mm 

Modulationstiefe 

bei P 11-Leuchtschirm 

bei P 20-Leuchtschirm 

Trägheit 
8~ 

(typische Werte 

Lichtarten: Weib (2854 K~, P 11 und P 20 

45 

40 % 

IA

ISTR 

Zeit nach dem Ein- 
bzw. Ausschalten 

Anstiegsträgheit 12~ 
IA (~~ 

Abfallträgheit 13~ 

IA (~~ 

20 nA 

300 nA 

150 nA 

300 nA 

20 nA 

300 nA 

150 nA 

300 nA 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

60 
ms 

200 
ms 

ohne Vorbelichtung 70 100 98 100 16 5 3,5 1,2 

mit einer Vorbelichtung ent-
sprechend IA 0 2,5 nA 14~ 98 100 99 100 11 2,5 2,8 0,9 

mit einer Vorbelichtung e14t- 
sprechend IA 0 = 5 nA 

gg 100 100 100 8 2 2,4 0,7 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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XQ 1230 bis XQ 1235 
Grenzdaten: (absolute Werte) 

(Spannungen auf Katode bezogen, soweit nicht anders angegeben) 

UA = max. 50 V +UG1 =max. 0 V 
P 

UG6 = max. 1100 V -UG1 =max. 12E V 

UG5 = max. 800 V UG1 = max. 40 V 6) 

UG6G5 
=max. 350 V U

+FK 
-max. 50 V 

UG2G4/ = 
max. 350 V U

-FK 
=max. 5Ci V 

PG2G4 
=max. 1 W 3U,8A = max. +5U °C 

UG3 = max. 350 V = min. -3U °C 

E = max. 50U lx 2) 

1)

2)

3~ 

4)

5)

6)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 12,8 x 17,1 mm2 muB ver-
mieden werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht 
auftreten können. 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 

muB das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Ple~stik-Schutzkappe abge-

deckt oder die Blende geschlossen werden. 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird di.e Fokussier- und 
Ablenkeinheit AT 113201 empfohlen. 

Bei Verwendung der Röhre ohne ACT-Betrieb muB G3 mir G2G4 verbunden sein, 
und es darf kein ACT-Impuls an Katode und G1 gegeben werden. 
Dann sind die Röhreneigenschaften wie beschrieben, c~it Ausnahme des Ver-
haltens gegenüber Spitzlichtern. 

normale Abtastung 
reine Abtastzeit = gesamte Dauer einer Zeilenperioden minus Zeilenaustast-
zeit. Nach dem CCIR-System erhält man 64 µs - 12 µs = 52 µs für die reine 
Abtastzeit. 

ACT-Betrieb 
Die Dauer der ACT-Impulse liegt innerhalb der Zeilenaustastung und beträgt 
entsprechend der Rücklaufzeit 5 µa oder geringfügig mehr. 

Impulsfolge und Amplituden für ACT-Betrieb 
(CCIR-System), (Austastung an Gitter 1) 
Zum Betrieb des ACT-Systems werden drei Impulse beniitigt und zwar: 

a~ ein positiv gerichteter Impuls an der Katode mit einer einstellbaren 
Amplitude zwischen O und 10 V. 

b) ein positiv gerichteter Impuls an G1 mit einer festen Amplitude von 30 V 
bis 35 V über der Gleichspannung, die für normale Abtastung eingestellt 
ist. Die Dauer des Impulses soll so gewählt werden, daß sie gerade die 
Zeilen-Rücklaufzeit (~ 5 µs) mit einschließt (z.B. 6 µs). 

ein negativ gerichteter Impuls an G3 mit einer Amplitude von ~ 240 V, 
die so eingestellt wird, daß während des Strahlriicklaufa eine Span-
nung UG3 = 0 bis 10 V anliegt. Dauer und Steuerurig des Impulses sollen 
mit denen des Impulses an G1 übereinstimmen. 

c) 

12.71 
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XQ 1230 bis XQ 1235 

Zeitliche Folge der ACT-Impulse: 

64 µs  t 

~ A 

7~ 

8~ 

9~ 

7 r 
► 

t 

A = Zeilenaustastzeit ~ 12 µs, Impuls an Katode 
B = Dauer der ACT-Impulse a 6 µs, Impulse an G1 und G3
C = Rücklaufzeit ~ 5 µs 
D = Schwarzschulterklemmung = 2 µs bis 3 µs 

Bei der Schaltungsauslegung müssen die Spitzenströme, die im ACT-Betrieb 
über die einzelnen Elektroden fließen, berücksichtigt werden. Die Spitzen-
ströme erreichen etwa folgende Werte: 

I G1 = 0 mA I G5 '~ 300 µA 

IG2G4 ~ 1 °~ 
1G6 '~ 300 µA 

IG3 G 150 µA 

Die Impulsschaltungen müssen entsprechend niederohmig sein. 

Eingestellt auf einen Strahlstrom ISTR = 300 nA und ohne ACT-Betrieb. Der 
Strahlstrom ist nicht der wirklich verfiigbare Strom des Abtaststrahls, son-
dern ist festgelegt als der maximale Betrag des Signalstromes, der mit die-
sem Strahl erreicht werden kann. 
In den Kenndaten für Auflösung und Trägheit ist das Verhältnis für Signal-
strom zu Strahlstrom angegeben mit IA~ISTR = 20 nA~300 nA 
Das bedeutet einen Signalstrom von 20 nA und eine Einstellung für den Strahl-
strom, die gerade einen Signalstrom von 300 nA ermöglicht. 
Die Signalströme werden mit einem :integrierenden Meßinstrument an dem Si-
gnalelektroden-Anschluß, bei gleichmäßiger Beleuchtungsstärke auf der abge-
tasteten Fläche, gemessen. 
Die Signalspitzenströme, die mit einem Video-Oszillografen gemessen werden, 
sind um den Faktor a größer. 

~a - 100oß ' 
ß ist die Gesamtaustastzeit in ,~ ~ beim CCIR-System ist a = 1,33 

Austastung kann auch über Katode erfolgen: 

ohne ACT-Betrieb: erforderlicher Katodenimpuls ~ 25 V 

mit ACT-Betrieb: Steuerung, Polarität und Amplitude des ACT-Impulses müssen 
angepaßt sein. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRiOHREN 12.71 
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XQ 1230 bis XQ 1235 
10)

12)

13)

14)

Die angegebenen Zahlen stellen den Signalstrom in µA dar, der pro µW elek-
trischer Eingangsleistung bei einem P 11- oder P 20-Leuchtschirm auf einem 
Faser-Optik-Ausgangsfenster, z.B. einer Bildverstärker- oder einer Bild-
wandlerröhre, entsteht. 
Ein solches Ausgangsfenster wird normalerweise mit eingefärbten Mantel-
gläsern versehen, wenn eine solche Röhre mit einem Typ der Serie XQ 1230 
zusammen verwendet wird. 

Die Zahlen stellen das Produkt s T2 rl dar. 

Formel- 
wichen 

p 11 P 20 Einheit. 

Plumbicon-
Speicher- 
schicht 

Empfindlichkeit der 
Speicherschicht 

1800 290 µAlm 

Umrechnungsfaktor 
von Watt in Lumen 

140 480 1m~W 

Empfindlichkeit der 
Speicherschicht 

0,25 0,14 µA~µW 

Faser- 

Optik 
Durchlässigkeit 1' 70 .0 

Leucht- 
schirm 

Schirmwirkungsgrad n 10 14 °~ 

Einfachheitshalber ist angenommen worden, daß die Faser-Optik im Ausgangs-
fenster und die Frontplatte des Plumbicons die gleiche Durchlässigkeit 
haben. 
Da die Leuchtschirme normalerweise metallhinterlegt, sind, sind die Zahlen 
für den Schirmwirkungsgrad entsprechend korrigiert. 

Gemessen mit einem Schwarzweib-Strichraster mit der Emulsionsschicht direkt 

auf der Frontplatte. Die Emulsionsschicht wird mit diffusem Licht beleuch-
tet. (Schwarzweiß-Strichraster auf weißem Hintergrund) 
Die Werte werden bezogen auf einen Grob-Kontrast, ilen man mit einem Strich-
raster von 1 Linienpaar~mm (330 kHz) erhält. 

Nach 10 s in völliger Dunkelheit wird die Beleuchtung eingeschaltet. Die 
dargestellten Werte für den Signalstrom in $ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Einschalten erreicht. 

Nach min. 5 s Beleuchtung der Speicherschicht wird die Lichtquelle abge-
schaltet. Die Werte für den Signalstrom in ~ werden 60 ms bzw. 200 ms nach 
dem Abschalten erreicht. 

Die Spezialfassung enthält eine kleine Hilfslichtquelle (Gliihbirne 6 V, 
1 W), deren Licht Tiber ein Blaugrün-Filter auf den Pumpstutzen der Röhre 
projiziert wird. Das Licht wird über einen dünnen lilasstab (Lichtleiter) 
geleitet und beleuchtet die Speicherschicht. Die so entstehende Vorbelich- 
tung kann über den Heizstrom der Glühlampe eingestellt werden. 

12.71 
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XQ 1230 bis XQ 1235 

103

102

1 

YL 73777 

euk =+sv 
~+7 5 V 

+6,0 V 
~ 

~  
_ - 

+4,5 V 

yp sche Gbertragungskurven L 
bei ACT —-Betrieb 

abgetastete 
Bildfläche: 12,8 x 17,1 mm2
Strahlsirom: so eingeslelll, doß /q =500 nA 

gerade stabilisiert ist _ 

400 

3 

(mA/W) 

300 

200 

100 

0 

10 102 E (Ix) 

VZ ]37729. 

10 

i~ - -j 

Quontenausbeute 
70 % 

t 50 

~ 

~~ 30 

t0 % 

400 500 600 ~ (nrtd 700 
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XQ 1230 bis XQ 1235 

VZ ]1Z331 

I 

typische Modulations-Ober raqungkurven ~~) 

100 
T 

v 

rn
C 

~ 8 () 

J 

O 
f 

L 

60 

40 

20 

0 
0 5 

Blau (P 11) 

Gr ün SP 20) 

10 15 20 
Linienpaare/mm 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

30 mm-PLUMBICON Wir- Kameraröhren 

mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 
für Anwendungen mit höhen Anforderungen an 

Bildqualität 

55 875 für Schwarweiß-Fernsehkameras 
55 875 R für den Rotkanal in Farbfernsehkameras 
55 875 G für den Grünkanal in Farbfernsehkameras 
55 875 B für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 
55 875 L für den Luminanzkanal in Farbfernsehkameras 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF ~ 90 mA 

Grenzauflösung ~ 600 Zeilen 

Rotempfindlichkeit bis ca. 650 nm 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausführung mit Anti-Reflexionsplatte 

55 875 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRÖHREN 12.71 
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55 875 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

4bmessun~en in mm: 

34,S~sg3 

OI ~1 an 
min.7 ~~ ~ ~+'~~~~ 
max.1,5 I 

1,52~*-0.03 "' 

max.1,8° ~ ~ 

~ 

~ 
~ 

N 

3¢.0,2 
~ 

max.~7ti 

--18~ 

Sockelx 

Zubehör: 

Fassung 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

Gewiahti:,

Einbaulaae~ 

Spezial 7p 

56 021 

AT 113201 für 
AT 111301 für 

ca. 100 g 

beliebig 

55 875 
55 875 R~G~B~L 

~ 

O 
N 
N 

ö 
E 

~

N 
~max.30,6 ~ 

~ 23~~o,i 

~~  ~ ~ ~ 
l 

O 
O~ 

~ 

30,15=0,3

I I 

1~ Der Brechungsindex der gesamten Frontglasdicke (7,2 + 0,2 mm~ iet n "` 1,5. 
2~ aufgeklebte Platte aus BK 7-Glas zur Veringerung innerer Reflexionen; die 

Exzentrizität der Achse dieser Platte bezogen auf den Mittelpunkt den Si-
gnalelektrodenringea beträgt max. 0,2 mm, gemessen in der Ebene der Front-
platte. 

3~ Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 t 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,75 t 0,005 mm und 1 mal 3,00 t 0,005 mm. Diese Boh-
rungen dürfen max. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind spitzzulaufend und~oder abgerundet. 

f 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Optische Daten 

nutzbare Bildfläche 
Verhältnis 3 4) 

Lage der Bildfläche 

12,8 x 17,1 
~2 1)

siehe 
2~ 

Frontplatte 

Dicke 7,2 ± 0,2 mm 

Brechungsindex n = 1,5 

Elektrische Daten 

55 875 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom, 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 

Heizstrom IF ~ 90 mA 

.Strahl-System 

Sperrspannung an G 
bei UG2 = 300 V 1 -UG1 = 30...100 V 

7)8) 

Austastspannung 

an G1 UG1 ~ ~ 70 V 

an Katode UK ~~ 25 V 

G -Strom bei normalem 
S~rahlstrom IG2 ~ 0,5 mA 

Fokussierung magnetisch s) 

Ablenkung magnetisch 
6~ 

Kapazität c 3...6 pF 
5) 

a 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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55 875 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK

Signalelektrodenspannung UA

Spannung an 
G3G4 UG3G4~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektrode) 
UG2 

Strahlstrom siehe 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte siehe 

Frontplattentemperatur 3A

Fokussier- und Ablenkspulenströme 
bei UG3G4~ = 550...600 V 
(typische Werte) 

= 0 V 

= 45 V 
10) 

= 550...600 V 

= 300 V 

11)

13)14)

_ ~0...45 °C 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA) 

Ablenkströme (Spitze

horizontal 

-Spitze) (mA) 

vertikal 

Fokussier- und 
12 

Ablenk-Einheit ) 

AT 113 201 für SW 25 235 35 

AT 111301 für Farbe 100 235 35 

Speicherplatte 

Dunkelstrom bei UA = 45 V IO ~ 3 nA 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei ca. 500 nm 

Rotempfindlichkeit bis ca. 65(I nm 

y-Wert 0,95 ± O,O;i 4) 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Empfindlichkeit 
,bei Farbtemperatur 2854 K 

55 875 

55 875 R 

55 875 G 

55 875 B 

55 875 L 

Auflösung 

Grenzauflösung 

Signal~Rausch—Verhältnis 
bei IA = 0,15 µA 

Modulationstiefe bei 400 Zeilen, 
in Bildmitte, bei 

12~15~ 
UG3G4~ = 

550...600 V 

275 µAlm 

60 µAlm 
3~ 

3 
125 µAlm ~ 

~ 32 µAlm 
3~ 

275 µA/lm 

600 Zeilen 

ss 200 
16~ 

55 875 

55 875 
55 875 R 55 875 G 55 875 B 

55 875 L 

Signalstrom IA (µA~ 0,3 0,15 0,3 0,15 

Modulationstiefe (~~ 40 35 40 50 

Prägheit (typische Werte 

gemessen mit IA = 0,1 µA bei 100 % WeiB 

55 875 
55 875 
55 875 

R 
G 

65 87G IS 

55 875 L 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms (~~ ~ 5 S G 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms ($~ ~ 2 ~ ; 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 
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55 875 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UA = max. 50 V 
8) 

U
+FK M = 

max. 10 V 

UG3G4~ = 
max. 750 V 

8~ 
U_FK M = 

max. 125 V 

UG2 = max. 450 V 
8~ 

th = min. 1 min 

-UG1 = max. 125 V E = max. 500 lx 
9~ 

+UG1 = max. 0 V 3U, 3A = max. +50 °C 

ISTR = max. 0,6 µA = min. -30 oC 

IK = max. 3 mA 

1~ 

2~ 

3~ 

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche muß vermieden werden, da sonst 
Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auftreten kSnnen. Bei 
Ausfall einer Ablenkrichtung muB sofort der Strahl unterdrückt werden. 
In Farbfernsehkameras ist die nutzbare Bildfläche geringfügig kleiner, da 
die Bildmitte und die Mitte der nutzbaren Fläche auf der Speicherplatte2
nicht exakt zusammenfallen. Eine nutzbare Bildfläche von 12,8 x 17,1 mm 
ist gewährleistet. 

Die Horizontalablenkung soll etwa parallel zur Ebene durch die Röhrenachse 

und den Führungsstift verlaufen. 

McBbedingungen: 
gemessen mit Wolframfadenlampe (2854 K~, Beleuchtungsstärke 4,54 lx und 
folgenden Filtern: 

Filter Dicke (mm~ 

55 875 R Schott OG 570 3 

b5 875 G Schott VG 9 1 

55 875 B Schott BG 12 3 

4) Eine y-Korrekturschaltung wird empfohlen. 
5~ 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht sich ca. 

Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 
7~ 

ohne Austastsignal an G1

$) bei UK = 0 V 
9~ 

für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe abge-
deckt oder die Blende geschlossen werden. 

3.73 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

1D, 

11~ 

12~ 

13~ 

14~ 

15~ 

1G~ 

55 875 

Die Signalelektrodenspannung soll auf 45 V eingestellt werden. Bei extre-
men Spitzlichtern in der zu übertragenden Szene kann die Spannung bis auf 
25 V abgesenkt werden. Dies führt jedoch zu einer gewissen Beeinträchti-
gung der Röhreneigenschaften, besonders im Hinblick auf die Empfindlichkeit. 

Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Überstabilisierung, z.B. 
um einen Blendenwert, empfohlen. 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode werden die Fokussier- und Ab-
lenk-Einheiten AT 1113/01 bzw. AT 1132/01 empfohlen. 

Zur Erzielung eines Signalstromes von 0,3 µA bei 55 875 und 55 875 L ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 4 ]x (2854 K~ erforderlich. Zur Erzielung 
der bei Modulationstiefe angegebenen Si Walströme bei 55 875 R/G/B ist 
eine Beleuchtungsstärke von etwa 10 lx 2854 K} vor den folgenden Filtern 
erforderlich: für 55 875 R - Schott OG 570, Dicke 3 mm; für 55 875 G -
Schott VG 9, Dicke 1 mm; für 55 875 B - Schott BG 73, Dicke 3 mm. Die Mo-
dulationstiefe bei 55 875 B wird abweichend von anderen Messungen mit ei-
nem 1 mm dicken Filter Schott BG 12 gemessen. 

)3ei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 
P i 

EA = ESZ 
4 A2 (M+1%2

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

i = Durchlässigkeit der Linse - 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

Die Röhrentypen für Farbkameras folgen einer ähnlichen Beziehung, bei der 
die unterschiedlichen Komponenten des gesamten Systems berücksichtigt wer-
den müssen. 

Der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal/Rausch-Verhältnis, das aus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewonnen 
wird,.. multipliziert mit dem Faktor 3. 
Hierfür wird ein effektiver Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA 
und eine Bandbreite von 5 MHz vorausgesetzt. 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 55 875-IG 
30 mm-PLUhffiICON ®- Kameraröhren 

mit verbundenen Gittern 3 und 4 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für industrielle Anwendungen 

55 875-IG fair Schwarzweiß-Übertragungen 
55 875 R-IG für Rotkanal in Farbfernsehkameras 
55 875 G-IG für Grünkanal in Farbfernsehkameras 
55 875 B-IG für den Blaukanal in Farbfernsehkameras 

Die Röhren der Serie 55 875-IG sind elektrisch 
und mechanisch identisch mit denen der Serie 
55 875, haben jedoch geringere Anforderungen 

in bezug auf Bildfehler. 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

30 mm-PLUMBICON ®- Kameraröhre 

mit verbundenen Gittern 3 und 4, 
mit fotoleitender Schicht geringer Trägheit, 

für Röntgen-Kameraketten 

Kurzdaten: 

Heizung UF = 6,3 V 

IF ~ 90 mA 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Ausfiihrung ohne Anti-Reflexionsplatte 

55 876 
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55 876 
Abmessungen in mm: 

34,5m:Qs 

NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Ö ~" 

~~ 
û1, 

ö' 

N 

min.7 , 
max1,5 I 

1,52~~0,03 
max.18" 111~ 

~54,qy 

~3~I~o 2 

max.8,7~ 
~-~---1 

~ 
x 

Sockel: Spezial 7p 

Zubehör:

Fassung 56 021 

Fokussier- uad 
Ablenk-Einheit AT 1132/01 

Gewicht: ca. 100 g 

Einbaulage: beliebig 

1~ 
Der Sockel paßt in eine flache Lehre (Dicke 7 mm~ mit einer zentralen Boh-
rung von 9,00 ± 0,01 mm ~ und mit Bohrungen für die Stifte mit folgenden 
Durchmessern: 7 mal 1,75 ± 0,005 mm und 1 mal 3,00 # 0,005 mm, Diese Boh-
rungen dtirfen maz. 0,01 mm von ihrer genauen Lage abweichen. 
Die Stiftenden sind epitzzulaufend und/oder abgerundet. 

2.69 
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NICHT FUR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

OEtische Daten 

Durchmesser der nutzbaren 
Bildfläche 

Lage der Bildfläche 

Elektrische Daten 

18 mm 
1~2~ 

55 876 

Die Lage der Horizontalablenkung soll 
etwa parallel zur Ebene durch die Röhren-
achse und den Fiihrungsstift verlaufen. 

Heizung indirekt durch Wechsel- oder Gleichstrom 
Parallelspeisung 

Heizspannung UF = 6,3 V ± 5 ,~

Heizstrom IF ~ 90 mA 

Strahl-System 

Sperrspannung an G
1 7 8 

bei UG2 = 300 V -UG1 = 30...100 V 

Austastspannung 

an G
1 UG1 Mhf ~ 

an Katode UK ~ _ 

G2-Strom bei normalem ~ 
Strahlstrom I = 

G2 

Fokussierung magnetisch 

Ablenkung magnetisch 

Kapazität ca = 3...6 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

70 V 

25 V 

1 mA 

6~ 

6~ 

PF 5~ 
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5 5 876 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

Kenn- und Betriebsdaten: 

Elektrische Daten, Fortsetzung 

Spannung an Katode UK = 0 V 

Signalelektrodenspannung iJA = 15...45 V 
11~ 

Spannung an G3G4 UG3G4 = 
550...600 V 

10~ 

Spannung an G2 (Beschleunigungselektroden UG2 = 300 V 

mittlerer Signalstrom IA = 0,06 µA 
13~ 

Strahlstrom siehe 1 `~~ 

Beleuchtungsstärke der Frontplatte E ~+ 2 lx 
14~ 

Frontplattentemperatur 8A = 25...40 

Fokussier- und Ablenkspulenströme (typische Werte 
(gemessen bei UG3G4 = 550...600 V, 
abgetastete Fläche 18 mm x 18 mm~ 

o~ 

Fokussier- 
spulenstrom 

(mA~ 

Ablenkstriime (Spitze-Spitze~(mA~ 

horizontal vertikal 

Fokussier- und 
Ablenk-Einheit 

AT 113201 
4~ 

25 250 50 

Speicherplatte 

Dunkelstrom 

Maximum der spektr. Empfindlichkeit bei 

y-Wert 

Empfindlichkeit (Lichtart P 20~ 

Anmerkungen siehe 6. Seite dieses Datenblattes 

IO = 3 iu1 

ca. 500 nm 

0,95 ± 0,05 
3~ 

275 (~ ,?00~ µA~lm 

12.71 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Fenn- und Betriebsdaten: 

Speicherplatte, Fortsetzung 

Auflösung 

Signal~Rausch-Verhältnis bei IA = 0,15 µA 

Modulationstiefe bei 625 Zeilen, 
Bandbreite 5 MHz, Bildfrequenz 50 Hz, 
in Bildmitte, unkompensierter Ampli-
tudengang der Horizontalablenkung 

Trägheit (typische Werte) 

ausreichend klein für medizinische Zwecke 
in Verbindung mit Röntgen-Kameraketten; 
die Trägheit ist im wesentlichen unab-
hängig von der Beleuchtungsstärke. 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 60 ms 

Restsignal nach Dunkelimpuls von 200 ms 

gemessen nach 5 s lang 100 ,~ Weiß mit 
IA = 0,1 µA bei 100 ,~ Weiß und einer 
Lichtquelle mit einer spektralen Ener-
gieverteilung gemäD P 20-Leuchtschirm 

~ 200 
17) 

55 876 

> 30 ~ 
15)16) 

5 (~ 10) ~ 

2 (~ 4) ,~

Grenzdaten: (absolute Werte) 

UA = max. 50 V 8) IK = max. 3 mA 

UG4G3 = 
max. 750 V 8) U

-FK 
= max. 125 V 

UG2 = max. 450 V 8) U
+FK 

^max. 10 V 

-UG1 =max. 125 V E = max. 100 lx 

+UG1 =max. 0 V 8U, 9A = min. -30 °C 

P2 = max. 1 W = max. +50 °C 

1)

2)

3)

9)

Zeitweilige Abtastung einer kleineren Fläche als 18 mm ~ muß vermieden 
werden, da sonst Empfindlichkeitsunterschiede in der Speicherschicht auf-
treten können. 
Bei Ausfall einer Ablenkrichtung muß sofort der Strahl unterdrückt werden. 

Das Gebiet außerhalb 18 mm ~ sollte vorzugsweise durch eine Maske abge-
deckt werden. 

Der y-Wert nahe 1 bei der 55 876 ergibt einen guten Kontrast bei der Über-
tragung von Bildern in Verbindung mit Röntgenbildverstärkern, wie sie in 
der Radiologie auftreten. 
Zur Verbesserung des Kontrastes kann eine y-Korrektur im Videoverstärker 
vorgesehen werden. 
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55 876 
4, 

5~ 

6~ 

7~ 

8~ 

9~ 
für kurze Intervalle; während der Lagerung und bei kurzen Betriebspausen 
muß das Fenster der Röhre mit der mitgelieferten Plastik-Schutzkappe ab-
gedeckt oder die Blende geschlossen werden. 

10~ 
Justierung auf optimale Bildschärfe 

11~ 
Die Signalelektrodenspannung soll auf den Wert eingestellt werden, der im 
McBprotokoll, das jeder Röhre mitgegeben wird, genannt ist. 

12 
Um auch Spitzlichter übertragen zu können, wird Übsratabiliaierung, z.B. 
um einen Blendenwert empfohlen. 

13~ 
Signalelektrodenstrom bleibt bei Spitzlichtern IA ;= 0,1...0,5 µA, Berück-
sichtigung des Dunkelstromes nicht erforderlich. ' 

14~ 
Bei Schwarzweiß-Kameras steht die Beleuchtungsstärke der Speicherplatte EA
in folgender Beziehung zur Szenenbeleuchtung 

ESZ' 

NICHT füR NEUENTWICKLUN~3EN 

Für optimale Abschirmung der Signalelektrode wird die Fokussier und Ab-
lenk-Einheit AT 1132/01 empfohlen. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz der Röhre. 
Durch den Einbau in die Fokussier- und Ablenk-Einheit erhöht eich c . 

a 
Fokussier- und Ablenk-Einheiten siehe unter Zubehör. 

15~ 

16~ 

17~ 

ohne Austastsignal an G1

beiU K =OV 

_ P T 
EA _ ESZ . 

4 A2 (M+1)2

worin bedeutet: 

p = Reflexionsfaktor der Szene (entweder Mittelwert oder Wert des interes-
sierenden Bildausschnittes 

i = Durchlässigkeit der Linse 

A = Apertur der Linse 

M = Abbildungsmaßstab der Linse 

gemessen bei IA = 0,1 µA und I
STR = 

0,2 µA 

der horizontale Amplitudengang kann durch geeignete Korrekturschaltungen 
verbessert werden. Diese Kompensation wirkt sich jedoch nicht auf die 
vertikale Auflösung aus und beeinflußt auch nicht die Grenzauflösung. 

Der angegebene Wert ist das äquivalente Signal/Rausch-Verhältnis, das aus 
dem Verhältnis Signalstrom bei Bildweiß zu effektivem Rauschstrom gewon-
nen wird, multipliziert mit dem Faktor 3. Hierfür wird ein effektiver 
Rauschstrom des Videovorverstärkers von 2 nA und eine Bandbreite von 5 MHz 
vorausgesetzt. 

12.71 
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Zubehör 

Typenübersicht 
Z u b e h ö r f ü r 

Monitorröhren Licht unkt-Abtaströhren~ Bildwandler- und Bildverstärkerröhren~ 

Vidikons PLUMBICON ~ - Röhren 

Typ Seite 

AT 110201 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für Vidikons 403 

AT 1103 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1"-PLUALBICON ® - 407 
Röhren und 1"-Vidikons 

AT 111301 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 30 mm-PLUMBICON ® - 411 
Röhren 

AT 111303 Fokussier- und Ablenk-Spulensätze für 30 mm-PLUMBICON ® - 415 
Röhren (selektiertes Tripel für die Bestückung einer 
Farbfernsehkamera 

AT 1115 Fokussier- und Ablenk-Spulensgtze für 1"-PLUMBICON ® - 417 
Röhren der Serie XQ 1080 (selektiertes Tripel für die 
Bestückung einer Farbfernsehkamera 

AT 1116 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1"-PLUMBICON ® - 421 
Röhren und hochwertige 1"-Vidikons 

AT 1117 Ablenk-Spulensatz für 5~8"-PLUMBICON ®- Röhren 425 

AT 1119 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz für 1"-PLUMBICON ® - 429 
Röhren der Serie XQ 1080 (einzelner Spulensatz 
von AT 1115 

AT 113201 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz 
mit Montageflansch für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

431 

KV-12 Fokussier- und Ablenk-Spulensatz 
für 2~3"-Vidikons XQ 1270, XQ 1271 

435 

KV-19 B Ablenk-Spulensatz für 2~3"-Vidikon XQ 1072 437 

B8 700 42 Duodekal-Fassung aus RF-Formstoff 439 

TE 1004 Formstoff-Fassung für Vidikons 440 

55 563 A Hochspannungsanschluß für Monitorröhren und 441 
Lichtpunkt-Abtaströhren 

56 021 Formatoff-Fassung für PLUMBICON ®- Röhren 442 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRZ7HREN 3.73 
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Abmessun~en in mm: 

v S 

Signalausgang 
(100 mm lang ) 

FOKUSSIER— und AHLENK—SPULENSATZ 

Vorderanskht 

3~ - -_~ 
~oy' ~ 

für Vidikons 

3(3tß 

Anschlüsse für 
,~~~ }} Ablenkung 

t3$`3p X (200 m m lang) 

~ Fokussierung 
(200mmlang) ~ 

139 

AT 1102/Ol 

 90   7,2~ 

 ~ 
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AT 1102 /O1 
Technische Daten: 

Horizontal-Ablenkspulen: 

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG4 = 300 V 

Anschlisse (abgeschirmt 

Vertikal-AblenksPulen: 

Induktivit#t 

Widerstand 

Ström bei UG4 = 300 V 

Anschlüsse 

Fokussier-Spule: 
3~ 

Widerstand 

Ström 

Anschlüsse 

Zentrier-Möglichkeit: 

Geometrische Verzeichnung: 

(Seitenverhältnis 3:4, 
siehe untenstehende Skizze 

innerhalb des Kreises 

750 µH 

2,5 S2 

170 mA (Spitze-Spitze=Wert 

2 (blau 1~, 4 (rot 

23 mH 

80 52 

24 mA (Spitze-Spitze-Wert 

3 (rot , 5 (braun 
2) 

4200 52 

17 mA 

6 (grau , 7 (weiD~ 

± 10 ~ der Bildhöhe 

ca. ± 1 % der Bildhöhe 

außerhalb des Kreises ca. ± 2 ~ der Bildhöhe 

~1 e 
U 

12,8 

1~ 
Anschluß 2 (blau ist zu erden. 

2~ 
Anschluß 5 (braun ist zu erden. 

Qi 

~ 

3~ 
Die Polung der Fokussierspule ist so, daß der nordsuchende Pol eines 
Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 
sich außerhalb der Fokusaierapule am bildseitigen Ende befindet. 
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AT 1102/O1 
Horizontal- Vertikal- Fokussier-

~pulen spulen spulen 
4(rot) (grau)6 

2 
(blau) 

3 5 7 
( rot) Q~raun) (wei ß) 

NTC-Widerstand: 

Kaltwiderstand 33 S2 ± 20 % 

R = 33 S2 

Empfehlung für die Ausführung eines Objektivträgers: 

554;os

~30,64+-Q3
~ 1"x32G/" 

264tq2 
M32x1- 

~ --414t~ -i 

`~ —~~0 * , ~ ` ~ ~~~ 

1) 
Die Innenseite muB geschwärzt werden. 

~ 

ö 

2) 
Madenschrauben M 3 zur Arretierung und Einstellung des Objektivs an der 
Frontplatte der Kamera 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRL7HREN 3.73 
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Abmessungen in mm: 

15,5! 0,7 

;2 

VORLÄUFIGE DATEN 

FOKUSSIER— und ABLENK—SPULENSATZ 

für 1"—PLUMBICON ®— ROhren 
und 1"—Vidikona 

~ ~ 

Signalelektroden -
anschlu0 (wei0) 

117,5 43 
139 55,2 

AT 1103 

vz nz~cs.i 
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AT 1103 
Technische Daten: 

Horizontal-Ablenkspulen 

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 -
Anschlüsse (abgeschirmt 

950 µH ± 3 ~ 

2,6 52 ± 10 ~ 

840 V 250 mA 

2 (farblos , 4 (gelb 

Vertikal-Ablenkspulen

Induktivität 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 840 V 

Anschlüsse 

Zentrier-Spulen 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 840 V 

Anschlüsse 6 und 8 bzw. 7 und 9 

Fokussier-Spulen 

Widerstand 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 840 V 

Anschlüsse 

Geometrische Verzeichnung 

(Seitenverhältnis 3 4, 
siehe untenstehende Skizze 

innerhalb des Kreises 

außerhalb des Kreises 

27mH±3 % 

77 S2 ± 10 ~ 

38 mA 

3 (braun , 5 (rot~ 

670 S2 ± 10 ~ (;je Spulenpaar~ 

10,5 mA für 2 G 

6 (blau , 8 (gelb , 
7 (schwarz , 9 (orange 

2500 S2 ± 10 ~ 

26 mA für 60 G 

10 (grau , 11 ~weiß~ 

max. ± 0,5 ,~ der Bildhöhe 

max. ± 1 % der Bildhöhe 

/\ 
9,6 

12,8 ~ 

3.73 
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AT 1103 

R1, R3

R2, R4

R5

R6

R7' RS 

Horizontal -
spulen 

Vertikal -
spulen 

~ 

~ 

2 4~ 3 5 
farblos gelb braun rot blau 

Zentrierspulen 

500 S2 ~NTC-Widerstände 

220 S2 

50 S2 ~NTC-Widerstand 

33 S2 

270 S2 

Fdcussier- Signal 
spule elekiroden-

anschluß 

7 8 9 10 11 
schwarz gelb orange g au weiß weiß 

VZ )110'I31 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCiHREN 3.73 
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Abmessun~en in mm: 

~24 
68,6 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

AT 1113/O1 

Lage der Speicher-
platteder Röhre 

min.122 
171 
187 

7,1 
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AT 1113/O1 
Technische Daten 

Horizontal-Ablenkspulen: 

Induktivität 

Widerstand bei 25 °C 

Strom bei UG3 = 300 V 

bei UG3 600 V 

Anschlüsse (abgeschirmt 

Vertikal-Ablenkspulen: 

Induktivität 

Widerstand bei 25 °C 

Strom bei UG3 = 300 V 

bei UG3 = 600 V 

Anschlüsse 

Zentrier-Spulen: 

Widerstand bei 25 oC 

max. Strom je Spulenpaar 

Anschlüsse 

Fokussier-Spulen: 
3~ 

Widerstand bei 25 oC 

Strom bei UG3 = 300 V 

bei UG3 = 600 V 

Anschlüsse 

995 µH ± 3, 5 ,$

2,652±10,$ 

160 mA (Spitze-Spitze-Wert 

225 mA (Spitze-Spitze-Wert 

2 (farblos%, 4 (gelb 
1~ 

22,1 mA ± 3,5 

63,8 SZ ± 10 % 

25 mA (Spitze-Spitze-Wert 

35 mA (Spitze-Spitze-Wert 

3 (braun , 5 (rot 
11, 12 (nicht herausgeführt 

2143 Sä ± 10 ~ 
2~ 

(je Spulenpaar~ 

± 5 mA 

6 (orange , 7 (gelb , 8, 9 (blau 

148 52 ± 10 

75 mA (Spulen in Serie 

100 mA (Spulen in Serie 

10 (weiB~, 13 (grau 

Zentriermöglichkeit: ~ ± 10 $ der Bildhöhe 

Geometrische Verzeichnung: 

bei Seitenverhältnis 3 4 
(siehe nebenstehende Skizze 

innerhalb des Kreises ~ 0,5 ~ der Bildhöhe 

außerhalb des Kreises = 1 % der Bildhöhe 

1~ 
Eine innere Abschirmung am Anschluß 1 (schwarz muL1 geerdet werden. 

2) Widerstandsänderung zwischen 25 und 60 °C: < 0,75 A~ 
3% 

Die Polung der Fokussierspule ist so, daß der nord<.~uchende Pol eines 

Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, ~~enn der Indikator 

sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 
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AT 1113/O1 
Anschlußschema:

~ 

i 

11 

Horizontal- Vertikal-
spulen spulen 

4 

2 

R1, R3 560 S2 ± 5% 

R2, R4 NTC-Widerstände, 

R5 5,6 ka, 1~A W 

C1 10 nF, 250 V_ 

3 12 

5 11 

Zentrierspulen 
Fokussier- 

spulen 

10 

Kaltwiderstand 1,3 kS2 ± 20 ,4, bei ~5 ° C~ 

1~ 
Die innere Abschirmung am Anschluß 1 ~schwarz~ muß geerdet werden. 

13 
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AT 1113/03 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZE 

für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 
selektiertes Tripel fßr die Bestückung einer Farbfernsehkamera 

AT 111303 besteht aus drei SpulenaMtzen AT 111301, bei denen die Farb-
deckungsfehler innerhalb des Kreises maz. 0,1 % und außerhalb des Kreises 
maa. 0,25 ~ der Bildhöhe sind. 

VE)17711 

Alle weiteren Daten entsprechen denen_dea_Typa AT 111301_ 
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DATEN FÜR ENTWICKLUNGSMUSTER  AT 1115 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSÄTZE 

für 1"-PLUMBICON ®- Röhren der Serie XQ 1080 
selektiertes Tripel für die Bestückung einer Farbfernsehkamera 

Abmessungen eines Spulensatzes in mm: 

Anschluß für die 
Speicherplatte 

120° 
54° 
~o ~ 

38,5 

MasseanscMuß 133,5 max 
117,1 max 

3 

443,2 426,3 
max min 

R18 

212 

~250 
~ 

'.

154,6 
max 

Lage der 9.4 max 

Speicherplatte 
der Röhre 

VZ 913 t5{ 
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AT 1115 
Technische Daten: (je Spulensatz~ 

Horizontal-AblenksPulen

Induktivität 780 µH 

Widerstand 2,4 S2 ± 10 ,~

Strom 
bei UG3 = 475 V, UG4 = 750 V 295 mA Spitze-•Spitze-Wert 

Anschlüsse weiß, rot 

Vertikal-AblenksPulen

Induktivität 26 mH 

Widerstand 64. 52 ± 10 ~ 

Strom 
bei UG3 = 475 V, UG4 = 750 V 36 mA Spitze-:,pitze-Wert 

Anschlüsse braun-weiD, rot.-weiß 

Fokussier-Spule 

Widerstand 1760 SZ ± 10 % 

Strom 
bei UG3 = 475 V, UG4 = 750 V 33 mA 

Anschlüsse grau, weiß 

Zentrier-Spulen 

Widerstand je Spulenpaar 

Strom 
bei UG3 = 475 V, UG4 = 750 V 

Strom zur Verschiebung 
um 1 % der Bildhöhe 

55052±10% 

7,5 mA 

2 mA 

Anschlüsse blau-weiß, orange-weiD, 
gelb-weiD, schwarz-weiD 

Geometrische Verzeichnung 

bei Seitenverhältnis 3 4, 
siehe Skizze 

innerhalb des Kreises 

außerhalb des Kreises 

0,5 ~ der Bildhöhe 

~ 1 '6 der Bildhöhe 

/1 = 9, Ö 

12,8 

~ 

VZJ42 004 

3.73 
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AT 1115 

Farbdeckung 

AT 1115 besteht aus 3 Spulensätzen, bei denen die Farbdeckungsfehler inner—

halb des Kreises max. 0,05 ~ und außerhalb des Kreises max. 0,1 ~ der Bild—

höhe sind. 

Horizontal- 
spulen 

rot 

~ 
~ 
~ 

~ ~ 
I 

weiß 

Vertikal- Fokussier-
spulen spule 

rot-wei0 weiß 

L y

braun-weiß grau 

blau- 
weiß 

Zentrier-
spulen 

gel b-weif3 

schwarz-weiß 

orange-
weiß 

vznzovo i 
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Abmesaungen in mm: 

Vorderansicht 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

für 1"-PLUMBICON ®- R8hren 
und hochwertige 1"-Vidikona 

Bezuga- ~ 
punkt A 

~ 
,~ 

2m~ t 
(3x) I 

~ 043,2 
~ m

l

ax 

mOdz j ~~ '1

1 _ 135 ~~ 

~ 23 max 

~

ii 

1fl7max 

AT 1116 

 -- 054~max - 

~, 10,8 
i 
max 

~ 

Signalelektrod enanschl u0 — 

)Z661fi 2.VI 

f 

Einbau: 

Um eine horizontale Zeilenablenkung zu erhalten, muß beim Einbau der Einheit 

der Signalelektrodenanschluß um 120° nach rechts gedreht liegen (siehe Be-
zug~punkt A in der Maßzeichnung, Vorderanaicht~. 

Zur Vermeidung geometrischer Verzeichnung darf die Mu-Metall-Abschirmung 

nicht verformt werden. 

Die lackierten Schrauben dürfen nicht gelöst werden, da sonst die im Daten-

blatt angegebenen Werte nicht mehr gewährleistet sind. 

1~ 
Beim Einbau in die Kamera muß der Bezugspunkt A oben liegen. 
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421 



AT 1116 
Technische Daten: 

maximale Betriebstemperatur ~ 75 °C 

Hori2ontal-AblenksEulen

Induktivität 780 µH ± 10 

Widerstand 2,4 52 ± 10 

Strom bei 
UG3 

= 600 V, 
UG4 

= 950 V 330 mA (Spitze-Spitze-Wert 

Anschlüsse (abgeschirmt rot, weiß 

Vertikal-Ablenkspulen

Induktivit3t 28 mH ± 10 ,~

Widerstand 62 52 ± 10 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 48 mA Spitze-Spitze-Wert 

Anschlüsse rot-weiß, braun-weiß 

Fokussier-Spule 
1~ 

Widerstand 149 ffi ± 10 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 105 mA für 58 G 

Anschlüsse weiß, grau 

Zentrier-Spule 

Widerstand je Spulenpaar 

Strom bei UG3 = 600 V, UG4 = 950 V 

Anschlüsse 

Geometrische Verzeichnung 

(bei Seitenverhältnis 3 4, 
siehe Skizze 

innerhalb des Kreises 

außerhalb des Kreises 

55052±10~ 

7, 5 mA für 2 ~s 

schwarz-weiß, gelb-weiß, 
orange-weiß, blau-weiß 

0,5 ~ der Bildhöhe 

1 $ der Bildhöhe 

12,8

Polung der Fokussierspule: grauer AnschluD an Plus 
Die Polung der Fokussierspule sollte so sein, daß ein nordsuchender Pol 
eines Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indi-
kator sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

3.73 
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AT 1116 

Zentrierspulen 

schwarz -wei ß 

orange-weiß 

gelb -weiß 

blau -wei ß 

I____ rot 
_.r __ (abgeschirmt) 

~- Abschirmung 
  rot -weiß 

I Horizontalspulen Vertikalspulen Fokussierspule 

weiß 

grau 

  braun-weiß 

 Abschirmung 
'_'-- weiß 

(abgeschirmt) 

)Z66160VI 
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423 



i 



Abmessun~en in mm: 

ABLENK-SPULENSATZ 

für 5~8"-PLUMBZCON LJ- Röhren 

!1 
1,Smax 

1 f +
35 030,6 

max max 

1 1
16i ~-3max 

~-37,1==
~43,7max ~ 

76,5max 

135 

~ 

111,Smax 

AT 1117 

~► e(6x) 

7,Se~ ~ 
,~ ~ , e=2,54mm 

7 

f 
_ 23,5 32,3 
max max 

1±0,0317x) 

~ 'IZ65i63.Vt 

Vorderansicht

90°

-► 14,5 t 
f 33,5 max -► 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 3.73 
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AT 1117 
Technische Daten: 

Horizontal-Ablenks~ulen 

Induktivität 785 µH ± 10 $ 

Widerstand bei 25 °C 10 S2 ± 10 ,~

Strom 
bei U

G2G4 = 
300 V, UG5 .= 600 V 140 mA (Spitze-Spitze-Wert 

Anschliiase 1, 2 

Vertikal-AblenksEulen

Induktivität 

Widerstand bei 25 °C 

Strom 
bei U

G2G4 = 
300 V, UG5 = 600 V 

13,2 mH ± 10 % 

115 S2± 10,~ 

25 mA (Spitze-Spitze-Wert 

Anschliisse 6, 7 

Zentrier-Spulen 

Widerstand je Spulenpaar 
bei 25 °C 

Strom 
bei U

G2G4 - 
300 V, UG5 = 600 V 

Anachliisse 

Geometrische Verzeichnung 

(bei Seitenverhältnis 3 4, 
siehe Skizze 

innerhalb des Kreises 

auDerhalb des Kreises 

520 SZ ± 10 ,~

7,5 mA für 2 G 

3, 4, 5 

0,5 ~, der Bildhöhe 

~ .1 ,~ der Bildhöhe 

8 

3.73 
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AT 1117 

Zentrierspulen 

L4

Horizontalspulen 

Vertikalspulen 

]Z651]tVI 
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AT 1119 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

fUr 1"-PLUMBICON ®- Röhren 
der Serie XQ 1080 

Die Fokussier- und Ablenk-Einheit AT 1119 ist ein einzelner Spulensatz dea 

selektierten Tripels AT 1115. 

Alle weiteren Daten entsprechen denen des Typs AT 1115. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRtOHREN 3.73 
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AT 1132/O1 

FOKUSSIER- und ABLENK-SPULENSATZ 

mit Montageflänsch für 30 mm-PLUMBICON ®- Röhren 

Abmessungen in mm: 

A ... Signalelektrodenanschluß 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 3.73 
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AT 1132/Ol 
Technische Daten: 

Horizontal-Ablenkspulen 

Induktivität 995 µA ± 3,5 ,$

Widerstand bei 25 °C 2,6 S2 ± 10 ~$ 

Strom bei 
UG3 

= 300 V 160 mA (Spitze-Spitze--Wert 

bei UG3 = 600 V 225 mA (Spitze-Spitze--Wert 
1 

Anschlüsse (abgeschirmt 2, 4 

Vertikal-Ablenkspulen 

Induktivität 22,1 mA ± 3,5 $ 

Widerstand bei 25 °C 63,8 52 ± 10 ,~

Strom bei UG3 = 300 V 25 tnA (Spitze-Spitze-IJert~ 

bei UG3 = 600 V 35 mA (Spitze-Spitze-SJert~ 

Anschlüsse 3, 5 (il, 12~ 

Zentrier-Spulen 

Widerstand bei 25 °C 2143 S2 ± 10 ~ 
2~ 

(je :ipulenpaar~ 

max. Strom je Spulenpaar ± 5 mA 

Anschlüsse 6, 7, 8, 9 

Fokussier-Spulen 
3~ 

Widerstand bei 25 °C 2750 S2 ± 10 

Strom bei UG3 = 300 V 17 mA (Spulen in Serie 

bei UG3 = 600 V 25 mA (Spulen in Serie% 

Anschlüsse 10, 13 

Geometrische Verzeichnung 

bei Seitenverhältnis 3 4 

(siehe nebenstehende Skizze 

innerhalb-des Kreises 

außerhalb des Kreises. 

0,5 % der Bildhöhe 

1 ,$ der Bildhöhe 

16 

1~ 
Eine innere Abschirmung am Anschluß 1 muß geerdet werden. 

2~ 
Widerstandsänderung zwischen 25 und 60 °C: < 0,75 ;b 

3~ 
Die Polung der Fokussierspule ist so, daß der nordsuchende Pol eines 

Indikators zum bildseitigen Ende der Spule zeigt, wenn der Indikator 

sich außerhalb der Fokussierspule am bildseitigen Ende befindet. 

.3.73 
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AT 1132/O1 
Anschlußschema:

Horizontal- 
spulen 

4 

2 

R1, R3, R7

R2' R4 

Vertikal- 
spulen 

3 12 

5 il 

Zentrierspulen 
Fokussier- 

spulen 

10 

13 

560 S2 

NTC-Widerstände, Kaltwiderstand 1,3 kS2 ± 20 ~ (bei 25 °C~ 

R5 33 S2 

R6 NTC-Widerstand, Kaltwiderstand 32 52 ± 20 ~ (bei 25 

R8, R9, 
R10' R11 

22 kS2 

C1 10 nF, 250 V_ 

1~ 
Die innere Abschirmung am Anschluß 1 muß geerdet werden. 

°C~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 6.70 
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VORLÄUFIGE DATEN 

Abmessun~en in mm: 

Lände der Anschlüsse: 

FOKUSSIER- UND ABLENK-5PULENSATZ 

für 2~3"-Vidikons XQ 1270, XQ 1271 

blau 

grün 

braun 

schwarz (Masse) 

weiß 

gelb 

rot 
~ 38,2 

37,8 
5 ignalelektrodenanschluß 

Zentrierringe 

190 ± 10 mm 

KV-12 

Das Ende der Anschlüsse ist 5 mm abisoliert. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRCiHREN 6.72 
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KV-12 
Technische Daten: 

Horizontal-AblenksPulen 1) 

Induktivität 0,86 mH ± 10 

Widerstand 3,2 S2 ± 10 ,~

Anschlüsse rot (positiv), blau 

Vertikal-AblenksPulen 1) 

Induktivität 28,7 mH ± 10 

Widerstand 146 52 ± 10 ,~

Anschlüsse grün (positiv , gelb 

Fokussier-Spule 2) 

Widerstand 55 S2 ± 5 

magnetische Flußdichte bei 120 mA Gleichstrom 5,0 mT ± 10 ~ (50 G ± 10 %) 

Anschlüsse braun (positiv), gelb 

Zentrierrin~e 

magnetische Flußdichte maz:. 0,5 ± 0,1 mT (5 ± 1 G~ 

Rest-Flußdichte mag:. 0,05 mT (0,5 G~ 

Geometrische Verzeichnung 

Kissen-, Tonnen- und Trapez-Verzeichnung ~ 2 

Orthogonalitätsfehler ~ ~: 2°

Isolationswiderstand bei Gleichstrom 
zwischen 2 Spulen bzw, zwischen Spule und Masse ~ :i0 M52 

Betriebstemperaturbereich 

Horizontal- Vertikal-
Ablenk- Ablenk-
spulen spulen 

rot 

1)

2) 

blau 

Fokuss er- 
Spule 

I 

I

I 

O 
grün ge b schwarz b aun weiß vz naoes 

Bei positiver Spannung am roten Anschluß (Horizontal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach rechts abgelenkt. 
Bei positiver Spannung am grünen Anschluß (Vertikal-Ablenkspule) wird 
ein nordsuchender Pol nach unten abgelenkt. 
Die Blickrichtung ist dabei von vorn auf die Frontplatte. 

Die Polung der Fokussierspule muß so sein, daß ein nordsuchender Pol 
eines Indikators vom bildseitigen Ende einer Spule angezogen wird 
(brauner Anschluß an Plus). 

6.72 
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Abmessungen in mm: 

VORLÄUFIGE DATEN 

ABLENK—SPULENSATZ 

für 2~3"—Vidikon XQ 1272 

~ 
M2x10 

if 16 
~ y 30,0 

29,8 
~-- ~ 28  

~~, 
`.J 

+ 11,5 t 

i ~ 
~ . ~ 

Signalelektro- 
denanschluß 

~ 
~ 

co 
~ 

~ ~ m 

~:\: 

Va722188 

KV-19 B 

Länge der Anschlüsse: 190 # 10 mm 

Das Ende der Anschlüsse ist 5 mm abisoliert. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRt7HREN 3.73 
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KV-19 B 
Technische Daten: 

Horizontal-Ablenkspulen 
1~ 

Induktivität 

Widerstand 

Anschlüsse 

0,9mH±10~ 

4,652±10% 

rot (positiv , blau 

1)
Vertikal-AblenksEulen

Induktivität 23 mH ± 10 

Widerstand 146 52 ± 10 

Anschlüsse grün. (positiv , gelb 

Zentrierringe: 

magnetische Floßdichte max. 5 ± 0,1 mT (50 ± 1 G~ 

Rest-Floßdichte max. 0,1 mT (1 G~ 

Geometrische Verzeichnung: 

Kissen-, Tonnen- und Trapez-Verzeichnung ~ 2 ,~ 

Orthogonalitätsfehler ~ ± 2°

Isolationswiderstand bei Gleichstrom 
zwischen 2 Spulen bzw. zwischen Spule und Masse = 5(t MS2 

Betriebatemperaturbereich -10...+60 °C 

Horizontal- Verlikal-
Ablenk- Ablenk-
spulen spulen 

rot blau grün ge b scFrvarz 
vZ ~' 1086 

1~ 
Bei positiver Spannung am roten Anschluß (Horizontal-Ablenkspule~ wird 
ein nordsuchender Pol nach rechts abgelenkt. 
Bei positiver Spannung am griinen Anschluß (Vertikal•-Ablenkapule~ wird 
ein nordsuchender Pol nach unten abgelenkt. 
Die Blickrichtung ist dabei von vorn auf die Frontplatte. 

6.72 
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B8 700 42 

DUODFKAL-FASSUNG 

aus HF-Formstoff 
mit 12 Kelchfederkontakten 

und Führungsschlitz im Zentralloch 

Befestigung auf dem Chassis 

Chassis-Bohrung: 35 mm 

p

Uprüf 

RF 100 

= 

= min. 

2750 V 

0,2 MS2 

R. 
is 

= min. 5' 106 MS2 

Rkont = max. 10 m52 

C1 = max. 1,5 pF 

C2 = max. 0,01 pF 

3 
max 

= 100 °C 

Kdruck = max. 10 kg 

K = 
zug 

5...0 kg 

Gewicht = 14 g 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 11.67 
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T E 1004 

FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 8 Federkontakten, Zentralloch 
und Führungsloch auf dem Teilkreis 

für Vidikons 

u~u~ 

2.69 
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HOCHSPANNUNGSANSCHLUSS 

für Monitorröhren und 
Li chtpunktabtaströhren 

$Chnitt ~iB 

~~ 16 j , 25 '
,

~ 

~ 6- 

~ ¢ 9,5 - 

— ~ 30  

55 563 A 

ö 

Kunststoff 

Metallclip 

►I VM 722214 

~~ 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERROHREN 3.73 
441 



56 021 

FORMSTOFF-FASSUNG 

mit 7 Federkontakten, Zentrallo<.h 
und Fiihrungsloch auf dem Teilkreis 

für PLUMBICON ®- Kameraröhren 

~ u ~~ t ,F

2.69 
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Gewährleistungsbestimmungen 

Allgemeine Gewährleistungsbestimmungen 

für VALVO-Spezialröhren 

Die Gewährleistungsbestimmungen für VALVO-Spezialröhren gliedern sich in "All-
eemeine Gewährleistungsbestimmungen" und "Zusätzliche Gewährleistungsbestim-
mungen mit Typenliste" +~. Diese Bestimmungen ergänzen unsere Liefer- und Zah-
lungsbedingungen. Sie gelten ab 1.1.1972 und ersetzen alle früheren Ausgaben. 

Wir garantieren, daß die von uns gelieferten Spezialröhren frei sind von Mate-
rial- und Fertigungsfehlern und einwandfrei arbeiten. Wir verpflichten uns, für 
schadhafte Röhren im folgenden Umfang Ersatz zu leisten: 

1. Gewährleistungsanspruch: 

1.1. Nach unserer Wahl erteilen wir eine Gutschrift pro-rata zum Ausgleich 
der nicht abgeleisteten Garantiezeit oder liefern eine Ersatzröhre. Die 
Höhe der Gutschrift wird nach den Regeln der Zusatzbestimmungen +~ errech-
net. 

1.2. Die Garantiezeit ist dem jeweiligen Röhrentyp angepaßt und der Typenli-
ste +~ zu entnehmen. 

1.3. Die Garantie erstreckt sich nur auf die Röhre selbst, weitergehende Er-
satzansprüche sind ausgeschlossen. 

1.4. Ausgeschlossen von unserer Gewährleistung sind Transportschäden. Wir emp-
fehlen deshalb die Beachtung unserer Merkblätter "Transportschäden" '~'{'~. 

2. Unsere Ersatzleistung wird nur bei Erfüllung folgender Voraussetzungen 
fällig: 

2.1. Die von uns angegebenen Grenzdaten und alle sonstigen Hinweise für Lage-
rung, Einsatz und Betrieb sind beachtet, die Röhre ist in einem einwand-
freien Gerät betrieben worden. Der Kunde räumt uns das Recht ein, dieses 
durch einen von uns Beauftragten überprüfen zu lassen. Für Versuchsauf-
bauten sind Sondervereinbarungen erforderlich. 

2.2. Die Röhre trifft spätestens 1 Monat nach dem Schadensfall in dem Zustand, 
in dem sie aus dem Gerät herausgenommen wurde, zur Untersuchung bei uns 
ein. 

Versandanschrift: VALVO GmbH, Retourenstelle 
2 Hamburg 54, Stresemannallee 101 

Die Rücksendung muB in der Originalverpackung oder in fachgerechter Ver-
packung erfolgen. Transportrisiko und -Spesen trägt der Einsender. 

2.3. Durch unser Untersuchungsergebnis wird bestätigt, daß der Röhrenausfall 
auf einen Herstellungs- oder Materialfehler zurückzuführen ist. 

2.4. Zusammen mit der beanstandeten Röhre erhalten wir vom Einsender 

Angaben über das Gerät, in dem die Röhre eingesetzt war, 
genaue Fehlerbeschreibung, 
Nachweis des Datums des Röhrenkaufs, 
Nachweis der abgeleisteten Betriebszeit~Brennstunden. 

Soweit den Röhren Garantiekarten beigefügt waren, ist die Vorlage der 
ordnungsgemäß ausgefüllten Karten (einschl. Rücksendung des Kartendoppels 
durch den Endverbraucher unmittelbar nach Erhalt der Röhre Voraussetzung 
für die Anerkennung des Ersatzanspruches. 

VALVO ELEKTRONENSTRAHL-WANDLERRi7HREN 12.71 
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Gewährleistungsbestimmungen 

~ 
3. Verbleib der eingesandten, beanstandeten Röhre: 

3.1. Erkennen wir den Ersatzanspruch ganz oder teilweise an, geht die beanstan-
dete Röhre mi.t der Erteilung der Gutschrift in unser Eigentum über. 

3.2. Falls der Ersatzanspruch abgelehnt werden muß, wird die Röhre nach Ab-

schluß unserer Untersuchung unfrei zurückgesandt, wenn dieses bei Geltend-
machung des Ersatzanspruchs ausdrücklich verlangt wurde. 

3.3. Eine beanstandete Röhre, die die publizierten Daten auereichend erfüllt, 
wird unfrei zurückgesandt. Wir sind berechtigt, die entstandenen Prüfungs-
kosten dem Einsender zu belasten. 

3.4. Macht die Untersuchung der beanstandeten Röhre ihre Zerlegung erforderlich, 
so kann ein Ersatzanspruch auch dann nicht geltend. gemacht werden, wenn 
wir unsere Gewährleistungspflicht verneinen. Auf ~"erlangen (siehe 3.2.~ 
erhält der Einsender die versandfähigen Teile zurti.ck. 

4. Gültigkeitsbereich: 

Unsere Gewährleistungsbestimmungen gelten nur in d.er Bundesrepublik 
Deutschland und in West-Berlin. Werden die von un: gelieferten Röhren 
im Ausland eingesetzt, tritt unsere dort zuatändig;e Schwestergesellachaft 
für die Gewährleistung ein entsprechend den in dem betreffenden Land 
gültigen Bestimmungen. +++ 

VAL V 0 GmbH 

+~ "Zusätzliche Gewährleistungsbestimmungen mit Type::liate" bitte bei uns 
anfordern: 

++~ 
"Merkblatt für den Schadensfall (Transportschadend" - liegt den meisten 
Sendungen bei, wird Ihnen aber auch gern zugeschickt. 

+++~ 
Anschriften unserer Auslandsgesellschaften, die zii weiteren Auskiinften 
gern bereit sind, teilen wir Ihnen auf Wunsch mit,. 
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Schirmdaten 
von Elektronenstrahl-Wandlerröhren 

Monitorröhren 

Lichtpunkt-Abtaströhren 

Bildwandler- und Bildverstärkerröhren 

Vidikons 

PLUMBICON R-Kameraröhren 

Zubehör 

Gewährleistungsbestimmungen 








